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Hierzu fünf Beilage»
Lageri ^unüLedau.

Im Reichslage kam cs gestern bei Beraiung des Etats
des Reichskanzlers zu lcbbaslen Szenen . Der Reichskanzler
»erlief! zeitweise »ut den Mitgliedern des Bundesrais in
Protest gegen Aeußerungen des Abgeordneten Scheidemann
ben Iaal.

In der sächsischen Zweiten Kammer kam es am Freitag
ebenfalls zu einer Anfragc über die Aeußerungen des Kai»
icrl in Siraßburg.

>i
Am Ficiragvormiliag fand beim Kaiser in Homburg

b d. H . eine Konferenz mit den großen deutschen Schissahris-
imeresscntc» über die Sicherheitseinrictuungen aus deutschen
Dampfern statt.

»
Das türkische Kriegsministerium hat bei englischen Fir-

aien weitere zwei Acroplanc für die türkische Armee bestell «.
*

Die türkische Garnison aus Rhodos hat kapituliert.

Infolge von Beschwerde» Rußlands wird der fran¬
zösische Botschafter in Petersburg , Louis , abbcrnfen worden.

*

Nack amtlicher türkischer Mitteilung werden die Tarda-
tulm deute wieder gcössnct werden.

«
Mi der Pcrirctung des Kaisers bei der Beisetzung des

^öiügs Friedrich von Dänemark am 2t . d . M . ist oer Krön»
piinz bcanftragt worden.

Ter englische Marincministcr kündigte im Unterhaus
»nd in einer Bankciirede eine neue Flottcnverstärknng an.

Sturm im Reichstag.
«Kaiser, Kanzler , Elsaß Lothringen und das Präsidium .)

Es war eine der aufgeregtesten Sitzungen , die der
Ae, »Stag seit dem November 1908 gehabt . Wieder stand
kme weile Kreise des deutsche» Volkes berührende Aeußc-
r>ng Kaiser Wilhelm II . zur Dekane . Aber wie schon
iitsiern die äußere Situation verändert war , denn Herr
». Betbmanil trat mit Enlsckicdcnbeit vor seinen kaiserlichen
Herrn, so nahmen die Ereignisse einen ganz anderen Gang.
i!s ist nämlich noch nicht dagcwescn , daß der Reichskanzler
m» sämtlichen Ministern in ostentativem Protest gegen den
Präsidenten des Reichstages den Sitzungssaal verläßt
und erst wieder dahin zurücklcbrt, nachdem der Präsident
leinen Fehler wieder gntgcmachl hat Das aber ereignete
s>ä> gestern während der Rede des Abg . Scheideinanir
' 2oz .i . Die Einleitung zu der groß - » Debatte über das
jüngste Kaiscrwort war ziemlich harmlos gewesen . Sie
bestand in der „kurzen Anfrage " des Welsen EolShorn
nag, dem aintieutischcn Wortlaut der kaiserlichen Aeuße»
wng . Unter großer Heiterkeit beantwortete sic Herr v . Beth-
siann , „da er gerade da war "

, selbst , indem er erklärte,
sein als nächster Punkt auf der Tagesordnung stehender
isial werde ihm zur Besprechung der Ansragc Anlaß geben,
kann crgriss Herr Scheidemann das Wort . Er unternahm
soson heftige Ausfälle gegen den Kanzler und seine Politik,
aber seine Kritik des persönlichen Regiments war nichts
anderes , als eine Wiederholung der gewohnten Phrasen.
Tas wurde mit einem Schlage anders , als er auf die Worte
des », aisers zu sprechen kam. Er begann damit , daß
er j„ spöttischer Weise die Worte als Ganzes unter die Lupe
nahm . Die Rechte wurde alsbald unruhig , als er erklärte,
rä sei ihm interessant , daß der Kaiser die Einverleibung
gleichsam als „ schwere Strafe " androhc . Dem Proteste der
Rechte» setzte die äußerste Linde starken Beifall entgegen. Tic
Unruhe wird so stark, daß die Worte des Redners in dem all»
tlkineincn Lärm untcrgchcn . Herr Scheidemann wird aber
>n seinen Aussällen immer gröber . Er setzt aus den Positiv
den Komperaiiv und Superlativ . Er ruft , die Einverlei»
biing werde glcichgcseyt der entehrenden Zuchthausstrafe!
Aus der Rechten springt man von den Sitzen aus und sucht
Herr,, Scheidemann zur Rüde zu verweisen TerKanzlcr
dreht sich in all dem Toben gleichsam fragend zum Präsiden»
>en um : Wann greift das Präsidium ein ? Herr Scheidemann
redet, gestikuliert weiter . Das angcdrohtc Schicksal Elsaß»
llclhringcns sei gleich der Versetzung in die zweite Sol»
datenklasse , in die uuterstc Klasse der deutschen RcichSange
dbrigkcit . . . Jetzt kennt die Entrüstung auf der Rechten
keine Grenzen. Daß .Herr Scheidemann noch immer weiter
' edet, sicht man an den sich bewegenden Lippen . Tie
Vor,e gehen unter in einem ungeheuren Strom der Em»
» drung . u,,d .Herr Kacmpf ruft noch immer nicht zur Ord
u » ng . Er drokt nur damit.

Ta steht plötzlich Herr v . Bcthmann auf¬
recht hinter seinem Sitze . Er hat nach links
herunter iu Len MiniÜrr« » KM » »».» «

dcSratstischc zum bäuerischen Bcvollmäch
tigtcn bcsiig h i n ü b c r g c >v i n k t , und i in
nächsten Augenblick verläßt er den Saal.
Z b m nach die Minister und ein großer Teil
der Herren am B u n d c s r a l s t i sch c . Tic Z»
rückgcblicbcncn , die zuerst wohl gar nicht
begriffen hatte » , was eigentlich los sei,
eilten alsbald hinterdrein.

Das Aufsehen im Saai war ungeheuer.
Nur Herr Schridemann blieb ungerührt und verdiente sich
durch seine Schilderung der Vorgänge im preußischen Ab-
feordnelenhaiisc die Ordnungsruf .' , die er schon längst Harro
l aben müssen. Aber im Grunde hörre niemand so recht zu.
tteberall über den Saal hin zerstreut sah man aufgeregte
Gruppen . Tie Bänke der Konservativen waren leer . Man
glaubte , cs müsse Unerhörtes kommen. Nur undeut¬
lich vernahm man , daß das Zentrum sich durch Herrn
Spahn recht entschieden gegen die kaiserlichen Aeuße-
ruiiscn aussprach uns daß Graf Schwerin seine Kritik
verschob, bis der authentische Wortlaut varlicgt . Erst nach
langer Zeit kam dann die Lösung der Spannung . Herr
Kaempf rief den Abg. Scheidemann auf Grund des amt¬
lichen Stenogramms .zur L rdnung.

Nachdem das geschehen , l«erging eine Weile , es erschienen
Herr v . Breitend » eh und mehrere andere Herren , und dann,
von einem lauten ,

"
,Aha !" der äußersten Linken begrüßt,

der Kanzler. Mir ernstem Gesicht » ahm er wieder Platz,
und lauschte den Worten des Abg . v . Ealker ( ntl . ) , der in
warmhcrziscr Weise das Recht des Kaisers verteidigte , sich
über die Verhältnisse im Elsaß äußern zu können.

Ter Kanzler entledigte sich dann seiner Ausgabe , den
Kaiser wegen der unmutigen Aeußerungen ^ ber die Eitt-
wickeluna in Elsaß -Lothringen zu decken , mit Ruhe und
G : sch °äilch ! eit . Er bog die Spitzen der öffentlichen Kritik
um . indem er bestritt , daß der Kai/cr die .Rechte
des Bundesrats und Reichstags habe an¬
lasten Io ollen, er vermied es , auf die einzelnen Rede¬
wendung .' » cinzugehen oder sie sich gar zu eigen zu machen,
im übrigen aber trat er für das , was der Kaiser mit
seinen ernsten Worten bezweckte , mit einem bemerkbaren
Nachdruck ' .' in . Biel Resignation lag in der Rede , m ' n
lönnie auch von Elegie sprechen —- denn das Wort 7 >n
Mundo eines Reichskanzlers - „ Solange ichan dieser
Stelle -stehe "

, hörte sich immer an wie ein Schwanen-
gesang. Herr Bcthmann IM das Wort güch gesprochen
und hinzugefügt : Wenn zch die Verantwortung nicht mehr
tragen kann , worden Sie mich auch nicht mehr .an dieser
.Stelle sehen. Wie sehr .erinnert das an Bülow!

Roch steht er «in der verantwortlichen Spitze. Ter
Kanzler stellt sich unverdrossen vor d.e.n Kaiser — nicht
aus höfischer Rücksicht, sondern aus staatlichem Pslicht-
downßtsein , wie er bemerkte . Das haben auch andore
Reichskanzler getan , mit denselben Empfindungen , die
Herrn v. Bethmann beseelten : Tas Amt als Reichs¬
kanzler darf mir nicht unnötig erschwert werden . Auß
die Novombcrtage ist in der Debatte vielfach zurück-
goariffen worden . Fürst Bülow glaubte de .n
Reichstag damals mit der Versicherung beruhigen
zu können . d - ß der Kaiser sich auch in
Gesprächen derjenigen Zurückhaltung bedienen
werde , ohne vic eine gedeihliche Fortführung der
amtlichen Geschäfte für keinen Reichskanzler mehr möglich sein
werde. In Straßburg hat es sich auch nur um ein Privat¬
gespräch gehandelt, das für einen engen Kreis von Personen
gemünzt war , wie der Reichskanzler betonte, nur für diese
wirksam werden sollte. Aber es waren Politiker in diesem
Kreise , die die kaiserlichen Worte nicht rasch genug nach Parts
melden konnten Ter Reichskanzler hat diese nationalistische
Tienstscrtigkeit als gröbliche Indiskretion gekennzeich¬
net . Aber konnte man sich darauf nicht gefaßt machen ? Konnte
man den Kaiser nicht aus die eigentümliche Zusammensetzung
der geladenen Gesellschaft aufmerksam machen? Tas
Unglück lagnur in den Worten, nicht in ihrem Sinn.

Ter Kaiser hat nicht davon gesprochen , daß jetzt eine
Acnderung der Verfassung beabsichtigt sei . Ter Kaiser weiß
natürlich, daß ohne die Zustimmung des Bundesrates und
Reichstages eine Aendcrung überhaupt nicht möglich ist. Ter
Kanzler unterstrich wiederholt die staatsrechtliche Notwendig¬
keit der Uebercinstimmung der gesetzlichen Faktoren zur Neu¬
ordnung der Verhältnisse des Rcichslandes » nd seiner Be-
Ziehungen zum Reiche . Für sich persönlich hält er daher alle
Wünsche oder Besorgnisse nach dieser Richtung bin vorläufig
für gegenstandslos. Ob »nd wann einmal Bundcsrat und
Reichstag der Frage einer Verfassungsänderung nähertreten
könnten , stellte Herr v . Bethmann ins Ungewisse . Sr glaubt
offenbar an diesen äußersten Fall nicht , wie er denn überhaupt
von der politischen Entwickelung eines Landes, das niemals in
der Geschichte eine politische Selbständigkeit gehabt und immer
unter wechselnden Einflüssen gestanden hat , sich keineswegs
überrascht zeigte. Tarübcr allerdings ließ Herr v . Beth¬
mann keinen Zweifel , daß die Lebensintcressen des Reiches
allein maßgebend sein müßten bei einer Umgestaltung der
-IlaL -löthMLilidril BeriassMä Lü.rck

>ag . Noch aber scheint er zu vertraue - , daß das Land sich
der deutschfeindlichen » aiioiialistischcn Losreißungsbestrcbnn-
gcn erwehre » und sich eine ruhige Zukunft verschaffen werde.
Wenn freilich die Elsaß Lothringer selbst an der Verfassung
rütteln , indem sie den Reichstag als gesetzgebenden Faktor
ausschailcn wolle» , so liefern sie nur Wasser auf die Mühle
der Verfassungsseindc . Tas hat auch Herr v . Bethmann
nicht > nterlassen anzudcutcn.

lieber den Grafenstad cner Falk konnte der
Reichskanzler nichts Neues sagen. Er liegt so einfach, daß
nur die Sozialdemokraten die Berechtigung des deutschen
Rrgicrilugsstandpunktes nicht einziischen vermochten. Be¬
merkenswert war dabei eine Aeußerung , oie der Reichs¬
kanzler vom preußischen Standpunkte aus machte.

' Er
klaubte sich dafür einietzen zu können , daß die preußische
Skaalsretzicrung , wie sie bisher sich habe angelegen sein
lasse» , die clsässische Industrie trotz ausreichenderen Ange¬
boten seitens preußischer Maschinenfabriken zu fördern , dies
auch in Zukunft tun weroe.

Ter Fall ist also jetzt » ach allen Richtungen bin be¬
sprochen, und die Besprechung wird hoffentlich dazu bei¬
tragen , daß das Verhältnis zwischen Reich und Reichsland,
soweit es von der Auffassukig der beteiligten Menschen
nbhängt , in Zukunft beiderseits ein klareres wird.
Tenn letzten Endes stand ja nicht jenes Kaiserwort an sich,
sondern eben das innerliche Verhältnis zwischen Elsaß-
Lothringen und dem Reich zur Erörterung . — —

Tie „Liberale Korrespondenz" fügt der Be-
sprcchung noch Folgendes hinzu:

In der elsaß - lothringischen Sacke selbst batte Herr
v Bethmann - Holl weg einen außerordentlich schwie¬
rigen Stand . Es war ein Glück für idn , daß der Straß¬
burger Professor von Ealker in seiner warmberzigcn,
den allgemeindeutschcn und den elsäfsischen Interessen in
gleicher Weise gerecht werdenden Rede die Stimmung für
ihn einigermaßen vorbereitet hatte Aber der Kanzler selbst
wand sich sehr geschickt — das muß man ihm in diesem
Falle lassen - - aus der Affäre . Er stellte die Grafenstadc-
ner Angelegenheit weitaus in den Vordergrund seiner Be¬
trachtungen , verteidigte die angekündigte Entziehung der
Eisenbahnliefcrungen mit der angeblich erwiesenen Deutsch
feindlichkcit des Direktors und schilderte die Schwierigkeiten,
die die Schaffung einer neuen Verfassung für Elsaß -Lothrin¬
gen naturgemäß im Gefolge haben mußten . Die Aeußc-
runge » des Kaisers aber entkleidete er ihrer inneren Be¬
deutung , indem er sie , wie sie tatsächlich gefallen sind, des¬
avouierte , sie aber als Ergebnis des berechtigten Unmuts
über die das nationale Empfinden verletzenden Vorkomm¬
nisse in den Reichskanden bezeickmcte . Ter Reichskanzler
zieht nicht die Konsequenzen, die 1908 Fürst Bülow als
für jeden seiner Nachfolger gegeben verkündete , für den
Fall , daß der Kaiser in Privatgcsprächen nicht die nötige
Zurückbaltnng üben würde : er hält vielmehr den Anlaß
für nicht ausreichend , um nicht auch fürderhin die staats¬
rechtliche Verantwortung für die Handlungen des Kaisers
zu übernehmen . Nach jedermanns Geschmack winde dies
nicht sein, aber man muß zugebcn, daß der Kanzler sein
Bleibe » auf den, Posten in einer immerbiil würdevollen
Form angckündigt hat , die seine abweichende Haltung vom
Kaiser klar erkennen ließ.

Tie allgemeine Erregung , die der Rede des Kanzlers
folgte , war den Ausführungen des fortschrittlichen Redners,
des Abg. Haas, nickt sonderlich günstig. Sie hätten mehr
Aufmerksamkeit verdient. Der Abgeordnete tadelte in ernsten
Motten die Verletzung der preußischen Einpsindunqen durch
Scheidemann, hob bervor, daß der Kanzler geschickt um den
Kern der Frage bcrumgcgaiigen sei , wies die Aeußerungen
des Kaisers mit voller Entschiedenheitals staatsrechtlichverfehlt
und politisch gefährlich zurück und setzte auseinander , daß die
Verhältnisse in Etsaß - Lothringen nickt geeignet seien , mit
Mißtrauen in die Entwickclng zu blicken. Seit der Aufhebung
der Diktatur haben sich vielmehr die Verhältnisse gebessert , die
deutschen Parteien haben sich konsolidiert, die Nationalisten eine
empfindlicheNiederlage erlitten. Das Vorgehen gegen Grasen-
staden wäre angemessen , wenn wirklich deutsch -feindliche Be¬
strebungen vorhanden wären. Tann aber hätte man den Direk¬
tor , was nicht geschehen sei , selbst hören, und hätte keine Tro-
Hungen gegen das Werk aussprcchen, sondern die Bestellungen
ohne Weiteres verhindern solle» . Tie Rede de « sorlschrittlichcn
Vertreters atmete volle « Verständnis für die schwierige Lage in
Elsaß- Lothringen und dm Geist der nationalen Angliedcrunq
der Reichslande an das große Ganze. Sie war aber gleichzeitig
durchtränkt von ftnem gesunden Optimismus , der ein Merk¬
zeichen eckten Liberalismus ist.

Die gewaltige Erregung , die angesichts der Kaiscrrede durch
da« Land zieht, wird freilich weder durch die einsichtigen Worte
liberaler Redner, noch auch durch die ausweichende Stellung
de « Reichskanzler- beschwichtigt werden . Sie ist ein ge-
fShrltcher Brand , und die Sozialdemokratie be¬
müht st» eifrig, wie wir gesehen haben, Ocl in « Feuer
zu gießen ! - - , 7"



p-wifcher esgerderlcvl.
Zu de« R « ichstaq »ffa» d «l.

Dt« gestrigen Berliner Abendblätter äußern sich noch
» ich« Uder di« - estrig« Reicdslagssitzung . Wie uurnj i»
parlamentarischen - reisen hörl , legt man den
gestrigen Vorfällen nur insosern Bedeutung bei , als st«
zeigen, welch unüberbrückbarer Gegensatz zwischen der Rech¬
ten und Linken de - Hause» llafst , der sich besonder« bei dem
Kamps « um die Deckung der Wevrvorlagen
zeigen dürfte . Dir Gerüchte über einen « onsUkt mit der
Regierung , ja über eine bevorstehende Auslösung de » Reich«
tage» stnd, trotzdem sie eifrig kolportiert werden , nicht»
al» Gerüchte. Der Vorgang , der den Reichskanzler und
die Mitglieder des Bundesrar - veranlaßt «, den Saal zu
rcrlasen , bat sich wie folgt zugetragen Als der Abgeord¬
nete Scheide mann die schweren Beleidigun¬
gen ge en Preuße » aussprach , bemerkte der Präsident:
. Herr Abgeordneter , mäßigen Sie sich, sonst müßt « ich
Lee znr Ordnung rufen !" Da die» kein Ordnungs¬
ruf war , in Wirklichkeit also ein Einschreiten des Präsiden¬
ten nicht stattgcfunücn batte , verließe » der Reichskanzler
und die übrigen Mitglieder des Bundesrats den Saal , in
den ste erst wieder zurückkehrten, nachdem der Präsident auf
Grund de » stenograpbische» Protokolls den Ordnungsruf
nachträglich verhängt hatte.

Ein liberaler Grgenzug.
Bei der Budgetkommission des Reichstages ist

jum Entwurf « eines Gesetze « über die Deckung der Kosten der
Verstärkung für Heer und Flotte ein Antrag Bassermann
eingegangen, im Falle der Annahme de » gestern miigeteilten
Antrages des Zentrum « , betr. die Hinausschiebung der Er¬
mäßigung der Zuckersteucr bi« zuni l . Oktober, folgende Be¬
stimmung beizufiigcn: Bi» zum Jabre 1913 soll ein Reichs-
gesetz. welche » eine allgemeine Besteuerung des Be¬
sitze » vorschretbt, eingefübrt werden. Diese» Gesetz ist
dem Reich »tage bi» zum 1 . April 19>3 vorznlkgen. Sech»
Monate nach dem Inkrafttreten desselben tritt die in Artikel 5
de » Gesetze » betr. Aenderung im Finanzwesen vom 15. Juli
1909 voraurgesehcnc Ermäßigung der Zuck er st euer
in - rast.

Die Sühne für den Eovadonga Mord.
Rach einer Meldung der . Köln . Zig ." hat die mcxika-

nischc Regierung 400 000 Mark sür die Hinterbliebenen der
am 13. Juli 1911 z !) in Eovadonga ermordeten vier
Deutschen in bar bezahlt.

Da » Motuproprio.
München, 17 . Mai . ^ n der » anuner der Abgeord¬

neten erklärte auf eine Anfrage des Abg . Süßhcim iSoz . ) bei
Beramng de » Justizeiais der Justizministcr v . Tbcleman » :
Die Ordinariate sind ersucht worden , den Erlaß in ihren
Amtsblättern nicht zu v e r ö i s c n t l i ch e n . Der baye¬
rische Gesandte beim Vatikan stellte an den Vatikan die
Frage , ob das Motuproprio auf Bayern anwendbar sei . Ter
Kardinalstaalssckreiär erwiderte daraus , daß das Molupro-
prio Bayer » nicht berühre und so habe sich an dem
bisherigen Zustande in Bayern nichts geändert.

lieber die Wahl in Varel Jever
sagt da » „ Riedersächsische Wcbbl." , das Organ der Rail.
Partes , in Hannover : Die Stichwahl im 2. oldcnburgi-
schen Reichsragswahlkreis hat die Hoffnung der Sozial¬
demokratie aur den III. . .Genossen" im Reichstag er¬
freulicherweise zu schänden gemacht . Tr . Wiem : r ist mit
1.5 926 gegen 13 .561 sozialdemokratisch ? Stimmen ge¬
wählt worden . Bei der .Haupttoadl aui 26. April wur¬
den für Tr . Meiner 10 901 , für den Sozialdemokraten
Hug 12 -5.57 , für den » ationallidrraieir Tr . Albrecht 1696
und für den bündlerischen Frhrn . v . Hanlnicntein 998
Stimmen abgegeben . Tr . Meiner hat sonach fast .5000,
der sozialdemokratische Bewerber aber nur 900 Stimmen
mehr erreicht als im ersten Wahlgang . Zur Vergleich
mit den allgemeinen .Wahlen im Januar zst die frei¬
sinnige Lnmmenzahl ebenfalls noch um 200
« stiegen, während die Sozialdemokratie rund 4 .50
stimmen einbüß :c. Ter außerordentlich : Vorsprung
Tr . Meiner » im zweiten Wahlzang mag zum guten Teil
der Hcranholung freisinniger Reserven .zuzuschreiben sein.
Toch ist der große Zuwachs von nahezu .5000 Stimmen
schwerlich allein darauf zurückzuführen . Vielmehr liegt zu¬
tage , daß auch die etwa 1900 narionalliberalen Stimmen
ziemlich restlos für den bürgerlichen Kandidaten eingrtrcten
sein müssen, in dankenswerter Beherzigung der von der
nationalliberalen Gesamtpartci nach dem Wahlkreise ge¬
achteten Mahnung . Ob andererseits die bündlerischen 'Wäh¬
ler die Parole der Stimmenthaltung befolgt haben , läßt
sich ans den vorliegenden Ziffern nicht entnehmen . Bci ' dem
in solcher Höhe - aum erwarteten Mehr an freisinnigen
S ' immen ist es immerhin möglich, daß Tr . Meiner selbst
von dieser Seite noch Unterstützung erfahren hat . In die¬
sem Halle würde sich die interessante Beobachtung ergaben,
daß wenigstens in einem Teile der ländlichen Wählerschaft
Oldenburg » der Staotssinn und das nationale Verant-
woitlichkeitsgffiikl lebendiger sind , als bei der agrarkonler-
Votiven Parteileitung , die wahrlich unschuldig daran ist,
wenn Barel -Jever nicht den 111 . Sozialdemokraten in den
Reichstag entsandt hat.

Unpolitischer;
König Friedrich« letzte Fahrt . Kopenhagen, 17.

Mal . Ti : Ankunft de » „Taneü -rog " in Kopenhagen er¬
folgte heule mittag , wo unter großen .Zeremonien di«
Leich : an Land gebracht und in die Schloßkapellr über-
Aführt wurd : . Die Beisetzung erfolgt am 24. Mai von
Roskild : au » in der Tomkirche . König Christian ver¬
brachte den gestrigen Dag in seiner Familie in aller
Stille auf schloß Sorgenfrei , wo sich später auch die
übrig :» hier anwesenden Mitglieder de» königlichen
Hau,es versammelten . Ter König richtete an das Volk
cm : Bvt,chaft , in der er sagt , daß er glaub « jn Heber-
e nsttmmung mit dem Geiste seine» verstorbenen Vaters
zu handeln , wenn er da » Volk bitte , die Geldbeträge,
wsicl'̂ Stiftung von goldenen und silbernen Kränwn
znr B -o«»ung bemmmt seien, für wohltätige Zwecke zu

Hur Uem gpohderrogtum.
»» »»In », »«I »---->»»»»«»»"<«» »Ir--»» «» er -ck -E-ffä' -

»»« UIU« »- ! > »»»>>» »>» »-I « -»»lu» » »«M
Oltziuburg. >8 . Mai.

* Der Herz» , Albrecht von Württemberg , ra , beule vor
mittag 8.Ü7 Udr . degleiler von einem Avjutanlen . auf
hiesigem Bahnbose ein . wo der Groß Herzog mit den
Flügeladjuianren Oberst von Jordan und Rittureiner
von Wedderkop. sowie .ver stelltenretende Garnison-
älteste . Oberst vonBeck, zum Empfang erschienen waren.
Der Großherzog brachte den i^ast »ach seiner Wohnung
im Schloß , wohin auch d .e anderen Herren fvlglkn . Um
l llhr findet im Elisabelh -Anna - Palai » ein gröseres Früh¬
stück statt , woraus Pein Rennen in Lkmstese beigewohnl
wird . Tan » reist eer Gast nach Wilhelmshaven weiter.

* Da » dänisch« Königshaus und unser Großh . Hau«
sind bekanntlich mis einantcr berwandl . da beide kein
selben Stamme angchören . Ter älteste Sohn des Gra¬
sen Dietrich — die (tzeschichie nennt ihn deshalb . .den
Glückseligen" — wurde >448 zum Könige von Däne
mark -gewählt . So ^kam die Krone an öa » vldrnburgische
Haus , das in der Folgezeit k : i» ganzen Norden Europas
(Rußland . Norwegen , vorübergepend auch Schweben , und
auch Elttechenland den Herncher gab . Mit Recht könnt:
Bismarck in seiner Rede an die Oldenburger tarauf Hin¬
weisen . daß das Haus Oideuburg eins der großen weli-
beberrschenben Königshäuser sei Die Verwandtschaft zwi¬
schen Dänemark und Oldenburg hatte für Oldenburg die
. .dänische Zeit " nach dem Tode de» Grasen Anton Gün¬
ther und die bekannten Ansprüche de» Großh .-rzog» Peter
an Schleswig -Holstein zur .Folge , die freilich nicht an-
erlännt wurkgn , aber doch die Vergrößerung h : s Fürsten¬
tum » Eutin 7,irch das 2lmt Llhrensoöck nach sich zogen.
— Mit k<7in unten Könige von Dänemark verbindet un¬
seren Grobherzog rin weiteres verwandtsehaftliches Band:
der neue Herr in Kopenhagen ist mir d : r Herzogin Alexon-
k.riiie von Mecklenburg , einer .Richte unserer Großhcrzogin,
vermählt.

* Militärische Personalien . E » crbirlien den Roten Adler«
orden zweiter Klaffe mft Eichenlaub ber Generalmajor z. D.
Freiherr v . Lützow gen . v Dorgelozu Potsdam , blsberigrr
Kommandeur der 19. Kavallerie-Brigade ; den Roten Adlerorden
dritter Klasse mit der Schleife der Oberstleutnant a . D . Körnig
zu Koblenz, bisher zugeteilt dem Gcneralkemmanbo des zehn¬
ten Armeekorps. -

* Obcrrevisor Töpke P . Eine » » »erwartet raschen Tod
bat der Obcrrevisor Döpkc gesunde» , der sich in cineni großen
Teile der Bürgerschaft großer Beliebtheit und großen An
scbcns erfreute . Vor einige » Tage » noch wohl und munter,
befiel ihn eine lückisckie Krankbcii , die ihn aus das Kranken¬
den warf , das bald daraus sein Totenbett wurde.

* Der Fußball Verein „ Germania "
, Oldenburg , begebt

am heutigen Sonnabend sein 0 . Siislungsscst durch einen
Herren Kommers im » Grünen Hos" zu Donnerschwee.

* Um da» nächste denlschc SSngcrscst — » i diesem
Jahre findet es bekanntlich in Nürnberg statt — bcwer
den sich Hannover , Köln und Leipzig. Tic Ent
scbcidung fällt am 3i . Juli in Nürnberg.

* Zu unserer Notiz über dir Verhandlung der Privat-
klagen Tr . Stöver gegen Wallheimer Ahlhor » am Diens¬
tag wird uns noch geschrieben : „ Zu einer Festste llung,
wie Wallheimer Kenntnis von den Briefen erhalten bat,
die seinerzeit zwisckwn Spieker -Hundsmüblen und Tr . Stöver
gewechselt worden sind, kam es in dieser Verhandlung nicht.
Wallheimer behauptest nur, ein Bruder Tr . -- tövers
ließ dessen Mappe offen in einer Schmiede liegen , so daß
ein Herr — der Gewährsmann de « .Herrn Wallheimer,
dessen Namen er nicht nennen will — die Briese lesen
konnte . Tiejc Behauptung Wallheimer » ist . Ivie uns mit-
getcilt loird , tatsächlich unrichtig . Ti : Mappe ist dem
Automobilbesitzrr H. hierselbst persönlich in kessen Werk-
stätte von dem Bruder Tr . Srövers .übergeben worden;
die Mappe war durch ein Schicbeschloß geschlossen; die ge¬
nannten Briefe lagen zwischen vielen anderen Papieren
versteckt. Lilien Umständen nach konnte von den Briefen
Kenntnis nur durch eine wohlüberlegte Spionage erlangt
werden . Tie nächst: Verhandlung dürft : hierüber weiter:
Aufklärung bringen .

"
* Beim Kirchenraub wurde in Buchholz ein Einbrecher

abgesaßt. Er will in Bayern geboren sein und sich seit einem
halben Jahre in Hamburg ausgebalten haben. Man glaubt,
daß der Verhaftete auch nocy andere Einbrüche in Kirchen,
worüber wiederholt berichtet wurde , verübt hat. Man muß
abwattcn , ob der Verdacht begründet ist.

* Für die Nationalflugspcnde gingen nach den bei uns
veröffentlichicn Quittungen bisher 3326 ^ 3 ein.

* Ringiämpfe im Edentheater . Mit dem Kampfe Or.
lando gegen Grunrwald begann der gestrig: Abend.
Tas Ringen lvar recht spannend , und Orlando sorgte außer¬
dem so sehr für die Aufheiterung 7>es Publikums , daß der
ganze Saar oftmals von den Lachsalven widerhallte .

"Grune-
Dald konnte nach langer Ringzeit Untergriff von hinten
packen , er schleuderte dann semen Gegner in der Mühle
herum , aber Orlando wußte sich ans dieser gefährlichen
Situation zu befreien , und al » Quittung packte er den West¬
falen nrit Untergriff von vorn und legte ihn auf beide
Schultern . — Dirk v . d . Be rg Dang mit Vickart ke
colosse und warf den Belgier nach 3,0 Minuten durch
einen famosen Kopfzng . — Als drittes Paar traten v.
Andröe und Malsries an : der scharfe Rinakampf
erbrachte dem Belgier nach 29 Minuten die erste Nieder¬
lage , die v. Andrse zum größten Teile selbst verschuldet hat.
Er ließ den untenliegenden Ostpreußen einen Moment un¬
beobachtet , und dies benutzte Malskies zu einem blitzschnellen
Ueberrvller , der den Andrer auf beide Schultern zwang.
Tie Sympathie des Publikums für den SikMr äußerte sich
durch anhaltenden Beifall . — -Heute abend finden vier
Entscheidungskämpfe statt ; v . AndrSe ringt gegen Or¬
lando , Grunewald hat Pickart le colosse als
Gegner , Mal Skier trifft auf den Franzosen Fanson
und Tirk v . d . Berg 'muß gegen 'den schnellen
Luxemburger Emons ringen . Das wichtigste Ringen
findet zwischen Malskies und Fanson statt . Beide Ringer
haben noch keine Niederlage , und der Sieger au » ihrem
Treffen hat ernste Anwattschaft auf die Meisterschaft.

»
Sleltervordê fage kür Lonntag»

Etwa« wärmer, wechselnde Bewölkung, schwache westlich«
Winde, verbreitet « leichte Rrgenfälle.

kür <U« N» 1 >on»Muglp«n«»,.
Es gingen rm bei Hauptlehrer Sch wecke unter de«

Zeichen : S .4O . L . 3 Mk .. H H . 2 Mk . . A « . U,
Schüler der Slksch . A . 3 .40 Mk. Zusammen 50.40 Nt'

Es gingen ein kei der Oldenbu ratsche » Sp « r
und Leih bank unter dem pichen : D . L . G Al » ,
U . 3 Mk . . R . .5 Mk .. Prof . W . 0 Mk . . E . l Mk ck'
10 Mk . . R N . 0 Mk.

Es gingen rin beim .Hofbankhau « C und G
Balltn unter dein Zeichcn : Pr . B . 10 Mk . A G
G . und S . 20 Mk.

E » singe » ein bei dem Beigeordneten Mohr unter
dem Zeichen E . M . 3 Mk . . W . H . 2 Mk , Fr . E 2Mk
E . O . 2 Mk , H . T . 3 Mk . I . R . 2 Mk . Ä . Z . 2Lk'
H . S 2 Mk , zusammen 18 Mk '

Es ginge » ein bei Geh . Justtzvat Rüder unter dem
Zeichen W,:m. .5 Mk , S-cl». 2 Mk , Kir . 2 Mk , Ke l Mk
Ho . I Mk , ix , I Mk . Ko . I Mk . Sch. l Mk V
2 Mk . Kö . 2 Mk , P 2 Mk , A . O.öO Mk . Ba l Mk
Bu . 0,00 Mk . . Ei . l Mk . L. 1 Mk . .Hbst. , Mk . Ret
I Mk . Pu . l Mk . H . v . R O . I Mk . E . l Mk - <y
I Mk . R . 0 . 50 Mk , Hü . 0 . .50 Mk . W . 1 Mk , W

^
B

0 .00 Mk . H .' . i . «>. .
',0 Mk . Haa . 0,00 Mk . , Ri . 0 ..50 Mk'

RL 5 Mk . M . R . 2 Mk . S . u . M . R 3 Mk.
Es gingen ein bei Georg Frees« unter dem 4ei-

» en Ts . 2«. "7
Es gingen ein bei Schneidermeister Goertz unter dem

Zeichen Mitgld . d . Loge . Anton Günther " 1 .st , 1 . st —
Gl Z . 50 I , — , . st . P Pr . 2 .st

Es gingen rin Lei Lberschulrar Sünoldt vom
Groß !), - eminnr 78 Mk

tz Siiijtringrn , 17. Mai . In Haft genommen
wurde der Reisende einer kiesigen Firma wegen Unter¬
schlagung von mehreren lOO Mk — Einer von den Lang¬
fingern , die bei Amtsdauptm ann Ahlhorn
eindrachen , ist in der Person eine » Maaten ermit¬
telt und frstgeiiommen worden.

tz Eloppenburg , 18 . Mai . Infolge Scheuen¬
de r P s e r d c wurde das zweijährige Södnchcn de » Land¬
wirts R . so unglücklich verletzt, daß r» kur , na» ,
ber v : rstarb. Ob den Fuhrmann ein Verschulden trifft,
muß die eingeleitete Untersuchung lehren . Ein in guten
Verhältnissen lebender Kaufmann ist s -it etwa drei Wochen
spurlos verschwunden. Ter Mann ist mir nwa
20 000 . st auf Reisen gegangen , angeblich , um ein größeres
GZchäst abzuschließcn . Seitdem fehlt jegliche Spur vi«
ibi» . Seine in P . wohnenden Angedörigen stnd in größter
Sorge um id» Es ift durchaus » ich« ausgeschlossen, daß
c», Verbrechen vorlicgt . — Den Namen gibt der Eli»
sender nicht an . Weedalb nickst?

Wilhelmshaven , 17 . Mai . Der württember-
gische Thronfolger , Herzog Albrecht von
Württemberg, wird morgen zu einrm kurzen Besuch
vier ciiilrcsscn und a » einem Festmahl teilnclimcn , das
ihm zu Ehren vom OssizierkorpS des 2. Seebotaillon « , btt
den, der Herzog n I :» sieht, veranstaltet wird . Der
Herzog wirb sich von kirr au « nach Emden begeben, um
an Bord des Flottenslaggsctiiffes an einem Teil der Früh-
jabrsübungen der Hochseeflotte teilzunekmen.

Neueste Kssrrlcdteii unü letzte
Depeschen.

Zu den Rttchstagsvorgängen.
Berlin , IN Mal . In zwei Punkten stimmt die ge¬

samte Presse, ausgenommen die sozialdemokratische, in ihrem
Urteile über die gestrige ReichstagSverhandlung überein. Ein¬
mal darin , daß das Vorgehen de » Sozialdemokraten Scheide¬
mann und seine beleidigenden Aeußerungen über Preußen zr
verurteilen seien , und sodann ln dem Zugeständnis , daß bet
Reichskanzler seine sehr schwierige Ausgabe, die Straßburgei
Aeußerung de » Kaiser» zu decken, in der glücklichsten Weise ge¬
löst Hab« .

Die . Deutsche Tageszeitung " bedauert vor allem die schwäch
licke Haltung des Pläsideisten , der erst durch die Mebrhett aus
seine Pflicht aufmerksam gemacht werden mußte.

. Die Post " wirft ihm gleichfalls vor, daß er seinen König
verkästenhabe, und ruft aus , niemals war ein preußischer König
verlassener, als gestern Wilhelm II.

Auch t : e „Germania " finket das Vorgehen Kaempff
verwunderlich . Seine neue Praxi » »rerde nicht zur He¬
bung des Tones .im Reich-stab » beitragen.

Di : „ Nationalzeituug " meint , mancher Abgeordnete,
der einst für Len gewesenen sozialdemokratischen Vize¬
präsidenten gestimmt Hab« , mag innerlich dekalier » , dem
schmähenden Radikalen zu dem Ehrensitz im Deutschen
Reichstage Verhallen zu haben , dessen er sich gänzlich
z,n5vürvig gezeigt habe.

Das . Berliner Tageblatt " weift e » zurück , wenn Scheibe¬
mann die Preußen al» Bürger zweiter Klasse hinstellt , und kov
stottert, daß der Reichskanzler kalte » Blut bewabrt habe.

Die . Vossiscke Zeitung " sagt, die Sorge für die Zukunft bei
Reichslandc» sei Kern und Inhalt der ernsten Mahnung bei
Kaisers gewesen. Daran habe niemand gezweifelt.

Die . Morgcnpost " meint , Ccheidemann habe einen
Fehler begangen und dadurch den Angeklagten -um Kläg«>
gemacht. Die Redewendungen vom Zuchthau » und Si¬
birien haben da » Jena des Kanzlers in ein Sedan ber
wandelt . ,

Entgegen allen andern Blättern siebt der . vorwärts
in der Amtsführung des Präsidenten eine Belästigung des
Abgeordneten Scheidemann , der bereits durch die Pfuiruf«
der Mehrheit verwirrt war.

Im übrigen habe Herr v . Betbmann - Hollweg einen lei»
ten Stand gehabt , da di« bürgerlichen Parteien kampfesmüde
seien. Mit der sozialdemokratischen Rede hat die Sitzung be¬
gonnen und mit einer sozialdemokratischen Rede fand st'
ihren Ausklang . Dazwischen die Hilflosigkeit und Konfusion
der bürgerlichen Welt.

Strastburg i . E . , Ist . Mal . Die Presse fährt fort , mit an
erkenncnswctter Ruhe die Aeußerungen des Kaiser» zu de
sprechen, doch verdichtet sich immer mehr die Ansicht , daß mv
eine einseitige Informierung den Kaiser zu solchen Acnßc
rungen veranlaßt haben könne.

«KU-»-««« » » » « » >« .
»» Ila « ,« De. - » - - t. »«»

f» i d«, ez« . « . - , I. ch- Uis I» VW» »» ,.

L-INI», d» Y°UN>. >»>
» »» ««UM
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n « »Ott

AemeladeVorstehers
Gemeinde Malrnte

uutdkm der bisdertg « « e-

^ bevoifteher verstorben ist,
pichst bald , ür die nächsten 8

„ re besetz» werden
i- tk « emembevorstehererhatt

.„
"
k Pergütung von jährlich

» nmß jedoch ttwaige
Hdhtlse selbst stellen
'

^ Werbungen sind umer Be«

- i»» eines Lebenslauf « und
GesunddettSbefchelnigung

u« ,um 25 Mat d ,V bei dem

ueieneichnere» einzureiche « , der

, uid » äh« ' « Auskunsr «rleilt.

: - le » re . den 1U. Mat E

ä,ch «n» d . « rmrtude Malen ««.

. z - N . Bentfeld «, l . Bei geord.

jMile bei päinburg.
o R - rgeo . Acker. Wiesen uird

Seideu, neu « bubsche Gebäude,
Mi Fnveni ., 2 Bierden , 20 » üb,
q Schweinen, sur » lOOt» .ck bei
i, äuzahlg . , u verlausen . I.

,^ cr . « lrona , Schulterbl . 1<1.

Wt . Ardkitsvachlvtis.
Fernsprecher 1102.

>» »ftenlo« sür jedermann .l -

suchen Hellen . 2 Acker-

t»echie, 1 Landarbeiter , « Gar-
-rmubeiter, 2 Maschinenschlosser.

kischler. 1 Maurer , Fabrikat-
iiiier^ Hausdiener , Gelegenst-
«rleirer . 1 Stundenfrau.

p « werden gesucht : l Buch-
sinder. 2 Schneider , 12 Maler,
I -ausbursche, 5 Dienstmädchen,
inner nach auswärts : 1 Stell
-natber. l Sattler , l Difthler,
Laurer.

-melbSktr Kuhstasst.
Senntag , de« 2 . Juni:

ßk«ml - Nkrsanmlvilg
in E . Nehrens Wirtshaus « .

— Ansang 5 Nstr . —
Tagesordnung:

Jahresberich «, Rechnuugsab-
la,e, Neuwahl eine « vorstands-
wüiiliedet, verschiedene «.

Um ja hl reiche « «Lischst neu
dine« Der Vorstand.

Tie Jahretrechnung liegt von
heme an 1« Tage zur Einsicht
»er Lil,lieber beim Rechnung«
indrer au ». T . O.

W Äittbirgtt Lrot
limlt , Mittw ., Freitag « frisch
3» n Reimer «. Mottcnftraste 21.

tllktetleeii » As»
— — — IltlL . - —

ksWüNg : 80 «ü!!Sg . tt. IU NI« IÜf.
t» — lUmtritt Mv vtU.

wrl« w kriilbelimiW, «. » idW

» « re» .

I.ouis« 8!okm
ttvin »

-. Inügsmaan
« chweieroiheaoeich Qoereole »,

». Ät- s

Berkanf
ri,r»

Wohnhauses.
An der Rebensrraße haben wir

r» angenehm belegene «, zu 2
' tdaraleil Wohnungen eingerich-
iktea

H» HL8,
welche « sich j», besten baulichen
.suftande besindet , mit grobem
'Honen Garten sehr preiswert
"«rer günstigen Bedingungen zu
vrrkausen. Der Garten ist vor-
jaglicher Bonität und mit vie¬
lt« Lbsibäumcn und Beeren¬
sträuchern bestanden.

Die Besitzung eignet sich vor-
iüglich jsir einen Privatmann
oder Beamten und ist sehr zum
Anlaus zu empfehlen

Jede gewünschte Auskunft er-
teilen wir gerne und ui .stnr
zeitlich.

dEMoMMlU
„ «mtl . Antt ..
Eversten Oldenburg.

rauptftr . Ar . 3, Fernspr . Nil.

UW
Ksilfzeleztiihtittii.

Eleslcth . Umer meiner Rach
Weisung stehen zu », Verlause:
1 ein vorzügliche«

Hotel-Wmant
mit nachweisbar bedeutendem
Umsatz « ; unbedingt sichere,
und sehr einträgliche » Geschäft;

2. eine auf dem Land « belegene

UstlckWst
mit Handlung und Schwarz
brothSckerei ; Weide und Heu
kam » kann zugegeben werden:

3. eine in einem stark bevölkerten
Dorfe belegen«

Bäckerei
nebst Mehl - und Solonialwa
eenhandlung;

1. eine gutgetzendr

WicktsW
auf dem Lairde mit schönem
Garten;

5. mehrere in Elsfleth belegene

Wohnhäuser
« it Gärten.

Ernstliche Däuser erhalten
gerne und unentgeltlich nähere
Auskunft.

Ehr . Schräder , Sukt.

Vremrioxe unci
Vorlodaiixssesvdvllko.

si Otto
I r Juwelier u . Sslcklcvmieck ,
I Lsnngeltr . 70 ^ relepdon S2 Y.

«- SvliVLvds

Verkauf
einer

I « sprechen sür Herr . u . Damen.
Jr «u Horn . Schiffcrstraße 6.

Moorhausen -Altenhuntorf . Zu
eeriaufen gute 7 Wochen alte
Derlei . Heine . Wiechmann

^ ..Zf' ^OkLtv In Ooppelflintcn .z
, . «-Ir-cd -I

> . . . r **cdMU», U»niUtct>« .̂W
ZS ? »".»»-' Or« »», I
» 05o»nm».NmIi» ll. p!i >r,Icn,
» . 0" "" 'b>norl«, m,a »na»r»>No»n- »na >i,i« n MirI

, » «*r*n d«qu«n» I

^ » eool« , » , «u . ^

schönen

Seefeld . Der Brinksitzer Karl
Müller zu

Delfshausen
<Südbäkes bei Rastede deabsicht .,
wegen anderweitigen Ankaufs
und Wegzugs seine jetzt von idm
bewohnte , an der EHausse « bc
legene

BrinWrsttlle
mit Antritt zu Mai k. I . zu
verkaufen.

Dieselbe besteht au » dem gut
erhaltenen Wohnhause mlt
neuer Scheune und '.l.iNü- i Hek
tar srrichllch 22 Jücks Lände
reirn , die zur Hälfte kultiviert
und teils im Grünen sind . Tie
tiultnr des Restes läßt sich
leicht bewirken.

Zweiter össentlicher Vcrkauf »-
termiir ist angcfcyt auf

Lim -kiil,
de» )'i. Mai d.A.,

» achinittaos 4 Uhr,
>N Jriedr . - anhu « Gafthaufe
zu Trlsshausen ( Südbäkes.

llaujliebhaber lade » srcunb-
lichil ein

ü . von werden.
Auktionator.

Besitzung.
Donnerschwee . Ter Bicrsuhr-

mann Eilert Dier , daselbst läßt
wegen ondcrwettcn Ankaufs
seine zu Donnerschwee belegene

Besitzung
zur Größe von 17 Ar 53 Llua-
dratmetcr , bestehend au » dem
in gutem baulichen Zu¬
stande befindliche » Wohn-
tzaufe mit Anbau und Schup¬
pen , sowie ca . 1 *4 Tch . -T.
Gartenland guter Bonität,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Von der Stelle kann ein schö¬

ner Bauplatz abgetrennt wer¬
den . Der Garten ist mit vielen

schönen Obstbäumen und Bee¬
rensträuchern bepflanzt.

Zweiter Aerkausstermin steht
an aus

Sonnabend,

den 1 . Juni d . 3s . ,
nachm . 6 Uhr,

in Küpker , Gasthau , . Zum
Krähnberg - .

SerMMorMMliilg.
amtl . Aukt .,

Eversten - Oldenburg,
H« «ptstr . 3 Fernspr . 1111,

Wohne NadorÜrrstr . 70.

Phrcnologin n . wissrnschaftliche
Handlcserin

Auch Sonntags zu sprechen

Geefcld . In einer sehr ver¬
kehrsreichen gröberen Ortschaft
in der Marsch habe ich wegen
anderweitigen Unternehmens
des Besitzers den einzigen da¬
selbst befindlichen

Gasthof
unter sehr günstigen Bcdingun-
gen zu einem durchaus mäßigen
Preise mit kleiner Anzahlung
mit baldigem Antritt zu ver¬
kaufen . vorhanden ist außer
dem im besten Zustande befind¬
lichen Gaslhause ein Saal mit
Bühne , Kegelbahn , Stallung , so¬
wie ein großer Lust - und Ge¬
müsegarten . Tie Besitzung kann
sebr zum Ankäufe empfohlen
werden . Weitere Auskunft wird

gerne erteilt.

n . voa - letken,
Auktionator . _

Zu vk . i jg . n . a . Kalb . steh.
Kuh » . l jähriges Kuhrind.

Bloberselderchauffce öS-

Lftrrnburg -Reucnwege . Bil

lig zu verkauf , ein lOOtönIge,
Bandonion , 1 Geige mit Bog
1 « Klarinette.

_ W . Haas ».

bupsthlt schSse MWk
Luese « .

Bruteier v . m . Ehren - r>. St.
Pr . pr . Silber -Bralcl ä 20 H
K . Niipken . Nadorsterstr . 100.

Eversten 3 . Zu verlausen

tt-Wchk«.-Fkrktl.
W . Helm «, Marschweg.

Alter Herd billig zu verkaufen.
Willcrsstraße 10.

Achtcrmeer . Zu verkaufen '!
beste trächtige Sauen.

Peter Kramer.

Z , v . 1 blauer Tuch -Kimono,
wenia getr . Bürger cschstr. 22 o.

« S

INiiaiivr
leoet ve . loegoe ' o 8uck> „ Oie
männlicbe steilrortbeMr uaö Ibre
iieilung " . sicherer Wegveior -r
rur IVieilereriangung cier dosten
Kraft ü.

äeldckeäsiilil!!»!!.
Keine keielamedroockrüie. Kein
rvisoenschsftlich . I ' rei » 75 ? kx.
^ uk Wunocki g Tage r . Xns. / .
bee . ü . Pr . IV. llestüaem » » » ,
llerlin - llrdönederg S2ö.

Tie « riiam » » Person , die am
Himmel ' ahrtSiag « bei Wachten»
Vors in Eversten Schirm » nd
HanStasche mitgenomme » ha :,
nird ausgesord . rr , selbige » das
b :S ziini ^ omnag , den iS . Mai,
abzugeben , widrigenfalls Anzeige
erstattet wird.

Tie erkannte vsrso », w . a
16. bS. 'M. von Krnckeberg einen
Regenschirm mitgenommen , nnrd
ersucht , denselben dort oder stur
wickslr . 4L adzngeben.

Achtung!
Habe ständig mehrere Sorten

prima Jerkel zu verkaufen.
Karl Wolters , Sophiens «! . N.

h. Schweu . Stollo ^ Wisch.
Statt Marien.

Al » verlost «« empfehlen sich:
Lrotesta » liainam » » »

It» el 2» st»
« »» « eePa»^ « ilheimsstaoe.

kelersselm.
Am 2. Pfingsitoger

wozu freundst einladet
Heine . Schmidt,

vr . IlMiMe . krsiesskü.
Ilrem «» , llastnd okite. 1.

8äl,e llliesti » Onosson-
» I»Horar^tt

uieckerxelässell.

Vdlvlldllgod,
_ prsitst lierrrrt.

Skmer NW»ie»iM.
Sonntag , ist . Mai , abend » 8

Uhr : » Der Haifisch ' .
Montag , 20 . Mat , abend » 8*4

Uhr : . Da » Konzert ' .
DicnStag , 21-, und Mittwoch.

22 . Mai , abends 8 * 4 Uhr : . Der

Haifisch ' .
Donnerstag , 23 . Mat , abends

8*4 Uhr : , DaS Konzert ' .
Jreitag , 24. Mai , abend » 8*4

Ubr : . Der Haifisch ' .
Sonnabend , 25. Mat , abend»

8* '
. Uhr : . Erdgeist ' .
Sonntag , 26 . Mat , abend » 8

Uhr : . Der Haifisch ' .
Montag , 27. Mai , abend » 8

Uhr : . Erdgeist^

Verlobungs -Anzeigen.
Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter ^ klftlMV Ilkllkll

Hemm mit dem SchissSossizier ( NVUll , » lioivu

Herrn Han, Richter, Berlin , be - ; AgN § Nlkulbk.
ehtt sich anzuzeigen

Frau E . Dielen . ( Verlobte.

ElsNeth - Lienen , Mai 1912 .
*> Lienen.

I . Reuuster ». Rosenftraße 4.
UL . Auch mit Zahlungsfrist-

Tie Verlobung unserer L achter)

Li» a mit Herrn Tust » » Stil »« «

beehren wir un » anzuzcigen.
H . « hrotz » » . grau,

vkäst ». un Mai 1812.

Uns ^ krsns

6u8lav Lilov,
Sr «»«,

Verlobte.
Vst« r»» »rg,

V » e« ähl » » i,« -Anzei,e,.
Ihr « eheliche Verbindung

zeigen an

Aeglrieü Kursen
I.ul§e ^so§5ell

geb BninS
Roedlost Kanal , im Mai 1912.

Geburt , Anzeigen.
Oldenburg , 16 . Mai 1912

Oberpostpraktikant Staust und
Frau zeigen hocheifreut die
glücklich« Geburt eine « Töchter
wen » an.

Heute um st Uh « »n :-
ichlies sanft

MleiMßi - eVrttl
NN Alter von d« Jahren.
Ramen» der Angehörigen:

Wilhelmine Schmidt.
Mai 18 1812.

Todes Anzeigen.

v,t »eudne »«r - !<«aeo « «g»,
17 . öl» i I9ll.

Heute morgen rtard nick
langer Krankdeit im 56.
I.edenrjatire mein, liebe
Krau un <i dlutter
^ » I » o I » s I»

oed . ZVieckmanu.
Um r eilnakme bitten »uck

im Kamen <ier ^ ngekörigen
A . -ldler » u . Tvckter.

Trauerfeier Uittvocb,
den 22 . dlai , nacbm . S Ubr,
jm Lterbebruse.

Um 3 )L Ubr Keerchgung
»uk <iem alten Ostern-
burxer Kircükof.
Trauerkränre varen nicht

im Sinne «Zer Veratorbene»
liebt I
ne » >

Vürgerselb » , l7 . Mai 1912.
Gestern cnlschiies nach kurzem ^
tlrankeniager mein inmgst-
gelicbier 2.' iann und tren-
sorgendec 2 a : er , mein lieber
Loh » . Bruder und Schwa - .
ger , der Landmann

Zoh. HollhöS
in seinem 5l . Lebensiabr «.

Diese » bringen tieibeirübt
zur dinzeige

Ww. Helen» Helttzu » .
lk. Holthn»

und Angehörige.
Ti « Beerdigung findet am

Dien « ag den 21 . Mai,
nachmittag » -I Uhr , vom
Trauerhauie , NedderendS-
weg , au » stakst

O ldeubnrg , d. 17 . Mai l9l 2.
Nach lur -er heftiger Krank¬
heit starb heule morgen
ll Uhr plötzlich »nd nn-
«rwarlet mein lieber Mann,
uns « guier Vater , Schwie¬
ger - und Großvater , der
Eii «nbabn -O berrevisor

v. v. VSpLv
in seinem 65 . Lebentjahre,
lielbelraueri von seinen
Angehörigen.

Heieue Tipste.
Max Töpst «.
W . Braukt und Frau,

geb . Dövke.
» rust Brau»«.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 21 . Mai,
inorgensd Uhr , vomTrauer-
hauie , Haareneichstraße 57,
an » statt.

Von iremidlich zngedachie«
Beileidrbeulchen wolle man
vorläufig Lid stand nehmen.

iw Mai

vlveubr »»,. 15. Mai19l * .
Heute abend » Uhr entschlief >
sansl und rubig nach
längerer Krankheit meine
innrgstgeliebte Frau , meine » j
Kinde » treusorgende Mutter

geb . Hinricb»
i« ihrem 26 . Leb «n » jahr «,
welches liefkctrübt zur An-
zeig » bringe.

Hinrich Kischbe -K
nebst Tochter.

Di « Beerdigung siudet
am Montag , den 20. Mai,
nachm. 4 Uhr. aus dem
Kirchhof « zuOldenbrokstatt.

Danksagung » .
Lrhmdermeer . Sillen denen,

die unserem l eben Entichlasenen
das lk >t Gelen gaben , belonder»
au b dem Krieger , eren , sow «
HerrnPaslor anßin <ür di« lrost-
rriche » itr orr « am Grab «, un ern

hkr; lWtu Vaud.
W « . Fürgen « nebst Angehörigen.

Westrrhol «, l ». Aiai 1^ 12. F >.r
die i bcrau » hcrzliche eilnabwe f
beim Verliin i n erer lieben Ent >
scha'ene » sagen wir allen i er- >
wandlk » , Nachbarn u Belonmen ,

^

wn ie Herrn Paüor Rodendrot!
un : Herr » Lehrer Rung « am
dieci » Sbege un 'eren

iimiBtll Tank.
H . Osterloh

nebst Geschwistern
und Angehörigen.

Großenst » » «» » . Fiw die un»
von nao und fern bewiesene beci-
liche Teilna ine bei dem u l be»
ironenen schweren Verlust , den
Liende ' i, der kostbaren Kränze,
lon ie insbesondr e Herrn Pastor
Rei . sür lein « trostrelchen Wolle
lagen wir hiermit unseren

illniykkn Vünk.
W « . Ähre « , nebst Angehörigen.

Edewecht . Für die vielen Aus
mcrksanikciten anläßlich unserer
silbernen Hochzeit sagen wir
hierdurch unsere»

herzlichste » ?mk.
Hauptlehrer Düser u . Frau.

HrUMMMM

iii>j Asifwttksmkeitci ji ussertt

vichzeit ssreii vir hiniit

elleil Msttr»

herzlichstenTnnk.
Lnzt . kgrrrs »vH « rin,

Lirl « , iet . Weter.

Okdeubstrq . Für die « ns an
läßlich unserer silbernen Hochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagin wir hiermit allen unsere»

herzlichsten ?ank.
Kr . SchukowSky u. Frau

geb. Behrens.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren ( Sohn ) : Harrv Hil-

kowitz , Delmenhorst . E . Mever,
Jever . Johannes Wolters , Rü-
stringcn 7.

Verlobt : Martha Haschen,
Bohlenbcrae , mit Bernhard Ha-
ncnkamp . Lindern . Debora Jan-
ßen , Friedrichsgroden , m . Posl-
vcrwalter Lefcrdus Groenevcid,
Earolinensicl . Frieda Meiner «,
Waddewarden , m . Alwin Eden,
Neßmersiel . Dora Göllnitz,
Sprottau , mit FeuerwerkSlcut-
nant Willv Buscher , Wilhelms¬
haven . Sophie Grundmann mit
Heinrich Kanngießer . Aurich.
Johanne Willen , Großcsehn . m.
Hermann Rötber , Großefehn
Margarethe Jünken , GeorgS-
jeld , mit Jelto Havungs , Walle.

Verheiratet : Bürovorsteher
Bernhard Niemeycr mit Hcr-
mine Fink , Aurich . Johann Ev-
lamp mit Elise Silken , Emden.

Gestorben : Louis Goldschmidt,
Sclmenhorst . Engel Janßen geb.
HannS , Apcrberg . 77 I . Io-
Hanne Sicbrandts geb . Wolf¬
ram , Wrlbclmsbavcn , 57 I.
Nemner Franz Thamm , Abbe
lausen , 7 t I . Wilhelmine
Lauw geb . Ullrichs . Roddens,
68 I . Dr . med . Henn . Knoop,
Wilhelmshaven . Heinr . Alberts,
Schaar . 61 I . Klaskca Eikers

geb . Gruben . Wilhelmshaven,
62 I . Dr . med . Gerhard Wcm-
kcn. Mollbergen Vechta , 33 I.
Iran Tobke geb . Ebristofsers,
Wiesens , 4? I . Gottfried Ernst
KSbler , Leer , 77 I . Dönjes
Easjen Bank , HeiSselde , 5 W.

Jung . Landw . , Ende d . 20er.
mir etwas Venn , sucht die Bc
kanntsch . eine « iungen schlichten
Mädchens zweck« baldiger

Oft . U. S . 271 vostl . Oldenburg.

»
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empfehle tu größter Auswahl besonders preiswerte

Damen - Konfektion.
blau u. engl. gem. . 25,50, IS

rs>50

50

Asos/nni«
Erlag für Matz .

Aso » /ü » eo
neue Form ., vornehm « Stoffe,

32.50,

Aor/nmo
la Stoffe auf Seide , 4SL0,

IS"
. 58 .00,

§ o »-u/e »-/e Af/ett/e »' Ü ^
wß . u farbig . . . . lO.bO, ^ 8

§an»,'e»>/e Af/e«cken
wß . Voile u . Stickerei , reizend
gearbeitet . 16.50,

§a»»u »e>'/e As/e»«/e»'
clcg . Macharten , Mouffel . rc ., I /

28.50, SK ^ z

§ « »»»» Lil/e, '
«/e »>

« » »»
Voile , Mousseline , Wolle : c ., An

56.00, « » 44

^ ope/ttee- ^Ä/e/o/v n. I/ean/e/
für de» Hochsommer , N50

45.00 b 'ts

>50

Ae«/eu - «nck Nor/e - A77an/s/
rs

>

iin irttr waschechten Stoffen . « 12 .50, 9.50 , 4 .5V bis ». 4t

Ä?o// - Drucks»- - As/en/en 805
solide Stoffe , neu « Machart ., 16 .50, 11 .5Z, 7.50 bis Ü . /z

Asinc/er - FÄ/e/o/s fbä
blau sowie engl . geni . Stoffe . . 10.50, 8 .50 , 5 .50 bis »^ t

vornehme Ausführung , QgOO
58 .00 bis

Aleesse - Af/eicker - 1 ^5
reizende Macharten . 15.50, 10.50, 5 .50 bi « »^44

2üaL «ck - Altncker » - AC/e»Ver>

AarLiA « Ha/e/o/r
« »gl . gem . Stoffe . , . 13.50,

Aar -L/A « ^ a/e/o/r
lang « neu « Form . 19.50,

^ a »>L»Ae A°a/o/o/s 4 t
neueste Eioff « . . . . 28 .50,

^ »

Feckurar-re LÄ/s/o/r 1 t!
anliegend u . geschweift . 19.50, » 0

F «ckn »a »-r » AÄ/e/o/s 4t
auch extra groß « Weiten , 24 .50, ^ »

Fockeero »-^ L 'a/o/o/o 4Ü^
la Stoffe u . Ausarbeitg . , 38.50,

Ä/n «ou 4
mit eingest Nermel u Durchs ., 2 .95,^

2 ^ srrse Ä/ « so » 4
Tüll , Voile , Stickerei . . 4 .75,

"

hochelegant « Ausführung 10.50,

Musseline , Wollbaiist , Waschiroffe , I „10.50 , 6.50 , S.4S bis »

engl , gemustert « Stoff « sowie blau , . 6 .50 , 5 85 , 4 .50,
Atos/üm - ÄöoLs

^
bO

moderne chike Fanons , la Stoffe . . 14 50, 11 .50 , 9 .75» » "

^ er
'
nen - ÄöoLe

in weiß u . bastsarbig , bestickt soivie mit Turchiänen , 4dff
IS .50, 6.90, 4.45, St »«

vollweit geschnitten , solide Stoffe , auch auf Funec . _21.50, 13.50 , 9.50,

Lxtrs billige

Angebote.
Jabot ». chick « Falkon « . . . . . . 95, 58, 45, , 8 3Rüschen , Tüll , Chiffon -c. . lg , iz , g, g ^
Handschuh », farbig , fest und durchbr . , 95 , 73, 4z, 28 §
Handschuh «, weiß , » . lang . . . 1.25 , 75, 48, 3« 3
Hausschuhe . Seide , sehr elegant . 2 .10, 1.75, 1.65, l .z; ^
Sürtrk , Sold , Sport , Lack :c», . 1.35, 1.15, SO, 73 3« L»t»>, «leg. Neuheiten . . . 3.85, 2.85, 1.95, 1 .85
Krage « für Blu 'eu . 95 , 75, 58, , 8 3
Krage » für Blusen uud Jackett - , 2.85, 1 .75, 1.25. 93 3
Korsett « mit Spiralfeder . . . 1 .85, 1.65, 1.35, 98 3
Arachkorsetl ». neueste Form . 5.50, 3.95 , 2 .85, 2 . 10 ^
Musch - Unierröck «, solide , waschechte Streiten,

3.45, 2.25, 1 .85, 1 .45 .«
w - lch. UuterrSche , Leinen , Wäschst . , 4 .45,3 .45 2.85 2 .15 .«
StickereirSche n>it «leg . Stickereien 4.85, 8.95,2 .45, l .85 .«
Uutertaillen , solid « Staffe . 1 .25, 78, Z8 3
Uutertalllr, , Ir Ausführung . . 3 .45, 2.25 1 .85 1 .55 ul
Zierschürze «, mit und ohne Träger , 1.95, 1.35, 78, 38 3
Schirme » >it neuen Erin 'ei, . 5 .50, 4 .20, 2.85, 1 .9) .<
Herreukrage ». all « Fa, ' ton « u . Westen , 63 , 48, 42, 29 3vuntr Herreu -Starnitureu mit Manschen »,,,

1.85, 1.85, 1.45, 1 .25 .«
Krawatten , Regatles , Diplomat . . 1. 15, 95, 68, 48 3
Selbstbiurse , elegant « Neuheiten . 1.95 , 1,25, 8b, 43 3
Hosenträger , « rtra stark . . . . 1.65 , 1 .35 , 95, 73 3
Knabe « Swsatrr , Wolle u . Baumw ., 2.75, 1.85,95 , 43 3
Rufseukittel , wß . u . farbig . . 2.25 , 1 .55, 1.35, 1 . 15 .4
Tamen -Slrkmpfe , deutsch u . engl , lg ., 1.45 . 95, 65, 48 3
Tameu -Striimpse , sarbig , srst u . durchbr .,

1.75. 1 .35, 95, 73 3
Herrru -Sockeu , Wolle u . Baumw ., 1. 10, 78 , 48, 28 3
KI « »«« - Strümps « , Sr . 1 2 3 4 5 6 7

Pr . 29 83 38 43 48 53 58schw. u . braun,

Kinder « Sock ««,
Sr . 1 2 3 4 5 8 7

Pr . 21 24 26 29 32 SS 3»

Oläenburs,

_ _ _ ^ «I ^ ckternstrsrre 37.

Leke vLum ^ srtkvstr.

Kloüo2 »» v8 Itai »kd »us kür sümlUods lAanuksIclirr - , Llvüs - n . ^ i»sslSKLvr - ^ r1tlLv1 , V »« iv » - Lo » ks ^ 1toi»

vr , kkompson ' s
LeisenpulHrsr

.SotiusumurUu Svtnuun)
I,t grrrntlert krel von ( titor , VOrrrergtar uns ronrtlganrrbirlen kerirnsteiien , srker tue sie V7»» tt>e

OLlLAlSlSÄS.
Am 2 . Pfingsttage^

Oi »v88vi « Sali,
wozu freundlichst einladet Sslnrs.

I> IG«uv»t« , «nIstgf'siLkE ?opLf » r-cheiK!-Sn »ck»fUt «: l»«M Lrv»i dure, .lirspsv ober kssoftTiS. ^fospelkl«» u »v.^ nSt . X » tkin -W»Kk « Wu »lGptzpftr kTL frov 8»ei» )

Koplpflanzen,
Not , Weiß - , Wirsing -, Blumen¬
kohl , Kodlradtpslanzen , kräftig,billig . Bürgcreschffr . 48 recht«

8ebr . Tmeariltztt
oede billigst ab.

Lindcitstrah , gb,

Zn verkaufen tadellos erhaltWanderer : Ä:
mit Toppclübcrsctzung , » euer
Garnitur Etummi , mit 1 Fahre
Barantte , preiswert.

Lindenstraße 85.
Zu verk . 1 2slamm . Gasherdu Tisch , fast neu , billig ; daselbst

AslsnsdphUkG . Ehnenuveg 5,

^ aLriALSLÄSHÄSl
2 Kv rrs « ersten sctimerrloe unter langirttirigerOarsntie naturgetreu von L Mir . an eingesetzt.Oolst -, Silber - , ? lrtin - , lkupker- , korrellan - u. Lement-plombsn etc . von 1 .SO Kill . an. Past srbmerrlores i!»bn.rieben mittelst lokaler ^ nästkesie , dlsrventötev , Takn-rei nixen etc . billigst , ^ nkertjgunk von Oolstlcronen, Lrücken-unst Ltiktraknen etc . Reparaturen sokort.

Gpreeli «>1iinileii 18x1 . 8 - 1 , 2 - 7 s lir , » uel , 8 «m »t »xs.

^ükVkII8lk !lI) ^sknalsüen,
Olliendung >. 6n . , Ssdniiofsti ' . l5 ^ kingang kosensw.
div . bür ^ ustvärtige Xnlertigung künstlicher läbne in Kürrester leit-

la äoppvir AvrvIaiAib

ZennacisIIa,
Gelblupinen, Acker- und Riesenspörgel sowie sämtliche
Klee- und GraSsaalen liefert Ihnen in allerfcinster Ware
die Firma Lidvl » L Xnolkv , Dioppeildurs.

Slusgebildet«

WochenBeßtriil
mit besten Zeugnissen empfiehlt
sich. «l«uh . Tum « L4,

t . ti tage recht «.

'

NWW.
kür jed . Landwirt im Frühjahr ein « « entbehrliches « ras , auSgez.SrünsuUe «. Gibt gleich im ersten Fahre 3—4 Schnitte.

Kann >er,t gesciet iverK ». Rur Origtnalsaat ! ^ WlW
LLdva L Lllokv . olopyvndnrL.

Viltlvr

prompt

XUNdlkLNtilUNO

KSÜVl»!

D >V «eIsi »ULi» 0i II
Vlrvktopr kiDtsss«

Lüksrv tvedLise-d« lck>dr»» s1»ttttr LIstlVo - « .
8o»6«r»dt«1>uL^So tür IvxvvipLrO,rsedLiker u . V«rk» »t»«s,.OsLtrot. u . Kl»»vd .-l««dor»törisA.
> 1 ^ isi'kixk r 11

V K̂ NltLNSt.

An »erkaufen ein« Kamera,

f.llläemLllllL8llIiIiliß
vom ?.

tt . l.es5M»n »>. 0 . m. d. u«
LKLLlLX.

tloäewsrell
uns

Loakelltioa
für Oswen u . Ivinäer

isortcvädrenck

Lioxaox von
Xeaheiten.

belaste « assaakertiguag
In 1V eigenen Stellers.

Xu« Vunrcli Xustvsdl-
uast ätusterseatliwg.

Aeikolk» 8ic licht.
bevor Sie über zukünst . Prrson
u . Farn ., üb . Mitgift , B «rm.-
Nus . « orleb . usw . genau inform.
sind . Disk . rpez . >« u «k. über - ».

Mil« « ! .



70 ?

1. Beilage
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Lärmszenen im Reichstage.
34 . Litzung vom Freitag , 17. Mai.

Am Bund ?.stal »ti,'chc : Reichskanzler Tr . v . Beth»
manii . HolI . wcg . Tr . Lisco und Breitcndach.

Pläsid ' irt Tr Kacmps elöftnct vir Sitzung ui» 1 ll.hr
2 Minuten . — Aus d.- r Tagesordnung stehen

zunächst kurze « » frage» .
Abg. Eolshorn «Welse) : Ist dem Herrn Reichskanz-

dr der aultciilische Wortlaut der Kundgebung des Kaisers
an den Bürgerme .istrr von Slraßbtirg bekamu . die eine
cvcnliictte Ausiebung der clsaß - lvlhringischci , Verfassung
und eventuelle Etttt 'ctictbung Elsaß -Luihriiigeus in Preu¬
ßen zuni Gcgenüand gehabt staden soll ? llevernimmt der
Herr Kei-stsianzlcr die verfassungsmäßige Verantwortung
für die KundgcbunZ?

Reichskanzler » . Bethmann -Hollwcg : Ich Komme auk
diese Fr -ige vci der sofort beginnenden Beratung uieines
Eials zuruck.

Adg. Tr . Luarck - Franksurt (Soz . ) : Ist der Herr
Rei » slan ; Irr bereit , Auskunft darüber zu geben, ob nach
den, Borgang von Frankreich nun mehr auch der Abschluß
einer

Lileranirkonvenliou zwischen Deutschland und Rußland
auf Grund des Art . 3-1 des russischen Urheberrrchlsgesepes
dom I >. März 1 !ll l zu erwarten sieht?

Gest . Legaiionsrar Dr . Lehmann : Verhandlungen
sind in dieser Frage im Gange.

Der Gnu des Reichskanzlers.
(Innere Politik)

Abg Lcheidcmann ( Soz . l : Wir empfinden eine ge-
ioiisc Zärtlichkeit dem Reichskanzler gegenüber , der uns
mir seiner Politik zu unserer jetzigen stärke verhol fr n
bat . Tie kaiserliche «Kunst Hilst allein nicht , wenn man
sonst allgemein ein Mann des Mißtrauens ist. Wenn
der Reichskanzler den internationalen Frieden will , und
wenn er eine deutsct>-englischa Verständigung herbeiführen
will , so wünschen wir , daß er hierin mehr Erfolg tmt,
als aus dem Gebiete der lnneren Politik . Wir leben jetzt
in Uebergaiigszeiien , und da mag es schwer sein , eine
richtige Politik zu machen . Unhaltbar ist die Aufrecht-
erhaligng des persönlichen Regiments , .(sehr richtig !)
Tieier persönliche Regiment steht im Widerspruch mit den
Süwcsten des ganzen Volkes . Wenn der Reichstag nicht
energischer wird , dann muß er bald Play »lache» xner-
glsche-en Malipern , .die dafür sorgen lyerdcn , daß bald

nach der Errichtung der chinesischen Republik
auch Preußen -Deutschland zu einem modernen Staat um»
gchliltt« wird . «Lachen rechts , Bravo ! b . d . So ; .) Unser
Äisiem der Reicbsslna » ,Politik ist morsch! Der Reichs¬
kanzler ist Konservator preußischer Altertümer , denn er hat
cuie Lablrcsorm in Preußen himertrieben . « us die Ver-
spikchungen der Thronrede ist keine Einlösung erfolgt . Hier
isl eine Ehrenschuld einzulösen ; das Volk erwartet aber
nichts mehr von oben, sondeni verläßt sich auf seine eigene
Krast Wird dieses gefährliche spie ! fortgesetzt, so heißt
bas , das Schicksal dcraussordcrn . Der Vorgang in der
«Rnfenstadencr Maschinenfabrik gibt schwer zu denken, zu¬
mal die Vorgänge durch einen . exzellenten* Denunzianten
jur Sprach« gekommen sind. Wenn die Verfassung Elsaß-
Lothringen» in Scherben geschlagen und dieses Volk ln
Preußen einvcrlcibt werden soll, so ist des allerdings

die Androhung der schwerste « Strafe
i Heiterkeit ) , da« bedeutet Zuchthausstrafe und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte . «Lärmende Pfui . Rufe recht «,
Lärm , Zehr richtig ! bei den Soz . ) Man sollte weniger un-
« orlichiiq sein bei der Versetzung eines Volkes in die zweite
lllafic de« Soldatenstande «.

Präsident Dr . Kaempf : Ich bitte Sie , sich zu mäßigen,
sonst müßte ich Sie zur Ordnung rufen . ( Der Reichs¬
kanzler , die Staatssekretäre Kühn , Tr . Lisco , Minister von
Breitcnbach, sowie die Rcgierungskommissarc und ein gro¬
ßer Teil der Rechten verlassen ostentativ den Saal . «Ruf
b . e. Soz . : Endlich allein ! Rufe : Raus ' Große Unruhe .)
— Ich behalte mir vor , einen Ordnungsruf aus Grund des
Stenogramms noch nachträglich zu erteilen.

Abg . Lcheidcmann (fortsahrcnd ) : Was sagt Herr Basscr-
mann dazu , der schon zum Petroleur vrn Mannheim avan¬
ciert ist ? (Glocke .)

Ter Präsident ruft den Redner zur Ordnung . (Große
Heüerkcit ltnls .)

Abg . Scheidemann : Das war natürlich nur scherzhaft!
Wir wollen nickst, daß Preußen länger das deutsche Sibirien
bleibr . «Pfuirufe rechts, Lärm .)

Präsiden« : Ich rufe Sic zur Ordnung!
Abg. Lcheidemann : Ich werde mich gegen diesen Ord¬

nungsruf beschwere» . Es sollte nicht heißen , in Elsaß -Loth¬
ringen zurück , sonder»

in Preußen vorwärts!
Das Eindringen der Polizei in das Abgeordnetenhaus ist
eine Erscheinung der völlig verrotteten , unhaltbaren Zu¬
stände.

Präsident : Bitte , aus die Dinge im Landtage nicht cin-
iugekcn.

Abg. Scheidemann : lieber eine solche Gesctiäslssührung
meines kurzsristigcn Kollegen Kacmps bin ich erstaunt . Bis¬
her war cs stets zulässig, aus solche Sachen hier einzugehcn.
Die Mitglieder der Mcbrheii im Abgeordnelcnhause sind nicht
da aus Grund eines Gesetzes, sondern aus Grund einer Ver¬
ordnung. die vor 63 fahren unter Bruch eines königlichen
Wortes zustande kam . (Große Unruhe , Präsident Tr . Kacmps
tilgt diesen Ausdruck.)

Die Vorgänge im Abgeordnetenhaus«
waren lediglich ein Resultat des dortigen Bodens . (Große
Unrubk .) Treiben Tie die Dinge nicht zu weit , das Volk
suhlt sich beleidigt.
^ Präsident Tr . Kacmps rügt uair -iglich aus Grund des
Stenogramms die Auskützrungcri des Redners . ,

Abg . Tr . Spahn ( Ztr . ) : Ich halte es nicht für gerecht¬
fertigt , auf die Angelkgenlxir im Abgeordnetenhaus « ciu-
zugelteu, Ivcil die sacize schwebt . Anders liegt es mit der
angeblichen Aeußerung des Kaisers in Slraßburg . Ich
bebau,c diese Aeußrrung und die Trübungen , die darin
ausgesprochen sein sollen. Selbstverständlich hat der Kaiser
nicht die Macht , die Rcichslandc einem Bundesstaat ein¬
zuverleiben ohne Anhürung der Volksvertretung.

Abg Tr . Graf v . Lchwcrin -Löwitz ( kauf.) : Ich halte cs
nicht für angezcigt , aus angebliche Aeußeruiigcn des Kaisers
eiiizugchcn, so lange nicht der authenlische Wortlaut vor-
liegt . Tie Vorgäne in Elsaß -Lolhrgingen bestärken uns in
brr Annahme , daß es rin Fehler war , dem Rcichhlande die
Verfassung zu geben, und daß wir im Rechte waren , sie
abznlehnen . Ob und wie dieser Fehler wieder gutzumachen
ist, mag

der Zukunft Vorbehalten
bleiben . Ebenso gehe ich nicht ein auf die Frage der Führung
der «Geschäfte im Abgeordnetenhaus « , Für uns stellt die Frage
des Llbschlnssesder neuen Handelsverträge im Vordergründe
des Interesses . Dabei ist zu berücksichtigen der ganze wirt¬
schaftliche Aufschwung, den unsere Entwicklung seil Verab¬
schiedung des Zolltarifs genommen hat . ( Sämtliche Sozial¬
demokraten , die in lebhaften Unterhandlungen mit einander
zusammen gestanden hatten , verlassen den Saal . Im Hause
herrscht große Unruhe , in der die meisten Worte des Redners
verloren gehen ; die Sozialdemokraten erscheinen nach und
nach wieder aus ihren Plätzen .) Ziel und Aufgabe der deut¬
schen Landwittschaft wird es sein, den inländischen Bedarf
selber zu decken . Daß wir dies Ziel erreichen werden , steht
zu erwarten , wenn wir

die Landwirtschaft schützen.
Während der weiteren Aussührungcn des Redners erschei¬
nen einige Bundesratsmitglieder , unter diesen der hansea¬
tische Gesandte Klügmann und Unterstaalssekretär Richter,
wieder aus der Bundcsratsempore , gehen aber alsbald wie¬
der hinaus , worauf sich >n den Reihen der Sozialdemokraten
eine schallende Heiterkeit auslöst . Als Redner ausführlich
auf die Wirtschaftspolitik eingeht, bittet ihn der Präsident,
nicht zu weit vom Thema ab ^ lschweisen. Redner schließt:
Was wir wollen , ist überall eine ziel- und krastbewußte in¬
nere und äußere Politik ! ( Lebh. Bosall rechts.)

Präsident Tr . Saempf ruft den Abg . Scheidemann nach¬
träglich aus Grund des Stenogramms wegen seiner Aus¬
führungen über die . Versetzung eines Volkes in die 2 . Klasse
des Soldatenstandes *

, in denen « ine schwere Beleidigung
Preußens liege, zur Ordnung . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Tr . van Ealkcr ( natl .) : Ich wollte als Altdeutscher
und Rcuclsässcr heute eigentlich über die Dinge reden, die
über Elsaß -Lothringen hinaus

ganz Deutschland tnterefsle« ».
Nach den Worten des ersten Redners aber Hab « ich ganz
vergessen, daß ich «in Elsässer sei , es kam mir die Zeit in
Erinnerung , als ich in früher Jugend das Lied lernte : Ich
bin ein Preuße ! (Lebhafter Beifall rechts und bei den
bürgerlichen Parteien , Lärm bei den Sozialdemokraten und
Lachen.) Ich bin sehr traurig darüber , daß Sie darüber
lachen können, wenn ein Tcutscher und Preuße sich aus
vollem Herze» zu seinen, Vatcrlandc bekennt. Gerade als
solcher siihlc ich mich in diesem Hause . «Lebhaftes Bravo !)
Wir baden die heilige Verpflichtung , bewußt zu bleiben,
was Preußen für Deutschland gewesen ist. (Lebhaftes
Bravo !) Gegen die Rede Schcioemanns muß ich ent¬
schieden protestieren . In England beleidigt niemand den
König , das ist nicht »mitlr -milii - Iiste (Sehr gut !) Ta
richtet sich ein solches Verhallen selber. (Zwischenruf b . d.
Soz . , Lärm .)

( Tie Bundesratsvertreter erscheinen wieder im Saal,
später auch der Reichskanzler , mit lauten „Ah* -Rusen der

Sozialdemokraten begrüßt ; Ruf bei den Nationallibcralen

zu den Sozialdemokraten : Politische Kinder !) Eine Aendc-

rung in den Verhältnissen Elsaß Lothringens Halle ich nicht
für richtig, zweckmäßig und gerecht. Wir müssen wciter-

niarschicreil
aus dem von Bismarck gezeigten Wege.

Das ist geschehen durch die Verleihung der Verfassung . Ich
hoffe, daß die weitere Entwicklung gedeihlich ist . Die
Grasctistadcncr Entschließung der Kammer bedauere ich.
Unrichtig ist die französische Auffassung, als ob in Elsaß-
Lothringen das Volk in Fesseln schmachtet und darauf warte,
sich Frankreich wieder anschlicßcn zu können. Tatsächlich
sind er sehr wenige , die » ach Frankreich zurückkchren möch¬
te» . «Sehr gut ! ) Fehler werden auch von der Regierung
gemacht, die der Entwicklung hinderlich sind und die ver¬
mieden werden müsse » , wenn Elsaß Lothringen von gan¬
zem Herzen deutsches Land werde » soll . Sind Aeußerungen
des Kaisers geschehen, wie sie getan sein sollen, so sind sie
zwar bedauerlich , andererseits bat der Kaiser aber das
Recht, auch unwillig zu sein . Für die Elsässer sollte cs
heißen : i«>iicc>ntt ' ja , <'« z>äi 'riii<'<' nein , niemals ! Wir
müssen in dem Bewußtsein arbeiten , daß Elsaß -Lothringen
ein deutsches Land ist ! «Bravo !>

Reichskanzler Tr . v Bcthmann Holltveg:
Auf das Entfernen des Bundesrates gehe ich nicht ein,

nachdem der Redner Ivegen der Aeußerung zur Ordnung
gerufen ist. Ein solcher Mann verurteilt sich selber, l^coh.
Beifall . ) Ter Gravenstadencr Fall liegt so : Tie Fabrik hat
Anteil an den preusischcn Lieferungen für die Esieabahn
im Betrage von 4 Millionen Mk . jährlich . Run wurde der
Perlvaltung mitgcteilt , die Fabrikleituiig wirke in dcutzch-
fcindlichem Sinne . Tarauf wurden Ermittlungen angestellt,
die ergaben , daß der Fabrikdirektor die Seele der deutsch¬
feindlichen Vorgänge in der dortigen Gegend sei . ( Hört,
hört !) Auf Grund dieses Ergebnisses stellt ? die Eiicnbahn-
pcrlraltung die Einstellung der Bestellungen in Aussicht,
Venn vichr de; Firektpr entkernt werde. «Bravo ! rc^ ir.

Lärm links .) Tic Vorwürfe gegen die Eisenbahnverwaltung
sind mir unerfindlich . Es in nicht angängig , Bestellungen
einer Firma zu erretten , die deuftchfcurdlichcs Streben för¬
dert . Nicht auf Grund einer Tenunzialion ist dar Vorgehen
gegen die Fabrik cmgcieiicl , sondern aus einem

Gebot nationale : Notwehr.
Tas ist im Privalverkchr auch. ( Sehr richtig !) Ter Staat
ist "berufen , in erster Linie die nationalen Interessen zu
schützen . Tan » soll sich die Regierung als Vorspann der
rheinisch -torstfälischcn Iiidusttic hergegeben haben . Tas ist
nicht richtig . Prcuß . n besitzt Fabriken genug, um seinen
Bedarf zu decke» . Preußen will aber die reichsländische
Industrie möglichst heranzichen für seinen Bedarf , und
ich setze mich dafür ein , daß es auch künftig sein wird.
Tie Bestellungen für 1VI2 , die Grafcnstadci , noch hat.
belaufe » sich auf etwa eine Million , die weiteren Be¬
stellungen sind zurückbehaltcit . bis die Forderung der Eisen-
bahnverwaltung erfüllt ist . Wir bleiben bei dieser For¬
derung . «Bravo !) Leiden die Arbeiter schließlich Not,
dann ist das Werk allein daran sckwld . Andere Auftrag¬
geber lüitlcn garnicht erst verhandelt , wir lmben Ver¬
handlung .' » im Interesse des Werkes und seiner Albciler
cing . leitet . Ticke Verhandlungen waren vertraulich und
von der Regierung ist diese Vertraulichkeit auch bewahrt,
Lkbg . Blumenrhal hat die Sache zuerst jn der « lz. Kammer
zur Sprache apbractit und kje

in nationalistischem Sinn « auSgeniitz«
Daß die neue Verrassuiw LH gleich gut einleben ließe,
hatte ich selbst nicht aeolaubt . da » Milieu in Elsaß-
Lothringen ist schwierig , da es zeitlebens kein selbst¬
ständige « Dasein gelebt har . Die Umwälzungen in den
Jahrhunderten boten keinen Boden hierfür , da bald deut¬
sche«, bald französisches Wesen überwog . Diese Schwierig¬
keiten haben sich namentlich bei den Kammerwahlen ge¬
zeigt , die Parteien mußten sich erst entwickeln und manche
Konflikte entstanden dabei . Ob die Vorgänge dabei an¬
dauernd « Bedeutung lpibcn werden und ob die Verfassung
unzweckmäßig war , läßt sich heute nicht entscheiden. Tic
Vorgänge haben tiefen Unwillen im deutsch, , Volk her-
boiHeruftn , und die Aeußerung des Kaisers ist darauf
zuruckzuführcn . Ge « n die Kritik dieser Worte lege ich
Verwahrung eilt . «Bravo ! Widerspruch .) Tie Worte sind
iiz geschlossenem Kreis« gefallen und durch Indiskretion

an eine ausländische Zeitung gegangen.
Ich trage die Verantwortung . (Bravo !) Trotz
dieser Indiskretion ist keine Silualion geschossen , für dir ich
nicht die Veraniwortung trage . Solange ich an dieser Stelle
stehe , trete ich für den Kaiser nicht aus höfischer Rücksicht,
sondern aus staatlicher Pflicht ein . Kann ich das nicht mcbr,
dann bin ich nicht mehr an meinem Platze . ( Ledcbour : Sie
billigen also den Verfassungsbruch.) Es hat dem Kaiser völ¬
lig scrngelegen, an die Rechtedes Bundesrats und des Reichs¬
tags irgendwie zu rühren . Wen will man denn glauben
machen, daß der Kaiser an etwas anderes gedacht habe, als
an eine gesetzmäßige Aendcruug der Verfassung als ultimo,
rntio Buiidcsrat und Reichstag werden seinerzeit darüber
zu entscheidenhaben , ob die Rechte , die wir Elsaß -Lothringen
verliehen haben , eine Erweiterung oder eine Verminderung
zu erfahren haben . Elsaß - Loihringcn wird sich sein Schick¬
sal selber schassen . Die Sorge für

di« Zukunft der Reichölande
sind Kern und Inhalt der Worte des Kaisers gewesen. (Lede-
bour : Faule Ausrede ! ) Tas Reichsland gehört innig zu
uns , nehmen die Treibereien überhand , daun ist cs Pflicht
des Bundcsrcus und des Reichstages , hier Wandel zu schas¬
sen , das ist eine Pflicht der deutschen Ehre . (Lebh. Beisall
rechts, Zischen und Pfuirufe bei den Soz . und Elsässer» ,
große Unruhe und erneuter ostentativer großer Beisall
rechts und bei den Natl . Zuruf bei den Soz . : Feige Dro¬
hung ! ,

Vizepräsident Tove rügt nachträglich den Zwischenruf
„ Faule Ausrede * als uiiparlaiileniariscu.

Abg. Tr . Haar Baden «Fr . Pp «.) : Ter Reichskanzler hat
unzwcisclbast ein großes Verdienst um die Schäftung der
elsaß- lothringischen Verfassung. Ta hätte er sich dockt etwas
ernstere Gedanken machen sollen über die Vorgänge . Es ist
eine Schamlosigkeit, daß dieses Privargespräck, binausgclia-
gen ist , und namentlich an die französische Presse. Was ist
denn in Elsaß Lothringen so Schweres vorgekommend Vor
zehn Jahre beurteilte der Kaiser die Lovalität der Elsaß-
Lothringer ganz anders , als er den Tiktaturparagraphcir ans
heben wollte . Weite Kreise der dortigen Bevölkerung fühlen
sich als gute Deutsche, das zeigt auch

die Niederlage der Nationalisten
bei den Landtagswaklen . Eine Rückwärtsentwicklung der
Verfassung ist nicht angebracht . Jn Elsaß ist es nicht
schlechter geworden , nein , das Gegenteil istf cingetrcien»
Wenn » och nicht alles gut ist , so trägt auch die Regierung
ein gut Teil Schuld daran . Vor den letzten Maßnahmen
gegen das Grafenstadencr Werk hätte der betreffende Di¬
rektor gehört werden sollen. Das Kaiserwon hat großen
Schaden eingerichtet siir die deutsche Sache im Elsaß . Es
freuen sich die französische Regierung , Las französische Vollk
und die phantastischen nationalistischen Volksteilc über diese
Worte . Das ganze deutsche Velk ist aber bitter berührt.
Eine Zurückhaltung auch in Privalgcspräckcn des Kaisers
ist nickt zu spüren qewefe» . Welche Depesche aus Berlin
hätte wohl ei » süddeutscher Fürst bekomme» , wenn er sich
ähnlich geäußert hätte ! «Lehr gut ! ) Ten Nationalisten
Frankreichs wollen wir sagen : Elsaß Lotbriiigen schaut
nicht zu Euch herüber , aber die Elsaß Lothringer mögen
bedenken, daß seine Worte wenige Bedeutung haben.

Das W»rt des deutschen Volkes
ist in dieser Frage mächtiger , als da « des Kaisers . «Beifall .)

Abg . Lchultz -Bromberg (Reichsp ) : Ter Kaiser bah
sich stets a !s lvarme .r Freund von Elsaß -Lothringen ge¬
zeigt , dMalo war cs erklärlich , daß der Kaiser darüber,
daß Kr Är l° WM VKN der LtWMr ix,
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oanblr wurde , sich unwillig zeigte Trine Wornunz .' n
war « » oirchau » d -' rechngr , über die Horm , bi .' un » » och
« ich ! einmal bekunar i >k. läßt lich streiten , r . > Seaals-
in « irk. . .' luir« n ist darin « der leiue Robe aewklen Ti:
Toziald -emolraien sind es gelabr , die dir Brriassung ändern
Wolken, und da werfen sie dem Sailer Mlgdrauch sein: »
Gewalt vor . tS . nr gut ! » Tie - fort : über Freuden sind

.liei beerüdeno . Sr : » rr Sch .' lü . maitil «and . Sie sonnenda » Mag der B .' leidigungeu bergehoch auf Preußen bau»
fen , ss>. welbvil niemals da » Mag der ^ -rachluug er¬
reichen , dir See tasür lrifst . iGiväe , Piz . präs . Tcv .".
Haben Sie. d- imit Herrn Schridemann gemeint 7 < Tein .'Äorte habe ich damit gemeint . — Wir find erfüllt dun
Lem stolzen Gefühl . Preußen zu Irin , dem Staat aiizu-
gehvren , d-en Ti : so baffen , dem Staat Arirdrich » ve«
Drosten , an d-em Ihre Bvrwürse zerschelle» un » zerrinne»werden.

Adg . Hauff (Elf . ) : Ich bin auch einer d-. r Misse-täter , die die Abstriche im reich» !ändiich« n Etat vertreten
staben. Bon einer Rrichllciiidlichr . lt kann keine Reae
vin . Tie Beamtenschaft schreit »ach Aukb̂ lkeruiiT ihrer
lvezü« . da. mußte

an üderstüssigen Dingen gespart
werden . Auf Grund der Berichte jweiiclbafier Personen
ist da« Persahrrn gegen de » Grasenstadencr Direktor eingc-leiter worden , der » och erst kürzlich zum Prüsungskommissarder Kaiserlich TechnischenTchule i » Jiraßburg ernannt wor¬
den ist . Ich Nage auch die reichsliiiidischeRegierung über
ihre Haltung an . Niemand von un» , von meiner Pariei,
denkt daran . Elsaß Lothringen vom Reiche loszurcißcn . Nein,wir geben gern dem Reich , wa » >bm gebührt , verlange » aber
auch, daß cs uns nicht zu Rcichsburgern zweiter und dritter
Klasse degradiert . Tragen die Regierenden nicht auch ein
gm Teil der Schuld » Tic Trobungcn rabcn bei un« nicht be¬
sonderen Eindruck gemacht, wir im Wciulaiid legen

kein besonderes Gewicht aus Tischgespräche.
(Heiterkeit. ) Eine Einverleibung i» Preußen wäre nicht so
schlimm, denn schlechter könnte es nicht sür uni werden.
«Heiterkeit. ) Ter Kaiser ist schlecht informiert worden , und
zwar von unserer eigenen Regierung . Wir bitten den Reichs-
kanzlcr, den Kaiser eines Bessere» zu belebte» . (Beifall .)

Abg. Tr . Lensch »so ; . ) : Tedeidemann Hai sich nur gegendal rückständige Preußen gewendet , gegen da» nicht ge¬
nügend scharfe Worte gesunden werden können. Eine der¬
artig aufgedonnerte Entrüstung war völlig unangebracht.Wenn wir einmal schärfer» Worte gegen die Regierung sin-den , so ist da » doch nicht » anderes , all wenn sie gegen uni
di« schärfsten Worte sind« . Ter Reichskanzler ist lediglichDertrauensmann des persönlichen Regiment » , all solcher hat
er keinen Anspruch darauf , sich als Mundstück nationaler
Empfindungen hüizustellcn. Tle Sozialdemokratie hat schonGutes geleistet, als

Erzellenz noch ln den Windeln
lagen . (Große allgemeine Heiterkeit .) Im Elsaß wirb der
Grafenstadenrr Hall oanz ander » beurteilt , da wird er als
Sindcrei angesehen. Ter Reichskanzler sagt : To lange ich
hier stehe , steh « ich vor dem Kaiser . To spricht kein veranl-
wörtlicher Minister , sondern der Prügelknabe de » persön¬
lichen Regiment » . ( Große Unruhe .)

Präsident Tr . » aempf ruft den Redner zur Ordnung.
Abg . Tr . Lensch : Das persönliche Regiment ist auch ari¬der Königsberger Rede hervorgcgangen , die Verfassung wird

nicht alt ein Recht de» Volke» aufgefaßt , sondern als ein
Geschenk: Ter Herr hat » A

'geben. der Herr hat » genommen,der Name ste » Herrn sei gepricken. (Pfuirufe und Lärm
recht» und im Zentrum .)

Präsident Tr . Kacmps ruft den Redner abermals zur
Ordnung.

Abg . Tr . Lensch : Turck» die Konzentration de » Kapital»
liegt Deutschland finanziell t » den wänden von 300 Per¬
sonen . Je böher Sie die Tämme gegen die Sozialdemo-kraiir aufwersen , desto schlimmer sind sie selber, desto reißen¬der wird die Flut , di« die Tämme zersprengt und

alle« Hauke und Reaktionäre
vernichten wird . Machen Tic . wa » Tie wollen , wir werden
mit Ihnen allen fertig.

Daraus wird ein Schlußantrag angenommen gegen die
Stimm « » der Sozialdemokraten , der Polen und Elsässer.Tic Weiterberatuna ( auswärtige Politik ) de » RcichS-
kanzleretai » wird darauf aus Sonnabend , 1 Uhr , vertagt.Schluß k - 1. Uhr.

Stimmen sus arm pudNkum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine BeraritworiunL)
Nscft «irr llegrrtedrn Wahl

dürfen die Honschritticr nicht wieder rubc» und die Sorgen
sür das Wcbl der Partei der Zukunft überlassen ! Die Stärke
der Gegner liegt einzig und allein in der Lauheit der Live-
roten . Tie Gegner kehren bei jeder passenden Gelegenheitdie Politik hervor und da sie durch ständiges Interesse daran
ziemlich beschlagen, können sic manchem imponieren , der sich
weniger um Politik kümmert. So ziehen die Gegner vor
allen Dingen die Jugend an sich heran und erzielen damit
die steigende Stimmenzohl , wenn die jungen Männer nach
und nach ebenlall « wabibcrechtigt werden . Bei dem geraden
liberalen Sinn der hiesigen Bevölkerung würde die Hort-
schrittspartci noch viel stärker dastchen, wenn sich olle Nu-
Hänger fester zusammcnschlicßcn. Ucdcrall müssen Vereine
gegründet werden , die ununterbrochen in ihren kleinen Krei¬
sen emsig und energisch arvcilcn , um bei den Wahlen dann
mit ollen zusammen vereint zu kämpfen. Alles Weitere er¬
gibt sich von selbst , wenn nur mal erst in jedem Lric einige
Forischriulcr beherzt mit der Organisation beginne» . Die
Wahl hat uns gezeigt, wie große Reserven die Hortschrittlcr
noch haben, und es ist dringend nötig , dieselben ,n sammeln,um sür die Holge gleich beim ersten Wahlgang den Tieg da-
vonzuiragen.

Wir möchten zunächst die Bildung eines Verein » sür die
ganze Gemeinde Apen imit Sektionen in den einzelnen Or¬ten ) anrepen und nehmen Anmeldungen dazu gern entgegen.August sehn. Der Freisinnig » « rrcin.

Lr « ia «rung » us a »n gestrigen Artikel „ Inter¬
nationale ketorm -kingkampsieonieurrenr " .Al» Kampsricht« der dletjährigen Meifterschaflskontur-

renz antworte ich aus da» Eingesandt in der gestrigen Num¬
mer wie folgt : Das Verhalten des belgischen RingersPickardt le colosse hat vom Standpunkte des Kampfrichtersund des Schiedsgerichtes aus keinen Grund zum Einschrcilciz

gegeben . Daß der zchwere Belgier seine groß « Krasr gegen
den kleinen Neger ausuutzt , ist logisch : wenn er da» Empsin
den der Zuschauer durch zu kräftigt » Ausschlagen sein»« «--eg
ner « perl » » «, so ist da» mir als Kampfrichter nitt langiäd
riger Präzis keineswegs augeuchm >n > Hinblick aus das I»
teresie. da» den diesigen Ringkämpfen gezollt wird : aber ich
dl» nicht berechtigt. den Belgier von der rloukurrc » ; be¬
wegen auszuscdlteßen . Wer den Berus de» Ringkämpfer » er
greif«, weiß , daß er sich einem harten Beruf « widmet , und
daß er bei jeder Konkurrenz , an der er leilnimmi , mit stärke
ren und gcwaUläligc» Ringern rechnen muß . Ter Rmglamvi
ist eben kein Tamensiirt , sonder» « u harter Kamps zwischen
körperlich besonder» hervorragend ausgedildelen Männer » .

Ter zweii : beanstandete Kampf zwischen Herrn v .t»
den Belg und .vorn » van Andröe har eine rintvandfreic
Niederlage des Eur -. pameislcrs erbracht . Ich als Kampf¬
richter habe übri . . .' ii » gar,licht da« Recht , selbständig den
Sicg : c auszurusen . sondern die Erlaubnis hierzu erieiit
mir erst da» Schied», .' richl , welche« au » diesige» , in wei¬
teren Kreisen 1«ekannun Herren deiteht , die lediglich au»
Liebe zum Sporr Abend für Abend die Ringkämpfe über¬
wachen . Herr ran den Berg ist rege. rechi aus beide Schul¬
tern s . w ^ ljrn ivvrben und wurde genügend lange fest-
scballtn : ein Ueberrollcr kam ln vielem Halle arrnichr i»
Frage . T : r beste Beweis , daß van den Bern besiegt wurde,
ist die Taisaaze , das: der Europameister keinen Protest
etugercicbt ha : .

Tie loeirere Bemerkung de » Einsender » , daß ich als
Kampfrichter inil einer gewissen Parteilichkeit tätig b n,
weis« ich mit Entrüstung zurück; ich habe die größten Kon¬
kurrenzen in Berlin , Tortmund , Wien . Holland , Nürnberg,
Breslau uiw geleitet und genieße in Ringtrrrei, « t Achtung.
Daß ich gerade Herrn van den Berg benachteiligen sollte, ist
psychologisch nicht denkbar , den» einen Ringer mit solchem
Weltrufe wie van den Berg möchte jeder Kampsrichier unbe¬
siegt sehen. Felix Holthaus , Tüsseidors.

Wir schließen un » den obigen Aussühruugen dcS Herrn
Hollhau » in jedem einzelnen Halle an

Tos Schiedsgericht.
gcz . : Oblhosf . Kühne . H . Tb . Müller.

Kcrnö - rstOir.
Boi» Wertpapser -, Waren - und Geldmarkt.

Zur Preissteigerung am Metallmarkt . An de » Metall¬
börsen verfolgen neuerdings Kupfer und Zinn eine steigende
Prei - iendenz . Nachdem die kürzlüy « ngcuriene Auswäns-
dewegung mit einem Preise von 70 " 1 sür Kupfer und 2l4
sür Zinn am 29. April d . I - zunächst im E » de erreicht batte,
waren die Notierungen bi» zum 6 . Mai hrruntergegangen,
um von diesem Tage an wieder in die Höh: zu gehe» . Wa»
die Erhöhung des Zinnprcijc » anvelangt , so haben Konsum
und Produktion nicht gleichen Schritt gehalten , so daß die
Vorräte in London , dem Haupksipe de » Mclalldandcls , im¬
mer mehr zusammcitlchruntpscit. Nach einer Statistik be¬
trugen die Londoner Vorräte Ende März 27l3 To .. Ende
April l » 92 To . und vorgestern 1159 To . Tic daran » erficht
liche erhebliche Abnahme der Zinnvorräre ist » ich» ganz un¬
bedenklich . Wie man nämlich in Intcressenlenkrelsen anninunt,
sind auch die Konsumenten nur schwach mit Vorräte » ver¬
sehen. da sic bei den hoben Preisen nur den nötigsten Bedarf
gedeckt haben sollen. Ta zudem i» Amerika die Nachfrage
dauernd sebr stark bleib», wirb in Fachkreisen ein weiteres
Anziehen der Zinnprcise mchr für ausgeschlossen eracht« , zu¬mal wen » die Befürchtung sich als berechtig« Herausstellen
sollte, daß die den MelaUbandcl säst gänzlich monopolisieren-
den Londoner Firmen in Verbindung mit Wiener Spekulan-
tensirmen unter Ausnutzung der Situation de» Markt mani¬
pulieren . Auch, die Preisgestaltung des Metalls Kupscr ficht,
soweit zu übersehen , mit der statistischen Position des roten
Metall » in ursächlichem Zusammenhang . Tic per Ende
April ausgemachte amerikanische Nupserstaiistik ücß zwar
gegenüber Ende März eine Zunahme von 269^ annrik . To
erkennen ; dabei ist aber zu berücksichtigen , daß Ende April in
Baltimore ca . 2 .°>0si To . Kupfer vcrscndungsbcreit lagen die
infolge de» dortigen Hascnarbeiicrsrreik» nicht zur Lcrzehis-
sung gelangen konnte» . Es kommt hinzu , daß die euro¬
päischen Kupscrvorräte stärker abgcnommc » haben , was aus
den steigenden kontinentale » Bedarf zurückzusührcn ist . Spe¬
ziell in Deutschland nnd Oesterreich is! er stark gewachsen.
Auch in Amerika har sich der Konsum in der letzten Zeit er¬
heblich gesteigert und ist noch bei weiicm nicht genügend
versorgt.

Berlin , 17 . Mai . Geldmarkt steifer. Privatdisksnt
» s8 P ' vz . , tägl . Geld 4 '- - Pro ; . , knappe . .

Berlin , l7 . Mai .
'
Anla gemarkt geschäftslos.

Berlin , 17. Mai . Börse heute schwach
« rutzerktr Schlußturse.

15. Mai 17 . Mar
Tisknntä 185.50 185,00
Teulsche 2 .56 .

-25 255,25
H anbei« 188,25 167,25
Bochum 232 . 12 230,25
Laura 17S . 75 170,25
Teutsch -Luxemburg 182. .50 181,50
Harpen 104,00 101,75
Gelsen 10.3,37 102,25
Kanada 263,12 262,87
Paket 145.75 144,12
Lloyd 119,75 118,00
Iproz . Russen 00,37 00,12
Norbd . Wolle 147,00 146.00
Tendenz fest« matt

Kursberichte «er Oldenburger Banker
vom ltz. Mai.

Oldenburgischr Spar , und Leih -Bank.
Ankauf

PEt.
I . Mündelsicher.

pro». Oldenb. Konsol« . Rü»' b . 18lS aulg . gg .ig
pEt . do. Rückz . b . ISA aulgejchlossen —
Hproz. alte Oldenb . Kons » » . gs.SO
» . pro» , neue Oldenb . Konsol» (halbj. Zins ».) SS,SO
vror . Oldenb. Konsol» . —
pro ». Oldenb . Staat !. Kreditanstalt-Obllgat.

von ISOS. Rückz . bi» 1. Januar 1917 aulg . 022»
pro , Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

von !^,0 . Rück », bl, 1 . In » ISA au» g„ chk>sl . gg70
iproz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt . Lbli,ah,

frühesten« kündbar zum 1 . April ISIS . gg,—
»tzvro, . Oldenb . Staatl , Sreditanstalt -Lbligat . 92LO

Berkans
p« t.

100.—

IVO .«

8SH0
aa 7.4

»proz. Oldenb Prämien » nlclh« .
« pro» Olt cnv Tiadl Anleihe von ISOS, un-

»unddar bis lSlü . .Iproz . Broler kiad ! Anleihe von 19U:
Serie I rückzahlbar am z . Mai l»21 . .Serrc 11 . Ruckzadluna di« >ü21 aulg.

zproz B itjad . Amte Elsenk Anl I Rückzahl . I
« proz. Lcilucnh Siadianl . v lllt/7 9 / bi«
4pi» z . Hcppcnser Stadt Anleihe l 1SI7 IS k
Iproz . Nufittilger Anusv - rb . Aiü I ausg . schl /
zproz sonstige Lldend . Kommunal AMeihen. .z > proz. Oldenb Kommunal Anleihen . . . .
« ptvz Entiu Lübecker Prioritatl -Ovlig , gar . .
«ptoz Tcuksche Rrich« « nl., Rückz . b . ISIS aulg.
3 ' rproz. lcutsch « Rrichs -Atürih « .
äpioz Druische Rrichs -Ancrih« .
4p »oz . Prcuß Koujol«, Ruck », d . ISIS autgrschl.
3 >. proz. Preu ». Ko.isol « .
3proz Prcuß . Konsol« .
Iproz Bremer Staat « Anlribr von 1SI1. Rück¬

zahlung di« 1921 aulgeschloisen.
»proz. Wtlhelmshavonrr Stadianleih «, unlünd-

dar di» lüld .
zproz. M . Gladbach« Lladt Anleihe von ISN,

Rückzahlung bis Illüll auSgcschlsssen . . .
Slhproz. Königsderacr Stadt Anleihe . . . .II Ntiyt uiündelsicher
zproz Jülländischc Pfandbriefe , Serie V, t»

Dancinarl mundclsichcr . . . . . . .
«pro» Pjandvrtese der Mecklenb . Hyp.- u . Wech.

feldanl, Ser . VII , Rückz . di« ISIS aulgeschl.
Iproz Psandoriefe d . Preuß . Boden- Kiedli-

Alt. Bank, Ser XX VIII . Rückz b. IV21 ausg.
zproz abgest . Pfandbrief « der Preuß . Hypoitz .-

Äklien - Banl.
Slsproz abgest . Pfandbr . der Preuß . Hypottz .-

Akiien Bank.
zproz. Deutsch-Atlantische Delegr -Obligationenzproz Berliner Hochbahn-Oblig , Ruckzahluaabis lS2'I ausgeschlossen.
zproz. Gelsenlirchener Bergwerks Obligationen,

Rückzahlung bis 13IK ausgeschlossen . . .s ' -proz. Midgard Obligat ., rückzahlbar UiZ Pr.
« proz. Oldenb . c -lashütie . Prior , rückzahlb . 192
z ' . proz Oldenb . Glashütte -Prioriialen , un-kündbar dt« ISIS .zproz. Warps -Spinncret -Peioeiiäten , rückzb 100
« proz. Old . Poitug Dampfschisss-Reed. Oblta.
z '- pEt . Oldenb . Portug . Dampfschiff« . Reed.-

Lbligativnen , Rirckzadlung l »2.
Kur» Amsterdam sür sl. I(X) in 2» .
Ebeck London sur z Lstr . in ,
Eheck Nrtvyork sür 1 Toll , in .
Amerikanische Noten sür I Toll , ln . , .
Hollänb. Banknoten sür lg Gulden in ^ ( . . .Ln der letzte « Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leth- Bank Aktien
Oldd Etscnhüiten Aktien (Auausijehn)

Wechseldiskont der Deutschen Reichtbank ü
Larlehnlzin » der Deutsche » R«ich«bank »

lSI Vt IL7,
so .-

LVT0 - !>

SS .-

SS .7L
90.-

100.7V
kü-ch.-,
NU.7N

IVV.7V
!R>, -
SV.SÜ

VS«
»9«

99,A
90̂ (1

IllL«
bu,»
S, .2ä

iaiÄ

A .iz

100.1;

Sv« - .17

SS.M

« TV

SS.S5

SS.1Ü

b7,45
VILö

St.»

SV«

SSL

V >-
Sb«

V6LV 97.1»

01 .10
Ivo, - M«
9d«

SS .-
, vl .L<r
38 .25 S8 .?r

100.—
I59. lv 159«

sv.zz A .zs»
1 .1825 1.L7»
1 .1575
16«

lSVpEt .V.
5K .1VVEI .Ä

Prozent.
Prozent,

Oldenburglsche Lande» bank.
a :> ytttaicn »n Brake, Bur « a . F^ Bur,dämm , , io, »en»»rg
kutin, O.uakendrück , Barel , « echta , Vegesack «. Wilhelm«»»« »

Di « Kurl« verstehe « sich sreidlribeud und Provision« !« ».
Ankauf verlaus

PEt. pEt,
I pEt . Oldenburg , kons . Siaatlanlrihe von

1912 . unkündbar bt» 1322 . — Ivv,-
S>/-. proz. Oldcnb. k- ns . Nnlride mit ganzj.

stufen . ^ '0" " ""
81- aroz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . S8ZV 89,09
äproz. vergirichrn . 77,7V 78,25
Zproz. Oldenb . Prämien Obligat , in Pro ». I21L0 1L .79
zproz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obliga-

»ionen, Rückzahlung dl« 1922 ausgefchloss.
Iproz . Oldenb. staatl . « rrditanstalt Obliga¬

tionen . Rückzahlung di« I8l7 au»geschloss.
zproz. Oldenb . staatl. Kreditanstolt- Obliga-

»ionen, « esamtkündlgung zunächst aus den
1 . April I3l3 zulässig.

SV-proz. Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obli¬
gationen , mit halbj . Zinsen.

zproz. Oldenb. Etadtanleihe von 1909, vrr-
siärlte Tilgung dis ISIS ausgeschlossen. .

zproz. Butjadinger Amtsverb . -Eisendahnanl.
v . 1303. Rückzahl, bis 1813 ausgeschlossen

zproz. LandeSverbaudsanleih « de» Oldcnb.
Fürsten ». Lübeck von ISII , untündd . 1323

zproz. versch . Oldenb. Amilvervands - und
Kommunalanl , Rückz . b . 1317 21 aurgeschl.

zproz. sonstige Oldenb . Kommunalanleihen
3 >--proz. sonstig« Oldenb. ttommunalanleihe«
zproz. gar . Eutin - Lübecker Prtorit . -Lbliga-

tionen I . Ein . .

99,70 109L

VLLV 10L-

SSAI

32.20

gg .—

SS .-

SS.-
98.75
SV.-

gg .LV
SS .

'A
S0^ >

SS, - SS2»

100M

zproz. Deutsch « Reichsanleibe. unk . bis ISIS 100 .70
3 ' -proz. Tcutsche Relchsanicihe.
3vroz. dergleichen . - . ' "
zproz. Preuß kons . Anleihe, unk . bi» I91S . 100 .70
L ' -proz. Prcuß . Ions . Anleihe . SO.—
»pro, , dergleichen . . . - - . - - - - °v,SO
zproz. Schwarzburg Sondershauscr Staat »-

anlcihe von 1910 , unkündb. ISIS . . . . . SS,SV
zproz. Rheinprovinz -Anlekhescheine Ser . 35 —
zproz. Westfälische Provinzial -Anleihe. un¬

kündbar bis 1325 . - - - -
zproz. WUHAmshavener Stadianleltz« von

1308 . verstärkte Dil« , bi« ISIS ausgefchloss . SS.
zproz. Altonaer Stadt -Anleih« V. 1911, un-

konvertierbar bis 1925 . .
z pEt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un-

konvertierbar bi« 1322 . . - - - - -
, 0». « uttn -Lübecker Eisenb.-Pr >oritSt» -Oblt-
aationen 11 Em.
i?oz . Franisurter Hyp.-Kredit- Veretn-Psand-
driese, uiweriosbar u . unkündbar bi» 1913 -
roz. Prcuß . Boden - Kreditbank - Pfandbriefe,
unkündbar bi « 1321 . . - -
roz. Hamburg . Hvpothcken- Bank-Piandbnese,
unkündbar bi« 1321
roz. Preuß . Psandbries - Bank - Hypothelen-
Psandbricse , unkündbar bt» 1320 . - - -
roz . Rheinisch Westsälische « odenkedttbank-
Psandb ' ics», '
roz. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Psandbr.
roz . desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . .
roz . Jüil . Psandbriej «, in Dänemark Mündels,
roz. Kopenh. Psandbr ., in Dänemark münds
>roz. Deutsche Sisenb . -Gef. Obl ., rückz. 105 Pe.
roz. Sisenbahn - Bank-Obligationcn . . . .
roz. Eisenbahn RcnkenbankObligationen . .
roz. Gelsenlirchener Bergwerltgrs . Schuld-
ocrschreib., unkündbar bi» 191» , . - - - -
4proz . Midgard Obligationen , rück, . 103 Pk - .
urz Amsterdam sür fl . 100 in . 169 .10
t»r» vondnn kil * 1 Vslv in .^ » ^0.4»̂

ML
SV5N
81 .25

101.25
gvchS
81 .15

IDOL

SSL0

93,20

WLO

99.20

37 .45
37 Ä>
53 .20
33 .60
92 .95
98 .25
98 .25
98 .25

91 .10

»9.25

« 9-
99.50

98 .70

9SL

SSL

97 .75
57 .50

94.15

Z75
SS.75
55.75

54.75
1« ,»
1692»
M.4S-
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jhttfttznöjtnsftiß der Deutschen Reichsdank « Prozent.

Hauiburg Amcnka Linie

Nordamerika: . Amerika ' , 16 . Mai II Uhr mor-

, ei>« von Newvork „ der Plvmomh und Cherdour « nach

Hamburg. . Graf Waldersee '
, is . Mn , IS .s , Uhr mtttaa«

»on Philadelphia nach Homburg . . Hamburg ' , ld Mat

< Udr nachmittag » von Rcwhsrk nach den , Mtttelmerr

.Zlsord
' , , 1 . Mai 9 Udr morgen - in Gakveston . . Kaiserin

« ii- uste Pictona '
. noch Rewhork 16 Mai , 0 .3, , Uhr mor-

, e»t Euxpaven passiert . . Pennsylvania ' . io . Mai 7 Udr

abend, in Rcwverk . . Pretoria ' . von Newoork kommend

1« . Mai s .IN llhr morgen « Lizard vafsicrr . . « ictoria

Me ' , von Newvork kommend . 17 , Mai 5 Uhr moraen-

ü> Hamburg , . Willehad ' . Is . Mai 7 Uhr morgen « von

Monlreai.
Weftindien . Mexiko . Südamerika: Ale »,

«ndria' , von dem La Plata kommend , iz , Mai ll
'

Udr

abends Beachn Head passten . . Armen, » ' , , 5 . Mai nach,

„ nagt in Buenos Aires . . Assvria '
, , 5 . Mai von Bera

cwz. . Bavaria '
, von Mcziko kommend , i « Mai nach

« Magi von Havana , . st .irsr Hj »ma, «I ' . noch Havana

und Mextk » , K . Vkai 7 Uhr morgen » tn Haiör « . . Gruno»
Wald ' . n « ch Seftindien , lS . Mat St Michael » passiert.
. Karthago "

, nach BrasUien , IS . Mat 7 Uhr morgen»
Ouessanr passiert . König Wilhelm II ' . von dem La Plata
kommrird , I « , Mai N Uhr abend » in Hamburg . . Krön-
Prinzessin Cecilie '

. heimkehrend , IS . Mai in « eraeruz . . Ra.
varra '

. nach dem La Plaia , 14 Mai 9 Uhr abend » in Cadiz
. Parttiia '

, von dem La Plata kommend , 16 . Mai 6,36 llhr
morgen « Lover passten . . Polynesia '

, von der Westküste
Amerika » kommend , I « . Mat S Uhr nachmittag » von Cher-
dourg . Sachsenwald '

, von Westindten kommend . IS . Mat
2,45 Uhr nachnlittag » Llzard passiert . . Tchaumdurg '

, nach
Westindien , 17 . Mai I ^tv Uhr nachmittag « Dover passiert.
. Troja '

, IS , Mat 4 Uhr nachmittag « in Rosario , . vir-
ginia ' 15 . Mat von Ct . Thomas über Havre nach Hamburg.

civendurG -VoNugtestsch » Dampsschifs « Meederrt.
„Riga " , Rtemanu , 17 . Mai in Antwerpen . „Tanger "

,
Eandersicld . t7 . Mai , rank . O uxssant passiert , „Port » ,
gai "

, Schwecrs . 17 . Mat aus der Thur . „ Lasst "
, sser.e » ,

17 . Mat in Lissabon , „ Lisboa "
, - chumacher , 17 , Mai

eixik . Lnessanr passiert , „ ssaro "
, Letken , 16 . Mai von

Hermburg nach der T.yne . „Rorterdom "
, Schmidt , 16 . Mai

in Opono . „Porttmao "
, Schumacher , 16 . Mai in Rotter¬

dam . „Porto "
, Hülsebusch . 16 . Mai . von Lissabon nach

den kanarischen Inseln , „ Gibraltar ", Röfer , 16 . Mai
eink . Lucssanl passiert.

Mttter » » - iö « olLcht „ g, « 1» Kkde > 5 » r-
oc» »t . Schulz, ẑ s ^ piilei

> r », «» , * «, - » -«. LusuemperaNt»

Monal »> »I,

17. Mai
IS. Mai

7Uhrnm . > 10.2 7, >.7 >7 . Mm ^ 11. '-
^ ^

silhrvm . I .2 762,' , 18. Llai > —

I
De, »a.

zikd « » m s . Me rrs . rn . Mtz . kmeae.
» I »>» » g»»> >»>».> >:»> »u , 4« » r a „» »«,
tte- nid«, !Nn»» «» t» Moni» --, »"a-isal. Q >» « GtWizL

j«d, ,«>„ ">» M>» « «r ft»» »» t »Inch h»h» * «» 1mu »>'»T>». »»» » » ,
j, Ml« »»I »o L»I» »Ix«» N»» »» « i» d» »x >«» Ad '.nlu-sx, I »» » N.

17 , Mai 1912 , oonumag ». Nachdruck virbolen.
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llShrr » stu- klivst uns drucksachea onealgrütich

Norööeutsther Lloyd Sremen

und sein» vtrireiuugra

In Oltlendurgr Frau ELo rileiners.

veklelb . In einer tuberft
verkehr- reichen , größere « Ork
schast tn der Marsch , Bahnkta-
ttoii , ist ein gut eingefiihrtes

MmsMr -, 8nr ;-

>»>i> Aolnililvaren-

: : KtM : :
verbunden mir Handlung von
Drogen , Zigarren , Wein und
Spirituosen , aus persönlichen
Gründen des Besitzers mit dal
djgem Antritt zu verkauken. Tie
Gebäude sind neu , durchaus
zweckmäßig eingerichtet und sehr
günstig an einer Straßenkreu¬
zung belegen . Von dem vor-
handenen großen Garten können
S bis 3 Bauplätze abgeirennt
werden . Der Kaufpreis ist
mäßig.

Namentlich einem sungen An
länger mit etwas Permögen ts«
hier eine vorzügliche Gelegen¬
heit zum Erwerbe einer guten
Existenz geboten . Weitere Aus
kunst wird gerne erteilt . >

n . voll Aetkev , >
Auktionator . !

2 ccfelo. Ter Landmann
Bernhard Köster zu Neustadt de,
absichrigt , seine von ihm be¬
wohnte an der Ehaiiffee bele¬
gen ? beste

Land stelle
groß 5,0333 Hellar (ca. I1 >,4

mit Antritt zu Mai k. I . zn
verkaufen.

Zweiter öffentlicher Verkaufs,
termin ist angcsetzr auf

Sonnabend,
den 25 Mai d. Js .,

nachmittag « S Uhr,
in Hinrich Bcntjc » Gasthaus « zu
Neustadt.

Tie Gebäude sind im besten
Zustande , die Ländereien sind
äußerst ertragreich , größtenteils
bestehen sie aus besten Slcilän-
dereien . Vorhanden ist ferner ein
kleines Roggenmoor und ein
schöner Obst- und -Gemüsegarten.

Der Ankauf dieser Stelle kann
sehr empfohlen werden.

kl . von k'oldev,
Auklionatott_

Hau » zu taufen gesucht, ni^ic
zu weit draußen . Offerten uni.
S . 7 .'3 an die Erped . d. Bl

Lehr Miistigc GklegeHeit
zum Nnkaus » cn

KchklSft«.
Infolge Modellönderungen habe ich

ra. -'» O Stück Kachelöfen

jll » ßttztpöhülilh billiz » Preise»
znm verkauf auSgesetzt.

lug. kMIiiig
Herd«» Ofen -, Fliesen-
— SpeztalhauS, —

Oielondupg . Doi « erslh » ettjtr « ße.
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Der llLavtxriillck
das » wein « Lerreo -Xorüge allgewsio berorrvgt nerdeo , liegt io
ibrer Lriscbs und Oediegeobeit. Ick bringe ru jeder 8»i, <,o dss
kri ^cbestv uod >' sue «t« io einer gsvr vorvüglicbeo modernen Her-
stelluog und tadellosem Litr . Kleine kreis « sind »verkennt di«
niedrigsten.

800 Ltllck llerrea - Lork
nur bessere und beste HusIitLtso »u»
den edelsten Buckskin - , Xawmgaro - u.
Obeviotstokken extra kür dis kkingst-
ssison io vollendetster >Veiss bsrgeslsüt,
sind ru den susserxevüknlieb billigen
kreisen von . . 18. IS. 80, S8, SS. 32, Sk. 40. 44. 4S, 88 S»l.

rum Verksuk gestellt.

DW^ Diese Xnrügs sind mit der eogennnnten billigen kobrikvnre nickt ru verglviokev.

5 LeLmui »ä 0 § 8 junior

53 I . Lv6ertr.

I -LL ^ ertr.

Ligen « Lcboeidersi in meiner Osestemnnder Oontrele.

Olclenburg,
Qooslvurümlo , Sr -omorLovon , Lol »« .

l .SL^S5tr.

I-nngertr. 53
. l.

'
M

,

korlmAliis kiledeMMM.
Loosvsti «. 21 - ^ vl »lori »» 1» . SS.

Vvlsse VorLnüL-SolLwödelll
»lock io Arosser Aoswedl « lecker «iogetrolken.

I ^vLrLSlv ^ sSSLA >»oLi »mSds1i » ,
L1ssi »i » s v » DlS » I » ÜdvIl » .

kollsekuir ^ änriv. 6ari6N8vkirmv . !—
Oartenützuren — Oartensckläucke — kssenmsker.

irololraLllso ^ « SMral »! . — Sol » »» dlUlgo ^ oot » v.

LtMWNUUr -I
Am Mittwoch, den 22 . d. M,abend» K Uhr, sollen auf deman der Haareneickstraßebelese¬nen Spielplätze etwa 40 Sch . - S.

gemähtes Heugra» össcntlick« eiftbielcnd verlaust werden.

Tannenstr . 17 . — Telefon 348.
O HI lll

Halte das von mir käuflich erworbene,
vollständig renovierte Restaurant zum
Rosengarten allen Freunden und
Gönnern unter Zusicherung tadelloserSpeisenund Getränke angelegentlichst empfohlen.

Servsrd Beeren.
Tadelloses Klubzimmer ; herrlicher
Lustgarten ; vorzügliche Kegelbahn.

MsenlkiSeniie ^ 7A"
o
'
. h-k.m

Bersa .idfteür ttr . B»ohl>I, «r« Präparate , Mäocheo 3>

^ LoU 8vdlLlos,t'!«dd« « d 17,"ALV liiilmiii»»
Wardenburg . Zu vk . 8 Wich.

SeNri, . S« - « « , . .

Krikgmnnii
Twktldäkk.

Am 2. Pfingsttage:

Großer Kall
beim Kameraden H. Rabe.
Hirrru ladrn freundlicbst ein

Der Vorstand H Pabe.
« . , . v . 2 kl . Tische , « -gelb.,LtMia -L« !-. . LMM . g. .

OHMkilkl Krug.
Am Eo»»t»g, IS. Mai ISIS:

UlemerSL^.
Zu verkaufen ein farbcnreines

Suhlalb guter Abstammung.
Fhnken, HovcrSgang 6.

Tungeln . Zu verk . 3 «rächt.
Schweine und 5 10 Lachen alte
Settel . , L L . AchMle. .

uni . Garantie in großer Aulwahl,
vratscheren , Sichel«,

Hcckeaschsre«,
^ Garten -Möbel . ^

Veranda -Möbel,
neue Rollschutzwände,

Gartengeräte.
J.H. C.Meyer,

Twcelbälc. Zu Verl . 1 Suh,
nahe am Salben , und 1 Luxus-
wagen ( Selbstfahrers.

H . Wragge , Brealerck. 5.
Twrrltiäle . Zu vcrk . 8— IN

Lochen a . Ferkel, beste Zuckt
s- weine. H. Uhlenberg.

Lsternburg. Zu verlausen
schöne Ferkel.

Cloppcnburger (s Haussee 25.
Tweelbäke. Zn verkaufen 25

Ferkel, 6 Locken alt.
H. Wragge, Brrmerck. 5.KmWM

1» gute Weide nehmen.
kl . v . K . LLÜSSVII.
Hoftemost t^ Mstede.

Wohüdavs -NkM
zu Radorst.

Das neue Zweisamilienwohn-
Haus, auch für 3 Familien ciil-
zuricktcn, bcl. am Hockheidertv.
Ecke Mühlenstr., ist sterbefalM-
äußerst billig zu verkauf. Nah
bei H. « hlers , Etzhorn

Wntll
'
ihtt

ttliWser Lortrag
findet statt Sauntagabend 8>i
llhr (pünktlich » Rosenftr. Ik -
Thema : „Eine himmlische Er¬
scheinung ." Offcnbarg Sapt. 1>
Nef. Prediger W. Parlemann.
Zedermann ist srdl. cingeladea,
X S <M »itt tlll . —^



2 . Beilage
zu 135 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend» 18. Mai 1S12.

-lur äem SrohdrrrHgtum.
OM « »lerer » tr O»rr, »»»» »rntt ' tchr» »e^ ^ enen OrtqtttAltTrkchch,
M »Nr » ,r , e»»« 5r Q »ttUe»««ß»v« «ek«nri . v, » verichW

v»rr her Meh»tlt » > ftn » » ,llke« « ,n.
cis »» »« rs . I«. Mai.

v . Der vume Abend unstrc : Opciettenkrätie im voll-

dfic? :«» Uirionssaal beschloß gestern eine sehr erfolgreiche
i-tastspiellunmeise , die » » seren Künsil >rn ihre Beliebtheit

auch i » » lcyrere » Plätzen des Lldeubnrger Landes , in Ost¬
sticsland , in Wangeroog nno '.Norderney bestätigte . Und

unter dem hellen Stern „Ende gut , alles pur - verlief auch
sei letzte Aoend bei levbafien , Belsal ' und dankbarer An

mlnabme unjeres Pnblttums . Zwar liehe » sieb vier und

da i » den Organen slücyngc Spuren des langen Winters

und der annreiigenden Tournee nicht ganz verdecke » ! aber

mil guter Laune und hinreißender Li - bcnswürdigkeil gab

jeder nur seinen . Besten den Zuschau - in zualcich ein aus-

ricyngc« Ancrkennungsgcsübl . Aus de » , Quintett katie die
grankhcit des vcrrn Böttcher leider ein Quartett ge
inacbi : ungern wird man den snmpatt - jschen Künstler in
riesen, Kreise vermißt babcn . Aber das Programm litt
nicbt darunter : in seinem reichen Wechsel und in der ge-
iüimackvoUen Auswahl auch der neuesten Qpcreüenschlager
bot es dem Publikum angenehmen Gcm . ß . Aus Liebe und
rüg . auf Lebensfreude und srohhcrzigen Leichtsinn war säst
>edc Nummer gestellt . Der ttcbermut herrschte vor : » Wo
lieht denn das geschrieben : Tu darfst nur eine lieben ? -

sang Walter Graebcnitz mit lleberzcugung in der
schweren Entscheidung zwischen Ida Hild und Gisa
Tarn Und als Bummler aus dem Pariser Pflaster
verstiegen sich alle vier sogar zu der leichtsinnigen
Maxime : „ Was schöneres als die Zünde gibt » doch
aus Erden nicht .

" .Herr Graebenitz , der besonders sein
pointiert sang , hatte seinen größten Erfolg mit dcm

„Bananenbaum " und einen , amüsanten Froschmärlein
au » dem „ Tngrndring "

. dessen schlagende Mimik von der

fugend schon gleich im Saal nachgealnnt wurde . Frl.
Torn erckuiiene mit besonderer tvrazie ein Kußlied ^ und
zwar so überzeugend , daß man die Uebung darin nicht
allein aus die Tournee schieben tonnte . Mil allerliebstem
Humor wir -klc sie auch in deu Ensembles mir . namentlich
erfolgreich in Herrn Lehmanns (des Direktors !» drastischer
Haiipinummer : „ Fräulein , können Sie links ' rum ran¬

zen ? "
s „Autoliebchen . " Z Frl . Hills Münzte mit ihrem ge-

gtwokinieil Partner , svirii Graebenitz . cüi hübsche « Wal-
zerlicd , aber in ganz ungewohnter lssewondung , die dem
Mckiauer zu viel v« ' öLr graziösen Anmut unserer lie-
b . » »würdigen Soubrette verbarg . Ganz entzückend miinlc
sie in dem bekannten Burgei -^sodlcr die Aste mit dem
zitterigen Juchzer , Für hie reizende Prvgrainmeinlage
aus dem „Lieben Augustin "

, das Terzett „ Wo steht denn
das geschrieben ?" können die Besucher des Abends be¬
sonder » dankbar sein . — Aach der Pause vereinigten sich
die lustigen Bier in . der ^Nürnberger Puppe "

, einer
Paudeville -Burlrsle von Adam , die des .Komischen auch
«bch viel bot . Ten ganzen Abend saß Hofinusiker Al¬
di echt am Flügel : ihm ist eine besonders anschmiegende
Begleitung zu danken . Mit einem schöne » Nachklang schloß
somit die Theatrrfaison gestern ab . Möge er eine güte
Vorbedeutung für die zukünftige sein!

* Polizeihnndsachc . Im „Fürsten Bismarck -
, Aeußerer

Damm , fand Freitagabend unter den » Vorsitz des Ober-
wachinieisters Wintermann eine Monatsversammlung
statt . Wegen Haftpflichtversicherung der Hunde der Ver-
einsnriiglicder wird die nächste Versammlung enogiltig be-
ichließen . Es lag eine Einladung vor zur Ausstellung von
Hunden aller Nassen in Qtiersberg bei Bremen . Das Aus¬
stellung - Plakat ist » n Pereinslokal ausgckängl . In Rück
sicin ans die am l . und 2 . September in Wilhelmshaven
abzubalienae Polizeibundprüsung wurde beschlossen , die bei
Wetjens E l a vl i s s em c n « in Nadorst abzn
ballende Polizeibunoprüsung aus Sonntag , den IS . , und
Moniag , den ist . August , sesl -

, » setzen . ' -' s können nur solche
T >ensti,l » iofl -l rer zugclasscn werden , die Mitglied des hie
sigcn Vereins sind . Als Kommisstoismiiglieder für die
hiesig - Polizeibundprüsung wurden gewählt die Mitglieder:
Qberwachiineister Winlermann, Revisor Voigt,
Wachtmeister Holllvege, Nestauraieur Krenmborg,
Wachtmeister Klostern> a n n , Schutzmann Broscnne,
Schutzmann Ostermann, Fuhrmann He » ke und Gen¬
darm Zcheisler. «Kericdret wird nach der neuen Pri,
fnngslrdnung des Polizeihund Haupivereins in Hagen.
Zur Prüfung der Gendarmerie Diensthunde am Mittwoch,
12 . Juni , wurden die Vereinsmitglieder eingeladen . Tie

kiesige Dreyur Abteilung übt Donnerstag , 23 . Mai , und

Donnerstag , 30 . Mai , in Kreyenbrü ^ , am Pfingstmontag
beim Oster .,burger Schützenkof , Sonntag , 2 . Juni , Aler
anderbeide , Mittwoch , Juni , beim Qsternburger Schützen-
Hof , und Sonniag , Juni , in Nadelst.

* Zu Grabe gebettet wurde gestern nachmittag auf dem
neuen städtischen Kirchhof die Leiche des so plötzlich aus
dem Leben geschiedenen Postschaffners Niever Ein

großes Trauergesolgc erwies dem Verstorbenen die letzte
Ehre . Voran schrill der stampfge <nossei,verein mit um-

slorier Fabne und der von der Infanterie Kapelle ausge-
sührren Trauermusik , dessen langjähriges Mitglied der Ver¬
blichene war . Auch viele Beamte der Kaiserlichen Post/
gaben ihrem dahingcschicdenen Kollegen geschlossen das letzte
Geleit . Ter Sarg zeigte prächtigen Kranzschmuck , gewiß
ein Zeichen , daß sich der Verstorbene allgemeiner Beliebt¬

heit erfreut hat.
* Einen Armbruch zog sich gestern der fünfjährige

Knabe K . im Stadtgebiet zu . Er war auf ein Hühnerbauer

gestiegen und hcrunicrgcslürzi
' Schauringrn . Wir haben bei de -» diesjährigen Ring¬

kämpfern im Edembeaicr so außerordentlich gewandte und

auch vornehm ringende Athleten , daß auch unsere Jugend
von der Kunst des Ringens profitieren sollte , denn gerade
unsere Jungen mit ihrem Ueberschusse an Kraft und ihrer
Sucht nach körperlicher Betätigung sind begeisterte Anhän¬

ger des Ringersportcs . Tab die Schüler die späten Abend¬

vorstellungen besuchen , ist nicht angängig aber wir möchten

Herrn Ianßen vom Edenlbeater im Interesse der sportlie-
benden Jugend die Bitte unterbreiten , außerhalb der Mcister-

scbastskonkurrcn ; an einem der nächsten Nachmittage ein

Schauringen zwischen mehreren der gewandtesten Ringer
mir für Schüler Vorführer « zu lassen . Tiefes Schauringcn
müßte gewissermaßen eine Ringkampfschule sein , in welcher

den zuschauendcn Schülern die einzelnen Griffe , deren Zweck¬

mäßigkeit und Folgen , ferner die Abwehrmittel gegen die

einzelnen Griffe demonstriert werden . Wir glauben , daß

eine solche Vorführung auch ihren rrzieberischeu Wert aus
die Jugend ausüben wird , und zwar inlosern , als die Raufe-
releu , die ja bei den Jungen » unvermeidlich sind , einem

möglichst kunstgerechiei » Ringkanipj untereinander weichen.
V. u

»

ck>> Peterbfebn , l7 . Mai Am Himmelfahrt »tage ver¬
anstaltete , wie älliäkrlich , der kiesige Zchützenverein sein
Frülijakrs - Examenschle

'
ßcn, verbunden mit Kö-

nigsschießen unv Prriskvnkurrenzschicßen . Beim Eramen-
schießcn avanrrerie der Scharfschütze .Hauprmann Schmal-
riede zum Meisterschützen . Beim Köni,zsschießen wurden
recht hohe Resuilctte geliefert . Ten besten Schuß rar mit
20 wi ' hlgezielten Ringen der l . Vorsiycndr des Vereins,
Fabrikbesitzer H . Busch : er wurde somit Schützenkönig.
Ihm folgten als zweilbcstr Schützen Job . Hinrichs und
T . Lehmkuhl mil se l !> Ringen und erreichten damit die
'Würde der Lrdcnsriller . Beim Preisk . nkurrenzschießcn er-
hicll den l . Preis Aug . Mever , 2 . Preis T . - chmalriede,
3 . Preis Ioh . Klockgeltier , -t . Preis H . Busch , ä . Preis

Ioh . Hinrichs , >!. Preis H . Schmalriede , 7 . Preis E . Kelliirg.
Nach Beendigung de» Schießens wurde der neue König,
mit einem Kranze geschmückt , an der Spitze der übrigen
Schützen niit Musik in Sen Saac gefünrt , wo die feierliche
Proklamation mit einer 'Ansprache des Haupnnanns und
scellvertrclenden Vorsitzenden , Herrn Heinr . Schmalriede,
vorgenommen wurde . Tas diesjährige <W > Schützenfest findet
am 21 . und 22 . Juli in bisheriger Weise statt.

ec. ttzandcrlesec , 17 . Mai . 'Am Himmclsahrtstage wurd«
in .Heitststerkolz das B u nde s j ä n ge rfe st gefeiert . Lei
der wurde cs durch den unaufhörlich niedergehenden Regen
sehr gestört . Biele Festvorbereitungen sind umsonst gewesen.
'An dem Feste nahmen teil die Vereine „ Liederkranz " - Gan-
derkeiee (Leiter Lehrer Siedenburg », hohersweze (Lehrer
P e te r m an n) , „ Liederschatz " - 'Ad« lheide , „ Blüh auf " -Bür-

siel ( Nkusikus Letkenj, .Hengirerholz «Ährer Eimers»
und „ Emtrachl "-Brettorf (Lehrer Suhren ». 'Als Bundes-

dirigenl schwang .Herr Eimers, da er von hier versetzr
worden ist , zum letzten Male den Tirigentenstab . Tie Chor-
licdrr machten einen schönen Eindruck . 'Auch einzelne Vereine

brachten die Sololieder vortrefflich zu (vehör . Tie Gesang¬
vereine Adelheid ? und Bürstel konnten keine Lieder vor¬

tragen , da ersrerer ohne Dirigent und letzterer ohne Tenor

gekommen ivar . Ter Liedervater des hiesigen (vesangver-
cins , Herr Denker, richtete herzliche Worte des Abschieds
an Herrn Eimers, dessen 'Andenken in hiesiger Gegend
ein bleibendes sein würde . Beendet wurde das Fest mir

einem flotten Ball.
II . Idar , 16 . Mai . Die Parteien rühren sich. Nachdem

die Fortschrittler ihren Parleitag hier abgelsaltcn haben,
ladet die National liberale Partei zu einer Ver¬

sammlung nach Idar ein . Ter Vorsitzende für Oberstem
hält ein Referat über „Tie allgemeine politische Lage , unter

besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse im Großster-

zogtum Oldenburg " . Ter Bund der Landwirke ladet

zu einer Landesvenammlimg nach BnBenjeld ein . Referate
halten über „ Tie Bedeutung des Bundes der Landwirte für
Stadt und Land " Pfarrer .Heckenrodt -AItcnkirchen . serner
die Landtagsabgrvrdnetcil Mohr - Bergen und Henn-
Oberhvsrnbach.

Die listige Xompagmemutter.
Humoreske von Reinbardini.

Lberleumant v . Wildt hatte bis l libr nachts im Trans-
Ndl gelesen , in den « Instrukrionsbuch für die Infanterie:
unn cm morgigen Tage balle die Kompagnie , die er schon
Mi vierzehn Tagen in Vertretung des erkrankten Kom-
?agnie Edess führte , Ilnterricblsbcsichligung vor dem kom¬
mandierenden General . Ganz besond - rs hatte er sich noch
umiial die Abschnitte über Gesn » dbei <»pflege und körper-
lcbe Reinigung angcseben , wußte er doch , daß diese Themata
kos Eieckcupicrv Sr . Erzcllen ; waren.

Am andern Morgen sollte die Kompagnie um 6 Uhr
»eweckl werden , und schon nni 6 llbr zg war unser Qber-
-cmnani in der Kazerne , damit ja alles gemacht wurde,

irgendwie gemacht weiden konnte und was
Kn guten Verlauf der Besichtigung beeinflussen konnte.
Ter Feldwevcl hatte vorsorglich die Kompagnie schon eine
balbe Stunde früher wecken lassen , und so fand der Ober-
stmiiaiil sie j „ einem Zustande , der ihn aus eine große
Firigkei ! seiner Leute schließen ließ und ihn befriedigte.
Li juckne nun de » Feldwebel aus , der allen » Anschein und
de » ernsten Falten auf seiner Stirn nach zu schließen schon
' »»e rege Tätigkeit entfallet hatte.

» Sagen Sie mal , Feldwebel , haben sich die Leute alle
l »»l gewaschen , Hals , Obren , Augen , Hände , Füße usw . ? -

Mi diesen Worten bearüßlc er die jleiß -gc Koinpagnic-
miNer.

«Jawohl . Herr Oberleuinant, " war die prompte
iimwort.

«Haben alle ihre Brustbeutel um und das vorschrifts-
« äßiqk Geld darin ? -

„Ist auch alles i » Ordnung, - gab der Feldwebel schlag¬
artig zur Antwort , wußte er doch , daß er unmöglich jetzt
esr dem Antreten einen Jeden Nachsehen konnte.

«Sind dir Rapporte geschrieben , hat sich jemand krank
gemeldet ? -

, Krank gemeldet haben sich gestern abend der Tüncs
>md Philipp, - meldete der Feldwebel mit einem verkniffe
" ( :> Lächeln . Ten beiden schlte nämlich » icbkS : aber sic
mußten sich ans seinen Befehl krank i> rlden , weil sic sonst
wegen ihrer beschränkten geistigen Fähigkeilcn die Besichti¬
gung mrr dereingerissen hätten.

»Sagen Sie mal , Feldwebel , vor acht Tage » sagte ick
Ihnen doch , Di « sollte », mich zur Besichtigung noch an vcr

küedene Sachen -rinnern Wa « war es doch noch ? -

Achselzucken » Hirt » der Feldwebel zu . ' hui war das
'^ chi mehr besannt . Endlich komm ! ib »r der Einsall : « Herr
- eerlrutnon - wollte » sich noch die Rational « ansehen -

sch achez, »emacküi » a Ut « ck auade der

Siackowiletz geboren ? In Wrockaw - Wrockawslo —

Wrockaivslowski , ich glaube , so beißt es . Daß dieser ver¬

fluchte Kerl auch gerade aus so einem verlassenen Rest stam¬

men muß . Und was ist der Mattan ; in Zivil , ist er nicht

Strumpfwirker ? Ach , oder Leinweber ! -

« Nein , der Maktanz ist Zigarrendrcber,
- erwiderte der

Feldwebel.
« Zum Donnerwetter noch ' mal, - schimpfte der Ober¬

leutnant , « gestern hat meine Frau mit , abgehön , ich wußte

mit allem Bescheid , und heute bat man das schon wieder

vergessen : das ist auch zu viel , von sämtlichen Leuten der

Kompagnie den Geburtsort , das Zivilverhältnis und der

Himmel mag wissen , was sonst noch , auswendig zu lernen.

Jetzt ist cs zu spät . Sagen Sic 'mal Feldwebel , wenn

der kommandierende General nun plötzlich hiernach fragt,

was soll ick, da antworlen ? -

« Hcrr Oberleutnant müssen dann den Kerl scharf an-

schen und dann aufs Geratewohl antworten . Die Kerle

haben schon viel zu viel Angst und werten sich nicht melden,

wenn Herr Oberleutnant nicht das Richtige getroffen .-

« So , Feldwebel , nun gehen Sie noch mal hin und

sehen Sic nach , daß alle Leute olati rasiert sind und einen

guten Sch . iict gekämmt babcn , genau vom linken Auge bis

zum Obre gehend , die Haare genau ansgerichiei , damit keine

Krümmung in diesem Pfad ist ; Sie wissen selbst , wie sehr

Sc . Erzcllen ; darauf sieht . 'Aber noch eins : »vie viel Leute

tragen Fußlappen und wie viel Striimpsc . und welche

trage » Fußlappen ? -

Tas war dem Feldwebel zu viel . Unmöglich konnte

er das mit Bcstiinmthcit sagen , und nach einigem Uebcr-

legcn sagte er : «Ec - trägt genau die eine Hälfte Fußlappen,

die andere Hälfte Striimpic . Ich werde diejenigen , die

Strümpfe trage » , ins Hintere Glied stellen .
-

«Gul , macken Sie daS !"
-e

Tienstcisrig eilte der Feldwebel bin , um nock diese

letzten Vorbereitungen zu treffen Endlich war es fo weit,

daß die Kompagnie aiitrai . Alle waren gut und sauber in

der besseren Garnitur anaczogcn , und als der Oberleutnant

mit dem gehobenen Gefübl , beute znn : ersten Male eine

Kompagnie als Führer derselben zur Besichtigung dem

kommandierenden General vorzustelle » , binzukam , sah er vor

lauter Soldaten die Konipagnie nicht 'mal . Nach und nach

findet er sich in seine Lage » nd mustcr ! wie ein richtiger

Häuptling seine Leute Aber was sieht er da ? Ter vcr-

slirie Polackc bar zur Abwechslung aus Versehen seinen

Scheitel statt über dem linke » Auge über dem rechten.

„ Zum » Lclistcn Fest kein Urlaub, " ries er voll Wut,

« Feldwebel , schicken Sie den Mann bin . daß er sich vor-

schrMUUlilll lammt l*

Tamit war auch dieser leidige Zwischenfall erledigt.
Endlich war die Zeit so weit , daß die Besichtigung begann.
Anwesend waren außer den Kompagniefübrern der andern

Kompagnien der Herr Balaillonskommandeur , der Herr
Regimentskommandeur , sowie der Herr Brigade - und

Divisionskommandeur « nd der kommandierende General mit

ibren Stabsoffizieren . Oberleutnant v . Wildt schlug das

Herz , daß es nur so pochte . Doch war alles mir halb so

schlimm . Tie Leute wußten gut Bescheid , » nd an der gmr
zcn Besichtigung war nichts auszusctzcn . AVer das „dicke

Ende - kam nach , das wußten alle.
Zum Schluß pflegte nämlich Se . Erzcllcnz stets mit

einige :! Fragen den Kompagniefnhrer in die Enge zu treiben.

Erzcllen ; war eben der Ansicht , daß , wenn der Führer seine
Pflicht tut und sich richtig mir seinen Leuten beschäftigt , er
über alles Mögliche Bescheid wissen mußte.

Aber daran haperte cS . Ter Hauptmomi der ersten
Kompagnie hatte einen 'Anschnauzer gekriegt , weil er nicht

wußte , wie viel t^ielv der dritte Mann vom rechten Flügel
in seinem Brustbeutel hatte . Der von der zweiten konnte

den Geburtsort eines Mannes picht angevcn . Der Häupt¬

ling von der dritten wußte von einem Manne nicht dessen

Zivilbcrus
Hier nun fragte Sc . Erzellen ; den Oberleutnant:

« Sagen Sic mal , trägt der dritte Mann vom rechten Flügel
im bintenr Glicde Fußlappen oder Tttümpsc ? -

Was war das ? Hatte er recht gebärt , Fußlappen oder

Striimpsc , oder Sirümpsc und Fußlappen ? Wie war eS

noch , vorderes Glied dies , hinteres Glied das , nein , was

der Feldwebel gesagt , wußte er jetzt nicht mehr . Aber das

wußte er noch , nämlich , daß er den Kerl scharf anseben

sollte und dann bestimm , auss Geratewohl antworten.

Mit einer Stimme , die überbau » « keinen Zweifel crus-
konuncn ließ , erklärte er nach einem kurzen Moment : „Fuß¬

lappen , Erzcllcnz ! "

Welch eine Wirkung ! Erzcllcnz war erstaunt , lobt«

den Oberleutnant vor allen Offizieren über seine Ken -.ttnisse
und seine gewissenhafte Pslickncrjüllunz Die Besichtigung

siel allein deswegen noch einmal so gnt ans . Die Herren

verabschiedeten sich, nnd unser Oberleutnant konnte befriedigt

seine Kompagnie hcimsührcn . Unterwegs frag !« er d«n

Feldwebel : „ Sagen Sie mal , wein , Se . Exzellenz den Mann

hätte den Stiefel auszicho , lasse » „ nd der KrA hätte zu¬
fällig Srriimpfc angcbabi , was hätte ich da mache « sollen ? -

„ Ganz ausgeschlossen, - antwortete der Feldwebel , «dann
hätte der Mami den rechten Stiefel ausgezogen nnd hätte
Fußlappen gezeigt . Ick habe nämlich die gau ; e Korn

pagnie zu heul « ans den eine » Fuß . Strümpfe "
, -ruf den

andern „ FrGläpven " anziehen lassens - -



IIHLOH.
Restaurant mit grossem Garten , inmitten der

Stadt gelegen, bietet angenehmen Au enthalt.
«I . H » on » a » .

„lum Hrsken tlllon Villllder ".
Inhaber: vustav ^ « pv.

vldrndurg, L »«gestras<e 7«. — r » e»h«n «7.
Holst t ^ ssl » ui »aot I . R » r » go » .

Tiner« von 12 3 Udr, reichta . tge Abendtan «.
— Ausschank von tremden und hiesigen Bieren . —

Großer Saal und mehrere Kliibzimmer sur HochzeUen
und Gcsellschasten.

IW mi !l WM«! . .!m me» «« "
Oldenburg i . Gr . , Am Pferdcmarkt.

rrjiSiiüis ttß OSl » «ttllMliilllMliN «» «rmls
— der Residenz. —

Auto -Garage . N . Suerl « » » » « !« , Hotttaüeur.

„öS -VS -rlS,". Oläendurg.
«Inh . viokm .)

IPlsktelil.

Schön gelegener, geschützter Garten,
: : große Lokalitäten sKlutzimmcr ) . : :

Lommvk -zvi^ ekaftg.koivL ttaus"
Inh . 0 . IVürckom » » « H w .,

Vomrvi ' sokr ^vvv b . Oldenburg i . Gr . ,
— biet t angenehmen Familien-Aofenthalt . —

Großer schattiger Garten, Kinderkaruiiell und Spielplatz . Saal und
Veranden . — Für Schuten und Vereine besten« emptohlen . —

Sonntag« : Sl - W.

»srinmiie . oünriiliiirs
Allbekannte « und rennommieriet Geselllchasti- und valllokal.

Klub,immer , Fremdeniimmer mit Badeeinrichlung . gegen jed<
Witterung gelchützle Keg lbabne » Best gepstegter lchattiger Ko >en-
garren Anerkannt gute Küche und Getränke Prompte Bedienung.
Weil kein öffentlicher Tanz , steht der Saat stet« größeren Gesellschaften
bet vorheriger Anmeldung zur Penugunz. T . Reumann.

»lob d. MM -.
gegenüber dem Vahnhv ' . — Schcr: am Walde gelegen . Vor¬
züglich « Eisenbahn» u. lshausseeverbinduna(8 üw von Olvend.)
Beliebiester Ausstugiort tn nächster Nabe Oldenburg« . —
Vereinen, Schulen »sw. einpfelle meine schön gelegene
Nestauranon mit gr. Saal u . Veranda , Kegelbahn, Karussell,
Spielplätze, Turngeräte . — Llus -pann . — Bet Vereinen und
Schulen Anmeldung erwünscht. - An den Sonntagen : Ball.

ülllluerseltvee. rum Xrsdndei'g.
Halle meine LastaIi 1 Steu mit Klubzinimern, aroßem

Saal , rerdeclten Kege !1ah» e„, sowie hüb chen, Lnstgarlen
Spaziergängern und Vereinen besten « empfoi le».

a «» Il » i» r» Ii 0 pI « » B.
KV. Ta Sonntag « kein öffentlicher Tanz , kann ich

meinen Saal bei vcrheriger Anmeldung zedrrzett z«r Ver¬
fügung stellen.

Ter schönst« Spaziergang von Oldenburg ist nach dem

felcrscdlöhcden Lvecdlov.
L tern von Oldenburg , an der Osener Chaussee. — Hallen der
Vergnügung « ,üg ».

Stliüzliche Heise « nt 8etril« ke, teße - etienii.
Schöner Garten, großer Saal mit Veranda , iv : lcher Pereinm

stets zur Verfügung steht. Ihlüool ».

MetiluLiirslk LlMkishgf ^"
„7.- «

'
°^

an der Chaussee Oldenburg -Wiifelsiede, 1 Stunde schöner Spazier¬
gang, X Stunde von Slalion Bloh.

Groß r, parkähnlicher Galten , lchaltige Kegelbahnen, Spielplätze
itlr Kinder , ganz vom Wald umgeben. Großer Saal, schön « K.ub-
zimmer mit Klavier . Stallung und Lutogarage . Vorzügliche
Speise » und Gekänkc , aufmerksame Bedienung . — Für größere
Gesellschaften, Vereine und Schule » schönster Aufenthaltsort.

UM IIU ZW
und CegelbSte . - Pension im Haus«. — 2 große Säle, — Au»,
spann für Pferde.

Otto

Luftkurort kssteäe.
Hal :e mein Lokal nebst großem schattigen Garten mit

neu erbauten verdeckten und offenen Veranden den Slu»-
lltiglern besten » eniviohlen. Ebenso empsedl « den Kurgästen
mein« großen. lustigen Zimmer nnt anerkannt bester Vei-
pslegung. — Lohnender Antflug sür Schulen.

Aug . Brüggemann , Rasteder Hof.

Sastkos ru l-oxsrborx,
schönster Garte » der Gemeinde Rastede, lä Minuten vom Bahn-
bos Loy . Großer Saal und Veranda, prächtiger, schattiger Garten,
Kegelbahn lowie Karuff ll für Kinde:

— Prompte , reelle Bedienung . —
Stallung für Pferde vorhanden . — Bei Schulen und Vereinen

vorherig « Anmeldung erwünscht.
Johann Schmidt.

Lktio ! llN88 drlii8 krllilenduk 'ij b« « 0 -^ 4 ^
— Eigentum : «s Verein « sür s^ e-unkheilspflege in Breme » ! —
biete! Erholungibedürkttgen billigen Ersatz moderner teurer Bäder,
inmitten eine« herrlichen Park» . Luit- und Licht- und Wannen-
bäder uiw . volle Pen' iontpreise pro Tag 2 .7L , vom 1L ./7 . tut
20 .,8. .et 3 . — . — Kinder bi« b Jahre alt ^ t l .25, bi« 0 Jahre
.« I .L<.>. bi» 13 Jahre ^lt 2 .00.

Anmeldungen erbitte direkt an Frl . A - Lüdkaman » oder d.
Leiter Fr . Hegeler . Bremen , Mark»,, ! . Nr. 18.

Meine Sommer -WirtschaftHude. WM
sehr angenehm « elegen, tn nächster Nahe der Ruine «, mit lanz-
taal, großem schönen Sdielplap i« Gehölz und vielen schattigen
Spaziergängen, kielet Vereinen , Sesellichailen und Schulen einen
angenehmen Aufenthalt.

Telelon 38 H. Nuttelmau ».

LsKvbksrLS bei Va ^ I,
vonreömffes Makdpark - Westaurant am Dla - ,

Nit die 'em erlaube ick mir höflichli, mein durch !>!eubau bedeutend
vergrößerte « und gänzlich renooiene » Sommer -Restaurant . welche«
«egen seiner romantischen Vage, sowie seinen rorzüglichen Epei-en
und Selränken berühmt ist, best n« z .r emp eh le». — Größere
Vereine und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

Telephon»3 l . L . ^ l
'
öMlcvN.

GMss . M . «-,
'L .^' — Inh k»»ul WtnNsu.

In unmittelbarer Nähe de« Bahnbot « und der Leser, Anleger
sür Lust-Dampfer vorhanden . Angenehmster Lusenlhali , großer Saal,
Klubzimmer , verdeckte Topoelkegelbahn , schöner Garte » . Anerkannt
vorzügliche Küche , gut gepflegte Leine und Biere erster Firmen. -
Bei größeren visellschalten bitte ich um vorherige Anmeldung . T . L.

Vestorstvä « . „ ikotel öuseß"
erste« , renommierte « Hotel in, Ort mit prachtvollem Garten.

» W- Miitag - tisch 1 Uhr . - WI
Anerkannt erstklassige Verpflegung . — ISN vollständig renoviert,

neue Klub -, Gesellschaftszimmer, neuer Fefisaal.
Hochachtend

Hsr »r» smi Oosttlau»

Wiimns LmNtrgartt !!,
ö ! urr » enr !rsl a . ä.

Halte mein großes Etablissement Vereinen, Schulen
und Ausflüglcrn bestens empfohlen.
_ H . l . . 8 . vsi » Irrcsvrr.

tt3 MMvl>V2 k
'l!6 k

' 8 oklltr 6nkof.
Ich Haiti meinen Saal und großen schattige» Garten den ge-

ehrten Vereinen , Gelelllchasten , Schulen und Spaziergängern
besten« cinptohlen . — Direkt an der Weser gelegen und » Minuten
» cn Bahnstation Kirchhammelwarden . — Anlegeplatz für Boote
und Segeljachten.

Bei größeren Vereinen und Gesellschaften erbitte norherige
Anmeldung . Georg Büsing.

Nur kurze Zeit!
K « MM

Pfund ZZO Pfs.

leviel'L8eireage8edäkl,
Laugestratze S».

Mosrnemer
Krliiikkll - Md Eterbekissk.

Am L. Pfingfttage,
nachmittags -1 Ukr:

Gkileral - NktsaMluils
in GrLpers Gasthause, Eckslciy.

Tagesordnung:
l Rechnungsablogc.
2. Wabl eines Kaffenbotcn.
3. Verschiedenes.

Ter Vorstand.
Tonnerschwre. Zu verk . bestes

Kilh « » lli» 1 Boilkskslb.
_ Fr . tstloqstrin.
Bll. z . vcrt. guterb . Herrenrad

Melkbrink 33.

Fahrrad
für « 3 zu verkaufe» .

Wirtschaft Lfterthun , Markt.
Osternburg - Neuenwegc.

verlausen einige
Zu

hchlrügeüe Kiihr.
Addickä.

Zu kaufen gesucht 50—SO Sick.
8—8 Wochen alte Ferkel, sowie
30 —sü Futterschwcine.

Offerten erbittet
Ioh . BalenhuS,

Dampsmühle. Ohmstede.
Gut erhaltenes

ItlSVlVI?
,u kaufen gesucht . Offert, unter

E . 718 gn die Expcd , d. Bl.

StratdEs
UssLaurLilt,

Alexanderstrahe.
Sonntag , von 1 ». Mai:

Musikalisch«
Unterhaltung.

Anfang 7 Uhr.

Zu verk . ein guterh . Kinder¬
wagen. _ Gerberhof 7».

Kohl-, Sa ' al - und Steckrüben-
pflanzen zu verkaufen.

Ritz». Leburftthlorstt. 4.

IZuni PfillzM
empfehle:

ff. Volö §l»übmed>.
Pfund 20 H , 10 Pfund I .S0

gem. Luelker,
Pfund SO H , 10 Pfund 2.80
— ffül - riieller. -
_ bei ganzen Pfd. K -ä.

« elkenfte 4L Fernruf

Ohmstede 3. Zu verkauf , ei»
reinsarbige« » utzlo«>.

See», « hier».

Dietrichsfel ».



HZZ VSäer Z Sanatorien Z 1?en5ionate.
gzä Ormont

v » a
LuF >p » o » 1l>a . ^

ssi'lirchlözrcheo
NI, Kurpark dl ! der plvsterullee.

Llvtrti - . L- lvVt
Varmwaiierü >eii,rgu»g

UNd sonstig! ! N.'l, Ikllllch«! 1>0M<0 !t
Ta * g « n »e Jahr grostuet

ru >> rr -oujuki -u - nuriulrui - h.

INrsALnrallsrniLS , Llokt
dil « e-» a - , » luuvn - , Oullunlvlelon

emolleklt - ich tilxhch I PIssch« „ Orosttierrogin Karoiiaen-
quolleL 2 > hst» >che,i franko >tk . ld .dO toi direktem
Vereand. Ileiierkolge uud I ' ruipvkte k > »irr!

Lei döchtkonveni. or « ird »in «Zuellv >e ! l . t nach
Verbrauch einiger pla » cken gegen tranko Kurk «ndung
von dlk . >0,00 ruriichgvnommvn - Lsst mboginu dkal.

ILuv - uaa IGlovralvuel Llavouol » .

I >rösoIrsni » oUv Irri Hsr «2r

doi iVernlgerode , Duiruurort u , rommeririi. k « vom VV»id» un>-

b«d»n . Lro- pekt, kl»rte und ZVvknuvg durch die Xurver » »Itunx

autsi - Iong , Hör . Sanatorium vr . v« »«m»r
ifr , R ! cher ) Lerven - u. Ma genkranke.

U,n »nuoi> 00 ' r » I«r . I . 2 » » >. > kl , Peujilna , f. »lutg» lg.
IllüttlllLI , Mosch. t erzl , N » n , ». grdl. Nu « b . i, Hau«d., Hand-
« d. u. aest Form . Lins Wunsch Schneid., Lruichenäl-« Lpsi 'nsch^
Nusik. sch . Künste , 2enniL . r or >. ^-er . st . Herrl Lok.nl n . La de.
j>est e Emptehl . v. Ellern» llroiv 7r an tt »Ie oe G » » »mann.

ÜsHHsvHLücksdüngH»
Stiirlratea Svtiwwkel - u . d. ol » l » n »mdurl , - , « n Vlodt»
srk« uln » «i » 0llu », dI « UI-» Igl « . 7- rriIN - I. ullKurort im « ue
, umgebe» von »-»ldreicken li nnen. 5»i »oa » »> di» Id. d«p-
vmdk !-. inreiieniiuckerei . Orvlpckt tr »i durch di« k'ÜI'SlIlol »«
S, «r« VVI ' ' V » l1UQV . _
—- gnaunlugv Odsr -ti » !-« , Liiiikinrkl , Idckierpcnslon» ,. ,
Hirz « Mtwdicn I-Nden liedco. '.lunialiine ; ui Erlernung de« Hauet ».

IN periönl, Leitung der Hauilran u . » rästigung der Gesundheit
dmnonepr. 800 Mk, Idürlich, venu Johanna Krndel , Lkins Lloele

IVeslepIsincl «üs 5 vl 1
Lvvv assucnSni

Z<K
»«V.
»«

lfsmrnsn S « «lS

I -NaiaaU Vr,W>tz»K ä»rr» KK« tt« ts
», <»!/ »—»». v«»»» A c«. « s

^ o^ÄsssdsrL.
„ttolv! Lltrv".

kir . L17.

In » tct >» »«r Ktl »« <« » Zreunde ». llvil » ? rei »,
(i»nre, ö»dr zeokknet. _ _ L. LItre.

SirllM
stsk ! I»LLNVoL « l « efe !1: Löef

8edi » m « dHÄ» «', Lot-
dRrl» ^,

ßlenvüorf
stt>»»»I»0« N»»,

Llskrt , tteetkeaeileNeitea.

^»» « K^ öinu « » » « irW « » o de , vosiutn « Kirr !

>lit . HNr«»̂ »N k.ff-r»en- .Ferr-. L/h^ ttHFrv»-
! ^ktllß «. MUä. S«»<7g,»NM«. M«S v »»L«iu»Z»dr
^ Vt7. r»K»«L»»»Ri«l>7. F. >r»«» ^

WMSÜ UlMMiM
Laldhos Slgekthamen ( Kies«
Letzlsr, . Ländk , Kolonie , Ton-
reuwald ; moderne Einrichrung,
^ rinraldetzg, , elektr . Licht usw.

Tr . « ed . Georg Liebe,

LNilillis - 8 mm,
eingetr. Derci».

Loouiag , den IS . M «t:

^korckirrne^.
bvnsion feus^kvk'ä.

Guter Privatmittagotisch für
rlnen Herrn gesucht , Offerten
unter s . 7l9 an die Erpedition
diese « Blatte «,

I s»li i.aülerdekü
» Im » »er

I »0lel littsflStl!
I « uu » l. Sang » ».
I : Telephon 20 . :
8 8e » , L. dleemonn.

«ach
Wildenloh .Bloh.
Abmarsch vom Kastnovlast

ii» Uhr . Ler » »rjta ub.

lleusüdende.
Am ! . Pfiugsttag«

Grober Lall,
wozu sreundlichst , « ladet
_ _ Heiur . Uuger.

Neyeaäorker
5cl»ütreat »ok.

rin , r . Vflugstta, » :

Großer Lall.
bmiu lad »» sreundl . » in

« . « » « tdt.

tva ll » »- 2e» >criaik. aoauerokiil,
^ allk E . Tiitenbrrgerstr . >0,
Ärdl . Aurb . i. idaulh ., Geselllch,
WiO.sch,,r«u . vürs^ Lrolv,, I » Ref.

Pension für Damen,
iirtt KiichdtL Ritlerör. 7.

LAOSl»!' ,
die sedenawltrdigfte Harzftadt,
in bcrrlichcr Umgebung . Pon
allen gröberen Ltädten dirette
lfisenbadnticrbindungen . Gunst,
LurgangSpunkt stlr Harztouren,
Zcbr geeignet sür dauernden
Wohnsitz , Moderne slädt , Etn-
l Achtungen , Reges Leben Im
Sommer und Winter . Prospekt
stet durch Ludwig Koch , Buch¬
handlung . Ler Verein für
Uremdenvcrfrhr,

e »» d » U»c»,« l>eU^Osl - x^ 'L
VIvVVHOV^

Wot »lr » knt » pr « >» «
W>^ kür Loldtchee. ^WU

vLä Mlülliißvli ttolei iroiLl . enquollv
_ l!erig »-e II15 G di A,

Xltl eicannte » rei» n , »ei ! » Iti>u, gegenüber <tem Kurt,au» ,
in unmittelb,rer dlilie <t>r tZuelll-n und Vilser , Somkoriidl«
vinrittitung , herrliche , freie I . ,p >. Vvrriigiich« ltücke, nute. ige

ITeiso . VZ'oei n »n ,l > r stak» .

ksa Nsrrdurg . ksiMn - v . ImiM - iW.
Künlg » » OlvI ltriilier Llvritrbur ^ ,.Xür »1s » _ _ _

llolis » ? r» >»». Vom l/ » « r » ld »u VN>rt « r- V»r» lo »mps dle»
roark, 70«,Klee- prorinn » ! „ Vi !l, >nit » ',
.' iu « , , in sii che, Hau » , ast . , >, andard .,

L'lunr , urii ., iitt " , >,erl ! ,,ge - Lerk . ' or . l, eg-,Äaü,Zenirai ! . vieor.
Lehrerinn , Iro . . d, oru . p,ui , so,, . , sia itl . ge .-r Lehr , v . pau « k.

1

NIlrtt,
^^ >iehn » rrM » Iü.
r «so »> » « »>,

Hsanme IßeilqueNv«

0ül!e.Mgs . !iti . ,^ ugn5

' k«»'
n ttr _.aN » »->

Xvr -q/mnstrik . n »v " >
»c i »immdLÄvr . i.nstktir»f,. t'

Xu5 »,,u » N« jd»dn , r
ir-rrl ^ » nn - »v »t-' > .

^ » ? rv«p 6 <1 8« tv«rv »7Ut0g.

krs:«vm»u«mu« .' kol»te » »>ue«
- ^ ^ :> rp ' rLSNMt».
Ud D ' - 5.

deilu
^S « ,ckGer «leo ser ^

^ or ^ aae,Herrl « iäei »,8Iut «»rri »vt,^^krLuertilraviltreile».
rnv » , Lickr . 81lrofulo »v , 8 » cl »itu.

^ »c!«l und i-»udw » 1r1 in unmttt « ld» ^«e
»I» vvKrvstlck

Lailroctt , nö cknrcd <I1«
^UtLleo Kobalt ttoiio nvä

Lülltßl. Morä8esdaü NsorSorllS^.
^ '

5/°° 8lrsnä-8o1ei ilsizerkol
Orö »» r . I-lc»tel l . e» . 16

Üe ^ tr ^ Lodt »tOiir
« . Lrsmder ^.

^Velt.SLVQL 8
^

LI «l

HolvL Klurripp » ° «

ILKuinpp
' tlolvt LvNvvriv

»rnouort uns , r » « it«rt.
Leis « lläu »er I, linaxer mit vielen krlkon » und Loggien
in »chi>n »ter freier L»ge rurüchrt den Xgl Ladern u , Sur-
»nl»gen . Oeäsknet vom I . Vt»1 di» 5» . 8epiemdrr. Im ZZ»t

dunl u . »d dlitle « uxovl ermä» »igte rimmeepeei»« ,
vroaeplete se durch die Direktion , vemtrer famille VIumpp

-i

/--» -! e >« «wa»»

ksiism
»ut der In »el vredooi

pl . endüknrtailon.

diel » 8nat «>» » Ilee OotM « eI » Ucher
«Nvelrt » ni ditraii «! u . k « » vl . H^ » lck.
L'ngerivungene » vsdeieben , kein Toi-
lettenluxu » , dabei beete 6e5 «Ilsebakt
vreiter , » teinsreier vtrand ohne T»ng.

dlii,,jge vreioe , niedrige Kurtaxe.
? ro «r>ekts frei durrk dis kadedirektion

^ i- 1 b « r- N
'

llckuarr vraldd.
Halel

ltotei » mit modernstem Komfort in unerreicht herr¬
licher Lage . Uarage . Da» ganrs dakr geötkost . —
Lommer- und 7Vinter»» Iron. Bsnslor » . Krük- und
Lpätjakr ermasaigts vreise . Muitriert « Prospekte.

_ _ li « ierlnL « »'. Eigentümer,

8ok^sprwsll1- ttoi6l

s » <t
S4Lw ^ d«r

S tKkLt , ki »»I,. >lI» 1g»II-kk'««chY>«II«
^ v »id« Nsaki '-o « krrolk« k»1:

VI«r»KMu<. V««?ek »vrk1 , kt»Kv»«>r.1ü«n . ssf»venl »ra«r>. tlksum».
Liekl >»» . — T'Lxltct»

keaüivv . 'td»»LBr. ? porr. ? ro,p . kr«t vi« Ui»r6tK»k1i»„ .

Lchiamm» »nd Kohle ^ äur« - Väder.
or- evmvrt»« «» , » rchr , - erz-
« e^ve». und Iraueir»
kraukyeitr «. — Rttv

entdeck,r
erd̂ utlatikche

Qu«L« zu
dev VNer « und

» ras« iH :etne > vedevkrauktzatten.
Nheumatiduius. Dtade<«s uud Aettmcht . —

WMsirrsnir" g»d»» t»tio»

Hotel kstksus mit Vepeaäavce.
-Xltreuommiertes llau » mit schönem schattigen Osrteo , gs-

«chühts Veranden , gute Pension . — Prospekts gratis,

LNL.L , sm«, kiilliskll ilile.
MldsrstLÄt , sjicliWlililiiislM

' (vorm , gremer ). tdegr . 1888.
Harz.

Gründl . bauLivirt chastl, , winewchasst. , ge>estschafll , Llu »b >Idung.
ihlusil . Mal«» . Sludländ . i , H . Vorzügl. Empfehlg. Prolvekt».

öonn s . k!t . ^iichlerhkim ..rjiliiS5'chvutilr
".

Bistempsohlen «» Hgurhaltungr - Pensionat . Frau Ingenieur dlüske.

-
- Prolvekt » u , Re ere nze n aus L unsdi,-

»,rd . Lod >«», »t-vrd .
»Dda1»l^07»^lnrv»rd,7'r1u»dr^ »1»Ld
» Nol»<kur »»«: »»v7-<» a das«-.
L»r. laoei««dt«« d«4«ut. I
<o UoiU»o kumL Lard»p«U«.I
s»tKS» 1 »lAl ' Odwd.

5 rk «fsttsuLlILZ
v. laddsak 1» 10 U !u orreloden. l>v«l »1»«A1»<dTM >» D

SoIqu«U«n . 6rv » «n . NaNerkolLOk >I«t . » ,fi >a»OV. I

- Vntvl, ,kea, .u .prtvatMod. V»U«dt.Lul»«»lr».S »»,1
^ >'oUkLL »lt, ^ Vjll»nko1 "n. kroap ä S. ssK»m6«n»«eOs,. M

>«K»Ved , H»ddr »1»e«, N»>

LtLrllale tLoklerraaurG
Lote veut »ci»lK» «lM. —

>» » rs » W»u » , Str ^ sßut » » » »

»»Kl. Lk »»r »a uns
V «^» tü»dt̂ »» 4 Vl»rr«tt »ad »s«K
xr»»»»n »r .d«s«d»»« r .« »n«« v

8» k »u«» . SKS«»^ ^?»
dtzSkvLtt« 4.

, ' > f t . ,t ^
» ,

» NH, » !» d »ü,,IlLg » 4« K« .

Lasuarr - oad Vt » Ur >»» « » -

WAMllIliill
> ö Püiiuten o , § taiion Wrstbart.
I haasen der Strecke « Saabrüch

^ virlesNd . Arltekte warm « Sol»
qa »Ir » am leatobnegre Wald.

Kein « siarlar « » Freie Trinkkur - Unbeinittelien siurinitlel uneni-
geltl . — Solbödar f. Kinder 80 , Trwachienr l .20 , Kohleasäare -,

Schwefel - und Fichtenaarel -SolbSSer ,e i .5«v
Heilwirknngen : Bleichsnchi . r krovhuloje , Rachüll , Tichl -, Herz
und Frauenleiden , Cchwächezustände . Irkukkareai Magen - , Lcber-

und Nierenleiden , Tubcrkuloie , Iuchrrhararuhr.
vadrschrift u . Antlinns » grali » d Leuisch - Marieabad d. Lisi » »

i a ssenv« » . »L»«dr>4»»»« tu Vr»weri « n »m
>2»t>r>l«»>kn»KDe»K d»»«««» »nd>. ttocd »»s» 5ZL.
nTd. prvrveki . »»s^ » ». e»»4. v»do»«̂ H ru Mdemr »U«L Ltat. 2urscd« n»dn m ca. »00 per». -» »«. äalon -Zsoto«-
»rkill »d »Nsv «f» ^el. 2b. 0 «. pd . 1°oU « .

LR»LlA « tir»
Klltl», die KseWt!

Perl « de « Holstei - i-
scheu Schwatz , isi dec
Schtüsiel zum Ukieüer.

Keller - und Dieksee , nebst Groß , Plöncr Tee , Bekanntes Reise¬
ziel , lfrvorjugt « Pensionsstadt , Gesunde Lust , vorzügl . Lebens¬
mittel , Billiges Ansiedeln , : : Näheres durch den Verein zur
Hebung des Fremdenverkehrs , Eutin , die Rosenstadt , — See-
bade -Anst, , Angelsport , Ruderboote , Motorb, , Segelgelegenh.

IllMMIMillllMMlllllll llkSo, Seem»
PSKSSglkI ' fsstl ' 1

von8remen -,°li,I.mllv >iWüW
» 8p » vd » K, Sok » » n.

Ot « l ' iwpfsr d»dvu LtdrjcdLuvxsukdr Sr» dt1o »s 1' slsrr » vd1e.
>'sdrd . k. 8r» t . t. Ivnoru Ld^ i»vS » »IvS j Lovror ä , Xrrr>" t 8r «r»«a s^ dltl.
Xdf v. Kr «m»» nscd^ intl» » jsS >Ionr^ Oouvsrst. ». Sonnsd.»»sd» .

XdkLdrl ^ou
uvä 8on»» r>snil n»odwttt»,.
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tr »iavr VUlett tüu ^
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>vr vittett <0li t a^ElOvlr»Ltl «it) N. 4L.—. ^

»«««»

V/»dkocK00 <ä
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sirsiliilust knlsili«, kMimi,
Dedregen » Ausbildung in d . damit verb . lOklall . Mädchenschule oder

in d sickdk . Instittiken sür Musik , Wisiensch . , Housh . Elektr . Licht

Zenirai - Heizung . la Emps . Präs » , d. d. » t »»d »«,I » » . »r,r » « a » » '
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Lamalcka, kado » , IS SSDU ^ » M « S « » ,

2 soi »« KLaivs « r.

Kci-mamo

Für glatte Teppichrasen
der beste Lliäher

Mit j li . ä Mtjskrn, daher
kein streifiges rchiieiden.
Fürjeden Dläher volle Garantte

Sehr billig» Preise.

8. kurst» 8 8u..
Langcstr. 2l . Achlernstc - 85.

Zn verlausen eine fromme,
-ugscste , neunjährige

Stute
siit besten «, schwerem Stntfülle» .

Foh . » rufe,
Specken bei Zwischcnalm

WSsr
Schuld chei» , ichreibe iosoit. B
5 Patzer rückzal Ib. üleell , diskret
Zal lr. Tankiwr . We» cb . l-lliro»
Brrli » 25 , Denuewigstr. »2.

Zweck» « usnünung günstiger
Einkaufsgelegenheit

sucht gewistenbasicr, strebsame
diesiger Geschäfts »»» » ,

Z888 bis .1888 Mk.
,' kgeu entsprechende Zinsen an
zuleide » . Selbstvcrlcider odc,
reelle diesige Vermittler werden
gebeten, ibrc Adresse unter Post
sack, « r. 45 Oldenburg ein, »sch

aus Landstcllc unter Gebäude
wert.

Osserlen unter Z 7«19 an di«
Erpedirion diese » Blattes.

unter 2 . 59 Langestraße 20.

3000 Mk.

r- tsletlrisilic Artikel,
> Vernmulatorcn,

ZünVerzellen.Re, a-
raturen all. Suite»,e.
Projp . grai . » .franko.

glkreck I-uacker,
Steen, » ,» atareniabr
Dresben - st. 23 2«.

Billige
Pflanzbohittil

ossrriert dir Firma
Lidvll L Lvokv,

Vloppvvdurß.
Fcr,i «prech er 0.

Sin in Rnstringcn in der
Nahe der Kasernen belegencs

Hotel
ii. Restaurant
-Eckgrundstück , mit komplettcin
Inventar ist wegen Enilasnuigdes Bescher » unter Selbstkosten
preis zu verkaufen. Tas Sln
wese » ist gut eingerichtet und
mit Zeniraldeizung , Gas und
elektrischem Sichte vcrsedc » . Es
ist sedr ausdednuiigSsädig und
zulunstsreich. Außer 5 Wob
nungcn sind » och divh Hotel
zimmcr vorhanden , welche an
Tcckossizicrc , Einjährige usw.
fest vermietet werden können.

Die Kausbcdingungen sind
äußerst günstig gestellt.

Kauslicbhabcr, die das Objekt
cvent . zunächst mietweise über-
nehmen könne » , wollen sick »m
gebend melden.
Geldes L Kuck, Wilheimshave » .

Wir suchen noch per sofrt ge
ge» inündklsichcre Landdopothe
kc» 70 000 , 65 OOO, 50 000 .st und

anzuleiben. Auskünfte und
Nachweise stellen wir jederzeit
gerne und kostenlos frei zur Bei
siigmig.

amtl. »lull .,Erersten Oldenburg,
tzauplstr. 3 . — Jernspr . 1111.

3000 Mk.
auf sichere Hvvotdck gegen süus
Prozent Zinsen anzuleiben ges.
Rückzahlbar I9l5 . Osfcrr . unter
V. 618 Filiale , Langestraße 20.

Ailstltiljtil gefischt
aus äußerst sichere Landhhpoide-
!en 2 mal 50 000 . 0 , sowie aus
erstklassige städtische Hvpoihekcn
lOOi >, 400», «stlOO. 7000,
!«>« » >, 10 500, NOOO 2 mal
12000, 15 000 . 0.

E . Heimsnlh, Auktionator,
Bcrgstr. 17» . — Jernspr . 536.

KWoövn
Donnerschwee. Oiesunden ein

Trauring . Funkcrstraßc 2.
Fahrrad ges, Marke Deutsch¬

land, Eversten, Eicheustr. .30.
Abzuh. Eversten UI , Kardclkc.

Kritgerverm
kydorn-

Lvsbnve » .
Mitglieder und auch Nichtmit

glieder und Dame» , welche an
der Fahrt »ach Hamburg und
Friedlicher»!, tcilzuiichmen ge¬
denken , mögen fick, gegen den 20.
v M . beim Porstande anmclde»
und 2,50 anzaklcn.

Ter Borstand.

La verleiken.
brld-rarlkhn °LL^
reell » 'chntllv.Lelbstg.Sch>»»»,,,erlitt , Ss, Stoßstr. v. Stückpoet»

Verloren ein golden. Glieder
armband bei Horst , Etzborncr
Krug, o. ans d . Wege von Horstbis Elaßcn , Nadorst «Eiseng. ,.
«Kegen Belohnung abzugebjen
bei _ Elasten.

Am Himmclsabrtstage «16.
Mai , im Zuge ab Oldenburg
>0.10 abends bi « Ocholt in 3.
Wagcnklasse ein Herrenschirm
vertauscht. 2 in Ocholt ausgestie
gcne , bis badin in dem,. Abteil
mitgefabrenc Herren wollen sichcventl. in Verbindung setzen mit

E . Will i » Ihrhove «Osisrl . >.
Ein graues Huhn entlausen.

Wiederbringcr eine Bclobnung.
Max Nleger, Babnhosspl . I , ob.

Jg . Ehepaar s . z . 1 . Juli oder
Slug. srdl. Wohnung zum Preisevon ca . 550 . st. Offerten nach

_ Lambcrtisiraßc 21.

l iUesuch, , . I . Okr. s»r ruhige
Mieter srdl. Unter -der Ober

k Wohnung. Angebote unter S
- 72l an die Erp . d . Blatte ».
' Z » mieten gesucht zum i . Nov.

d. I . Wohnung mit Werksielle,
I passend sür Tischler , am liebsten
I ganze« Haus . Osserlen unter
> S . 722 an die Erpcd. d . Bl.

Zimmer mit Bett von jg . M.
kosort gesucht . Angebote unt . V.

^ 6l2 Filiale Laugeslraßc 2«>.

lj ve>mivt« n. ^1
Zum l . Nov. od . früher Ober- !

i Wohnung, 2 St ., 3 K ., Küche,
> Balkon usw., zu »erm : 350 .st.

Lindenstraße 36.
Z . vm. mbl. Zim. Kurwickstr . 3.

Eversten. Zu vm . ; . l . Aug.
U . u. Odw., St . n . Ld ., Mietpr.
250 ii . 170 . st.
I . N. Habicht, Bloberfeld ch . 23.

Frdl . mbl. Zimmrr in. 1 o . 2
Kamnierii. Zackstraße 26.

Zu vm. Oberwohn., sos. o. sp.,iS«, . st . Scheideweg 29 r.
Mbl . Slube u. Kam. zu vcrm.

Tonnerschwecr Ebaussec 23.
Zu vm . schön m . Zimmer sür

2—3 j . L Toirnerscbweerstr. 31,die erste Tür oben.
Osterndurg. Umständet,, z . l.

Aug. 1 sräuin . Oderw. zu der»,
Eloppenburgersrraße Nr . 60 .

Logis für jg . L . Mottcnstr. 21.
, 2 jg. Leute erhalten Wohnung.

Achrernstratze 6711.
Logis, fs. Mitlagstisch.

Alcranderstrake Nr . 7.
toyis 5tkinwkg20oben.

Billig zu vermiet. Stube undKammer. Koppelstraßc 3.
Z . I . Juni möbl. Wohn und

Schlaf, , zu vcrm. Bergsir. 15.
Zu verni. zu Nov geräumige

Ilnterwohnung . Relkenstr . 9.
Zn vcrm. z . 1. Nov. gcr. scp.Unterwohn. in . Garten , best . a.

2 St ., 2 K ., Küche , Speisest, K .,Stall ii . Waschr . Preis 400 . st.Näheres Lamberristr. 64 , oben.
Zu verm. gut möbl. Zimmcrmit Bett . Langestraße 33.
Zu vcrm. , . 1 . Juli o . August

i . einem Neubau a . d . Nador
sicrstraße eine geräumige bcqu.
Oberwohnung mit allem Zu¬behör. Näheres

Hochhcidcrweg 49.
Zu vermieten ein Laden mitKabinett, event. m. ganz. Wob

nttng , an scbr verkehrsreicherStraße , z . August o. früh. Sehr
z. empf. sür Barbier . Näheresin der Erpcdition dies . Bl.

.<̂ l . Laden auf sofort zu verm.
Osterstraße 7.

Möbliertes Zimmerfür 2 Herren zu vermieten.Näheres Kurwickstraße 36.
Bess . möbl. Wohn - u . Schlafz.,pass , sür ein oder zwei jungeHerren. Kurwickstraße W.
Sos . od . spät. bess. möbliert.

Wohn u . Schlafz. zu vermiet.
Haarenstraße 16 unten.

Zu vermieten aus sofort eine
gut möblierte Stube u . Kammer.

Nöwekamp 6.
Eversten. Mbl . Wohn - und

Schlafzimmer zu vermieten.
Baumeisterstraße 1.

Zu vcrm. gut möbl. Wohn - u.
Schlafzimmer. Langestraßc 33.

Zu vm . srdl. Z . an jg . Mädch.
o. jg. Mann . Wcstcrsir. 13.

Logis s. jg . Leute. Müblenstr. «>i

Suche zum l . Juni j» r eNl
junges Mädchen möbl . Zimmer
mit Bett . Osserlen sind zu richt.
unt . A . B . IG» postlag. Vechta.

Kl . Wohnung , am liebsten m.
etwas «harten , s jg . Edcp. Oss.
m . Pr . u . L . 670 Erpcd . d. Bl.

Kleine Beamtensam. s . z. 1 .Nov. Wohnung i . Pr . d. 150 ^ «.v » B . V21 » Male Lanaejjr . 20

Zu vermieten.
Großcnincer. Die von Herrn

Tierarzt Wunder in Neuenbrvl
benutzte

Wohnung
ist zum 1. November d . Ianderweit z » vermiete» . Neues,
aufs Kompletteste eingerichteteGebäude. Telephon vorhanden.

Ta Herr Tierarzt Wunder in
folge andcrwcite» Untcrncd
men« verzieht, ist einem prak
tischen Tierärzte günstige (he
Icgciiheit geboten, sich hier eine
sichere Praxi » zu erwerbe» .

Reflektanten wolle» sich bal
digst mit mir in Verbindung
setzen.

- gxl Haare. Aukt.

2 i. L erb. Logis. Humb slr . 27.

I TWen-Lesiivlie.
Burhave . Für eine»

jg . Mann,
welcher 3 Iabre in einem Auk
lion» , NcchiluilgssieUer « . Nech
uungssührergcschäsl tätig war.
suche ick aus bald andcrweile
Stellung

G. Boog, Aukt

Zii « g. Mr1tljchlttglseI1e
sucht per sofort dauernde Siel
lng. Angebote unter S 7l4 an
die Erpedition dieses Bl . erd.

Zliilgk! TWkrgtsrllk
sucht per sofort Stell» »- zur
weiteren Ausbildung . Gesl. O.
iintcc 2 . 7l3 an die Erp . d . Bl

Mädch. v . 2l I . such, bald
Stellung . Ges. Zimmermädchen
sür Norderncv.
Frau H . Havekost , Stell .-Vcrm.,
Burgsrraße 31 , Ecke «Kaststraße.

Kaufmann,
Verb ., 32 I . alt , wünscht Enga¬
gement in einem kausmännischen
Betriebe am Kontor oder Lager.
Gesl . Offenen unter H . <8 . 100
vostlagernd Varel erbeten.

Berh . Mann s . Beschäftig, sür
3—5 Std . lägst Angeb. erb. u.
N . 15 Filiale Nadorsterstr. 128.

MSnnilci »«.
Gesucht für Wirtschaft mir

Stallung in Oldenburg zum 1.
Oktober d I . ei»

IW. solider Wirt.
Offerten unter V. Oll an die
Filiale , Langestraße 20.

Gute Lebensstellung
als Diener, Lakai, Reisebeglei¬
ter ec. können Reservisten und
andere Leute jeden Standes , 14
bis 35 Iabre alt , sofort in herr-
schastl ., Gräsl . u. Fürstl . Häu¬
sern erbalten nach Besuch der
erstklassigen Tienersachschulc in

Godeoberg a . Rhein.
Prospekt frei. Eintritt täglich.

Wiefelstede. Gcsuchl aus so¬
fort ein hiesiger

Mer - Keselle.
Ioh . Köhnc, Tischler.

Tuche auf «viert mehrere
MalergehUfen.

vmslrl «. « . Wessendorf,
Malermftr.

Gesucht auf sofort

2 tüchtigeWitt
(verheiratet bevorzug!) .

Holzwerkzeugsabrtk
Nun » ü . üllsnü Me.

Ztvischknahn i. O.
Gesucht auf gleich

ei« LchiiiiedeMe
sowie I TNmcher
auf dauernde Arbeit.

Hah » . H . L Slahlenstamp.
Einige jüngere

Aushilsslirdkittt
gejucht.

Verband Deutscher
Pretzhefefabrikanten ,Eta « 27.
InonO !ür Koiüiimartikel g«
iisslilll sucht . Mainz,Postfach ^ ««

Lilbote«kdFe«ster-
Olitzer ges«cht.

Kilbotkil- Zilfiilllt

Gesucht auf sofort ein

Malergehilfe.
Wilh . Kaiser.

Nadorst. Gesucht aus sofort
ein tüchtiaer

Lchiiiiede- Geselle
sür Husbeschlag und Wagendem.

Aug. Willer».
Agent ges . z. Zigarr . Verst a.

Wirte rc . Verg. cv . 300 .st intlch.
H . Iürgensen sä E o., Hamburg22
«"»«,,« Ä ««e»
dir Zeitung , Deutsch« Vakanzen

Post , ltjsiiuge » 4l.
Bertreier jur Neuheiten sucht

P . Holster, Breslau l2l.
Rastede. Zum l . Juli suche

eine » tüchtigen jüngeren

Verkäufer
k,ir Manufaktur , Kolonial u.
Eiscnwarengeschäst.

E . Fricke « achs.
Sofort ein kräftiger ». gewandt.

jiillgtttt MSbiirschk.
Aug Willers , Nadorsterstr. 8.
Für mein Kolonialwareuge-

schäst suche ich per gleich o . spät,einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung

Gustav Lohfe Nachfgr.,Inh . Heinrich Eiter « .
Brrsandftelle vergebe n . jed. Ort.
Off . posil . „ Existenz" Breslau 8.

Kleiner nxer
Hausbrrrfche

(Radiabrer ) gesucht.
I . Schwartlng , Haarenstr . 49.
Suche ver l . Juli d. Z . tüch¬

tigen, arbeitswilligen

Ilulscker u.
üsusckiener.
Terielbe muß guter Fakrer und

Pkerdepüeger sein und Interessefür Garirnarbeit haben
Bei der Truppe auSgebildeteFahrer bevorzugt.

VerMrleV» !!. l.eer.
Manusakiur - u . Kons. - Teschä-t.

Varel . Aus «o«orl oder später

1 Kliiktrzesele.
A. Mechlrndnr ».

Rastede. Zum 1 . Fuli « in

tüchtigerIekorateor
««i> Lerko

'
iser

für meine Aiaimfakturwaren»
Abteilung gelucht.

Fr . Töpka«
Gesucht auf iosort ein jüngerer
Bäckergeselle,

welcher Ostern die Lehre ver¬
lassen l -a«.

» ldstrth . Lndols Stindt.

8ei «A 18 bis 15
Wie Arbeiter

» ach Helgoland sür Hansealische
Ballgesellschaft. Stundenlohn 50nnd 60 Z . Zu melden am ersten
Pslngsttagc bei

Gerhard Düser, Leuchtenburg.
Schwei i . Gr . Oldbg. Fürmein gemischtes Warengeschäft

suche ich zum l . Juli d . I . einendurchaus zuverlässigen, solidenund selbständig arbeitende»
jungen Mann.

Nur cr,ahrenc junge Leute,welche branchekundig sind , wolken sich melden. Ein

Lehrling
findet gleichzeitig Sicllung.

W . Ramien.

Fade , Gesucht aus sofort zwei

Molergehilse«
aus dauernde Arbeit.

Seist Lesker. ^

««lcsucht zuni O. ugusr ein^
Fräulein,°.5—30 Z ., welches kinderlieb istzur Führung eines klein. Haut-Halts von drei Personen Ossunt . S . 720 an die Erp, d . Bl.

Suche baldmöglichst sür Nord,scebad Borkum noch mehrere
tüchtige MschMcheil i.

ältere» ruhige» Mitdch«,welch ' » «u , kochen undW,,.l 'che Arberien verrichten kam , l2 Damen aus einer Etage
'

Frau v. Slooteu, Haaren,,t » rzTSvSKLvIif
auf gleich oder spater j» oritHaushalt «Institut , eine >>̂ .tige Ltustr, welche selbständj»kochen kann . ^

A . Wintermann. Kuchti»^Elrsuiht z . i . Juni od frMein sauberes MädchenOffenen erbelen nach
Bremen, knochendauerstr . HZ,,

per 1 . Juli viele

gegen sehr hohen Lohn . P . sos
gute Lafö -Köchill.
Heinrich Bosbera, Leer,

gewerbsmäßig . Stellcnvermiirl.
_ Vaderkeborg 3.

Akexanderhaus. S . baldm . Iord. Mädch. o. 1 Knecht z. Melk,
u . Schweinefürr. <8. Tin «.

Ges. sofort jung. Mädchen bei
Famil . -Anschl . u . gut . Gehalt.
Offenen unter Nr . 10 Post Bar
denfleth , Amt Elsfleth ».

Gesucht ein jg. Ladenfräulein
Offerten unter V. 6 ' 3 an di«
Filia le Langestraßc 20.

Nordenham . Für eine Land¬
wirtschaft in hiesiger Gegend
suche ich auf sofort oder später

eine erfahrene zuverlässige

HllSWem.
G . Btörken.

Wridiiede.
Elsfleth . Für einen kleinen

bürgerlichen Haushalt suche ich
aus möglichst sogleich oder z»im
1. August d . I . ein zuverlässtgesMädchen gegen guten LohnTie Stellung ist sehr angenehmund kann von langer Tauer sein.

V Ehr . S -hrtzder. Ms.

Gesucht umftändebalb. sos . em

jiiiliieS MW«
kür kl . Haushalt , gegen Fam.
Anschluß und Gehall.
Brake, Ecke Dungen- u . Luerftt

Geestemünde. Suche zum l
Juni eine zuverlässige , gesund«

SlÜlLV,
nicht unter 20 I ., w. gut koch,
und kinderlieb ist . Haushalt von
3 Personen . Zeugnisabschriftenund Gehaltsansprüche erbeten.

Frau L. Nösmgcr,
Borricsstr . 161

Tivoli , Barel.
Wegen plötzlicher Erkrankung

aus sofort ein
junges Mädchen

und ein Dienstmädchen
E . Meqrose.

Burhave . Gesucht sür eines
groß . landw . Haushalt krank¬
heitshalber auf möglichst bal»
ei» erfahrenes

jg . Mädchen,
welches dem Haushalt selbst«»
big verstehen kann . Salär nach
Uebereinkunft.

G. Boog, Autt.
« N. Wakchkrau aes . Steinwe« 7

Gesucht aus sofort ein

ordentlich. Mchei
süx Küche und Haus.

Frau E . von Gruben,
_ M - ltkeftr . 7.
Genicbt auf io 'ort «in einsachet

jiioges
' ' ,

welches ielbständig arbeiten und
kochen kan» , gegenguics Gehalst
Nra» Michael. Nikolanrstr.

Gesucht auf sofort ein tüchtig.

junges Modche«
sür Haushalt nnd Wirls«b>' s<

Gastwirt M. E . Dirk », « »esst

Laufmädche»
für de» ganze» ll ag ac ' nchst

B. F . Wallhcimer, -
« eußercr DanW K>

'



3 . Beilage
zu .1' 135 der „Nachrichten für Stadt und Land*'

von Sonnabend, 18. Mai 1912.
unü » ufdowskl -vo.

Die wilhtiBru Zchnchugsvttliilidliligkll
von Oldrnburg

, m 2 o m Ntc r h a l b ja l, r 1 s l 2.
Oldenburg Berlin

Olvcnburj-. ad : 7 Ubr vorniillags , Berlin Ordner Balm-
tos an l Uvr 16 -.Nluulcn nachmittags : direkter , jug nnk
ciftcr bis dritter Klasse und Speisewagen über Uelzen-
Liendal I I Uvr 26 M »,uicn vorniiltags . Berlin Fried-
Mdftrakc an 7 Udr » achmiliags : über Hannover . 2 Uhr

Minulen nachmittags , Berlin Fricorichstraßc an 0 Uhr
0 Minuicn » achmiliags , aber Hannover : ad Hannover
nur erste uno zweite Klahr : .nit dritter Masse Aiikunst
, 0 Udr .72 Bi » ,ule» nachmittags. 7 Udr 2 -4 Minulei,
naLmittags . Berlin Lcbricr Badndos an l l Uhr 2» Minuten
a»ends : direkter Zug nur erster dis dritter « lasse über Uelzen
na, Speisewagen . 10 Udr 76 Biiiiuicn nachmittags,
Berlin Fricdrichstraßc an 7 Udr 2» Minuicn vormittags;
über Hannov . r dis I I . Juni und von - 16 . September an.
vom 17 Juni bis 17 . September über Uelzen : Ankunft
Berlin Lebne - Badnhos 7 Udr 8 Minulcn vormittags : der

sudn einen Schlafwagen erster und zweiter Klasse ab
Liloclnisdavci , bczw Aorddeiw Außerdem wäh-
?endvcr Bade , eil: Bon , 17 . Juni bis 3» . September
av Oldenburg 2 Udr 12 Minuten nachmittags , Berlin
Ledncr Babnbos an !> Udr 3 -4 Minuten : direkter Zug erster
vis dritter Klasse über Uelzen mit Speisewagen . Bon,
«tz. Futi dis 1» . -.'liiqust ad Oldenburg 1 Udr 71 Minuten
iioidmittags. Berlin Redner Badndos a,l 8 Udr nachmittags;
virekie: Zug erster dis dritter Klasse über Uelzen . Beide
^ügc nehmen nur Reisende mi' direkten Fahrkarten bis
Uelzen und Weiler aus.

Oldenburg Hannover.
Oldenburg ab 7 Udr vormittags , Hannover an 10 Ukr

x Rlnuicn verniiltags . - 8 Udr 1 Minulen vormittags
iPersonciizugo .Hannover an 12 Uhr 37 Minuten » ach»-
Miliaas . ll Udr 26 Biinuten vormittags , .Hannover an
A Udr nachmittags . 2 Uhr 21 Blinutcii nachmittags.
Hannover an 7 Uhr 13 Minnien nachmittags . 7 Udr 28
Minute » namniiiiags , Hannovei an 8 Uvr 13 2-stinuten
nadiminags. io Uhr 7 «; Minuten nachmittags , Hannover
an 1 Uvr 77 Mimnen vormittags.

Oldenburg Hamburg Kiel,
Oldenburg ab : 7 Udr vormittags , .Hamburg an st Uvr

dl Minuten vormittags , Kiel an I Udr 78 Minuten nach¬
mittags lab .Hamburg Personenzug ». 11 Uhr 26 Minnien
vormittags, .Hamburg a » 2 Ukr 28 Minulen nachmittags
«stilzug ». oder 2 Udr 17 Miuuicil nachmittags «I » Zug,
»sie und zweite Klassei, Kiel an 7 U '<r 2st Minuten nach¬
mittags . 2 Ukr 21 Büilnten nachmittags . Hamburg an
SUdr 3 Aliiniten nachmittags «ab Breme » erste und zweite
ilaste», Kiel an 7 Uhr 27 Minuten nachmittags . — 5 Uhr
24 Minuten nachmittags «I » Zug ) , oder 6 Ukr 8 Minuten
nLmiliags iPersoncnzugl , .Hamburg an st Ukr -12 Minuten
»iiitnnittags . Kic! an > Ukr 8 Minnien nachtS. — st Uhr
1 Minulen liiur an Sonn und Festtage » ! , Hamburg an
12 Uhr st Minuten naclns.

OldenburaFrankliitt a . M.
Oldenburg ab . 7 Ubr vormittags , Frankfurt an 3 Uhr

U Minuten nachmittags : über Bebra . 11 Ukr 26 Minuten
vormittags, Frankfurt an 10 Uhr 33 Minuten nachmittags:
über Kassel . — 7 Uhr 40 Minuten nachmittags «an Werk
tagen«, Frankfurt au 7 Ukr 12 Mim, ' -' » vormittags : über
Bebra iab Bremen erste und .weite Klasse mit Schlaf
lvagcnl . — 10 Udr 76 Minnlcn nachmittags , Frankfurt an
ü Ubr 21 Minute » vormittags «direkter Wagon . — ll Udr
22 Minuten vormittags lllbcr Osnabrück und Köln ) , Frank-
stirr an lU Uhr 76 Minulen nachmittags lganz Eil-
i»S>.

Oldenburg Köln
Oldenburg ab : lieber Osnabrück - 8 Ubr ll Minuten

doiminags, Köln an 3 Uhr 2 Minuten nachmittags . -
11 Ukr 22 Minuten vormittags , Köln an 7 Udr -18 Minuten
nalkmittags Fiber Düsseldorf Neuß ! oder 5 Udr 31 Minnlcn
nachmittags «über Elberfeld ! , — 2 Ukr 70 Mjmttcn nach
Mittags . Köln a » 10 Udr 2 Minuten nachmittags tab
Lsnabriick nur erste und zweite Klasse! — Ucbcr Bremen:

10 Uhr 76 Minuten nachmittags , Köln an 7 Uhr >0 Minuten
vormittags ( Schlattvageil ad Bremen ».

Oldenburg Leipzig Drrcden.
Oldenburg ad : 7 llhr vormittags . Leipzig a » 3 Uhr

7 Minuten nachmittag -. , Dresden an 6 Udr Ist Minuten
nachmittags , über Uelzen, Stendal : direkter Wagen bis
Leipzig . — 8 Uhr -i Minuten vormittags «über Hannover,
Goslar - , Leipzig au 6 Uhr ll Minulen nachmittags , Tres
den an 8 Uhr 27 Minu : c » na -stnüliags : direkter Wagen
av Bremen . ll Uhr 26 Minuten vormittags «über Braun
schweig, Magdeburg, , Leipzig an 8 Ukr 6 Minuten nach
mittags , Dresden an 10 Udr 14 Minuten nachmittags:
direkter Wagen von Bremen , - ll ! Ukr 76 Minuten nach¬
mittags «über Braunschwcig , Magdeburg ! . Leipzig an 8
Udr Ist Minuten vormittags , Dresden a » 10 Uhr 26 Minuten
vormittags . Außerdem in der Badezeit, vom
17 . Juni bis 30 . September : 2 Uhr 12 Minuten nach
mittags , an Leipzig II Ubr st Minuten nachmittags , an
Dresden 1 Uhr 47 Minuten nachts : direkter Wagen.

Oldenburg -München
Oldenburg ab : 7 Ukr vormittags , München an 8 Ubr

70 Minuten nachmittags : durchlaufender Wagen Hannover.
München . — 10 Uhr 73 Minuten nachmittags , München an
2 Ukr 75 Minuten nachmittags ; durchlaufender Wagen bis
München.

Kus äem krohderxogtum.
Oldenburg , >8 . Mai.

* Ausstellung für Feuerbestattung . Morgen vormittag ll - t
Uhr wirb die Ausstellung in der Longierhalle mit einer kurzen
Ansprache des Vorsitzendendes Pcreins für Feuerbestattung cr-
össnct werden, woraus wir hiermit nochmals besonders aufmerk¬
sam machen . Aach der Eröffnung findet ein Rundgang durch
die Ausstellung statt mit cingcbcndcr Erklärung der Gegenstände.
Wir konnten uns bereits von der Reichhaltigkeit des Gebotenen
überzeugen und empfehlen angelegentlichst die Besichtigung der
sehr interessanten Schau. In nächster Woche werden wir noch
aus besonders hervorzukebendc Einzelhcilcn zurückkommen.

* Rrnbau . Der Verleger und Bescher dcS „ Nord¬
deutschen Geflügelt,oscs "

, Walther, läßt auf seinem
Grimbstückc an der Nordstraße ein Gebäude errichten , in
dem eine eigene Druckerei für das weitverbreitete Fachblatt
der Geflügelzüchter eingerichtet wird . Ter Betrieb wird
mit Anfang Juli ausgenommen werden.

Ter Gesangverein „Gutenberq " führte seine Him-
me l fa st r t s - M or ge iit o ur der schönstem Wer . er aus.
Nach Ankunft in Bi osteneide , das auf dem Umwege über
den „Trögen -Haien " erreicht wurde , machten cs sich die
Tcilncstmcr im schön angelegten (Mitten des Wirts Schildt
bequem . Beim Kegeln , das ab und zu unterbrochen wurde,
um „eins zu singen "

, entschwanden die Bormittagsstunden
allzu rasch, und nur dem kurz vor Aufbruch einsetzrndcn
starken Gewitterschauer staben es die Länger zu verdanken,
daß die Lchcidrituitde stinausgeschoben werden mußte . Tie
nicht ganz unwillkommene Gelegenl>eit fand in einer gc-
müclichen l'iachsitzung istren Ausklang.

*
Im . Westerstede, 17 . Mai . Unter reger Beteiligung

aller Kricgcrvcretnc der Umgegend und aus Remels weihte
der K ric g c r v c r c i il H o l l w eg e sijne neue Fahne ein.
Tic Wcibcredc hielt Pastor B a r c l m a n n . Anschließend
fanden statt Fcsnnarsch durch den Ott . Kommers und Ball.
Infolge der nassen Witterung verließen die meisten Vereine
mit Eintritt der Dunkelheit den gastlichen Ort . — Auf dem
heutigen S ch >v c i n e >» a r k t e standen 340 Ferkel und
außerdem 38 Schaslämmcr zum Verkauf Bei recht flottem
Handel war die beste Ware bald vergriffen , da diese sehr
begehrt wurde . Auch der Schafbestand ging größtenteils
in andere Hände über . Auswärtige Händler waren
wiederum in großer Zahl anwesend . Preise für Fettet:
erste Einte 17 17 . st . zweite Güte 12 — 17 . st für jedes
Ticraxn . Die Preüc für Schale schwankten zwischen 8
und 17 ist das Stück. Fette Schweine kosten zur Zeit
47 48 .st für 100 Pfnnd Lebendgewicht . — Leider ist
in Ekern ( Gemeinde Zwischcnahn ) die Maul - und
Klauenseuche ausgcbrochen.

I «.-- Westerstede, 17 . Mai Der Ausschuß fitt die Er¬
richtung eines Ten km als auf dem Friesen-

kirchhofe beschloß in seiner am 15. d . M . in Busch«
Holet abgestalirneii Sitzung, die feierlictu' Einweihung
des Tenkmais am Sonntag , den l ». oder >6 . Juni v . I.
Volzuncstnicn. Man lvar darüber einig , die Einweihung
im grosarligcn Stile zu veranstalten uno dazu außer dem
>6 roß Herzog, auf dessen Erscheinen bestimmt gerechnet
wird , sämtliche Vereine , Schulen usw. ciuzuladen . Auch
nach dem benachbarten LstfiicZand und an den Bereut
sür 'Naturkunde in Oldenburg iverden Einladungen zur
Teilnahme an der Einweihung - st irr geschickt . Milwirkende
lei dem eigentlichen Festakte beim Tenkmai sind die In«
irnlerstkapelie , Posauneiichor . der (M' sanavcrein Konkor¬
dia und die den . Festredner . In großen Zügen wurde
st lgendcs Programm ausgestellt : Nach Ansstcllung der Ver¬
eine , Schult » uiw . auf dem Marktplätze Abmarse!- um : : Ustr
nachmittags nach dem Tenkmal . Taselbst Eröffnung der
Feier und Begrü ! ung durch Aiittsixiuptmanii M ünzcbr ock
des evcnt . erschienenen Großticrzogs und der nötigen Herr¬
schaften , dann Estoral durch den Pvsauncnchor und <Z« -
sang der „ Konkordia " . Hiernach Festrede des
Amtsstauviu '.anns Münze brock und llebcrgaöe des
Tenkmals an die Eerneindc . Lied : „ Heil dir , o
Oldenburg " . Namens der Gemeinde übernrmmr Ge-
meindevorstcstrr Lanjc das Tenkmal , Llnsprache des
Nektars von ,N ömer an die Jugend . Medcrlegung eine»
Kranzes und Abstichen eines animerländischcn Liedes . Nach
Beendigung der Feier Marsch iir den Ork und - , vnzcrr
in Eorörng ; Garten . Abends Ball in zwei Sälen de»
Oi^cs tHenken und- Eordingl . Am Tage der Einweihung
soll ein allgemeiner Blumen- bezw. Rosen rag ver¬
anstaltet Iverden . dessen Reinertrag der Tenkmaiskasse
zu Gute kommen .wird . Sämtliche hiesige junge Temen
loerden als Verkäuferinnen tätig sein . Tas Tenkmal ist
nunmehr vollständig ferriagestellr . auch die Faseln sind
angebracht . In dem Führer durch die Gemeinde Wester¬
stede findet man eine hübsche Schilderung he » Terttmals.
Schon jetzt ist es das Ziel vieler Ausflügler , Tic Wege,
welche nach dem . jFeittinal führen , sollen geschlichtet und
verbessert werden . Auf dem Wege vor dem Tenkmal sind
kinige Muhebänke ausgestellt . Baumichulenbcsiycr G . D.
Bö hl je will Len Tenkmalsvlan hübsch Herrichten und
etwas Farnkraut anpflanzen lassen . Sv Iiarrrn wir käm¬
mender Ereignisse . Tic Einweihung wird allerlei Besuch
nach hier bringen.

ir , Bittcnfeld , 16 . Mai Auf Anregung der Groß-
lrerzoglichen Istegirrung fand in Türkismühlc im Hotel
Zwcisch eine Be rsa m m lun g von P fc rd e zü ch t e r n
und Interessenten statt . Zu der Versammlung war auch
Obersrallmeisrer v . Wenckste rn - Oldenburg erschienen,
ebenso Reglcrungspräsident Willkch, Ltcuerrat Paul y,
Bctrnnärral Pauly u. a . Ter Bettammlungsleircr wies
in seiner Ltnsprachc darauf hin , daß der Großherzog der
seiner letzten -Anwesenheit darauf hingewiesen habe , daß
der Wiesenbau in , Fürstentum verbesserungsbedürftig und
die Pferdezucht für den Landwirt zu einer besseren Ein¬
nahmequelle durch die Berlvciidung besseren Zuchtmarcrials
gemacht werden könne. In der eingehenden Tiskussion
wurden folgende Punkte gerade yon Oberstallmeister von
Wenckstern sehr gründlich behandelt : 1 . Wclelzcö sind die
Gründe des Rückganges der Pferdezucht im Fürstentum
und welch« Fingerzeige ergeben sich daraus für die Wieder¬
belebung ? 2 . Beschauung guten Züchtmaterlals . .3. Hengst¬
haltung . 4 . Ausstellung eines Zuchtzieles . 7. Rentabilität
der Pferdezucht . Ais Ergebnis der Zusammenkunft kann
gelten , daß das Gutachten des Oberstallineisters als Eirund
läge für die Weiterarbeit auf dem Gebiete der Pferdezucht
genommen werden soll und daß in den Versammlungen der
landwirtschaftlichen Vereine über diesbezügliche Maßnah.
men zu beraten und zu beschließen sei . Tie Vorwärtsbe¬
wegung der Pferdezucht erheische vor allem Eifer und Ein¬
sicht der Züchter , die behördliche Mitwirkung würde gewiß
nicht fehlen.

Stimmen aus üem Publikum.
sFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaknoi»

dem Publikum gegenüber keine Bereunoottung!
Mauserung?

Ihre Erönerung vom 2 . Mai d . I . über die Mauserung
der Sozialdemokratie berührt einen so wichtigen Punkt un
scrcs öffentlichen Lebens , daß er noch eine Ausführung im
Einzelnen verdient . — Von dem großen Kladderadatsch, dem
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gewaltsamen Ende de- jetzigen Staat » , mit dem früher die
» Umsturzpariei - ihren staunenden Zuhörern die Haut schau¬
dern machte, hon man bekanntlich schon lange nichts mehr;
a» seine Stelle ist der Kaurps um den Lohn , gegen die Bour¬
geoisie , gegen Junker und Polizei , Kapitalismus und Aus¬
beulung getreten. Und da» kam sol Die » Umsturzpattei"
hat sich nämlich schon lange innerhalb des jetzigen Staates,
unter seinem Schutze ein warmes Nest eingerichtet, in dem sie
sich recht mollig süblt . Dieses umsaht außer den eigentlichen
Parteiorgane » , den Angehörigen der Presse, den ihnen äuge-
gliederten Gastwirten , Kramern usw . vor allen« die meisten
Beamten der sozialen BersicherungS-Körper aller Art . na¬
mentlich der zahllosen Krankenkassen, die sich »m Lause we¬
niger Jahr » zu einigen wenigen , wohlgeordneten Berbän-
den ztisammengeschlosstiihabe» ; so ist trotz aller Unterschiede
« >n » euer organischer Polksteil entstanden , eine neue sub¬
alterne Sozialdemokratie ; ei» merkwürdige» Mittelslück zwi¬
schen der . Umsmr,Partei " und der Sozialversicherung des
Staates , ein der Zahl wie dem Einfluß nach bevenlendes
Glied de » Mittelstandes , Tie Mitglieder , eingeschriebene
. Genossen"

, haben es verstanden , sich zu schwer entbehrlichen
Mitgliedern im Organismus der Reichcverstcherung zu
machen. Tenn cS handelt sich hier säst ausnahmslos um
Leute, die den Ansprüchen ihrer Partei . voll und ganz- ge¬
nügen , um kluge , willenSkrästige, tüchtige Männer , die genau
wissen, was sie wollen , die vereint ein gemeinsames Ziel
verfolgen , nämlich, ihre Partei und damit sich selbst an die
Spitze zu setzen , und dabei rücksichtslos den Grundsatz ver¬
folgen : Wer nicht pariert , fliegt ! — Und der Reichskanzler
mag sich hinstcllcn und jede » Paktieren mit der . Umsturz-
Partei - weit , noch so weit von sich weisen, und die Zumutung,
einen . Genossen- als Vizepräsidenten des Reichstags zu
sehen, noch so emphatisch ablchncn ; die Radaubrüder im
Preußischen Abgeordnetenhause möge» noch so laut zum
Fenster hinauSschrcic», in den Parteivcrsammlungen mögen
noch so bluiigrolc Reden geschwungen werden — jenseits
aller dieser lauten Versicherungen und Teklamationen ist der
Staat heule schon auf einem Gebiete eng verkuppelt mit der
. Umswr,Partei -

, da» ist die Sozialversicherung , und diese
Liaison wird immer ausgedehnter und fester werden , je län¬
ger der Staat seinen Stolz darin setzt, immer mehr Leute zu
versichern, und je weniger sich die Umsturzpartei geniert , mit
diesem verhaßten Staat zusammen zu arbeiten!

Es ist ein ganz bedeutendes neues Bureaukratenhcer , das
da heran - und der höheren Sozialbureaukrarie , den Staats¬
beamten , cntpcgcnwächst. Und höchst bezeichnend ist es , wie
sehr diese ganze neue Burcaukrarie , trotz ihres himmelweit
verschiedenenUrsprungs , sich schon heute als ein Ganzes
suhlt . Natürlich jammern auch hier oft genug die » Höhe¬
ren - über die » Subalternen -

, und die Subalternen schimpfen
aus die Höheren . Aber wie im Bcamtenheer aller Zweige
trotz allen gegenseitigen Schimpfen» im entscheidenden Mo¬
mente doch der Korpsgeist durchbricht, so auch hier . In dem
Augenblicke, wo sie ibm eine Versickerungsaufgabe schrei¬
ben, vergißt der Ministerialdirektor oder Regierungspräsident
ganz und gar , daß der Kassenrcndant da vor ihm ein ein¬
geschriebenes Mitglied der »Umsturzpartei - ist ; er sieht in
ibm nur den Mitarbeiter des großen Ganzen und den Bun¬
desgenossen gegen alle diejenigen , die dieser sozialen Auf¬
gabe so allerhand lästige Schwierigkeiten machen, wie z . B.
die fi fi tz Aerzte. Oft hat man sich über das rasche Ver¬
ständnis dieser beiden, dem Ursprünge nach so verschiedenen
Kreise gewundert ; die leichteste Lösung ist aber , daß hier be¬
reits eine einzige Bureaukratie gegen einen bisher freien
Stand steht , der sich ihrem Befehle nicht so ohne weiteres
fügen will , den Herren Geh. Räten ebensowenig , wie den
Herren Kasscnbeamten. Und noch eins ist in dieser Sozial-
bureaukratic genau so wie in jeder anderen : Tie Subalternen
sind zwar formell die » Unteren-

, aber sie kennen den Klein¬
kram der Maschine besser und werden dadurch den » Höheren-
im Einzelnen überlegen ; man weiß doch , in wie vielen Din¬
gen der Subalterne dem Vorgesetzten über den Kopf wächst
und ihn zu lenken weiß . Beispiele hierfür sind ebenso zahl¬
reich wie deutlich während der Beratung der neuen Reicks-
versichcrungordnung bekannt geworden . Damals ging der
Regierungsplan dahin , die bisherige Selbstverwaltung , ob¬
gleich sie gut arbeitete , aufzuhcben und zugleich den Einfluß
der Umsturzpanci auf diesem Gebiete zu brechen. Beides
ist ihr durch den von den Subalternen geleisteten Widerstand
völlig mißlungen.

Bei dieser nahrhaften Versorgung der meisten Ange¬
hörigen der sozialdemokratischen Partei kann eS nun
ganz einfach deshalb keine Ausnalnnegesetzgebung gegen sie
mehr geben, weil die Staatsmaschine im Gebiete des Ver¬
sicherungswesens auf die Mitarbeit von tausenden von So¬
zialdemokraten angewiesen ist , ohne welche der Karren stecken
bliebe. Andererseits fühlen sich diese Sozialdemokraten in
ihrem warmen Reste viel zu wohl , um noch , wie früher , Re¬
volution zu machen ; im Gegenteil , sic überlegen höchstens,
auf welchem Wege sie so wie bisher noch weiter kommen kön¬
nen , und schlagen in die Hand , welche ihnen der Staat in der
neuen Rcichsversichcrung bietet, voller Behagen ein . Wer
merkt hier nicht die Mauserung?

Kluge Sozialdemokraten , die diese Entwickelung durch-
gemacht haben, gibt es hier in O . ja genug , und Namen zu
nennen ist überflüssig. Doch mag es gestattet sein, den Wan¬
del an einem noch hervorstechenderen Beispiel darzulcgcn , an
dem der Herrn Julius Fräßdorf in Dresden . Herr I . Fräß-
vorf ist , soweit bekannt , seines Zeichens Ofensetzer; wenn er
dieses nützliche Geschäft so gut versteht wi -> die Politik , so ist
er « in sehr guter Ofensetzer. Er ist eingeschriebener Genosse
der . Umsturzpartei - und hat als solcher sich an die Spitze der
großen Dresdener Lrtskrankcnkasse gesetzt , die er gut . aber
nach dem Grundsätze leitet : » Wer sich nicht fügt , der fliegt- .
Weiter ist er -um Vorstand des sehr großen und einslußrei-

chen . Haupkverdandes Deutscher Orttkrankenkassen' gewählt,
in dem er, zusammen mit anderen ähnlichen Verbände » ,
eine sehr energische Agitation gegen die Aerzte leitet, welche
sich noch immer seinem Kommando entziehen ; er ist ferner
M . d . R . Mitglied der zweite» sächsischen Kammer und in
dieser zum Posten des Vizepräsidenten berufen : also ein
ebenso kluger wie energischer, selbstbewußter Herr . Dieser
Mann , cingesidr,ebener Genosse der Partei , di« de » Umsturz
de » heutigen Staate » aus ihre roie Fahne geschrieben hat,
Hai im Februar d . I in der säch , isch « n Kammer
» ach Staatshilfe gegen dieAerzte gerufen;
wer kann da die Mauserung nicht sehen?

>l«ckicua.

FIn ü « n
Schreiber di« >«r Zeiten ist ein eitriger Naturfreund

und möchte eineu hochwohllöbltchru Stadtmagistrat auf
Mißstand « auftntzrksom machen, di« dringend der Abhilfe
bedürfen Es

'
handelt sich um d :s am Infanterie - und

Johann -Zinuistvecz belesenen Büsche. Wie vtz. I« Sträuchcr
und Bäum « werden von Kindern geplündert , ja , sogar
mstt Stunipf und Stiel .ausgerissen ! Nicht allein von
Kindern , net :: , auch Erwachsene scheinen manchmal Ver¬
gnügen daran zu finden ! Eine » .Mächte sch .jedoch ganz
besonders erwähnen : Im Gehölz am Johann Justuslveg
befindet sich eine große Anzahl Vogelnester . Fast sämt¬
liche Nester sind von Kindern zerstört worden . Sobald
diele ein neues Stell entdeckt haben , ist es auch schon zer¬
stört . Unter diHen Nestern lübe ich solche von Rotkehl¬
chen , Meisen , .Zaunkönigen , Drosseln , ja , sogar eins der
Nachtigall feststellen könne» . Was ist hier zu tun? In
den Schulen wird es den Kindern doch ausdrücklich ge¬
sagt , Line llicster zu zerstören . Auch einige Eltern Hasen
es den Kindern de» Straf « verboten . Solches scheint aber
ivenig zu nützen. Da » einzig Richtig « dürste Sin« bessere
Aufsicht sein. ES müßt « eine Person angestellt . werde ifi
die sich mir Lust und Liebe der Büsch« annehmrn würde.

Auch di« iur Holz am Jvhann -Justusweg ausgestellten
Bände sind manchmal so verunreinigt , daß man sich kaum
hinsetzen «nag . Abhilfe wäre somit sehr zu wünschen.

. . . nn . . .

Wvisfkcrsterr.
S . K. hier . Wir waren der Meinung , daß der Be¬

treffende die fragliche Dekoration schon früher erhalten habe.
Von einer falschen Klasse ist uns nichts bekannt . Ucbrigcns
hat ja keine öffentliche Stelle Einfluß aus dcranige Ver>
leihungen , die entspringen dem freien Willen des Landes¬
herr» .

E . D . Nein , cs waren in der Mehrzahl Erwachsene,
wie sich an den Fußspuren fcftstellen ließ , die den jungen
Wallrasen nücksich. Slos betreten batten . Sie führen
Klage über die störenden Drähte — schaffen Sic zunächst
derartige Sünden aus der Welt , dann wird man die Anlagen
sich selbst überlasten können. Bis dahin müssen sic geschützt
werden , aber , wie gesagt , in der Hauptsache nicht gegen
Kinder , wie Sie vermuten.

R . L . Wenden Sie sich an das » Hamburger Fremdcn-
blatt - oder an den Hamburger Korrespondenten . 2 . Ent¬
weder durch die Geschäftsstelle Ihrer heimischen Zeitung
oder durch eine Annoncen -Erpedilion

Herrn E . G . in H. Besten Dank für das fidele Bild
von der großen Vorstellung im preußischen Abgeordneten-
Hause ! Landsmännischen Gruß!

M . hier . Nein , nicbt gelungen Manches Gute darin,
aber auch Geschmacklosigkeiten. Im Ganzen — nicht
brauchbar.

O., Nadorst. Anonym , Papierkorb.
Sch., hier. Bei der Gesellschaft mit beschränkter Haftung

haftet jeder Gesellschafter nicht bloß — wie bet der gewöhn¬
lichen Aktiengesellschaft — für seine eigene Einlage , also bloß
für den von ihm übernommenen Teil des Grundkapitals , sondern
er ist ergänzend auch für die von den anderen Gesellschaftern
übernommenen Teile als gesetzlicher Bürge haftbar.

C . D . Z . Sie können verlangen , daß Ihnen der
Staat ordnungsmäßig einen Gebührenzettel zustellt,
durch den Sie von der Höhe der Gebühren unterrichtet
werden . Ohne derartige Mitteilung können Ihnen Mehr¬
kosten usw . nicht auferlegt werden . Wir meinen aber , daß
die Ihnen gewordene Mitteilung trotz der falschen Titu¬
lierung und des anscheinend verschriebenen Namens diesen
Anforderungen genügt , wenn bei Ihnen kein anderer ähn¬
lichen Namens wohnt , eine Verwechselung nicht möglich
war und Ihnen daher aus dem Inhalte der Ihnen ge¬
machten Zustellung klar werden mußte , daß die Mitteilung
sich aus Sie bezog. Es scheint, als wenn die Taffache , daß
Sic auch richtig den Zettel erhalten haben , dafür spricht.
Ist das richtig, so waren Sic von der Verpflichtung der
Zahlung der Gebühren und ihrer Höhe genügend unterrich¬
tet und müßten daher jetzt etwaige Mehrkosten bezahlen.
Daraus , daß Sic den Zettel zurückgcschickt haben , können
Sie unseres Erachtens nichts Gegenteiliges herlciten , da
Sie selbst den Zettel zurückgeschickt haben . Etwas anderes
wäre cs . wenn der Zettel an die Absenderin als unbestell¬
bar zurückgckommcn wäre , sei cs , daß die Post oder die
Tircklion die Unbcstcllbarkeit attestiert hätte.

W . L . R . Einjahrig -Freiwillige können nur am 1.
April oder l . Oktober ciatretcn . Sie würden also frühestens
am l . Oktober d . I . erietreteir können . Mrempfehlen Jhney
eine baldige Anfrage bei dem Regiment , das Sie wäh ' en
wollen , ebenfalls eine Anfrage bei der betr . Marine -Ab¬
teilung,

S . H . W . Sic können , mögen Sie noch sodie^ Bermögrn
besitzen , nicht gezloungrn werden , Ihren Sohn bei kiner

ovaNsr » Sls slok irvrrbi svslt « « quLlsi , 7
kort mit äem getslirllcben liasiermesser und allen Rasierapparaten , velcke kratrea und mir elolge lNal«
-rauckbar sind, öeder rsaiert » letz okne vorksrige tziebuog selbst mit dem neuen „ ikulcuto " Lctwsll-
kiasierapparat , velcber sin bedenlangdrauckdar bleibt und gtasllcd »ckmerrlos rasiert , kl » gebt spielend
leicdt und mackt Vergnügen . Verletrungea unmtzgllcli . Her „ lkutcuto" ist so elnkack und praktlsck im
Vsbrauck , »eine fiederlsgeodelt gegenüber dem gekilbrllcken Rasiermesser so bedeutend , da» es » ich
Air jeden lterrn loknt , sokort einen „ Zäulcuto " von uns au icouken . Oie Vervondug des „ztulcuto" be¬
deutet eins virklicbe ZVokNat aucb kür di« empllndlicksts klaut . Kein Lrsnnen der klaut nacb dem
Rasieren metir. Stets aammetveieke », glattes und lusserst »ngenebwei Rasieren . Ourck Selbstraslerca
aparl man auck viel Teil und Oeld. In mebr als <00 000 Stuck km Oebrsuck und in » tausenden de«
glanrendaten Xnerksnnungeacbreiben gepriesen , lat der „ lKuIciito" da» pralctlaciiste Kasierknatrument
der Veit , lleder Apparat vird 20 Tage rur kostenlosen Probe versandt d . k . v-LKrend öleier Seitaut ZVunsek gern rurückgenommen und Seid aurückgerabit . Oer Preis , des Apparat , ist tzkark 2.60
per Stück. Äir versilbertem Scbsumtanger dtsrk 2. bO , Verlangen Sie sotort per poatkarts « inen' Apparat. Die klein« ^ ussadv mackt » ick bald deraklt . Versand täglich durch ,,,KuIculo - - tz» drtk
WUM »vilngtn. Liaso«» ilswivsr» erk u . sigsv» iksklsck'oicerst — Vfiederverk. gesucht»

nicht für die Infanterie tauglich ist.
Nichte F . v . Ob Sie jemanden , der Sie beleis . . .

Hot . verklagen sollen ? - - Ta » können wir aber doü>lich nicht gut wissen ! Es kommt das . üdgesthen von m i-anderen , vrsonter » daraus an . >oer Sie beleidigt hmwomit er - ie beleidigt Iktt. Darüber haben Li - uns wo,.imtgeteiit . Ist die Beleidigung so groß gelorsen , daß 7- i.unbedingt verlangen müssen, daß der Beleidiger de,,„ kwird , müssen Sie klagen . Rich,i « r ist aber allemal baLSie sich in irgend einer Weise mit Ihrem «Gegner veriwadigen . Ein Bekannler wird Jonen dabei sich .-r b- h , f ick
sein. Bei Beleidigungsklagen kommt meist nicht» Pcriwnt
tiges «Kraus.

St . , hier . Wenden Sic sich an Medizinalrat Tr
Wulfs hierseivst , Ihcatrrst .all

" -" Tr.
I . . « rüppenbühren Die Länge von Rewyott l » tab «.hau » , Zeitballz ist 74 -> t>,4 ' w L . oder in Zen 4 Uhr .'a; M.nuten k,t> Sekunde» , von Grüppenbühe . , , - -- ft » ;z,>,z > ^ «

oder in Zeit t) Uhr » t Minuten g Sekunden
12 Uhr mittags Rewyork also — ü Uhr zn Minuten u>SSekunden nachmittags hier , beide« mittlere Ortszeit ac.rechnet. Soll die Sache noch in die gebräuchlicbe miuel.
europäische Zeit umgewandelt werden , so sind noch 2ö Mi-nuten öl Sekunden zu addieren 12 Uhr mittag Ncwvoik
ist also gleich 5 Uhr L6 Minuten 1,6 Sekunden Gruppen,
bühren nach mittelkuropäischcr Zeit.

SSclrr . Naaitzicbtei,.
Inmitten der Blütenpracht seine? Parkes und seiner

Odstgäncn liegt vor rauben Winden geschützt in idyllischer
Lage das Sanatorium Martenvad bei Goslar cm Harzeein Zufluchtsort für Erbolungsbedütstige , Nervöse, für
Herz - und Stoffwechsclkranke usw . Die Anstalt liegt MMeter Uber dem Meeresspiegel und ist von bewaldeten
Beugen umgeben . Sie ist komfortabel eingerichtet und mit
allen modernen Kurmit '. eln versehen . Aerzili » cr Leiter
ist Sanitälsrat Dr . C . Benno . Prospekte kostenlos durch
d >e Verwaltung , E . Löba.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
lkprachecke des Zweigvereius Lldenbur»

lUnveränderter Nachdruck «rwünjchdj
schonen und schön.

SckSns du min, so scli ' n » ick din,
Leit (da) « ir peid « ackuldic sin.

So singt Hugo von Trimbrrg im Renner , als ob er ein Ebe-
bruchssrück von heuic im Auge hätte . Wir wollen wer aber
einmal fragen : was beißt eigentlich schonen und wobei
kommt das Wort ? Es bedeutet » schön , d . b . rücksichtsvoll,
freundlich behandeln -

, und cs kommt von » schön - her . Wo¬
her kommt » un das Wort „ s ch ö >«- ? Daraus aniwonct die
Wissenschaft : » schön - ist ein sogenanntes Vcrbaladjetiiv
lMiltciworl ) von der germanischen Wurzel astuu , aus die
das althochdeutsche Zeitwort iicoiicv«

',» — schauen zurück-
gcbt, gebildet mit der Endung - ,ii : alihochdeuisch heißt cs
ac-öni , golisch xkuuns . Die Bcdcuiuug des Schöne» steck
also ursprünglich nicht in dein Woric , sondern cs bedeuten
beschaubar, ansehnlich, sehenswert , wie das englische « Iic-eu
noch jetzt nicht » schön -

, sondcrn » hell- bedeuten Dieselbe
Bildung zeigen die Eigenschaftswörter grün , klein , rein.
Grün, althochdeutsch ^ i iioui , altsächsisch pwüoi, ist gebildet
aus der gcrmanisckxm Wurzel ^ i-0 , wachsen, grünen , die wir
noch im englischen — wachsen finden , mit der En-
düng - oi ; es bedeutet also gewachsen. Klein bedemei im
Althochdeutschen (Kseioi ) zierlich, glänzend , sauber, sorg¬
fältig , gering . Daß die ursprüngliche Bedeutung »sauber-
ist , läßt sich aus dem englischen cle-un — rein verminen und
wird durch die Ableitung bestätigt . EL kommt nämlich von
einem Zeitwort her, das im Althochdeutschen Icl<-i>nu lautet,
und bedeutet gesalbt , mit Fett bestrichen. Zu demselben
Stamme gehört das » icdcrdcuischc Wort KW ! -- Lcbm,
fcuchlc Erde . Endlich rein, alihochdeuisch siroini , ist von
der germanischen Wurzel liri abzulcitcn , die sieben , sichten
bedeutet ; urverwandt ist der Stamm des lateinischen Wortes
crifiriim ( das Siebs und der griechischen Wörter , die im
Deutschen so wohl bekannt sind, Krisis und Kritik. Die
» Reiter - ist noch jetzt in oberdeutschen Mundarten Bezeich¬
nung für ein grobes Sieb , im Englischen cnspricht rickdie.
» Rein - bedeutet also ursprünglich » gesiebt, gcsichlcl - . So
sei auch unsere Sprache ; lassen wir alle überflüssigen Fremd¬
wörter im Siebe!

Eascorbi (Hann . Münden) .
Anmeldungen nimmt Hosapvlhckcr E Geerdes , Lange-

straßc 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3 .6 ._

Geschäftliche Mitteilungen.

"
Iffilch . ffsl<so .5upr>stioösd

OsmUssn 6is dsslgssignsr « '
Isickt vsnösuliekisu . nsnpnsNO

^ ^ ^ E*

'
- cW « k>» enc -

ernst tto/er.

, ^,u vcrk ein starkes , gut er-
I hattcnct ^ rrens- tzn-d.Eleganter Jagdwagen , wenig I

- rancht, zu verlausen
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«Iss ino «1sen » ks « Gsldsttstta«

dsssIiBt von Irluso » » p » i»» « nH « n ^ « n » 1> » u0n.
W » » ol »« 1^oo1 » gB « U » « u v « » dHtS « » ü.

MU ' l 'rei » ' /, I ' lä . 28 I ' sx., ' / , l ' lä . KO 1' lx ., in Orixinsl -I' iöcetea . ^ WG
» u I >» don . Vsrsuok üdvDronAl!

OoL « s « » lL » » L . O » 8i »u ^ n , Lnnnsr -tod.

07̂ '
w.n o/ä°°bL° - Lrnsl bosikengel. Vlüendvi'ü i . kr.,

» t v 1 ,

PfingstenV aus hoher See
D stb Srrmra über Southampton
M noch Sherdourg

< ri . Mol d . » Aolser Wilhelm »er Hoff«
«z. Mai d. . Nönlgia Luise'

sta kremen van Lhrrbourg '
, z/T7 . Mal . V. . Seorge washingtoa'

Mai . V. » ftrooprin ; Wilhelm'
sin Kremen von Southampton

via Antwerpen
ro . Mai. 0 . » Lüdow'

e«ts» »« «,, »»»«« / 1 . Itchtlte M 10« »irr M 133
n»»»ü. ^ r , » » 72 » » 00
ather» ftnokuast an» vrucha» « , ll^ Igettiich

Nor-Seutsiher Lloxö Sremrn
uuö sein » Vertretungen

In Olüanduvg i ? r »>» kläc» Ickelavr ».
In IVarüsndui »gi v . IVuchtsackork.

Aiii die rianzlci mögligst so 'vr«

QsIlLlkS
, -.isudl . Alicr nick» unlcr 20 Jahr «.

Kkloümng nach Altkrand Lcistunzin,
Mch rlwa 1300— i SM

«Suckk sofort an dir Magistrat » -
>a»zln eibeien. Nähere Aurkaust

! ieielbi:.

Verkauf
ki»,r

DiieiiEmsWilitil-
ie , - ^ ^

mit Land in Bloherfelde.
Vir sind beaustragt, «in in

öftherselde, unmittelbar an drr
Puffer belegen «» , sehr kom-
»lnt eingerichtete»

WmlikSMljllWS
mit Stall und plm. 7 Sch, -S.
Kanenland bester Bonität

Mer der - and zu verlausen.
Sie Bedingungen sind äußerst

Mnge,
Reflektanten wollen sich bal¬

digst mit un» in Verbindung
sehen,

ilede gewünschte Auskunft er»
teilen wir gerne und unentgelt-
lit.

ükMlKmMMlU
e« tl . Ankt ..

. Coersten-Lldenburg.
dvchtftr , 3 . — Serns»r . U11.

Dalsper.
Bei ruhigem Wetter wird der

Noorriemcr Siel vom Dien»-
den 2l , Mai , an während

tätiger Muten geSfftret sein,
Sei Stauwerk im Kanal wird
M 2L oder 23, Mai geschloffen

Herin . Gloyftein, Gcschw,

Für Schüler:
3» verk, : 1 Funkentnduktor,

» Millim . Funken!,, m. 2 neuen
«lkmnulatorcn , 20 F , 1 neue»
«-»Meter. 0 — IS V — . 10 .ä,
> dbot. Objektiv , IZVIS , IN

? sagt die Srped . d . Bl.
- Wenn Sie von hartnäckigen

rivvdiev,
lockenden Hautauischlägen usw,
iwlagt sind, sodaßder Hautreizet« nicht schlafen läßt , bringt
ahnen Zucker» „Saluderma " ra
jäte Hilft, ' Aerztl. warm emps,
bei

° ^ ^ ^stärkste Form)
«h ' schor, Han» Wempe

L. Fasch und E , Sattler

Verkauf
von

Heideplackcn
Hengstlagermoor. Der Landwirt

Bernh . Johanne » in Döhlen hat
un» beauftragt,

feine ln Hcngstlagermoor be-
legenen beiden

Placken,
direkt am Halenhorftermoor,
Flur ö, Parzelle 180/1, groß
78 Ar 31 Quadratmeter , und
Parzelle 180/1 , groß 1 Hektar
56 Ar SS Quadratmeter,

unter der Hand zu verlausen.
Beide Placken sind bester Bo

nität und eignen sich vorzüglich
zu Wischlandplackcn , sind daher
sehr zum Ankäufe zu empfehlen,

Rcsltktanten wollen sich bal¬
digst mit uns in Verbindung
setzen,

ölMMsilliMkllU
amtl. Aukt,,

Everstcn̂ O Idenburg,
Hauvtstr , 3 , — Fernlvr . 1111.

FckscheniMr.
Am Sonntag, den

19. Mai , eröffne ich
meine neu eingerichtete

AsticktsW
und halte ich sie dem
hiesigen wie dem reisen¬
den Publikum bestens
empfohlen.

MM llM8«I W.

LilleMWMW
ru

8 pfck, meiner
berühmten

Tabake,
Lkkcl. mit kketkeko«ev

- ß so
M doll. lt » n »»t«i' 7 .«

ssknakl . 1v.—
X» I»«edlllN «k 1LSV

l-iij'r ?keile
L . LöIIsr . ükuvksslj

fabelst .AaltrulfkWen).

Verkauf
nur ichüsteii II.
Landstelle

RordmasleSfeh» , Der Kolo¬
nist Bernd Behren» daselbst
lätzi wegen anderweiten Unter¬
nehmen»

sein zu NordmoSleSfehn »uft,
günstig belegene«, in bester
Kultur befindliche«

Kolonat,
bestehend aus dem in bestem
baulichen Zustande befind¬
lichen Hause, großem Schup¬
pen und 55 Hektar Moorlän-
derrien bester Bonität,

öffentlich meistdielend verkaufen.
Vcrkausstermin steht an aus

Montag,
den 2i>. Mai h. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Bümmerstedes Gasthaus da¬
selbst.

G » ist vorzüglicher Torfstich
vorhanden , das Land ist , mit
Ausnahme des Torsfelde«, säst
ganz in bester Kultur , daher der
Ankauf sehr zu empfehlen.

Kauslicbhaber laden ein

8MÜ . 8Lm8eüMl '.iT
amtl. Ankt»

lkversten -Lldenbarg.
Hauvtstr, 3 . — Fernlpr . llll.

Imliuibl !okrkliiis
r« Wari>e » bl!ki.

Frau Ww. Knctemann daselbst
beabsichtigt , ihre zu Wardenburg
an der Moorbäke belegene

Besitzung,
bestehend aus dem massiven,
säst neuem Wohnhaus« und
plm, 2 Hektar kultivierten
Ländereien,

öffentlich meistbietend mit bald-
möglichjiem Antritt zu verkau¬
fen.

Erster Derkaufätermln sieht
an aus

Donnerstag,
den 23 . Mai d. 3s .,

nachmittags 6 Uhr,
in Fisch deck » Wirrshause in
Wardenburg,

W , Gloyftei» , Aukt.

zu Achtttliholt.
Die Erben der Witwe Bilger

daselbst beabsichtigen , die zu Ach-
ternbolt belegene

Besitzung,
bestehend aus dem Wohnhaus«
nebst Scheune und plm, 2 Hek¬
tar Ländereien,

öffentlich meistbietend mit bald
möglichstem Antritt zu verkau¬
fen.

Hierzu siebt erster Verkaufs-
termtn an aus

Freitag,
den 24 . Mai d. IS-,

nachmittags 6 Uhr,
in Ww, Wöbkcns Airtlhause in
Achtcrnholt,

Die Gebäude nebst ca, 1 Hck-
tar Ländereien liegen an der
Ebauffce, mitten im Dorse Ach-
' crnbolt, »nd eignen sich, ihrer
vorzüglichen Lage wegen, für
jeden Gewerbetreibenden, Die
übrigen Ländereien sind beste»
ertragreiche» Ackerland.

Käufer lade« ein
iw, Älohsteso, SsuFv,

Verkauf
ri »»r

r schönen :

Landstelle
Sandhattrn , Station Hunt-

losen, Ter Baumann Beruht».
Wrhldau das. läßt wegen Aus-
gäbe der Landwirtschaft

seine zu Sandhattcn sehr gün¬
stig belegene schöne

Landstelle
bestehend aus de » in bestem
baulichen Zustande sich befind
Itchcn geräumigen Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden m , allem
Zubcbör , säst neuem geräu¬
migen Heuerhause, Schweine¬
stall , Tüngerhaus , Scheune re.
und 48,0537 Hektar Weide-,
Wiesen- und Ackerländereten
bester Bonität,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt nach Vereinbarung durch
uns verkaufen.

Dritter und letzter BerkausS-
termin sieht an auf

Mittwoch,
den 29. Mai d. 3s.,
(nicht Somiabend , den 2S. Mai ),

nachm. 5 Uhr,
in Wührmanns Gasthause
in Sandhattcn,

Tie Länoereien sind sämtlich
in nächster Nähe, zum größten
Teile direkt beim Hause bele¬
ge .», und ist daber die Stelle,
welche eine der besten dortiger
Gegend ist , sehr bequem zu be¬
wirtschaften.

Der Rumpf mit den dabei lie¬
genden, sowie die gctrennl lie¬
genden Ländereien und die Rie¬
selwiesen kommen auch ge¬
trennt zum Aufsatz,

Jede gewünschte Auskunft
wird gern erteilt.

In diesem Termin soll der
Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber laden ein

WMkvMMMkW,
amtl . Aukt .,

Upersten-Oldeatr .L
Hauptslr , 3 . — Fcrnspr . 1111.
5 Belohnung zahle ich dem¬

jenigen, der mir Auskunft geben
oder den Täter namhaft machen
kann, d, mir a. Himinelfahrtstag
bei Kuhlmann in Eversten die
beide», Scbläuche cntzweige-
schntttcn hat , Anzugcbcn

Wilhelm Meyer , Former,
Osternburg, Cloppenbg.-Etz. 2,

Wahnbrck.
Zu verkauf, Brennabor -Fatzr-

räder , Mäntel , Schläuche , La
kernen , Zubehörteile. Katalog
umsonst und portofrei,

Fricdr . Brun ».

1- i , Wirtkckiaft

b , Aurich soll , da der bisherige
Wirt verstorben, baldigst ander¬
weit verpachtet cbentl. verkauft
werden,

Ostfr. Akt, Brauerei , Aurich,
Zu

^
verkausen ein neuer

UsU- Fedrrackrrwogen
mit Patcntachscn, ein- u , zwei-
spännig zu gebrauchen.

R . Wimmann, Mottcnstr. 7.

Damen s. srdl. dl«tr . Aufm bei
Witwe Heil, Heb ., Hamburg.
WandLb. LH , 224. S . Helm»

L —
Vau» veriuckio» 81«

vr . Dralle 8
ktrllen-

Kaarva88er
Li » verckeu von cker

Wvllung
advrf »»vkk »« >« !

Brei » Sl. 1,85 u. 3.70,
vsderaU ru d»b «u.

Verkauf
ein. Gärtnerei

und eine«

Wohnhauses.
Oldenburg, Tie dem Gärtner

Otto Zähle das,, Tannenstraße,
gehörigen Besitzungen, al » :
1. die an der Tannenstraße sehr

günstig vor dem Rummel-
wcge belegene Gärtnerei , be¬
stehend auS dem gut erhalte¬
nen Wohnhaus«, 6 gerium.
Gewächshäusern nebst kompl.
Einrichtungen und Zubehör,
ca. 200 Fenster u. 21^ 8 « r
Gartengründen destrr Bo¬
nität;

2. da« an der Bogelstange de-
legene zu zwei Wohnungen
eingerichtete Hau« u. 16 Ar
29 Quadratmeter beste Gar¬
tengründ«, die an die Gärt¬
nerei angrenze»,

gelangen öffentlich meistbietend
mit beliebigem Antritt zum
Verkauf.

VcrkausStermin ist an¬
gesetzt ausAMüg,
du 21. Mai d. z .,

nachm. 5 Uhr,
ln Heeren» Gasthaus , Zum Ro¬
sengarten' an der Tannenstratze,

Da die Tanncnstraße in kur-
er Zeit direkte Verbindung mit
»em Tobben erhalten dürfte, so

liegt die Gärtnerei in denkbar
günstigster Lage und ist sehr
zum Ankauf zu empseblen.

Es soll in diesem Termin
Möglichst der Zuschlag erteilt
werden,

Kauslicbhaber laden ein

a« >>. Aukt.
Eierstei»-Oldenburg,

tzauptstt , 3 , — Fernjpr . 1111-
Eine 2schl. Trahtbettstrlle mit

Bett , 1 N , u . l gr. Holzkoffer zu
verk , Lambertistr. 28, Laden.

« Ot,
2t Hektar groß, ca. 16 Hektar
Weiden und 5 Hektar Acker,
Marsch, ^ Moor und Geest , t»
bester Kultur , ist umständchalb,
sofort für 40000 .A zu verkau-
sen durch

Aktuar Meier , Lüdingworth,
Kleybrok bei Rastede, Zu kau

sen gesucht ein srommer, zugsest,,
mittclschwerer, schlersreier, ruh.

braun oder schwarz , oldenburg.
Rasse. Alter 4- 10 Jahr ».
. ^ - Sr . Kumrncht.

ZnimMImkaof.
H « Ie»horst. Ter Landwirt

L. v . Stubd « zu Hr >»gstl «grr»
weg läßt

feine ju Halenhorst
sehr günstig belegene«Ländereien
ehe« . Lchüttc'che Ltell « .
gras? 3 .4K7S iis, beste»
Roggen >and . imManzen
und in paffenden Ab¬
teilungen

öffenürck» meistbietend zum Der-
kaus aufftqen.

L LerkauiSiermi», steht an auf

AoMkkStllg,
den 23 . Ul » d. I„

„ chm. 5 Uhr,
in Stoffes Gasthaus ln Haler»«
hprft.

Auf der früheren Hausstelle
sind noch eine Anzahl schöner
Obstbäume und « in Brunnen
vorhanden ; die Ländereien eignen
sich da >cr vorzüglich zur Er¬
richtung einer kleinen Stelle.

Ein in Hengstlagermoor be-
legeneS Torjmvor koinmt mü
zum Verkauf.

Es ioll in diesem Termine
möglichst der Zuschlag cri« .U
werden.

Kauftiebhaber laden « in

8klM . sMg8e!iMlii !g.
amtl. » ukl,

Evcrftcu-Olbenburg,
Hauplstt . 3. — Fernlpr . 1111.

Immabilllttklills.
Oldenburg . Der Zimmer¬

mann Johann Hinrich TierS
daselbst läßt

seine am FricdhofSwrg 5 de-
legene und zu drei kumplettcn
Wohnungen cingerichtctr

Besitzung
mit Tch . - S . sehr ertrag
reichem Garten

:uit beliebigem Antritt öffentlich
meistbietend verkaufen,

Verkausstermin steht an aus

Mittwoch,
den 22 . Mai d. 3.»

nachm. 5 Uhr,
ln Plates Gasthaus am Fried¬
hofsweg,

Tie Bedingungen sind äußerst
günstig,

Kauslicbhaber laden ein

amtl . Aukt.
kuersteu - Oldenburg,

Hauptstr , 3 . — Fernspr . IUI.
Holle bei Wüsting. Zu verk,

ern frttrr Rindbullc.
I . D . Elaußen sen.

OekLdne»UerXrr.Vc»m
k » » pv » - di« » i» Urs««»e» Soll

» kr
V»rt1»ll»-v »4«rMAz««-

» äMrt» Kn»,
V»»adH»0^ « « 7
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Werkstätten öernarä Staöler, Paderborn
Rünftlerlsch - urchgeführte Aimmerekartchtuagea nach Entwürfen von Max yei - rtch ;

vülleiaorl . O - mbui -g . cetpr .g . paSerdorn . i/ lurNeNungen uns verkam r ttremen . Odern , rr. > » . » verttn

LrslaiLuLLvIi
geweigert ha: sich di- I. 6gv1ätlgl <ei1.

de Brnllnft hat dagegen 8eikr Angenommen,
enden Sie mir sofort 3 Lack ^Neiotrasta " . io schreibt HcrrLehrer

U. ckark », Rbriskas » t. VlSb.
. Rciskrafia - ige 'etzltck , geichützv entbält goronliert 25 bi«
30 proz . Pro :e :n und veu, wogegen andere üorner uiier
nur 10 bi« 12 Proz . Protein und ,) cll cnil allen, iolglich
ist »ReiSlrasta * ein billige « und nahr >asies puue:

tQi » Hüliubi ' .
LehrreicheProioekie und ,

' eugni" « gratis und franko, Nach¬
ahmungen welle man zurück uns achte siet« auf da« Wort » Reis-
brafta ". Preis per Ken ner 11 .75 L'Il.
krsmor Neis - u. X«'Lftfuttei ' - 6e8eIl8ctlsfi m. d . n.

8pemon - N . 19.

bi « u « lagstr -okTsn : ^ pnrts disutrvltsi»

» »»» « »
« »

in Volle, Laust , Tepkvr . lleinen , Latin, Uull u, Lticieerei,
ru ckenübär blUigvr » Lrcisen.

« s . n . ^ OplLSH
L-auvsstr . 44.

ffervenzchMhe
u. Männcrkrankheitcn. deren inniger Zusammenhang, Verhütung
u . völlige Heilung. Von Spezialarzt I)r . msck. Rumler. Preis¬
gekröntes, eigenartiger , nach neuen Gesichtspunkten bearbeitete»
Werk . Wirklich brauchbarer, äußerst lehrreicher Ratgeber und
bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und
Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzen¬
trierter Rervcnzerrüttung . Folgen nervenruinierender Leiden¬
schaften und Exzesse usw. Für zeden Mann , ob jung oder alt,
ob noch gesund oder schon erkrankt , ist daS Lesen
dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu
unschätzbarem Nutzen . Für 1,60 Mark in Briefmarken durch
vr . iueil Snralor ' s Nerveu -Lanatoriu « , « «ns 372 (Schwell)

kletropol-Ikesler.
Souls dis Lloalov:

ÜU8 üsm neuen Zpielplan:
rvkedeo rvei Herren.

Dia DesienssiilZ io 8 ^ letell.
Diese » Lilck bsstiolit xuor siesoackors äurotr » sioe!
eillknoke , aber p») cltoloxiicii um so keiusr xe-
^ lisckerte Xaocklullß , xlaurellZs lusrellierullF uocl

kervorraxellcie Darsbelluox.

Hie HMIilWllles MbWflkW . !
6ro »« artixss Xriexobilä.

keraer 2 xlLllrencke Xomöäisll:

Nie vieldegeiirte >Vi1vve
ullä

Die verwödvtev ^ cdter.

str -UTtigsi » 1VoI » Ig » » o I>i» » «rIe j^ ibt
fe kll « ««» «« schwachen Luppen,
> IlllllUrN Laueeo, 6cmüran etc." 8ed , aorgiodig . ^ n-

gelegentlickist emplolllen von
^ olr . k°

» lVsmp « , l^rieckensplatr
unck b' ilialo ^ uxuststr . 55,

MW
Lpoliv-Ide Lier I

Moderne Lichtspiele.

— Heute bis Montag (18 . — SV . Mai ) :

Lin koimiMAlieliteue^
Nord . Jckm E « . , Kopenhagen.

Targestellt von den berühmten Schauspielern de« Kgl.
Theater« Kopenhagen.

Eine feine Komödie — äutzcrfl spannend.
Wunderbare Nalurschönheitcn au« Seeland.

Um lluvüert ^larll.
Tragödie eine « jungen Mädchen« in 2 Akten.

Tiefe « Büd ist von packender Realistik und von erst¬
klassiger phokogravhicher Qualität,

Istkm das me lagktzragraMÜ

Lr »r LoioNokUdit » uod <iiv
tnnero Oe -ßintektior » !

>vi « V»rmfä «Ioir wir idreo scdLltt. koig«» — tremüt,
veretiwmunxen , Lusscbfsxo , Lcklecdlef 1' eint , LcdLÜixun^ ^es I
vlutes vnä >>erven ^vsiems (LrterienverlcLlirun ; etc .) -— de

3eitiZr dLuliger Oenus « von

vn. Klkb8 Vogliufl-Iableltsn
I ^g»r»i>r. lebenite steinlcuttue v. b » r>11. kutg . r ) , v . Icke sie giftigenI l>Lrmd»>!tcnen bercitixen unck Heemitörungen regeln . 45 gr.I T. bleiten 2 .5V . 2u b . den in cken in « isten > potke >cen unck
1 Drogerien . - venerslvertr . I. ülckendurg : Kump t leknerr

in lisnaover.
» »«l»eivl. l. »kor ->r . v. vr . I . «lob, . Nüneben.

Vötkestr . 25. — proepclrte unck Droben gretir.

Verkauf
einer

Gastuiirtschllft.
Oldenburg . Ter Gastwirt Io

bann Lüers zu Langcbrüggc,
Gemeinde Zwischenahn, beab¬
sichtigt seine daselbst bclegcne

Besitzung,
in welcher seit langen Jahren
Gastwirtschaft u . Handlung mit
bcficin Erfolge betrieben wird,
mir beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Tie Gastwirtschaft ist die ein
zigc am Orte . Die Gebäude find
neu und geräumig , auch ist ei»
Tanzsaal vorhanden : zur Be¬
sitzung gehören reichlich ZV Sch.-

. Ländereien bester Bonität.
Tic Lage der Besitzung an 2

Ehaufscen. i . unmittelbarer Nähe
der Schule ist eine vorzügliche,
» nd der Ankauf mit Recht zu
rinpseblen. Ta eine Bäckerei in
der Gegend fehlt , ließe sich eine
solche noch mit geringen Kosten
cinrichten.

Reflektanten wollen sich bal¬
digst , spätestens aber gegen den
l . Juni d . I . , an Lüers oder den
unter ; . Vcrkaufsbcvollmächtig-
tcn wenden, der jede gewünschte
Auskunft bereitwilligst und ko¬
stenfrei erteilt.
B . D. Lltmanns , amtl . Aukt . ,

Bismarckstr. 18. Fernruf 1282.

Ein tadellos funkti¬
onierendesMotorrad
mit Seitenwagen preis¬
wert zu verkaufen.

Nelkenstrahe 4.
Bill, z v . Brotschneidemaschine.

Mclkbrink 33.

Frau Witwe
Jmmohr in

rchröder gcb.

WildesHause«
Will ihre daselbst bclegene

Gastwirtschaft
mit Ausspann n . Garten
zum baldigen Antritt verkaufen.

Tic (siastwirtsckiast liegt im
Mittelpunkt der Stadt Wildcs-
hausen an der Huntestraße, in
der Nähe des Marktes . Gast-,Klub- und Wohnzimmer sind
schön und geräumig . Tie Stal¬
lungen bieten reichlich Raum
sür Ausspannpserde.

Einem tüchtigen Wirte bietet
sich hier eine sichere Existenz, u.
kann der Ankauf der Gastwirt¬
schaft empfohlen werden.

Zweiter Verkausstcrmin:

Sonnabend,
dm 25 . Mai 1912,

nachm . 4 Uhr,
in der Verkäuferin Wirtschaft.

_ W. Gloqftei», Aukt.

LaM . Konsum - Verein
Holle,

e. G. m. u . H.
in Wüsting.

Ordentliche
General - Versammlung
am Sonntag , den 26 . Mai 1912,
nachmittag« 6 Uhr, in Elaußens

Gasthause zu Wüsting.
Tagesordnung:

1. Rcchnungsablage u . Gcnch
migung der Bilanz.

2. Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über d. Vcr

teilung des Gewinns.
4. Bericht über die stattgehabtc

Revision
5. Neuwahl d« S Vorstandes.
6. Beschluß über Versicherung

des Lagers gegen Feuers-
gcsabr.

7. Bericht über die Generalver¬
sammlung der Zentralgenos¬
senschaft.

Iahresrechnung und Bilanz
liegen beim Geschäftsführer
Hespe zur Einsicht der Ge¬
nossen aus.

G. zur Lohe . G . Hespe.

Krikgttvtttin
Alkren.

Fahrkarte»
für die Ktlgolandsalirl,
Preis für Hin und Rückfahrt:
Erwachsene 4 .st , Kinder 3 .st,
k,nd zu baden:
Oldenburg : Papierhandlung

Völker.
Brake: Kaufmann Heese.
Rodenkirchen : Kfm. Schmede « .
Nordenham . Kausm Brummer.
Blexen: Kaufmann Witte.
Am Tage der Fahrt , iv . Juni,

fahrt morgens ab Oldenburg u.
abd» . nach Oldenburg einSon
Verzug zu bedeutend ermäßig-
<en Fahrpreisen.

Nordermoor.
Sonntag , den 2. Juni:

Ball
«ür jedermann, wozu freundlich
cinladet

kleiner ; .

NokläiiLgk AiMM.
Un er StiftuugSsest findet

stall am
7 . ^ nIL.

Mfahkkri>ettili,,Mtt"

HanS (2 Familien ) oder Bau¬
platz in der Stadt zu kauf , gef
Off. mit Größen - u . Preisang.
st. V. KS4 Filiale , Langestr. 2V.

kitmrlassszmiseisW
e. G. m. u. H.,

Edewecht i. M.
Bilanz per 31. Dezember 1911.

Aktiva.
l Kassabeftanl» 446,27
2. Warenkonto 9,00 .st
3. Debitoren 4030,63
4. Postscheckkonto 94,65
5 . Mobilienkont» 1,00 ^ k
6 Utensilicnkonto 1,00

4582 .55 >
Passiva.

1. Geschäftsantetlkonto 212^ 0
2 Reservesondskonto 668,23 >
5 Kreditoren 300 ^ 2 .st
4 . Schulden an Gen. 2616,29
5. Erneuerungsfonds 223ch8
6 . Bankkonto 543,98
7. Ueberschu » 16^ 5

4582 ^ 5^
Zahl der Genossen am l . Ja¬

nuar 185, Zugang 22 , Abgang
5, Zahl der Genossen am 3l.
Dezember 202.

Der Borstand:
T . Moritz. I . Schlange.

D. Heinje.

WWWWWW
IttlW kW.. »Ml.

kennen.
Am Souutag , den 19. d. Mts.

kille - OM - »« kl
>i . fMkWlieii.

WWWWWW
koox -keileo

Wm klsdl ., llsliekll.
Sonntag « von 3 Uhr ob.

10 u . LO T».
Mslkerti - AnojseiisW

Edewecht,
e. 8 . m. u . H . zu Edewecht

Bilanz per 81. Dezember 1911.
Aktiva.

1 . » assakonto 266,03 .«2. Warenvorräte S 037,05
3 . Debitoren 14 146,46 .st
4. Grundstückskonto 700,00 ^st
5. Gcbäudekonto 7 950,00
6. Maschinenkoni» 9 300,00 ^
7 . Mobilienkonto 0,50 ^
8 . Utensilienkonto 120,00
9. Geschäftsanteile b . a.

Genossenschaften 200,00
10 . Postscheck-Konto 2 027,23

37 767 .27 .st

5000,00.«

2716L6 ^ k
7 656,66 ^lk

32,70
2 305.21 .«
2 251,30 ^

17 802,44

V7 7K7Y? ^
Zahl der Genossen am 1 . Jan.

354 , Zugang 12. Abgang 12.
Zahl der Genossen am 31. De¬
zember 354.

Ter Vorstand:
D. Heinje. D. Hülsmann.

Anton Bohn.

Passiva.
I . Anleihen-Sonto
9 Geschäfts-Ant.»

Konto
3. Bank-Konto
4. Kreditoren
5. Reserve-Fonds
6. ErneuerungSsonds
7. Schulden an Ge¬

nossen p. Dez.

küen Ikesier
OIrlSi »dukg,

Wt Lsze
der groß,, j,,,,.

national,.

l-
um di» Meisterschaft

von Oldenburg
und 2000 Mk.
Siegerprämien.

Fortsetzung der

TchlWiW.
Uslllv,

I Sonnabend , d . l». Mal

4 große
KMeiiiW-

ÄWfe:
OrlL » üo

Serbien

gego»

vav ^ väree
Belgien

KrvQewLlä
Westfalen

» ege«

kicllarüt
Antn'erpen.

ktslrllier
Lstvreußen

«ege»

kavrov
Frankreich.

viril v . ü. Lerzf
Europameister

gegen

Lmovr
Luxemburg.

Nrtiz ! M 1 Aimrse
mßc> Ni zurttsimtiieil
kitschtidoz iiirWll«
zei , aerkei.
Bor den Sttngkämpse» :

ErsttlasfigeS
Spezialitäten¬
programm!

. Kassenössuung8 Uhr,
, ,sa »g der » orftolnn,

» X « he.
I Beginn der Ringdämpft !' prilzis« 10 Uhr. '

Großenmeer . Zu
trlchtigr Sau . Funi fttt-lnd,
Achtwochenferkcl . I . Oestmanii.
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Kalsertiascn lieg ! und von den fremden besichtigt werden kann.
Abfahrt präzise 7 Udr an, Tta » .

* Ei » Vach » in der ödere » Hunte . Pon Mitgliedern de»
Fischcretschutzvcrein « Oldenburg wurde Dienstag unweit Tun
gcln « ein 750 Granu » schwerer Vachs gelangen . In der unteren
Hunte sind schon oster Vackse angclroftcn worden . Aber da»
Vorkoninicn eine » Vachs' ) von so gcrinpcin (Gewicht in der
öderen Hunte ist eine große Tettenkeii.

^ Lei » Tiitliingsseft seien der verband der Maler
Olde n durg» Sonntag . den in Mai . nachniiilaa » 5 Udr de-
ginnend , im 'Vercinsvaus . Nelkenüraße.

* Fuftvail . Tie an« dem Gerniania Sportplatz ansaetrage
»cn 2 >>eiltainpse ergaben solgei : , Ncsui ' aic : Germania » zweite
Mannschnst scklna Olternbura ^ zweoc Viannschoft mit t : 2 !
Toren : Germania » erste :"! aniischast qcivann gegen Oklcrndurp » :
erde Mannietas ' mit 2 : > Toren . Beide Spiele uadnicn einen ^
schonen und spannende » Bcrlauf . In Geestemünde spielte der
F . K Oidcndnrg gegen den dortigen Tporttlnv und verlor knapp
mit 2 : 3 Toren.

* Okternburg , 17. Mai Eine günstige Entwickelung nimmt
der diesige fortschrittliche 'Verein. Tic Zahl der zak
lenden Mitglieder da« 200 bereits übcrschrilten . Wie verlautet.
>r -rd » eichstagsabgeordneler 'Ahlhorn kur ; nach Pfingsten im
Verein einen Vortrag über die Tätigkeit de» neuen Rcicks-
rags und über den gegenwärtigen Stand der inneren und äuße¬
ren Politik Deutschlands daltcn.

m . Ofternburg , 17 . Mai . 0 » sehr schlechtem Zu¬
stande befindet sich seit langer Zeit die Fahrbahn der Bre¬
merstrafte. DaS schlechte Steinmatcrial «weicher Wcscrsand-
stein « ist durch den starken Pcrkcbr derart verschlissen , zertrüm¬
mert oder versackt, daß sich eine Vertiefung an die andere reibt
und dem Wagen und Radfabrcrverkchr große Schwierigkeiten
entsteben . Da die Bremerstrafte eine Staatschanssee darstellt,
kann die Ortsvcrwaltung eine Verbesserung nicht vornehmen:
inständig ist die staatliche Ebaufseebauverwaltung . Hoffentlich
zeigt sieb diese bald geneigt . eineUmpflasteruna mit besserem , dem
starken Verkehr schwcrbeladencr Fahrzeuge entsprechenden Stein-
matcrial vorzunebmen . Die Bremcrstraße ist die Hauptstraße
von Osternburg . Ihr jetziger übler Zustand schädigt das An¬
sehen des ganzen Orte » . Tollte eS sich nickt empfehlen , wenn der
Bürgerverein einmal mit einer Eingabe an die Ehausscebauvcr-
waltung vorginge?

I. Ofternburg . 17 Mai . Einen schönen Erfolg errang
der hiesige Tckützenverein. Er erschoß sich den von Henry
von Minden als Zeichen dankbarer Erinnerung für die freund¬
liche Aufnahme der amerikanischen Tckützen in unserem Heimat-
landc den Vereinen Oldenburg , Osternburg und Eversten gestif¬
teten prachtvollen Wandcrorden mit einem PluS von 60 Ringen.
Ter Orden ist damit zum erstcnmale vergeben worden . Ehe er
in den endgültigen Besitz des Vereins übergeht , muß er noch
zweimal verteidigt werden.

* Ofternburg , 17 Mal . Wie überall in der Umgegend von
Oldenburg , so bat sich auch in unserem Orte die Kartenkul¬
tur in den letzten Jahren stark entwickelt . Besonders gilt das
in bezug auf die Anlage moderner Obstgärten . Namentlich im

llserstraßcnvicriel sind diese vertreten Tausende von Form-
lauinen aller Art «Pnraiindcn , Palmettcn , Buschbaume :c i , fer¬
ner zahlreiche Hochstämme » nd Himbeer . IoNannisbeer , Sracbcl-
becr und Erdbecrpslan,ungen , sowie Rosenanlagen sind hier
vertrete » und ihre Besichtigung , besonders von der Wiesenftrafte
au » , bildet dos Ziel vieler Tpa,icrganger . Aber auch in den
übrigen Ortstcilen hat die Obstzucht und der Anbau hochwertiger
Gcnuiscartcu stark zugciiommen , zur bellen Freude eine » jeden
Gartenfreundes . Ofternburg ist so aus de » , besten Wege , sich zu
einer reizenden Gartenstadt zu entwickeln.

Die Oerhütung von Unfällen.
Vo , sechzig Iakrcn kielt der volkstümlichste kcuistie Ekc-

ii '. iker. .eilst » -:- viebig, vor einer an : gcn - Vicn Zu -
i orcrschast Vorlesungen , die iln» in seinem neuen Wirkungs¬
kreise München viel Bewuizycrung ciniruac » , die ilm aber
auch beinabe in die vstie der Koiiigsmördcr eingereilit hätten.
An einem Abend Hane er den blendenden Versuch der Ver
biennung von Tchwcftlkoblc 'isiois in Tückorpd gezeigt . Ta»
Entzücken seiner Zuhörer verleitete ihn zu einer Wieder
kolung . Ta crsolgie znni allgemeinen Entsetzen ein furch»
barer »inall . Tic flasche wurde zertrümmert : Wahlschein
lieb enthielt sic Tanerstosf statt T '. ickorvd . Tic Königin Th«
rcie , Prinz vuitpold und Viebig selbst wurden durch die um-
hergcsel lcudcricn Glasscherben nicht unerheblich verletzt , für
Viebig wurde der Unsall sogar tödlich gewesen sein , wenn
nick » seine Tabakvose einen großen Tplincr vor der Sckenkcl-
schlagadcr aufgesangen hätte.

2luch der t-ieüblcstc ist vor Unglückssällcn nicht sicher;
das soll man immer bedenken , bevor man tadelt , wenn man
von Unfällen hört . Von Zeit zu Zeit erfährt man von aller
lei Unheil bei Tchulvcrsuchcn in der Naturlckrc : zuweilen
sind die Tchädcn so schwer , Laß die öffentliche Meinung er
regt wird , wie bei der Erplosion im Iabrc 1910 in einer
Tchöncbcrgcr Gcmeindeschulc . Bei solchen Gelegenheiten
werden Rusc laut , daß der Unterricht in der Namrletire aus
den Volke und Mittelschulen ausgcschaltct werden müsse,
wenn nicht wissenschaftlich gebildete Vchrcr zur Verfügung
stehe» .

fänden diese empörten Rufe allgemeine » Widerhall , so
würde das lies zu beklagen sein . Das Ucbcl , das mit der
Ausschaltung eines Vcbrsachcs verhütet werden sollte , das
würde erst rech« gefährlich werden . Man muß im Gegensatz
zu den Kiilturbrcmscrn darauf dringen , daß jedermann bis
zu einem gewissen Grade über die wichtigsten chemischen und
pknsikalischcn Vorgänge aufgeklärt wird , zu denen ein modcr
ncr Mensch tagtäglich in Beziehung treten kann . Manche
Lampcnerplosion würde vermieden , wenn die Kinder in der
Tckule eine Vampe verstehen lernten : manche Tchädigunp
durch Berührung von Hoehspannungsanlagcn würde unter¬
bleiben , wenn die Gefahren besser bekannt wären.

Dagegen ist eingcwendci worden , daß man doch
nicht Fachleute über das Vand schicken könne , um den Unter
rickit zu erteilen , und daß der Volksschullcbrcr , der selber nur
einen bescheidenen Ehemie - und Plwsikuntcrricht genossen hat.
zu leicht verleitet werde , mit Versuchen weiter zu gehen , als
feine Kenntnisse und Fähigkeiten reichen . Nun , cs kann für

rwr «rem Srohherrsgtum.
O« „ »lerer mir O». relpsnven »,nche » verletze»»» erisi«
M »»r » ' l l »n»» er Qu «» rn «n - »tze gekarrer . « UteUuntzen » errchtz»d

^ tz«r smtz »er «er< » iU1o>ir« «n.
cldenbnr,, , > . Mau

I '. Plattdeutscher Humor . V u st i g e Gc,ch,ch,cn
, n plattdeutscher Mundart, bciiicl , sich ein klci
„ er Buch , daß die bremische Tchrisistellerin M , n >, a >» ! i
haclis soeben in den , Bremer Verlage von Otto
Kelche rs bat erscheinen lassen >01 Teilen , I . ft «. Ter
Hauptabschnitt ijl eine Tetüldernng der Tteinmer 2«crge und
ivrcr 'Bewohner . Tic Tiemincr Berge liege » bei vcinsorde,
also jenseits unseres Tiiinmer Tees , der von hier aus einen
lcizcndcn Anblick gewahrt . Tic saust ansteigenden Hoben
mit ihren farbenprächtigen Abhängen , die v . bcnswcisc ccr
2lil>vol »>er . echter Nlcdcrsachscn . die an Tprack c . Titte und
- rauch der Väter scitkallcn und der .Heiinaidickinng immer
wieder die dankbarsten Tiosse geben , wird mit sichtlicher Viebc
wahr und künstlerisch schön dargcstclli . Plan sicht sic alle leib
hastig vor sich : „ Tw alle Mö » m "

, Len „Holschenmacher und
Scmcdsmaii » "

, und seine Töchter „ vowisc " und „ Mauken " ,
und wird bald bei ihnen heimisch am Hcrhseucr >vic in der

Tons ". In der gebundenen Rede ist die Veriasserin wc
n «acr glücklich: das zeigen sowohl die gereimten plaiident
icke» Tchnurrc » als auch die „ Lcbcnssriicktc "

, ein Anhang
hochdeutscherGedickte , zn denen die wechselnden Iatireszeiten
und die christlichen Feste die Dichterin angeregt haben . Hier
ist an Reim und Versbau mancherlei auszusctzen . doch spre
« cn sinnige Nalnrbetrachtung und religiöses Gefühl auch
hier zu Herze » .

» Oldenburger Turnerbund . Die Familicnturnsabrt des
Vereins am Himmclsahrtstagc war trotz des schleckten Wetters
M besuckt . Etwa 90 Turner und Turncrsöhne subren mit dem
Kcrgnügungszuge nack Tandkrug , um hon dort aus die Wande¬
rung duick die Oicnbcrgc und das Barncsührcrhol ; zu unterneh¬
men Eine sta ' tlickc Anzahl beteiligte sick an der eingelegten
Zchnitzcliagd, die nack etwa cinsründigcm rückligen Vaufe im
Bamcsuhrerhclzc mit dem Einfangcn der Fücksc endete . Bei der
Iagdtmlie traten alle Turnsahrtlcr wieder zusammen uird hiel-
ren gemeinsame Kaffeetafel , dann zogen sie durck den maifrisckcn,
tunenden Wald nack Huntloscn , wo ein vergnügter Kommers in
Schmidts Gastkof die Fahrt absckloß.

st . Naiurhcilverein Am Himniclsahrtstage mackte der Verein
srinc » üblickcn Ausflug , dessen Ziel wie im Vorjahre der schöne
pesicrkrug war . Die Mehrzahl mackte den Weg bin und
dcr zu fuß , einige bciuitzlcn eine Tonnrapskarle nack Etzhorn.
Segen des Regens war die Beteiligung geringer : etwa 100 Per¬
sonen » ahmen teil , die sick im Taal die Zeit mit Gesellschafts-
Zielen angenehm vertrieben . Eine Belustigung angenehmster
AN bildete die Gratisverlosung von Bauernstuten.

* Tanipsersahrt » ach Bremerhaven . Am ersten Psingsttage
veranstaltet Herr Wilb . Erckvors seine erste diesjährige
lampfcrsahrt nach Brcmerbavcn mit dem Dampfer „ Wilhelm ".
1a die Tcilnchmcrzabl nur eine beschränkte ist, so empfiehlt cs
Ä sehr , sick vorher mir einer Karte ;» versehen . Es wird noch
.'linerkl , daß zu den Psingstfeierragen dcr größte Passagier»
wnpscr vom 'Norddeutschen VloNd, „ Kronvrinzcssin Eecilie "

, im

kleines Feuilleton.
UI »llenl » alt . Lileralur unü Lebcn.

Ter Bildungswert fremder Lprachen.
?>och niemals ist c » bisher gelungen , für jedermann ver-

'andück nachzuwciscn , daß und welcher Bildungswcrt in der
Icnmnis fremder Tprackcn an sich liegt . Ai » häufigsten begeg¬
net man dem Tatze , den einer dem andern nacksprickt : obne die
llcnmnis fremder Tprachcn gelangt nian nickt zur vollen Kennt
ms dcr Muttersprache . Das mag sehr jckSn klingen , nur läßt cs
ab, wie Prosesior Eduard Engel in einem interessanten Aussatz
«m st. best der „ Freien Baveriscken Tckulzcilung " meint , durch
i>««b:s beweisen , und die Erfahrungen dcr ganzen Kulturge¬
schichte widcrsprccken dieser Bcbauptting ans » Tcklagcndste . Ist
" ei » bloßer Zufall , daß das sprachgewandteste Kulturvolk der
allen Gesaückie, die Griechen , und das sprachlich höchst ent¬
wickelte Kulturvolk dcr Neuzeit , die Franzosen , in der Beschäfti-
«wnq mit fremden Tpracken am tiefsten sieben ? Es ist Herodot
nicht kingcsallcn , für seine Reise nack Acgvptcn sich sprachlich
verzubcrcilc» , und wir erfahren nick» einmal , daß die Griechen
>»» cr römischer Herrschaft Vatcinisch getrieben habe » . Hingegen
rubmc » ja unsere klassischen Philologen , und zwar mit Recht,
trn feinen, den künstlerischen Tprachsinn der allen Griechen , und
nni Heller Freude erzähle » sic den Gnmnasiastcn die allerdings
stdr lehrreiche Geschichte von der Tprachkundc einer bunt ;n-
slimmcngcsctztcnathenischen Volksversaninilung . Und beneiden
wir so überaus sprachkundigen Deutschen den Franzosen nickt
die Zickerkeit, mit dcr selbst ihre untergeordneten Schriftsteller
kos Französische beherrsche» , während unter dem deutschen
'tzdilologcnvoll mancher angesehene Schriftsteller kein cinwand-
mics Deutsch schreibt?

Ick bestreite jeden Zusammenhang zwischen der bloßen
Kenntnis fremder Sprachen und höchster Bildung . Ich will
mich nick» einmal des Beweismittels bedienen , daß ja alsdann
«er gcwandlc sprachkundige Oberkellner zur Blüte dcr gebildeten
Kenschhcit gehören würde . Nein , ick behaupte , selbst die wissen-
tastlicbc Kenntnis der großle » Fcinheilcn griechischer oder

nonzösjschcr Tvniar hat mit geistiger Bildung nichts zu tun.
! >e vermittelt Fachbildung , deren Wert ich nicht besticile , nur
«cbc ich keine Brücke, die von jener Kcnninis zu höchster geistiger
Bildung jübri.

Wen» alle Beweise für den angebliche » Bildungswert dcr
' tcmdsprachcn versage » , dann kommt das von der „feineren

>>>crar !,
'
chen Ausbildung "

, die nur durch die Kcmttnis der Ur
Wralhcn der Dichtungen fremder 'Völker ermittelt werden kann,
- oll die Kenntnis der Ursprachen dcr höchsten dichterischen Mei¬
sterwerke dcr Menschheit unentbehrlich sei» zur Erlangung hoch
>cr Bildung , dann werden geradezu unmöglich « Ansprüche an

icden Menschen gestellt , dem eS ernstlich uni die Erreichung dcr
stcckisten Bildungrstusc zu Inn ist. Z » den ewigen Büchern dcr
Menschheit gehört doch wohl die Bibel , da » Alte und das Neue

Testament . Glaubt wirklich jemand , daß die Schönheiten des
Alten Testaments nur einem Menschen aufgeben können , der
Hebräisch — nicht etwa stümperhaft , sondern so vollkommen be¬
herrscht, daß er nickt nur mühsam übersetzend , sondern frei ge¬
nießend sich der dichterischen Ausdruckskraft der Sprache bewußt
wird ? Oder kann die Bergpredigt nur voll empfunden und ge¬
nossen werden , religiös oder literarisch , wenn man Griechisch ge¬
lernt bat ? Soll niemand von sich behaupten dürfen , er genieße
den dichterischen Wert dcr Ilias und dcr Odvsiee , wenn er nickt
Griechisch, » nd zwar das Griechisch dcr alten Ionier , eifrig ge¬
trieben ? Will man als unerläßliches Kennzeichen höchster Bil¬
dung die Forderung erheben , man müsse auch Tante in dcr
Ursprache lesen können ? Oder wollen wir allen denen , die
Shakespeare nur in der Schlcgclsckcn Ucbcrsctzung gelesen haben,
oder denen er in dieser Ucbersetzung leichter zugänglich ist, als
in der Ursprache , die tiefere Würdigung Shakespeares oder gar
die höchste Bildung aus diesem Gebiete abstreiten ? —

Aus dieser kleinen , natürlich unvollständigen Aufzählung
einiger unsterblicher Literaturwerkc folgt die überraschende Tat¬
sache: Tie Mehrzahl der Menschen , auch die Mehrzahl der Höchst-
gebildeten , bat die größten Meisterwerke aller Völker , bat die
ewigen Bücher dcr Menschheit zuerst oder überhaupt nur in
Ucbersctzungen gelesen und genossen ! Bleibt nur noch die aller¬
dings unbestreitbare Behauptung , daß dem Kenner der Ursprache
eines fremden Meisterwerkes dessen Schönheiten deutlicher wer¬
de » , daß er einen noch etwas stärkeren Genuß davon empfängt.
Somit bleibt von dem Bildungswert der Fremdsprache , selbst
bei literarischer Beschäftigung , nur soviel übrig , daß bei voll¬
kommener Beherrschung fremder Sprachen der Genuß an den
fremden Tickiterwerken noch um etwas gesteigert werden kann.

Man versiebe mich nicht falsch : ich weiß so gut wie jeder
Leser, daß es viele wertvolle Bücher gibt , die noch nicht über¬
setzt sind, allerdings schwerlich irgend eines der ganz unentbehr¬
lichen Werke der Kuliurmcnschheft . Ick weiß auch, daß jeder
wisscnschaslljche Arbeiter die wichtigsten fremden Kultursprachcn
kennen muß , weil cs ihm sonst unmöglich ist , den Stand seiner
Wissenschaft zu erforschen, denn von den wissenschaftlichen Wer¬
ken werden ja nur die allerbervorragendsten übersetzt. Tie Kennt¬
nis der Fremdsprachen zu solchen Zwecken gehört aber nicht in
das Gebiet höchster Bildung , sondern ist zumeist eine Frage dcr
Nützlichkeit, genau so , wie die Erlernung der Fremd¬
sprachen für de» Kaufmann , den Gewerbetreibenden , den Tech¬
niker, den Reisenden « sw.

Aus Ibsens Spuren in Amalfi . In Amalfi lebt noch
beule als friedlicher Greis der Koch des Gasthofcs , in dem
Ibsen wohnt « , als er im Herbste 1870 seine „ Nora " schrieb.
Damals Katt : dcr Dichter in dem bescheidenen „Gasthof
zum Monde " vier kleine Zimmer imic , in denen « r mit
seiner Frau und seinem Sohne Signro , dcr damals noch
ein kleines Kind war , logierte . Der alte .Koch jener Tage,
de " Andrea Gverrjcro steift« erinnert sich nock beut » der

kleinen Leckerbissen , die er für Ibsen kochen mußte ; der
Dichter Pflegte zu sagen , daß man in jedem Lande die
bcimlschcn Produkte kennen lernen und schützen müsse : im
Norden trinke man Bier , in Italien aber müsse man Wein
trinken . In jenen Tagen war Ibsen jenseits dcr Alpen
noch so gut wie unbekannt und konnte vaster auch in Amalst
ungestört die Einsamkeit genießen , ohne von Neugierigen
oder von Besuchern belästigt zu werden . Er reiste dann
ab und wurde in dem kleinen Städicben nie wieder gescbcn,
aber dem Kellner des Gasthofcs , Rai -aclc Barbaro , konnte
einem Mitarbeiter des „ Corricrc di S ' eilia " doch noch eine
Erinnerung erzählen , die mit Ibsens Namen verknüpft ist:
„ Am 23 . Oktober 1905 stieg am Vormittag in unserem
Gaststof ein Herr in mittleren Jahren ab . Er schien ein
wenig traurig Er ließ sich das Zimmer zeigen , in dem
einst Ibsen gewohnt batte , miclclc cs sofort und schloß sich
darin ein . Einige Stunden vergingen , aber dcr fremde
Herr blieb unsichtbar . Ich mußte ilim mittejlcn , daß das
Mittagessen bereit staud . und klopfte ein paarmal an die
Tür . Ter Gast öfincte mir . „ Signore "

, begann ich, aber
dann sah ich, daß dem Herrn die Tränen in den Auge»
standen , und ich konnte nickt weitcrsprechcn . Hinter mir
stand Guerricro , dcr Koch . „ Sind Si : nickt Barbaro , dcr
Kellner , und Sic dcr Kock ? " fragte m >i leiser Stimme dcr
Herr . „Iawostl , Signor . "

„ Kennen Sic mick nickr ? "

„ Ick glaube kaum . "
„ Sehen Sie mich an und suchen Sie

in Ihren Erinnerungen .
" Dann gab er mir eine Karte:

„ Sigurd Ibsen . " Ich war ganz vcrwirri , er aber um¬
armte den Kock und dann auck mich . 'Aber wer sollte in
diesem Herrn auch den Knaben wicdcrcrkcnnen , dcr vor 26
Jabrcn bei uns gelebt kalte"

Die Ueberraschungcn des Frinschincckcrparlameiltcs . Der
18. Mai ist also der große Tag , an dem das Feinscbincckcrparla
mcm zusammenireien wird . A » diese» : Tage werden die Fein
schmeckcr des ganzen Erdballs in Paris , London , St . Peters
bürg ,

'Berlin , Rom , Wien , Ncwvork , Peking , Tokio , kurz, in
allen Weltstädten , sich zu einem Mable vereinigen , in dem sich die
höchste Kunst dcr modernen Gastronomie verkörpern soll . Tiefes
Geheimnis umliülli die Spciscsolgc der klassisckcn Mahlzeit . To
viel aber hat die unermüdlich bohrende Neugier dcr Iourua
liste » hcrciusbckonnnc » , daß Escossier , der Küchen Napoleon des
Earlion Hotels mit zwei „ l' ii'-ooü >1,- rö -. i «-ian <'k-" aufwartcn
wird : „ I .L kraiso Vsrnli l >>rnliaräi " und Zu ch >ü !n>- >1o c-änärck
au OIiamI>ort !n "

. Das Rezept zu den Erdbeeren » I-, Sarah
Bernhardt sind ans der Werkstatt des Herrn Escossier selbst ber-
vorgcgangcn , und cs ist daher bis beule noch cin uncittfcklcier-
bares Geheimnis , welch ' neuen Reiz er den Erdbeeren durch
seine neue Behandlungswcise verleihen wird . Ob die breite
Ocffcntlichkcii auck jemals sich an dem Genuß der „kraiso Karali
Hk-i-nsim-rlt " ergötzen können wird , hängt von dem Enduitcilc
des Feinschmeckerparlament « ab . Aber alt , uralt , ist die „äoaino
6 <r c -lusrck su Olrawboi -iiu ". Allerdings hat sic sich in den



»en Umernchl in der Naiurledre niemand ander » in Fratze
ommen als der Volkssckullevrer selbst ; es muß nur Vorsorge

aeirossen werden , dasi er nickt sein und der Kinder Leben ge
zahrdci . Dcskalb dal die Kgl . Regierung zu Potsdam einen
ocrvorragcnden Fachniani , veranlaßt , rin Büchlein und eine
Tafel auszuarvcue » , die aus alle möglichen Gcsavrcn in dem
acliannien Unterricht ausmerksam machen und genaue
Anweisungen zu ivrer Verbuiung geben . Ta » kleine Werk
ist im Berlage von Winkelmann L Löhne ersch >e-
nen uiiter dem Titel:

O . Obmann, Tie Verhütung von Unsällcn im
chemischen und phvsilalische » Unterricht , mit besonderer Be
rüch

'
ichtigung der deutschen Volksschulen . Preis 1 .20 Mk.

Merklasel dazu 0 .50 Mk.
In diesem Werkchcn ist alles vorgesehen , waS überhaupt

in Frage kommen kann . Außer den besonders gefährlichen
chemischen sind auch pbvsikalische Versuche bcrücksichligi . T »c
Beschreibung der Versuche ist so aussükrlich , daß selbst « in
Ungeübter bei etwas gutem Willen und Aufmerksamkeit sie
durchjusüdren vermag . Wenn die gegebenen Vorschriften
beachtet werden , dann ist ein Unfall nach menschlicher Vor
aussicht ausgeschlossen . Deshalb sei jedem , der i » bie Lage
kommt . Versuche zu machen , dieses Buch zur Belehrung und
Warnung cmpsodlcn . Tic Mcrkiafel sollte in jedem Zimmer
ausgekängt werden , in dem jemals Versuche angcstcllt werden.

R . W.

vullenkörungrn Im I - verlsmIr.
Hohenkirchen , IS . Mai.

Zu der hier beute , Uhr vormittags , anberaumten
rrdentlichen Nacktöning von Stieren wnrden 26 Tiere vor-
gcsührt Davon sind 12 angekört , 12 zurückgesrtzt und 2
rbgekört.

Angekört wurden die Stiere folgender Besitzer : 1 . de»
Jko Jvben zu Auhuse mit 33 Punkten , 2 . de » Ernst Leinen
zu Weinberg mit M Punkten . 3 . des ElaaS Becker zu Kape¬
rei mit 31 Punkten , l des Wilhelm Willen zu Anhuse mit
29 Punkten , 5 des Peter Mecncn zu Altgarmssiel mit 29
Punkten , 6 . des Earl Müller zu Wanens mit 33 Punkten,
7 . des Claas Becker zu Kaperei mit 37 Punkten , 8 . des O.
Taddikcn zu Nciiwarfcn mit 31 Punkten , 9 . des Eiralf
Popken zu Landcswarsen mit 28 Punkten , 10 . des Anton
von Tbünen zu Gottels mit 35 Punkten , 11 . des Bruhnken
zu Middclswarfcn mit 29 Punkten und 12 . des Hillriest
Ltten zu Pottbuse mit 22 Punkten.

Zu dieser Bnllcnkörung batten sich viele Landwirte,
Viehhändler und Zuschauer von nah und fern eingefunden.
Der Handel war nickt flott , jedoch gingen einige Bullen in
andere Hände über . Der mit 35 Punkten angekörte Stier
des A . v . Tbünen wurde an den Viehhändler Wilhelm
Lev » , n Jever zu etwa 2000 . tk und der mit 31 Punkten
angekörte Stier des Claas Becker zu Kaperei für etwa
1000 . st an Hanken in der friesischen Wchde verkauft.

Cleverns, 14. Mal . Zu der hier abgehaltenen Stier-
-Srung waren 10 Tiere angemeldet , hiervon wurden angekört
oie Stiere folgender Besitzer : 1 . des Johann Matten - zu Cle-
scrns mit 29 Punkten ; 2. des Johann Janßen zu Sckenum mit
ft Punkten : 3. des T . Reents zu Clevernser -Sictwendung mit
28 Punkten.

Ostiem, 14. Mai . Hier wurden die Stiere folgender Be¬
sitzer angekört : 1 . des Ernst Laut - zu Klein -Ostiem mit 28
Punkten ; 2 . des Johannes Eisenhauer zu Langewerth mit 28
Punkten : 3. des F . Eilers zu Barkel mit 29 Punkten : 4 . des
Folkett Heeren zu Langewerth mit 29 Punkten ; 5. de» Fr . Wil¬
len zu Brantftätte mit 32 Punkten.

Neugarmssiel. 14 « - «- Hier wurde « die Stiere fol¬

gender Bester angekött : 1. des H gleßner zu Friedrichs «,» ,

s,engroden mit 28 Punkten : 2. de» Hajo Bremer zu Neu « ugu
strngroden mit 29 Punkten : S. de » R Becker zu Fttedrich -Augu-

stengroden mit 33 Punkten : 4 des H Fleßner zu Friedrich.

Auguslengroden mit 31 Punkten ; 5. de» Albert « erde » zu Frie¬
deriken Vorwerk niit 31 Punkten : 6 . de « Enno Focken zu Do¬

mäne Oftergroden mit 28 Punkten ; 7 de« Eierbord Cornelius
mit 28 Punkten : 8 . des R . Becker zu Friedrich Augustcngr » den
Mit 28 Punkte » .

Jever, 14. Mai Hier wurden die Stiere solgender Be-

sitzer angekött : 1 des H . Metjengerde « zu Jever mit 31 Punk-
ten ; 2 . des Th . Kloppenvurg zu Utlande mit 29 Punkten : 3 . des
El . Becker zu Tadshausen mit 28 Punkten : 4 des Emil Ehrt-
stians zu Sorgenfrei mit 34 Punkten : 5 . des H . Meijengerdes
zu Jever mit 28 Punkten : 6 . des El . Becker zu Tadsdausen mit
28 Punkten : 7. des Ernst Tau » zu Jeversches Grasdaus mit 29
Punkten : 8 des S Remmers zu Sehöndorn mit 31 Punkten.

Wichten «, 14. Mai . Hier wurden die Stiere folgender
Besi - er angekört : 1 . des Karl Jdben zu Hommsbaufen mir 28
Punkten : 2. des Christian Habben zu Ouanens mit 33 Punkten;
3 de« H . 2Pe » t zu Wichten « mit 28 Punkten ; 4 des Karl Jhden
zu Hammibausen mit 33 Punkten : 5. des Christian Habben zu
Quanens und Ludolf Kerbet zu Wieselser Ollacker mit 37 P.

Stimme», nur clem pudMnim.
tFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt de« Redaktion

dem Publikuni gegen aber keine Verantwortung .)

» elbille rur NationslNuglpenae.
Dem in Nr . 132 d . Bl . gemachten Vorschlag , der Spende

Mittel zuzuführen durch eine Wiederholung des im Sommer
1910 im Eirvfherzoglichen Theater mit so großem Erfolge
aufgeführtcn patriotischen Festspiels „ Zum Rhein,
üdcr ' n Rhein" von Emil Pleirncr . möchten auch wir
unsere volle Zustimmung erteilen . Wir sind der festen
UebcrzeuMlig . daß der Besuch der schönen Vorstellungen , die
seinerzeit infolge baulicher Veränderungen des Theaters
leider nur an tvenigcn Abenden stattfinden konnten , auch
dieses Mal ein recht guter sein wird , und es würde der
Spende somit ein nicht unbedeutender Ueberschust züfallcii.
Daß die Tarstrllcr ihre Kräfte gern wieder in de » Dienst
dieser guten Sache stellen locrdcn , glauben wir mir Be¬
stimmtheit cmnchmcn zu dürfen . Hoffentlich finden sich
geeignete Personen , die die Sache arrangieren.

Verschiede « Abonnenten.

«n
An Sic er-folgte die Entgegnung , Iveil ' Sie für die

Jesuiten cingetretcn waren , ohne daß Sic dazu irgendwie
herausgcfordcrt waren.

Sic drehen jetzt die Sache so, als ob ich mich lediglich
auf Jcsuitenworte aus der Zeit vor 272 Jahren berufen
hätte . Das ist nicht wahr . Der Jesuit Tilrmann Pesch , den
ich zitierte , lebt heute no .ch!

Zweite Unwahrheit
'
: Das Büchlein „ Antiduhr"

ist nicht anonhm herausgcgeben , sondern ganz offen als
Flugschrift des Evangelischen Bundes . Es freut mich , daß
Sie seine sachliche Objektivität anerkennen müssen . Ebenso
wie Sie empfehle auch ich das Büchlein von Böhmer über
den Jesuiten -Orden aus der Sammlung „ Aus Natur - und
Gcisteswelt " . Möchten es viele lesen!

Drittens : Der Verfasser des Artikels in dem Welfen-
blättchen , den Sie anführen , ist bereits gerichtlich gezwungen
worden , seine Verleumdungen gegen den Evangelischen Bund
zurückzunebmen . Stur dadurch entging er schwerer Bestra¬

fung , nachdem der Staatsanwalt im üfsenrlichen Jntereit»
Klage gegen ihn erhoben bat » Tamil ist der Herr wob:genügcnd al » Kronzeuge kür die Jesuiten grk .-nnzcickw«

Uedrigen » , wenn die Jesuiten so staatserhaltrnd undunschuldig sind , iveskald find sie dann auch in katholisch .»
Staaten immer wieder ausa .-wleseu ? Schon bald nach d»r
Gründung de » Orden » Vertrieb sie der Erzdischos von Sora,
gvi ' a , 15.55 Spanien , t .5.54 erklärte die Panier Sorbann»
den Orden für höchst gefährlich ; selbst Philipp U . von
nie, , sühne Klage über sie bei Papst Sinus V , innerwurden sie vertrieben I .50I au « Kraubünden . 157g
Cnsland . 1578 aus Portugal , 1595 aus den Niederlanden
>000 aus Venedig , 1007 au » Schweben , 1019 au » Ungar»
1021 aus P - en , 1022 aus Neapel , 104 .5 aus Mafia IM
aus Sirl -n,bürge » , 1715 au » Sizilien . 1725 au » Rußland
V n neuem wurde der Jesuitenorden dann unrerdrückc 175gin Portugal . 1702 in Frankreich . >707 in Spanien . Sizilien
Ncavcl . 1708 in Parma , und 177 .3 hat der unfehlbare
Papst Clemens XIV . den Orden unter sckmrfcr Ver¬
dammung seiner Tätigkeit aufgehoben ! Nach der Wieder,
hcl -strüung 1814 wurde er dann 1815 aus Rußland . 1 « 47
aus de : Schweiz , 1872 au « Tcurschland , 1880 aus Frank¬
reich ausgewirst ' i.

Ist der Orden seitdem ein anderer geworden ? Wen,
.Herr ft . P . K . es wünscht , können die Gründe für die Au «.
Weisungen ja gern iveiter erörtert werden.

_ _
r.

Reu » „ Titanic " Enthüllungen . — Sorglosigkeit e,,.
lischer Seeoffizier «. — London , iS . Mai . Die «estrige,
Verhandlungen vor der Kommission , welche die . Titanic ' .
Katastrophe untersucht , ergaben wieder Beispiele von einer
Sorglosigkeit britischer Seeoffiziere , die das Ausland sicherlich
in große « Erstaunen setzen werden . Der gestrige Hauptzeuge
war Kapitän Lord von dem englischen Amerikadampsei
. Calisornian ' , einem Schilfe von fast 7000 Tonnen S «.
halt . Am Morgen des verhängnisvollen Sonntages war
. Calisornian " mit . Titanic " in drahtloser Verbindung gewesen
und batte ihr mitgeteilt , daß sie ein Kalbes Dutzend Eisberge
gesichtet bade . Um 10 Uhr 21 Minuten stoppte . California »'
weil sie nicht riskieren wollte , mit einem Eisberge zusammen'
zustoßen . Kegen 11 Uhr gewahrte der Kapitän die Mast und
Deck Lichter eines anderen Dampfers , de» man für die . Titanic'
hielt . Den ganzen Nachmittag und Abend hatte . Calisornian'
mit der . Titanic " in drahtloser Verbindung gestanden . Trod¬
deln will der Kapitän nicht zugeben , daß die Lichter , die er
sab . die der . Titanic " waren . Um 11 Ukr 30 Minuten best
achtere man , daß das . unbekannte " Schiss stoppte . . Tilanic'
stieß um diese Zeit mit dem Eisberge zusammen . Nach ft
Ubr begab sich Kapitän Lord in den Kartenrauin und ruhte
aus einem Sofa , als ihm von der Brücke durch da « Fernrohr
gemeldet wurde , der . unbekannte " Dampfer habe seinen Kurt
geändert und eine weiße Rakete, da « Zeichen , daß er Ha¬
in Kesahr befinde , abgebrannt . Der Kapitän fragte , ad e»
wirklich « in weißes Licht war , was von der Brücke bejaht wurde
Der Kapitän gab dann Besebl , ibn , u benachbttchrigen , sali
sonst noch etwa - geschehen sollte , und schlief dann ein . Pen
hier aus geben die Aussagen d« S Kapitäns und seiner Leute
weit auseinander . Um 1 Ukr 15 Minuten ließ ihm der wacht
badende Offizier durch den Offiziersaspiranten Kibbon melden,
daß er wettere fünf Kesahrstgnale beobachtet habe
Kibbon habe den Kapitän geweckt und dieser habe ibn ge
fragt , ob wirklich alle - weiße Lichter , also Kcfahrsignale , ge¬
wesen seien , was er bejaht habe . Der Kapitän habe daraus
geantwortet : . Es ist gut !", sich umgedreht und ruhig weiler-

letzten Jahrhunderten sehr aus der Oefsentlichkeit zurückgezogen;
sie ist von den Küchenchefs in die Rumpelkammer getan worden.
Der Herausgeber des . Osrnet äs klpivure "

. M . T . Gringoire,
bat aus alten Schmökern des Britischen Museums , die von den
gastronomischen Kcnüssen des Mittelalters zu berichten wissen,
das Rezept dieses Kerichtes herausgekramt und es Herrn Es-
cokfier anvertraut , dem nun seinerseits die Aufgabe zufällt , die
Theorie in die Praxis umzusetzen . Man kann daher wohl ver¬
stehen . wenn jedem der Dreihundert , denen es vergönnt ist . der
Tagung des . Feinschmcckerparlamentes " beizuwohnen , jetzt schon
bas Wasser im Munde zusarnmcnläust : denn was werden noch
für andere Kebeimnlsse auf der Speisekarte zu sinken sein , die
die Findigkeit der Journalisten nicht herausbckommcn hat!

Wagners „Ring des Nibelungen " an sechs Abenden ! Ein
englilcher Wagnerverehrer ist auf einen etwas merkwürdigen
Einfall gekommen : die Opern Wagners , so behauptet er , sind so
lang , daß ibre Vorführung , die den Abend reichlich ausfüllt , er¬
müdet . Daher schlägt er vor , sie auf verschiedene Abende zu
verteilen , und zunächst führt er diesen Vorschlag für den . Ring
des Nibelungen " durch . Tie Tetralogie läßt sich , wie er in der
. Musical Times " auScinandersctzt , aus sechs Abende verteilen,
ohne daß der organische Zusammenhang der einzelnen Teile da¬
durch zerrissen wird . Nur das Rhcingold <2 ! 5 Stunden ) bleibt
unzerftückelt . Am zweiten Abend sollen die ersten beiden Akte
der Walküre mit einer Pause von 25 Minuten gegeben werden,
so daß die Vorstellung drei Stunden dauert . Den dritten Abend
füllt der dritte Akt der Walküre und der erste Akt vom Siegfried,
zusammen drei Stunden einschließlich einer halbstündigen Pause.
Das Programm des vierten Abends bildet der Rest des Sieg¬
fried , wieder eine Vorstellung von drei Stunden mit einer Pause
von 25 Minuten ; der Prolog und der erste Akt der Götterdämme¬
rung , zusammen nur zwei Stunden , sind für den fünften Wag¬
nerabend vorgesehen , und am letzten Abend der Wagncrwockc
kommen die noch fehlenden Teile . Alt 2 und 3 der Götlcrdämmc-
rung , zur Porsübrung . Sic dauert im ganzen 2^ Stunden,
wenn eine Pause von 20 Minuten cingcschobcn wird.

Die „ Bente Bonnol " . Schon ist der . Ruhm " Bonnois
in dem raschlebigen Paris verblichen . Mr . Bourh -r , der
Friedensrichter und Gerichtsvollzieher von Jvrv . ist lies ent
täuscht ; die Pcrstcigcrung der letzten Habscligkciten Bon
nots , die am Montag in Choisv lc Roi siaiisand , würde auch
dem Größenwahn und der Eitelkeit des Aniomobilbanditcn
eine gesunde Lehre gewesen sein . ES fehlte zwar nickt an
Neugierigen ; zudem stellten die Journalisten ein stattliches
Aufgebot von Zuschauern , aber die Kauflust wurde durch die
prosaische Hinterlassenschaft Bonnots nickt entfacht , und kci
ner zahlte Phantasiepreise , um sich eine . Reliquie " zu sichern.
Ernst und würdig begann der wackere Mr . BourltS seine
Tätigkeit : . Wir baden vier eine Anzahl Gläser , Karassen
und Teller , alles gut erhalten . Zagen wir 10 Francs ." Tic
je » Schweigen . «Zehn Francs ! » w . -dgrhott Mr . BonttL»

ermutigend , aber schließlich antwortet nur eine Stimme und
sie sagt lakonisch : . 10 Sous .

" Mr . Bourlös verliert zwar
nicht die Ruhe , aber riese Enttäuschung matt sich in seinen
Zügen . , 50 Centimes sind geboten . . 50 Centimes , niemand
mehr als 50 Centimes ? "

, 1 Franc .
" Eine dritte Stimme:

. Zwei Francs ." Zu gutcrlctzt erzielt Mr . Bourlös mit
Mühe und Not 7ch0 Francs . Und so gebt es mit allem.
Ein Haufen Blechgeschirr erzielt zunächst kein Gebot ; ein
Schutzmann macht gewichtig darauf aufmerksam : . Dieser
Topf ist durch ein Lebclgeschoß durchlöchert . " . Er ist darum
nur um so wettvoller, " erklärt Mr . Bourfi -s . . Historisch
wertvoll, " ergänzt sein Assistent und erzielt stürmische Hei¬
terkeit . Ein Bewohner von ChosU le -Roi treibt die Kuriosität
bis zu 7 Francs : er erhält sie , möge er glücklich werden!
Eine Karosse mit Gläsern erwirbt ein Journalist für «in
paar Francs , um diese Denkwürdigkeit großmütig dem De
pcschcnsaal seiner Zeitung zu stiften . Selbst das Bett , in
dem Bonnot seine letzte Nacht vcrbrackie , erzielte nur 5
Francs und die beiden Bettdecken je 5 und 8 . Eii » säst neues
Motorrad wird für 400 Francs losgcschlagcn . Der von
Kugeln durchlöcherte Ofen der Garage findet für 2,50 Francs
einen Liebhaber . Aber als Mr . Bourlds schließlich , sicht¬
lich in seine » Erwartungen enttäuscht , die Versteigerung be¬
endet , bat sic dock 1423,50 Francs ergeben . Alles ist vor¬
über . Jeder bezahlt , was er ersteigen , und schleppt seine
Kostbarkeit von dannen . Nichts bleibt zurück , was an das
blutige Drama erinnert . Das Publikum bat sich ausgczcich
net amüsiert und 1423 Francs sind immerhin eine hübsche
kleine Summe , die , so meint ein Pariser Blatt , . bei diesem
Gerümpel niemals erreicht worden wäre , wenn es sich nicht
i »n die Hinterlassenschaft eines Banditen gebandelt hätte " .

Tic neue Haarmode . Die goldenen Zeiten der . Haar
ki-nlagen "

. der künstlichen Vermehrung des Haares , sind
cndgiltra vorüber . Die Gunst der Mode bat sich entschie¬
den -einfacheren und künsttcri -schen Haartrachten .̂ gewandt,
bei denen Voa ;

' : .>er „ Vvrlp '-eeftuiig falscher Tatstichen"
iubrzug auf den natürlichen Hairreichnim Abstand be¬
nommen wird . Kennzeichnend für die moderne Haartracht
ist der niedrig -: Ebipnon , der in der Tat .besonder » qc-
eignet ist , die anmutigen Umrisse eines wohlgebisdcten
Kops -cs und die schönen Linien der Uob .-rgänge von Kopf
zu Hals und Nacl ' n aui das Vorteftchaftestc zur .Geltung
zu bring -.' » . Eins ach beit ist das lobenswerte Losungswort
der gegenwärtigen Haarmode . Tar Haar nizrd hinten
in einem Knoten zusamiiirngebundcn und von einem
Kamme oder von Sch '-ldpattnadeln zusammcngehalten.
Im Einzelnen ist individuellem Geschmacke viele Frei¬
heit g ' lassen . Sehr modern ist es . das Haar über der
Stirn ln große Wellen zu legen , aber auch die berühmte
Haarfranse wird zvwei

' en getragen , zu der dann regel¬
mäßig ein ganz niedriger Chignvn gehört . Elegant und
phantasieroll zugleich sind jene Haartrachten , bei dgnen
doL Äaar an. üu ; AFiMefi wird . MM »slÄü

chischem StzUc " fällt das Haar in ziemlich freien Locken.
M der Mitte gescheitelt , über die Stirn und wird von
einer großen Zchildpartspange übr ^ d -. m Kopf gehalten.
Diese Tracht nennt man auch im Hinblicke auf Pas be¬
rühmte Bildnis Lionardo « da Vincis die Frisur
rn Itzrrvnnbörr . Schlldpattspangen , - nadeln und
- kämme sind durch diese Wendung der Haarmode zu . be¬
sonderer Bedeutung gekommen und werden , ebenio wie
Perlcnschnüre und Diademe aller Art , mit Vorliebe ge¬
tragen . Man verwendet einen großen Kamm kür den
ganzen Chignon oder hält ihn auch mit zwei kleineren
an beiden Zeiten zusammen : man durchsticht den Kno¬
ten mit einer Kette oder trägt einen Kamm auf der Höbe
des Scheitels . Selbstrenständltch hat sich nun die Jndii-
slri : gleich aller dieser Kämme und Nadeln bemächtigt,
und es kommen hübsche Sachen derart auf den Markt,
(iicril verb 'ndct man Edelsteine mit Schildpattkammra
wodurch sehr feine Wii ^ ungrn zu erzielen sind . -— Tie
Einführung hzr Pankrmooe hat auch auf die Haarmode
ciilgewirkr und es ist von mancher Seite versucht wor-
dien , die „ Lamballe - Frtsur " in Gunst zu bringen . Bis¬
her vergeblich . Sogar soweit ist man gegangen , düß mm>
angefongen hat . dse Haare dorn , über der Stirn , auizu-
lürmen , aber d

' ese Versuche haben » och keinen Anllang
eftinden : sie haben immer da » Bedenkliche , daß sie dem
opfe eine nicht ansprechend : phramidals Form g -' beu

Aus AndrceS Spuren . Der Polarforscher Christian Lebe»
ist in Kopenhagen etngctrossen , um hier die letzten Vorbereitun¬
gen zu einer Ervedttion , 1, treffen , die daS Rätsel von Andre«
Schicksal lösen will . Leben , der sich vorher in Newvork ausgc
batten hatte , hat sich , wie aus Newyott gemeldet wird , dabä
geäußert , daß es ibm gelungen scl , neue Informationen übel
die Andrecsche Erpedttion zu erlangen . Ein Missionar im nord¬
östlichen Canada teilte ibm mit , daß er genaue Mitteilungen
darüber erhalten dabe , daß der Ballon AndrceS an einem Punkt
800 englische Meilen nordwestlich von Fort Churchill im Hudson-
Bav Gebiet niedergegangen sei . Zwei Männer , mit Flinte » be¬
waffnet , seien aus dem Korb « gestiegen und hätten , da sie M
in der Nähe eines Lagers von mit Pfeilen und Bogen bewaff¬
neten Eskimo » befanden , wadrscbcinlich auf di « Eingeborenen
geschossen . Die Eskimos hätten aus das Feuer der Weißen mit
einem Hagel von Pfeilen geantwortet und einen der Weißen ge¬
tötet . . Der andere, " so erklärte Leben , der nach den mir Ittgeb«-

nen Schilderungen Andre « war , wurde schwer verwundet . Tic
Eskimos brachten ihn nach einer ihrer Hütten , setzten fick dann
in Besitz des Ballons und zerschnitten ibn in Stücke , worauf st«
die Seide zum Teil für Kleider , zum Teil für Schlassäcke ver¬
wendeten . Alle Instrumente Andre »« wurden von den Einge¬
borenen genommen und versteckt . Es Ist meine Absicht , die Babk-
deit dieser Mitteilungen durch meine Erpedttion nach dem fer¬
nen Norden nachzuprüsen und eventuell die Instrumente A«
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Geftagi, warum er aus da» erste Grsabrsignal nickt»

-N«» hak«, worum er ntckl de» Telegraphisten wecke» ließ, um

^ unbekanmen rckiss anzuftagen . erwtden « Kapitän

L»r» : .6 , e « machte mir keine Borge !- Geftagt. wo»

er « m Geiahrstgnal denn lür ein« Bedeutung detgemessen bade,

^nwonrt « er : »Ta « fremde Schiff wollte vtelleickr auf unser:

jtsrse -Tigaaie antwotten , die wir früher am Abend o» « » ge

Me, Karlen ' E « wurde Kapital : Lord vorgekalten . da» er

vor Mitternacht die « » sich , au »gesprochenNabe, da » sremd«

Mf müsse die . rilonic - sein, da kein andere» in der Nahe war.

0ria er wollte stch nickt erinnern , etwa« Terartige « geäußert

^ haben . Auf alle verfänglichen fragen antwortete rr ent-

« der, da » er geschlafen habe oder sich nickt erinnere . 1er Por-

s„mdc de» Uniersuckungtkomitce« verbot ihm , Ende der Woche

chi der .ealisornian - nack Amerika abzusahrrn , und befahl ikm,

^ ,ur weiteren Verfügung zu kalten , Gibbon besand sich bei

van zweiten Oftizier, al « die fünf Gefahrfignale sichtbar wurden,

sie Masriichter de« Schifte« waren durch da« Fernrohr zu un

nrickeideir. « ach zwei Uhr bemerkten die beiden, da» da«

, stinke Sckiff lick gegen . Steuerbord - nrigte

Zie erkannten da« daran , da» seine Lickrer ans der Backbord

feite Koker waren al« vorder . Bald daraus war da » Schiff, oder

»ielmebr seine Lichter , verschwunden. «Um diese . zeit sank

»,e .Titanic" . ' Gegen vier likr morgen« sak man von der . Ea

I?« nlai>- au» plötzlich wieder drei weiß« Lichter. (Sin Rer

wositdooi der .Titanic - barte sie abgebrannt .i Ter zweite Osst-

zier Herbert Slone , der dann al« Zeuge vernommen wurde,

KL» seinen Kapital, möglichst in Schutz zu nehme» , konnte aber

ha « Zeugnt « de « Oftizieraspiranten nicht abschwächen . (Gefragt,

»s « er sich gebockt bade, al« er di« Gefabrsignale sab, antwor¬

tete er : .Gibbon, der Aspirant . mrirrte, die seien nicht zum Spa»

«baebiannr worden, und ick stimmte ibm bei .- Er wurde ge-

siasii , wann er da« Ossiziereramen gemacht habe : . Vor l8 Mo-

«ueir.- .Hat man Sie damal « gefragt , wa « weiße Lichter de-

Keulen ?- . stawobl, ein Scknsf in Gcsakr.- . Und trotzdem haben

Ne die Gefahrsi « nale mißachtet ?- Ter Offizier fand

daraus keine Antwort.
Ter frühere Hiesandte beim Vatikan, Freiherr Wolfram von

Amendan , wurde in Berlin von einer Kraftdroschkeüberfahren

unk erlitt einen schweren Sckädclbruch
Ter krank» Bankier Oüm wurde in die Krankcnabtcilung

de« Zenttalgesangntsse« Wert übergtführr . Sein erneute« Frei-

laffu»g«gesuch wurde abgelcbnt.
steuergeiecht zwischen Frauen und Zigeunern . In der Rabe

de» One« Twieila überfielen Zigeuner einen Gutehof . Tie dort

« wesende» grauen verteidigte» sich mit Schußwaffen, bi« nach

zweistündiger Belagerung Hilfe kam . Mehrere Zigeuner wur-

Ken verletzt.
Saivdrände i» Brüssel. Infolge der anhaltende» Trocken,

»eil. die nur durch vereinzelte Regengüsse unterbrochen war,
werden au « den verschiedenen Teilen de « Lande« zahlreich«
Baldbrände gemeldet, die ungeheuren Schaden angcricktet

Kaken . Am härtesten betroffen ist die « ntwcrpener Eampine,
wo große Waldbestättd« durch Feuer vernichtet worden sind .

'

« roße Verheerungen hat ein Daldbranb auch bei Hardigny in

den Ardennen angerieinet. wo ca. 00 Hektar stickten und Tannen

den »lammen zum Opfer fiele». Tie Bevölkerung in den bettos.

feilen Ortschaften beteiligte sich lebhaft an den Rettungrarbeiten.

Beraubung eine« amerikanischen Ejch«rssznge> Mit unge¬
heurer strcchhcft setzten zwei maiktett « Rauher di« Beraubung
eine« Expreß,uge « in Szene « I « der Sxpreßzug Rewyort-
Rew -Orlean « ln der Rah « von Hattietzbourgh hielt , um Wasser
« tnjunchmen , erklcttetten zwei masktrrte Männer die Lokomorive
und hielten dem Lokomotivführer und dem Hetzer mir dem Ruf:
. Hand« bock !- ihre Revolver vor . Tie seiden Beamten wurden
dann gebunden Mit demselben Erfolg wandten sich dle Räu¬
ber dann an den Zugführer und den Schaffner Tie Bandüen
erklärten sodann den erschreckten Rettenden , daß sie für ihr Leben
und idr Eigentum nickt zu furchten hatten . Auch mochte man sich
über die bald erfolgende Erplosion nicht erschrecken . Wäbrend
der eine Räuber die Reitenden mit geladenem Revolver in
Schach kielt , sprengte der andere mit einer Tvnamitpattone den
eisernen Geldschrank de « Zuge« . Tie Räuber suchte « alidann
unter den Trümmern Mold. Banknoten und Wertgegenstände
hervor , bestiegen dann ihre in der Näbe haltenden Pferde und
ergriffen die stlucht. Tie nach einiger Zeit eingettossenen de>
rittenen Polizisten versolgien die Räuber , die die Grenze de«
Staate « Alabama zu erreichen suchten . Tie geraubten Gegen¬
stände babrn einen Wett von 700000 .st.

ssotlksdiknstliche Nachrichten.
Am ronutag S ^audi ( Laatsest ). 1 » . Mai I» 1».

Lamberti Vieche in Oldenburg I . s anvigokterbienst 8 ;^ Uhr:
Aisiftenzpiet -iger Luhren. — 2 . Hauptgollerdicnsl t0X Uhr : Lber-
kirchenrat Iben.

Kiadergottesvienft 3 Uhr : ? . Willen».
In der Aula der kictlir » kch « le llindergotteldieast ll ' . Uhr:

? . Schneider.
Tie Kirchenbücher werde » in Oldenburg geführt im Vureau

Peterstraste 27 ( nur an Werktage » von ü bi » ll Uhr ).
Kirche ia Eversten . 10 Uyr Gcticsdtcnst , darnach Uindeilehre.
Kirche in Oster » burg . G- iterdienfr l0 Uhr : ? . Tcde.
Kirche in Ohmstede . 0 ^ Uhr Eollcrdienst , dann ttindeilchre, spättt

Tauicn.
Kirche in Ofen , Uhr Kinderlehre . tzz« Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirche.
Sonntag « : 7 Uhr stille Messe. ll Uhr stille Messe mit

Predigt . IvsH Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmil¬
tagsandacht . ( Ausierdem alle vier Wochen morgen - 8 Uhg
Militärgottesdienst .)

Werktag » : Stille Messen um 6L»> 7 und 7sH Uhr,
Baptisicnkirche, Sleinwcg 2l.

Sonnlag , vormittags OPO Uhr : Predigt ; vormittags
II Uhr : Kiiidergotiesdicust ; nachniittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwochabend LPO Uhr : Bibclftunde.
Gotrl . Walter , Prediger,

Friedcnskirche.
Conntagvormittag v >/2 Uhr : "Predigt.
Lonntagvormirtag 1l Ubr : KindergotleLdienst,
<Sonnlagadcnd 7 Uhr : Predigt.
Millwoch '.mchmitiag 8sP Uhr: Bibesstunde.

A. Schilde , Prediger.

Evangelischer Männer - und Iimgling -verrln,
Longierhalle, Pserdemarkr IO.

Versammlung 7 Uhr. Andacht 8s s. Uhr : Pastor Lindcmann.

Fortsetzung de« vorttage « : Tie Pag ln alter u»v »«»er Zeit —
Buchervrriosung — Rachmtnag« 3 Uhr : Beietltgung a« dr»
Spiele» de « J .-L .-v . auf dem Tonnerschweer Sk»rtierplatz.

L»»dk «kirchliche chemeinlchaft.
L« >vr»kirchliche Gemei»ich«ft.

Tie Bibelbesprechftundenfallen am S »»»t«g. den 1». Mot.
sowie am 1 . Psingsttagr -u« Tien »i«g , den 21 . Mai , 8s- Uhr.
in der Longierhall» Bidrlftund «.

Lesezimmer der Srrm,n »«misss»n Norde»» , « , Midgardhmi « .
Täglich geöffnel! — Besondere Vcranftalmngen . , ) stür

Seeleute! Sonntag , abend« 8 Uhr : g>mte «dienft. — Ton¬
nermag, abend« 8 Uhr : Bidelslunde. — Sonnabend , abend«
8 Uhr . Umerhailung — I-) stur Knaben (Psadftnderabtet-
lung >! — Sonntag , früh 8 Udr : Sanitättunterttchi . — Ton-
neitiag , nachm. S Uhi : Biüelkunde . — Sonnabend , nachm
Uhr : Führerstunde, danack: Felddienstübung.

Geschäftliche Mitteilungen,

Heuüeder unä
werden sofort gelinden u . beseitig durch Ustmol Asthmapulver.
E« ist der Liebling alle : solcher Leidenden. Ein Versuch danrtt
bringt Urberzeugung. Preis M . LüO die gr«»e Blechdose , in
Apotheken erhältlich. Hauptdep»t : Engel -Apitheke in Frans,
sutt a. M . (" «)

5agev 5ie nickt
ei» Paket Bleich Soda , sonden»

verlangen 5ie
ein Paket Henkel ' « Bleich Lada , nur dann sind Tie sicher,
ein seit 37 Jahren bewährte« und erprobte« Präparat , n
bekommen, dessen Gebrauch § i: stet « vollauf zufrieden stellt.

VvKvo üss Mer»
vr. »ommels ttsvmslogvn

lVXR>!Ud>6 ! Klan verlans « »uocirüchljch
<ion Uamen Vv . iUonrntsI

k«o« > al« lldlsn folg «»

silrvnüvr I. vdvnsvok8v
askmsn 8 !» rsilvk»«»« morgen , ein 8l,s voll

« UNVL6 » ILnos
(8ll»Iol>n« ''« n»t0rl . Vlttoi-KL»»« ,-.)
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kterreNe -lirstgstv w Tim- « >s b»ti,t --li» r>ldrlmg s . stta-st v. kl.^ 1. 23 di, 9 .50

Nstr1e -^ vloiQstNe -rie1 »» s k . . . . . . . . . . .
'a . Stackv kl/2 .50 di, 38 .—

4

Lr » Kea Kr V1a »ei » a . IstcHeuk Ooibert . K« ,liae. v,ai « kl .
^

0 .— di, 100 .—

SstUlll » . Klöppel - u . k »le ?-klr » tzeu , woa. ?ormeo k'
v Kl.^ 1.75 di, 16 .—

RluäerKrstAeO , L»ti»i-,
'

Leinen n. Spiedttl-Xorküdnmg ^ r , ki. —. 90 di» II .—

LrvLv d» Kr»xvo, Osrmtureo , ^ Lllöertcrnreuio HveiÜ mrä Lcrv . ^
» — - ' " » - _

^ _
? ivven-öesteUuir8en bitte ru »äresLieren: VaslKv Loril», Verssack »S7. LorUn VS,
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Vrlrell - , SetM -,
lluelseli - u. H»dlinlidl

Aille^slea
Ulil !li»>!!!ll»>ill!lelleslreiil!iiiiirs

Viele goldene llßodsillen
^ uk der,1u1 >ilüuins - -1uksteIlullA
Fer Lcutseden I,andvvirt»edalts

tlesellsebakt 1911 mit:

Lioom - 191 .» . d-
' tiu u Li^ ciiii ^ 8>vi-: irr'

bleues cieulsciiesNeickspatenl »usgereielinel.
Häntniozxe naii I>ro »>i>« I» t « trrnti » >» uU tr » » l»u

k. 8tjIIe,U8edineMriIi . Mn8ler ! . U.
Vsck l.elstunx u. >rdeiterrskl : Drüüic ^ perislkskrilt Dcutsclilsnäs

Vogellliiiten uiit lenkinz . HeWlni ' uinl kirkleül
ui-t- i-v vk.r - u f,dr .kpret-«n. d^ker dtUlee-e "
»1» «tetr,,nd»w« ^ nk.trreo7, .ttr«kl »nr - ^ ^STeettti, L. 55«' r.'.em -K0. 0 g »uiit,it »ll»tt. )lles, »''»t»o«en «Nx^ .« un-Poa . v »-t K' .lerl in 6.-- »" ^ ^ .z, ..

den vir av ^ eimeiw nr »' i« und rren ».' adtt^ ^ E
r « uv/,eu »er klei>'dd»Ms *e,i dn» er - »̂t »

_,Är»e«»n,vere >»c:L«cli1»LeM«r» lieree »»nrtenNLt» iidi ôc-li, ^
Ke*elifli>dsi>l ü . Sui -ormüllei- S Mns . lloß. . lksismi , lliinjti HZ. .

ü «—r»> o- Uv- ee «,.

Rr:^

Lcd̂ ssf ^^Itik-rt,

ge >. gt'ch . Nr. 1 )5) 978.
L'ek^mmüchfter , au- den lcinsrrn

Kraulern nach,SchäferLift"herqestelller
LräKLler » - lüsgonlillüi «.

Zu bade » in vetteren Telikatett «»
geschä' ie».

Lllleinige Fabrikanten
pelirson L 60. , Hamburg 8.

Gerade für
ist

Trockensutler LL ^islraloi»
ron unwägbarem W erl u . alle » anderen Futterartikeln vorzuziehen

SuSisiilltt roi -11»
Alleiniger Fabrikant:

8elgi8k !! k8 » fslüuüefli/er «!. e . kl! . Ii . !t. . V ^ elllliss -üsfeii
Fabrik Niederlage : Lisglvi » ^c » » nolroi -, vstrenburg
_ Lrttederverkan ' er gemtt 'N

NLII
ivird Keiler neei . <e,, - i » I m i » tr

gewajcheur Stoff
jeden Gewebes , vorrätig i„ Paketen zu 15 und
LS P g bei « . risoUve -, Oldenburg.

llr . weil . lüliia , k «rlia VV ,Isuentrien - Ltrasse 20.- Prospekte ltevrenlc '». —^-

8tsti§edeöereeImlWll
ksukonstrulclionen : Eisenbeton , beton , Lissn.

Zsullllmisvlill öuresu tt . Llriepling»
Dlelsuduvg 1 . Ol », Liegelkokrtr . IS

'
i - >

ülimccli-
Seüeclre

MeireM

». -Seileclle
»ÄS

Solmsi'tol' Sildsk
( tstvei rr » a « ttd « r mitI»r»sUeN«r Sild»r»»tI»L0). « IE7S

. Iv »llev »lv«e1ULr1r»2'« <r« eUttsa «» L»dv».
Lfu« l>k « .»Hef,EtO^ kf, _ _
MM W « l>e MelMde

'
» .- « .» VS Soffwort » i . w . akt .-L»xlt» I sovoosoil.an« Drv—«» » aSOUInNu,^ ,« O. e « »^

LlvlLtk ' iri1M8g65sll8okast
. . : ttsN83 7̂ . . „

mit drscdrtnklee Nallunx
^ Sremen » 2 . reblacbtplortr S.

kerneprecliee de. « »7.
- — lelrxramm -XiIeeiier Sistoeliila »» kremen. - -

Ku8füt" -ung vlsittriboksl' l.iekt- u.
XraflanlLgsn jslivr /^rl u . Krö8sv.

ksu von klsk1rirli3t8vvvrxon.

: : Novision vlvllli - isotier ^ nlsgon . : :

Xo«tea» n »cdISxe nnll Ingenieuederuck koelenlrel.

ci

lrostel eia
. ksdrrzü,

vcnn Lis cs bei mir emaillieren u . verniciieln lassen,einsckliesslicb neuer Lpeicken.
I>axer siimtlickierkrsstr - un <1 Ikud ebörtoil»
-- tür b'akrräcier unci liraktkabrrsuge . —

bkouv k 'aLii 'r'üüoi ' von 55 HsrX snmit 1 5sbr Uarantie.
Rklk 'Xkäl ' Ilir . VVLKKLI 'L'I'I'L: mit elektr . kstrieb.

« . IVtH , » eedslilkw,
UilckstraBie » unll vonnerrciiHveerstrs,, « SSc.

lelepbon 638,

— täglich 3mal frisch , —
in Postkollis zu 3 u . 8 Pfd
empfiehlt zu billigsten Tages

Preisen
Spargel 'Plautage Srelhorst,' Hugo LdsII , Hannover. Beineroderstr . 61. Televb. 17S9.
TaS « atürlichite anS der irischen Arrnnessel,MM altbewährte, immer gefragte vaarwaffcr bei

^ Lrlniimi!« . ttssssulls!!. lMiiiilWl . üüimlizz
1 ist tt enilelstciner käusners Krennessel-Spirit»,

Flasche ä M . 1 .- . L — und 3.—Marke »WendelneincrKircherl ' in die Flaiche « ingerräg».^ Wendelsleiner Kränter- LrLm « ä M. — .50 u. >.—, beste»Hauivstegemittel bei Llxfwrtngen und Svrodewerden
In Apolhekeu, Trogerien und Parsümrrien.L. Fasch , Floradrog-, H . Fischer , N Beide , Picloriat rog . , H.Wrmpr,a . Wiedemau« , Schwaoendrag.

Stttichsertige Oklstrben
in jeder gewünschten Farbe, raich trocknend.

SvrilStSilllLVlL ^ '
dkr

"
b e

"
st - 7er

°
WUtsür Fußboden in 8 Farben, Toi« i .y« und 2 «« Mk.vligöl, vroncesarben , vsenlack , Möbelpoliiur . Boh « erw « ch»in Tosen und ausgewogen.

WMP' Troütrue, sowie sertiggesiellteOel - und Leimfarben, trockene Kalkfarbe»,Pinsel und Weitzquaste
_ empfiehlt in bester W« rr
Li »rr8l K1v8lSi *rnann

Spezial - Geichäft in Farben. Lacken und Malerartikeln,Oia «ulbui >g , Staustr. Nr l».Rabattmarken ! v « gr . lkM . Fernspr . Nr. 13S».

AossMede
»II» a»r r »dr!k «oa n «» s käNoti k, l.»tprla-?t»i « >t»

irt tir bnts ki-rsir lii,' l.vinenvvL8eds.
Lkegtank. Mo/ik/eik. ^> aLtt»ek.

Vorrätig in oillendurg bei : ltlb. rinlce-virtd. 0 . Schrapper , ?et« rslr-s, <: 7 a,k. VSIIcer, I anxestr . 20 u . Neiligen-geiststr. b , tt . ? heoiIorStüller . X » <torster
Strasse 2, Larl dtüllcr , bangestr . 34,3. krailer , Nvarenstr . 8 . 6ß. Umpe,Ilssrcnstr. 6 : lulius Schuncli . » eiligengeiststr . 7 n . kuzv XreurlelS , -tchtern-
str . LS ; — in vrterndurg bein . KIschoN,

, o« I« in allen äarcb Plakate kenntlich gemachten Verkaulsstellen.
» »» L « te> »lei » v »r Waekalinau » » . « » It » H- Ite » «, Utl-Uette» « . 4> rp»eUor>aeo . Ueoselke» Nene»»»i>MIeL.

» kMUlk!
Nicht der ttausprei«,sonder » die Neparatur-
kostenmachen ein Fahr¬
rad teuer . Man kau e
da» solide Rad« Marke
, Hvriru1v » ».

Njirnberger Hercule » .
Werke A. (? ., Nürnberg.

Vertreter: fr iiompsn , Fahrradhdl. inLksrn b Zw ischenahn

kfilllisliiisirlll! lim! «IWW
lll leictiteu uoä »cttveereu 1'roktieo, »vvl«

IiOlLOlliotjvkü St6., jsBeks LrsMM
»kkcriercu stets l > i l I i ^

rur Lltvls uuä ILsuL

öfVMV5 fv ! l1b3llNg686l ! 81) !,3ft
w . b 11.

Vrswsv , oiäsildvre.
Obervstr . 39 ,

'HI . 82 .̂ 2 . Lur»s. Osww , Hl . 189

10 « > Ih . Lcrreu -Strokküte,— meist bessere Palmhüte , —
ganz umccPreiscingcka,ist , wervenClückmii 1 .25— 2 ^»verfault, billigere llü ^ und 70 ^ daS Stück
V . öruiiL kLbriklLgei '. ^ ME °. u7.'d.''°°

21o LlllkLvdkoit iiliä LllvorlLssIglrolt sinck meios

kür SeoÄll, vsorol , Lotto , LLllsî as etc. Wilder-trolkoo.
Voorrolvkt an )Virt » okaktIick >ro>t sind mein»8Lvßg»s-vvoorLtorou kür Lritolldodloo -, vrlXot-und LoU »r»»tt Sotrted.

— XVeitLebenciste Oarantie ' .>
Oerin^ster krennstokkverbrauck ! Lilligsts Preise!
iiostenanskttlaxo uncl Inxenieurbesuck kostenlos.

Osor » y LI . O ^ ssLioi « !»)dlaaciunenkabrik unci Lisonziesserei,
VoLSvirsIv ^ l 1« VLckdg.

ltsr RkoltsusstvIIung Vrürsvl i8iv.

!ker !re!!!r : k . Nsrmi !ierIi8 . l!l!M !!8!r.ri^ .

I^Lavvo - IlrLlSrLSLLN)
angenehm an der Haut und äußerst haltbar
in glatten und porösen Qualitäten. : : ::

Herrenhemden . 1 .90 — 5>.vo X l Tameahosrn . . . 2 .2 Lu . 2 td>
Herrenhosen . . . I SO — 4 .25 Reformhosen . . 3/X>u ' 5
Hrrrenjailen . . . 1 .40 — 2 .50 j Lamenjacke» . . . 122 50

L11si »8 L Qo ., R

»Vliliiisücliiiiiüi. IlWBlm
Vorwärmer , Vederkitrer, kokrleitun»«» , 1 raos-misaivneo , kumpe». Vfasaerreiuitzungsapparste,

aller Lri
Ln1v88 §erullg8SllIsgen,

Linrivktung Xompl 2ivgvlvi »n , tiartstsinwerlts.
8äger « tvn — Kuss für Nülilsnbsu , 8porisl-

Foatsnguss
K. w . 8 e8lenIi 08leIL 8li»m . Sremen

dtascbkbr. , Kesselsctimiecke, Lüsen- u . Stahlxiesserei.

k«8t« fMl . VrallrlllKv , massiv iW,
Kochfkits- und verlobungg - GMnke

i» schöner Aa»w>I>l z« billigsten Preisen.
Vorjährige Muster ganz unter Preis.

widert SoilldLrät . Achternftr . 8.

^ Vssvr - ILIss r r r
686 ^ - SL « 8LI »S

unä l8 » i » Ä
kür kauunternekmer liefert jecles tzuantum frei IVaggon
Olciendurg, krei Laustells oäer ab l-ager am Naken in
Olcienburx.

Lei Abnahme xanrer Scbikkslaclunxentritt eins be-
sonäere preisermsssignnx ein.

ti . kinnemmn . lllitenliukg !. «s.
tt» i»er »Ir,,,e zg, »ornsprockor 145.

— Nakenkontor : Nakeostr . 4. ——



5. Beilage
zu 135 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, 18. Mai 1S12.

Flur clem «nohderrogtumz
D« unter«» mir Rorritponrrnz» ich«n ««rtrbrnrn engt «Oertch «,
-v t»« r «>t - »non «r Lu- llennngab « gksta«««« V.u ««Ui,n §«n und »«rtchl«

Uder .»tal« »oil -mmnllt « Und r«r Aenakttnn nkll n- utomm « .!.
cld,al » r>, 18. :Aa '»

* Beksammlung des LLindlüerlivunve » . Vorgestern . am
Hiniinel 'ahristag : , wurde im Ho' el , Zurti Kronprinzen'
in Lldcnburg der Frühjahrsbeznlslag de -- <' a iverbnukes
der LLindtiiorstbünd : für Hannover und Oldenbutg abg: -
I allen , Zu dieser Tagung l allen sämtlik »-,« Windtkorft-
bünd : d : -:- B : zirts , nämlich die Bunde in Emden , L . : r,
Papenburg und V : ch,a , Venrcier cnl andt . Außer den
Benr ' iern waren zal- lt - icte Herren aus der Dl,dl der
Eluiaduug zur Tntnahm .- an den Beruiunmn , die uur
. ! Uhr nachm , begainieu und sich dis 7 Ilur avends hiu-
zoften . g .' folgt Nach der Begrünung der Erschienenen durch
d - u Borscheueen de » Wltidilorsibundes in Emden und
nach einer kurzen Erwiderung seitens eines Diavloldcnbnr-
acr Herrn wurde scilcns der Vorsitzenden der einzelnen
Bünde über deren Tätigkeit ini vcrslossencn Jahre aussübr
lrch Bericht erstaun . Bus allen Berichten klang eine dcllc
Begeisterung sur die Zenirumssache dcrvor . Daran schloß
sich eine lcddajic Diskussion . Dodau » solgic» ;wci Rcscrate
des Perbandssckrclärs Dr . Zachcrl aus »löln über . Die Br
beit der Bünde im Domnicr " und die Berbandsinoualsschrist,
beiiitlr » Das Zentrum " : auch an diese Referate knüpfte sich
eine lebbajic Diskussion. Endlich rescrienc der Vor
sitzende noch eingcbcnd über » Ncugrüiiduiigcir von
Windlyorstbündcir im Bezirk " . Aus diesem Referate entlieh
men wir , daß noch in diesem Jahre mit der Begründung
von Windlhorstbundcn i » Bremen , Delmenhorst , Oldenburg,
Eloppcnburg und Meppen gerechnet werden kan» . Buch zu
diesem Punkt entsallne sich ein angeregter Mcinungsaus
lausch. — An diese Beratungen schloß sich
abends um 8 Uhr eine größere Bcrsammlung
an . die von etwa 100 Zentrumsanhängern besucht war . In
ihr referierte der Redakteur Geist von der »Hildesheimer Zei¬
tung "

, ein packender Polksredncr , in 1s »stündigcm Bortrage
über die gegenwärtige Lage in der inneren und äußeren Politik,
während Dr . Zacherl aus Köln die Lehren aus der gegen¬
wärtigen politischen Lage zog . Er schloß mir einem warmen
Appell zur Gründung eines Windiborstbundes in Oldenburg,
der in der Versammlung mächtigen Widerhall fand. Beide
Borträge wurden mit großem Beifall ausgenommen. Die Ver-
sammlung ging mit einem Hoch auf die Zentrumspartei und
die Windhorstbünde auseinander.

* Tie Einnahmen aus dem Personen rmd Güterverkehr
der oldenburgifcheir Eisenbahnen ( ausschließlich Oldenburg-
Wilkelmsdavcnt betrugen nach vorläufiger Ermittelung:
l au « dem Personenverkehr im April 1912 428 880 . k(, im
April 1911 -100 990 . l( . Mehr - Einnahme 1912 27 930 . i( ,
vom 1 . Januar bis Ende April 1912 1394 WO . /( , vom
1 . Januar bis Ende April 1911 1 286 450 ./( , Mehr - Ein¬
nahme 1912 107 630 ./( ; 2 . aus dem Güterverkehr im
im Avril 1912 848 410 . /( . im Avril 1911 809 060 . l( .
Mehr - Einnahme 1912 39350 . kl , vom 1 . Januar bis
Ende April 1912 3 512 350 . (/ , vom 1 Januar bis Ende
April 1911 3 222 780 .?( , Mehr Einnahme 1912 289570

— Für die Wilhelmshaven Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung verein¬
nahmt : 1 aus den, Personenverkehr im April 1912 99 640
. (( , im April 1911 88 460 . )/ . M edr - Einnahme 1912
I I 180 . /? , vom 1 . Januar bis Ende April 1912 320 660 . /( ,
vom 1 . Januar bis Ende April 1911 284 160 .(( , Mehr-
Einnahme 1912 36 200 . ?( : 2 . aus dem Güterverkehr im
April 1912 110 050 . (( , im April 1911 106 990 . )( , Mehr-
Einnahme 1912 3060 . /? , vom 1 . Januar bis Ende April

1912 412 610 . (( , vom I . Januar bis Ende April 1911
421 900 . k( , Mehr Einnahme I9l2 20 710 , s( .

I . Tic Jugcndabteilung des Oldenburger Schwimm
vereine benutzte den Hinimelfabriso -g zu ihrer ersten
gemeinsamen Tour , einer Wanderung durch
das A mmerla n o . 25 muntere Burschen Hanen fick zu
dem Zuge 8,oi Ukr am Babnbol cingeiundeu . um in Be¬
gleitung lbrcs Leiters und Pfadfinder :- , Lehramtskandidaten
Paul M euer, und einiger Herren der Männerabteilung
» ach dem Düdboli zu fahren . Bo » wer aus ging « dann
zu Fuß durch das Düd und Torsholter Gebot ; au dem
ucucrbautcn Fricscndenkmal vorbei . Gegen 3 Udr kam »ran
tu Dreiveegeu au Aach gehöriger Stärkung im Gasthof
-ur Brügge wurde die » och übrige Zeit mir einem slotien
Dcblag und Faustballspiel ausgciiupi . Um 6 Uhr rüstete
»ran sich zur Heimkehr.

* Geschältseröfsniiiig . Herr Gerhard Heeren, der
vor ca . Jahresfrist seine am Drau belesene Gastwirtschaft
verkaufte , hak am I . Mai d . I . das von ihm kürzlich käuf¬
lich erworbene Restaurant zum

"Rosengarten
übernommen . Besonders sei azif den herrlich angelegten
Rosengarten hingewiescii, der noch nicht genügend be¬
kannt ist.

* Ter Bärker Bezirkstag des Bezirksvercins für das
Herzogtum Oldenburg fand am T-ienslag kn Norden¬
ham unter dem 'Vorsitz von Herrn D ch o m e ru s - Olden¬
burg statt . Bürgermeister Dchumachcr hiev die Gäste
namens der Dlasr herzlich willkommen : Herr Dlindt-
Burhave rar cs namens der Bul .jadinger Bäcker-Innung.
Als Vertreter der Handwerkskammer nahm Datllermci-
stcr M ö l l c r - Ostcrnburg teil . Nach der Präsenz¬
liste waren folgende Zunungen vertreten : Bui-
jadingen . Oldenburg , Elsflcrb , Varel , Rüi'rrin-
gen, Brake und Wilhelmshaven . — -Herr
Dpa n ha kc - Oldenburg erstattete den Kassenbericht , wo¬
nach ein Kasserrbcstaird von reichlich 70 Mk . verblieb . Nach
einem Referat von Harrics jr .-Nordenham wurde eine
von den Herren K oop - Oldenburg und Drin dt - Bur¬
have befürwortete Resolution angenommen , wonach das
Ministerium ersucht »verteil soll, das Brandkas senge¬
st p betr . das Bäckcrgewcrbc einer Revision zu unterziehen.
— Herr Roben Brake regte die Einführung einheitlicher
Brorpicise an . In Jnnungsversammlungcn soll dazu Stel¬
lung genommen werden . Nach ciile' i : Referat von Herrn
Dtindt Burbavc wurde eine Resolution angenommen,
wonach die Handwerkskammer ersucht wird , ein Er¬
hol ungsheimsiirden Handwerker stand inner¬
halb des Landesverbandes zu schassen , im Auge zu behalten
und weiter auszubaucn . — Herr Koop - Oldenburg sprach
über die Hefefrage , woraus .Herr 2 cb o m eru s - Olden
bürg zum Anschluß an die Oldenburger Hesesabrik aus-
jordene . — Als Festen für 1913 wurde Jever gcwäblr
Tie Borstandsmitglieder 8 o op und Spanhake wurdet
wiedergewählt . ^

Hude , 16 Mai . Ter Malermeister I . F . BebrenS
bicrsclbst verkaufte einen an der Parkstraße belegene»
Bauplatz zur Größe von 18 Ar an Kaukmann H . Michael
für 4250 . ?? . Käufer beabsichtigt auf dem erworbenen Platz
ein modernes Geschäftshaus zu errichten . Vermittler des
Verkaufs ist Auktionator Haverkamp , Hude.

Hasbruch , 16 . Mai . Während man sonst am Himmel-
sahrtsseste in dem im schönstenBläticrsa .muck stehenden Has¬
bruch zahlreichen Besuch batte , ließ in diesem Jahre infolge
des Regcnweitcrs der Besuch sehr zu wünschen übrig»
Einig - Ausflügler hatten sich zwar trotz des schlechten Wet¬
ters nicht davon abhalten lassen, dem ehrwürdigen Urwald
in, schonen Frühlingskleid einen Besuch abzustatten . Gegen

I» -
ZlrTzeitgomäßeo.

van Aul » un Pär
Un so dar wat her.

« La > grode »Rennen a » n 18 . und 19 . M a i .)
In t Auto si» t upsluiuis de Lu.

O Jung , dai is lu mal n Maschin !
Du borst rein nick» va » . Prr ! " un , Hu !"

Ün subsi nie, , Dwap un sucht uicn Lien.
Dal geibi »Döss ! Töss !"

. dat geib, » Dur ! Tut !"

Denn ncibl so n iieemovscch Jabriüg ui.

Man sakcu is ei doch mcichaui,
Denn geibi de siring um t Rad di iwci,
De bcclc Kram , de kumml in Brand,
Dien Dpannwark kriegt n>cv mehr de » Dlc>.
Du sicibst un best de Hann n in t Haar
Un kriegst doch nicts »ich wcddcr Nar.

De wecken sangt dal Jlccgcn an
Und slecgt hoch babcn dienen Kopp.
Un mäunigeen mccui, wat bc kan» .
Man up ' n mal dar gcibl dal : » Diopp !"

He kumml bcrdal un brcctl dat Gnick.
Do n Jöbrcu , » ä , dal bcww ick dick!

Dar gcibl mi » icks » ich aber Par,
§ o moi uu schier , so stolt un glau.
De >rä > so moi , de gabt dar där,
Nicts »ich is ähr de längste Pavd,
Nicts is io väl un nicls io sur.
Ricks gcibl dar aber '» Pärnatur!
Wenn een' so ' n nee c Jleegmaschin,
Wenn een so ' n ncemodsch Auio kennt,
Denn heivwt de Lü em all io lien;
He is ok wiß n bcllschcn Jent.
Man ick segg dar : In Land un Land
Is doch dm Best' — ' n Pärvcrstand!

*
Briefkasten des JocuS.

Reiursrcund. Warum sich der Kuckuck so selten
wren lacht Ja , lieber Jrcniid , baden Die denn Augen und
7hien nicht aufk Denken Die sich doch einmal in die Lage
dieses geschätzten Düngers ! Dielten Die sich einmal vor,
.rllc Welt würde zu Ihnen geschickt. Macht ein Abgcord
ncicr sich . mausig" und wirb vom Präsidenten crmabnt , dann
sagt er : »Geben Die doch zum Kuckuck !" Will Oldenburg
von Preußen die Zustimmung zum Ausbau des Hunte Ems-
Aanal - , was ist die Antwort ? »Gebt doch zum Kuckuck! "

Bcriangi der Italiener von der Türkei Tripolis , der Beamte
vom Parlamente höheres Gcbalt , die Iran vom Manne
einen neuen Hut - aber Pardo » , die Tamcn nehme ich aus!
—, immer beißt es liier und bei lausend anderen Gclcgcn-
deiien: »Geht zum Kuckuck! " Das ist für diesen nalürlich sebr
riangenebm, und so zahlreicher und unangcmeldercr Besuch
« acbl schließlich auch einen Kuckuck nervös . Aber es kommt
noch schlimmer . Wird jemand ermahnt , die schönen Anlagen
nicht ohne Nor zu beneren , oder vor dem hoben Borgesetzicn
,onen Mund zu Hallen, oder die mühsam verdienten Groschen
seincs »Allen" nicht zu verjubeln , dann sagt er — nalürlich
nur , wenn er ein schlechter Kerl ist — : » Ich frage den Kuckuck
oanach!" Ein Narr kann bekannilich mebr fragen , als — —
wer Die wissen schon Bescheid. Natürlich muß dem Kuckuck
diese endlose Jragcrei zu viel werden und er macht sich » rar " ,
las is, vcs Räifels Lösung . — Die glauben cs nicht? Am,
„eben Tie doch zum Kuckuck! Wie ? Die zürnen mir ? Ach,
lM frage de» Kuckuck danach ! Iocus.

Vas grohr Los.
Roman von A . von Klinckowftroem.

I ) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Wir. haben ihn hinausgeworfen "
Wie> " Ter Graf war starr . „Bertolds hinausge-

vorfen ? Einen so hochgeachteten , beliebten Meister '? "

»Er hatte zwei Dchmarrcn cingefchickt, und die haben
vir ablehnen müssen. Deine Zeit ist vorüber , das muß
der Mann endlich ein,ehe » . Wir können nicht abgelebten
Pfuschern den Platz cinräumen , den er besseren Leuten
wegneämen würde .

"
Einen Moment schwiegen alle . Esther sah schien Gat¬

ten fest an . Die erriet , daß das sein Werk sei . Er be¬
gegnete ihrem Blick mit spöttischer Herausforderung , Und
di wußte sie genug.

» Das bedaurp ich unendlich, " sagte der Graf end¬
lich . „Einem Mann von Bertoldis einstiger Bedeutung
schuldet man nach meiner Ansicht immer noch Rücksicht,
auch wenn er hinter seiner Zeit znrückblich . Ich weiß
ja sehr gut , wie die jüngere Künstlerschafr über ihn denkt,
aber ein Pfuscher ist er nicht . Er besitzt sogar ein sehr
großes technisches Können , — wenigstens was wir Älren
darunier verstanden . Und da die Welk doch auch mit
au » älteren Lenrcn besteht , so dürfte deren Geschmacks-
richtung ebenfalls Rechnung getragen werden , vor allem
aber jeder künstlerischen Richtung,"

Niemand versuchte diese Auseinandersetzung , zu un¬
terbrechen, Im Grunde sprach der alte Herr allen An¬
wesenden aus der Dcele, mir Ausnahme

"
des Hausherr » ,

der sich indessen mir lächelndem Achselzucken begnügte,
veil es nicht lohnre , so rückständige Ansichten zu be¬
kämpfen,

. „Mir ist es auch um den liebenswürdigen Menschen
leid, " klagte die Prinzessin , „Nie hat er jemand weH
getan, immer Lcholscn , >.vo zu Helsen war .

"
Tiefe Worte der warmherzigen Frau berührten

Esther wie ein Borwurf , Ja , das konnte sie Wohl aus
cigenec Erfahrung bestätigen . Und was hatte sie getan,
um ihre Dankesschuld abzutragen ? Garnichts , Gerado
u °n ihrem Manne ging der Dchlag aus d >' r Bcrtoldi am
tMiestci, treffen mußte.

„Wo es die Interessen der Kunst gilt , Durchlaucht,
darf persönliche Liebenswürdigkeit nicht in Betracht kom¬
men, " erwiderte Pallinger im verbindlichsten Ton,

Ein : frostige Dtiznmung bemächtigte sich des kleinen
Kreises , Berrvldi war , obgleich er sich in letzter Zeit
wenig ist der Oefscntlichkeit gcz .' igt , allgemein beliebt.
Man verargte jetzt dem Hausherrn die unfreundliche Ge¬

sinnung gegen ihn . Tie
'
Prinzessin brach sehr bald auf,

und die Ettlingens folgten ihr . Als letzter ging der Graf,
und da schloß sich ihm Pallinger an , den, nichts an einem
Zusammensein unter Pier Aua : -.r mit seiner Frau lag,

Liber Graf Hugo war im Moment nicht gerade gut
aus seinen Günstling zu sprechen , machte sich mir der

Uugeniertheit des Grandseigneurs 7chou a » d : r nächsten
Dtraßenecke von dem unerwünschten Begleiter Hei , nahm,
da se.' n Wagen erst zu einer späteren - lunse bestellt ge¬
wesen, die erste daberkommende Droschke und fuhr zu
Professor Maurer . Es dränale ihn . von dem erfahren,
ob das richtig set , was er da eben gehört harte.

„ Tagen Li -e . lieber Professor , wie hängt das mit den
Bertoldischen Bildern zusammen ?" siel er gleich beim
Eintritt mit der Tür ins Haus . „Pallinger sagt mir,
daß si : von der Jury abaelchiit seien . Ist das wahr ? "

. Ich habe «s ebenfalls heute eiHahren , und zwar aus
beiter Quelle , -von einem Mitalied der Jury , dessenManien

ich nicht nennen möchte , denn der Betreffende teilte es
mir im Vertrauen mit . Daraufhin verzichtete ich jedoch,
bei dem Empfang der schönen Esther zu erscheinen .

"

„ Di: meinen , daß Pallinger — ? "
^

„Ja , Er <l»at meines Erachtens seine Stellung rn
der Jury 'dazu benutzt , um einem ganz persönlichen Rache-

Mfiihl Ausdruck zu geben . Zwischen ihm und Bcrtoldi be¬

fand seit -langem keine starke Dpannung .
"

„Haben Die denn die Bilder gesehen, um die es fick
lgmdcll ?"

„Gewiß , Ich sah sie im Atelier , und >ie waren

technisch durchaus für jede Ausstellung qualifiziert , wenn

ich auch 'zugcbe, daß diese Anckdotenmalcrei nicht mehr
dem heutigen Geschmack entspricht,"

„Aber , bester Professor , Pallinger allein konnte doch
nicht den Ausschlag geben , wo die Llimmenmehrheit ent-

sckstidLt ." . ^
„Nu » . Zw wirsen wohl , welche gefährliche Beredt-

samketr er 'besitzt und wie geschickt er zu manövrieren
versteht . Wenn man ihm zuhört , glaubt man schließlich,
daß schwarz weiß ist und umgekehrt . Mein Oielvahrsmailir-
bcfürwvrltte vie Annahme und hätte zweifellos die Ma¬

jorität ?ür sich gehabt . Doch da legte sich Pallinger ins

Zeug und macht : in allen Tonarten Ltimmung .gegen
Bcrtoldi , scheinbar auf rein künstlerischer Basis , aber
für den , der ihn kennt , merklich gehässig , bis er die
Mehrheit auf feine Deile zog,"

„Meinen Die nicht , daß er aas Uebcrzeugung ge¬
handelt haben kann ?"

» Maurer zuckte die Achseln. „ Ich glaub 's nicht , denn
wie kch hört : , hä : er in llebercinstimmung mit den an¬
deren Bilder von weit minderwertigeren . Qualitäten un¬
beanstandet gelassen." ^

„ Na . wissen Die , das wäre doch eine Gemeinheit .
"

„Find : sch auch . Und deshalb gedenke ich , als Bcr-
toldis langjähriger Freund , den 'Verkehr mit Pallinger
aufzujteckcn.

"
„Trotz der schönen Esther ? " neckte der alte .Herr , „ sie

gehören sa zu ihren eingeschworenen Dchlepventrägcrn . '

„Ich habe sie wirklich schätzen und verehren gelernt
— aber drotzdrm . Es kommt da nämlich »och mwa«
dazu . „ Ich weiß nicht recht , ob ich darüber reden soll .

"

„Wir lind ia unter un.»."

„Bor ein paar Tagen war Frau v Berrvldi bei mir
und teilt : mir mit . sie wisse jetzt , wer seit Jahr und
Tag unter dem Pseudonym Eerf -volanr in der „ Freien
Bahn " die Pamphlete gegen ihren Mann geschrieben habe .

"

„ Na , wer war '» denn ? "

„Pallinger .
"

„ Unmöglich . Gerade bei mir , - an meinem Tis»
hat er erklärt , er kenne den Verfasser nicht . Ein
Gentleman lügt nicht so direkt . "

„Halten Di': ihn für einen Gentleman ?"

„Wenn sichs nicht täte , hätte er in meinem .HauK
nicht verkehrt ."

„Ich fürchte, Sie waren ihm gegenüber - Wohl etwas
zu optimistisch .

"
Und woher will Frau von Bertoldi das auch wissen ?'

„Ti : Frauen sind ja in der Hiebe und im Haß diel
schlayer als wir , und machen sich kein Gewissen daraus,
Histterjüren und. Schleichwege zn benutzen .

'r sagte der Pr »-
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4 Uhi rückt « vrr - crem . Jung « Garde * au» » remen bri
de, Jagdhütte an . In der Sctmtzhütte sandelt di « bi« auf
die Haut Turchnäßien sämtlich Unterkunft . Am offenen
Herd,euer wu . dcn die nassin Kleidungsstück« wieder ge¬
trocknet. Um 6 Utir rückte die muntere Schar mit Gesang
zu« Bahnhof Grüppenvühren . Luch in der Loaunerfrische
bri Ernst Belte , wo ein kleiner Ball für Auswärtige arran¬
giert war , fehlte da» notige Publikum . Hoffentlich bringt
un» das Pfingstfest bessere » Wetter!

P . Lordbutjadingen . l7 . Mai . Lu » landwirtschaft
lichen Kreisen wird uns geschrieben: Tie stetig stei¬
genden Preise für Futtergerste vcranlaßten die
Bieb -, besonder« die Schweinezüchter , sich nach einem gleich-
wenige » , aber billigeren Ersatz umzuschen , um , soweit es
möglich war , die Schweinezucht noch einigermaßen rentabel
zu gestalten Hierfür hat sich nach Angabe einiger bedeuten¬
der Züchter besonders die indische Gram Erbse be¬
währt , die im Preise bedeutend billiger als Futtergerste ist
und diese noch an Wirkung übcririssr . Nach den von staat
lichen Untersuchungsstalioncn gemachten Feststellungen soll
die Gram Erbse sogar noch die teilweise in Tcutschland ge¬
baute Felderbse an Wen iibcrlrcsscn u » d der Gerste weit
überlegen sein. Sic wäre deshalb als Ersatz des Gcrsien-
mehls sehr wohl geeignet , und cs würde sich empfehlen,
solche nur in unvermahlcnem Zustand - zu beziehe» , da es
dann ein Leichtes sei » wird , diese auf ibre Reinheit hin zu
prüfen , während im Schrot einige schädliche Sorten mit zur
Vermahlung gelangen können «was ab und zu geschehen
soll », wofür dem Perbrauchcr jede Fesisicllungsmöglichkeit
fehlt , falls er nicht eine chemi 'che Uutersnchungsstclle in An¬
spruch nimmt . Es wird empfohlen , die Tiere gegebenen¬
falls allmählich durch Bcisüttcrung an den Ucbcrgang zu
gewöhnen , wonach sich dann keinerlei nachteilige Folgen ein¬
stellen sollen. Auch hat sich eine Pcrsütlcrung von halb
Gersten- und halb Erbscnschrot gut bewährt . Bei der An¬
wendung der Gram Erbse für Rindvieh neigt man der An¬
sicht zu, daß allzu große Gaben schädlich wirken können
( Blähungen », und wird eine Gabe von 1 ' ^ bis 2 Kilo¬
gramm für den Kops und Tag als höchstzulässig erachtet.
Eigentliche längere Pcrsuche , die ein abschließendes Urteil
erlauben , sind noch nicht veranstaltet worden und muß das
Uebrige die Erfahrung lehren

kr . Stollhamm , 17 . Mai . Die in Harms Gasthausc
stattgesundene Generalversammlung der Aktionäre
des Stollhammer Tiers chauvereins war von
25 Personen besucht . Es wurden durch Zuruf gewählt:
als Präsident Anton W . WillmS Stollhammerahndeich , als
Schriftführer Auklionator Harms Stollhamm , als Kasscn-
sührer Rechnungssteller Schumacher Slcllbamm ; für den
Bezirk Eckwarden - Tossens als Tirc ' lar Ludwig Bruns-
Potenburg , als Achtsmänncr Tb . Hansing - Stick, Willy
Meyer -Hayenschloot, Ad . Franckscn Sinswürden ; für den
Bezirk Langwarden als Direktor Fr . Müller - Seeverns , als
Achtsn änner E . Cornelius Ruhwarden , Fr . Harbers - See¬
verns , Th . Cornelius Mürrwarden ; für den Bezirk Burbavc-
Waddcns als Ticklor Bernhard Hausing - WaddenS , als
Achtsmänner Th . Janßcn -Bnrhave , Th . Franckscn- Waddcns,
Wilhelm Riesebicter -Hollwarden ; für den Bezirk Blexen als
Direktor G . H . Riesebietcr Bieren , als AchlSmänncr Bern¬
hard Cornclßcn - Phiesewarden , Dicdrich Boog - Schockum,
Wilhelm Mcngcrs Blcren : für den Bezirk Abbchaiiscn-
Nordcnham als Direktor R Denckcr-Moorsce , als Achts¬
männcr Chr . Knabbe daselbst, Georg Wiefelstede daselbst,
H . Gräper - Atcnserallensiel ; für den Bezirk Seefcld als
Direktor Anton BrunS -Scefcld , als Achtsmänncr Wilhelm
Hanns daselbst, Ernst Grabborn - Sceselderaußendeich , Heinr.
Mecnen -Rordciabn ; sür den Bezirk SteUbamm als Direktor
W . .Hescmcycr- Swllhammerwisch , als Achtsmänncr Eliinar
Janßen -Stollhouimcvahndcich , Jnlius HeddenzStollhamm.
Heinrich Rüther daselbst ; sür den Bezirk Scvwei Tchwciburg-
Escnshamm als Direktor Heinrich Ramien - Schwei , als
Achtsmärmcr Job . Tantzcn Esenshammergroden , Richard
Uibers - Havcndorscrsandc , H . Logclsang - Schweiburg ; als
Ersatzmänner Tb . Janßcn Osterhausen , W . Allmcrs -Jffens,
Heinr . Hedden -Seeselv , Gustav Tantzen Hoffe, W . Ulbcrs-
Moorsee , Carl von Münster Stollhamm , Ferdinand Tantzcn-
Hobensühnc ; als auswärtige Preisrichter Georg Töllner-
Hartwarden , Gerhard Ahlhorn Jaderaußendeich , Reinhard
Oncken-Großcnmcer , H. Schildt -Brake , Georg Mennen Büb-
bens , B . Bulling Butzhausen , H . Allmcrs Oldenburg , Joh.

Hirrricht daselbst, Kovpmann Bettingbühren ; alt Rech¬
nungsprüfer : L Meinert -Stollhamm . W Cornelius Stoll-
hammcrahndeich ; als Tierarzt Fr . Cngclkc Nordenham ; als
Mitglieder der Baukommission Heinrich Rüther Stollhamm.
Gustav Janßcn Jssen « , Julius Hcdden -Slollkamm ; als
Beauftragter zum Anwcifcn der Budevplätzr Amtsvote H-
Stove Stollhamm . Es wurde beschlossen, daß in diesem
Jahre Ebrenpreise vergeben werden sollen für die
beste Ausstellung in der Gesamtleistung von Pferden , Hon«
vieb , Schweine » und Schafen , und zwar in jeder Klasse ein
Ehrenpreis . Ferner sollen prämiiert werde » Sammlungen
und Familien von Hornvieh und Familien von Pferden.
Gastwirt August Harms hier stellte zu dem Ringe für
die Pferde einen Teil des am Siclticf belegenen Hammes,
welcher bisher nicht benutzt wurde , zur Beifügung . Ihm
wurden sür di« Benutzung der .Hamme 50 .kl für ltzill
bewillig !. Als Tag der diesjährigen Tierschau wurde der
26. August bestimml.

* Hammelwarden , Ist . Mai . Ter hiesige Schützen«
h o s von Georg Büsing wird im Sommer wieder von vielen
Bergnügungssahrtlcrn besucht Ueberharlpt ist unser Ort
bei den Ausslüglern sehr beliebt . Bon Brake kommen be¬
sonders viele Spaziergänger , die den Gang an der Weser
hin über alles schätzen . Auch von Elsfleth wählen sich
rüstige Spaziergänger Hammelwarden oft als Ziel . Sie
werden vier gut ausgenommen und verpflegt.

» Jaderberg , 17. Mai . Unser Kriegerveretn feiert
Sonntag , den l9. Mai , sein Sommerseft. Die Festbezieher sind
bereits mit dem Ausbau ihr» Buden beschäftigt. Unser vielbe-
sucbter Ort zeigt sich heute in seinem schönsten Frühlingskleide.
Wenn Sonntag gutes Wetter ist . wird e » jedenfalls auch an Be¬
suchern von auswärts nicht fclile » . In Däblmanns Garten kon¬
zertiert nachmittags die Bareler Stadrkapcllc und abends wird
getanzt im Saal und im Fcstzelt.

* Rüftersiel, 16 . Mai . Unser junges Nordseebad rüstet
sich mit Eifer zum Empfang der Badegäste. Ter Badevercin
hat von der Amtskasse für dieses Jahr einen Zuschuß von 25(» .sl
erhalten, und auch die Stadt Mstringcn wird beisteuern. AM
Strande berrscht rege Tätigkeit. Die Badrhüttcn des Vorjahres
sind schon ausgestelltund werden in diesem Jahre noch vermehrt.
Für die Jugend werden große gedeckte Hallen errichtet. Der
Badestrand erhält wieder einen ausreichenden Jandbelag . Ta
die Verhältnisse hier recht angenehm und preiswürdig sind , so
ist auch in diesem Jahre wieder ein großer Zuzug zu erwarten.
Schon im letzten Jahre waren reichlich 200 Kurgäste zu verzeich¬
nen und ein großer Teil , besonders aus dem Ruhrbezirk, wird
unser Bad wieder aufsucbcn . Besonders ins Gewicht fällt die
unmittelbare Nachbarschaft von Wilhelmshaven , das für die
Fremden große Anziehungskraft bat . Bon Strande aus sind die
ein- und auslausendcn Kriegsschiffe, sowie die Schießübungen
der Küstenartillerie ausgezeichnet zu beobachten.

* Altenhuntorf, 17. Mai . Schon jetzt bereisen die Hengst-
aufzüchtcr unsere Moorricmer Gegend und batten Umschau
unter den Hengstsaugfoblcn. Wird eins gesunden, das nach
ihrer Ansicht alle guten Eigenschaften bcsitzi , um einmal ein
Vaterticr zu werden, dann wird darum gehandelt. So kaufte u.
a. dieser Tage Herr Nie . Tenckcr , Moorsee, ein Hengstfohlen sür
IkOO . ss von Herrn Hillmer, Moordorf . Herr Gebkcn , Großen¬
meer, ein solches von Herrn I . Koopmann, daselbst, für 1500 .il,
beide sind Söhne des Esser. Herr Herzens , Ranzenbüttcl , kaufte
eins von F . Ablers für 1200 . kl , abstammend vom Ebrenfels.
Außerdem wurden noch ein Hengstfohlen für 900 .«l und eins
für 600 . (k verkauft, abstammend vom Ehrcnfels.

X . Brake, 16. Mai . Es ist als ein Zeichen der steten Ent¬
wickelung Brakes und seiner näheren Umgebung anzuscben, daß
in diesen Tagen wieder vier Bauplätze verkauft sind , auf denen
noch im Laufe des Sommers Neubauten aufgcführt werden
sollen. Landmann Bernhard Bargmann zu Neuwardcn ver¬
kaufte von seinem an der projektierten Verlängerung der von der
Dunqenstraße abzwctgcnden Bremerstraße belegenen Lande zwei
Plätze an die Starionsarbciter Tiedrich und Heinrich Meyer
zu Neuwardcn für den Preis von 2,50 .öl und 2,70 >öl für das
Quadratmeter ; der Proprietär August Ohmstede zu Brake
von dem ihm an der von der Stadt Brake zu erbauenden Zusuhr-
straße (Verlängerung der Haasenftraße) verbleibenden Bau¬
grund« einen Bauplatz an den Schisser H . G. GerdeS zu Brake
für 2,90 -kl das Quadratmeter , und endlich Hausmann Wilhelm
Kloppenburg zu Klippkanne von seinem aus dem Teich be¬

legen«, Lande einen Platz an den Fischer Htnrtch
den Preis von 2 -öl da» Quadratmeter . Sämtliche Vettäule mden abgeschlossen durch den Auktionator H . Fischbeck in* Brake, 17 . Mai . Ter Kausmaim Wild. Gotth, ^»,,verkaufte durch Berinittrlung de « Rechnungisteller« Teato»»sein an der Breitestrabe belegen« « , seit einer Reihe vonvom Kaufmann F . W . Siler« bewohnte« Geschäft« «« . » »letzteren sür 16 00» .«l. ^

* Delmenhorst. 17 . Mai . Am « ahnhas Delmenb » . «soll abermals Flickarbeit getan werben. Durch Perle -u»ades Scttallcrraume» und Partie,raume « glaubt man jur di-Warrchalle abcrutal » Platz zu gewinnen . Dem reisenden Publi.lum wird diese Nachricht keineSsakl « willkommen sein.
vor Jabrcn wies Bürgermeister Koch der Regierung im Landtage nach , daß die Perhältntss « am Bahnhof Delmenhorstunhalt .

'
bare seien . Seit der Zeit hat man sich damit begnügt, einige klein,Veränderungen zu machen , ohne den sonotwendiaenN » ,,bau vorzuncbmcn.

« « neu-
Delmenhorst, 16 . Mai . Wegen versuchten Morde«und Einbruch« hatten sich zwei schwere Jungen vor den,Landgericht Oldenburg zu verantworten . Dir Taten liegen be.reit» zwei Jadre zurück . S » wurden seinerzeit hier eine ganzeReibe von Einbrüchen verübt , ohne daß e« gelang, die Täter zu

fassen . Der Nachtwächter Mever stellte schließlich ln einer Nach,
zwei Fremde, welche die Flucht ergriffen. Die Verfolgunggingüber den Marktplatz, Langrstraße und Mühlensrraße. Hier drehte
sich der eine Einbrecher um und gab einen Schuß auf seinen Vei-
solgcr ab. Dem Nachtwächter gelang e «, dem Verbrecher mit dem
Seitengewehr die Waffe aus der Hand zu schlagen . Ter Hebel-
tätcr entkam. Tag - darauf wurden zwei Verdächtigeln der Um¬
gebung in Hast genommen. Einer derselben mit Namen Lächle,
gestand auch bald alles cln und beschuldigte in der Hauptsache
seine » Komplize» . Dieser leugnete hartnäckig alle « ab . In der
jetzigen Verhandlung beantragte er , noch Zeugen in Berlin z-vernehmen. Er will hierdurch beweisen, daß er zur fragliche»
Zeit nicht am Orte gewesen sei . Da « Gericht gibt dem Amrag,
nach und vertagt die Vcrbandlung.

-e. Quakcnbrück, 17 . Mai . Sollte das Quakenbrücker Schau-
fliegen ungünstigen Wetter» wegen am Sonntag nicht stalffinden
können , dann findet es bestimmt am Montag statt. Diesbe¬
zügliche Nachrichten gehen, falls erforderlich, am Sonntag früh
sämtlichen Eisenbahnstationen telegraphisch zu . Der Beginn der
Flugoeranstaltung ist aus 3 Uhr sestaclegi.

Geschäftliche Mitteilungen.

«loi » l -tvdllas »ItvB L-o1«1so «Lvr ».
Sehr viele Aerztr und Tausende von gewesenen Pattem»

äußern sich rübmlichstüber die wunderbaren Erfolge , welche durch
Leciferrin erzielt worden sind , bei Schwächczuftänden, Blutarmut,
Bleichsucht und Nervenschwäche. Unentbehrlich in der Rekan-
valeszcnz nach erschöpfendenKrankheiten. <:« »

Lcciscrrin ist das anerkannt beste Gesundheit« Nährmittel,
es hebt die Körperkräfte, stärkt dir Nerve» und bereichert da»
Blut . Im Gegensatz zu anderen Präparaten ist Leciferrin sehr
schmackhaft , gut bekömmlich und befördert zu gleicher Zeit de»
Appetit und die Verdauung.

Turck » den Gebrauch von Leciferrin ( Ovo-Lecttbtn-Eisenj
wird der Körper gckrästigl und widcrpandSsShig gemacht . Lust
zum Leben und zur Arbeit stellt sich wieder ein.

Man achte beim Einkauf genau aus den Namen „ Leciferrin ".
Preis M . 3,— , in Apotheken zu habe», ganz sicher von : Rais-
Apothckc in Oldenburg.

6eoersl -Vcrtr . u. l-ager : O . VV. L. sskcddeck jun. , Olclendurr.

fessor mil seinem -stillen ironischen Lächeln. „ Sie be¬
hauptet , ihrer Sache sicher zu sein und die Beweise gn
Händen zu haben."

„Wenn das richtig ist, kommt mir Pallinger nie
wieder über die SchlveUc. Erstens bin ich im Punkt der
üöahrhsit etwas kitzlich , upd zweitens finde ich solche
hinterlistigen Angriffe rkelhaft und unanstäitdig. .Schließ¬
lich .steht mir ein Ehrenmann wie Bertoldi , den ich seit
vielen Jahren gut kenne , doch näher als diese neuge¬
backene Berühmtheit . "

„Eie Sie , — in der Gesellschaft wenigstens , — Lan¬
ciert haben , mein Verehrtester."

„Allerdings . Aber er soll es schon merken, dgß ich
nicht mit mir spaßen lasse . Uebrigens wollen wir - och
erst abwarten , bis Frau- von Bertolvi ihre Trümpfe aus-
spiclt."

„Ta werden wir nicht lange zu , warten - rauchen.Cie ist ja fabelhaft engherzig, reagiert jedoch aus zwei
Empfindungen stark : auf die Liebe zu ihrem Mann undaus - en Haß gegen beide Palljiiaers . Die wird keine
Zeit verlieren , die Sacke an die mäße Glocke zu hängenund damit von Haus zu .Haus gelten , i,n dem jene freund¬
lich« Ausnahme gefunden haben."

„ Nun dann — und wenn sie es bciveisen kann —
Ter Graf macht: eine sehr ausidrucksvolle Handbelvegung.als schleudere er etwas von sich.

19. Kapitel.
Offenbar ging Pallinger einer Anssprache mit seiFrau aus dem Wege.

. Er verbrachte seine Tage außer dem Hause und k
eigentlich -nur nachts heim zum Schlafen , oder dimehr erst mit dem grauenden Morgen , erhob sich de

irnd ging sofort wieder aus.
kühlem Blut zu der sieb

Esther unrecht getan habe. .<» a >w Kenntnis ihre » C.harakters und ihre ganze ebrbc
machten ihm wohl selbst die Annas

leichtfertige Beziehungen i^ raaltrn haben. Eine gegxnseitige Neigung mochte

im Spiel gewesen sein. Daran war schließlich nichts I
Schlimmes . Aber das hätte .er beileibe nicht zugegeben
und sich entschuldigen mögen. Unbequeme Tinge schob
et gern von sich.

Inzwischen wurde mit jedem Tag der Woche, die
langsam verstrich, ein versöhnliches Euilenken von seiner
Seite schwieriger. Er wartete darauf , daß der erste Schritt
von seiner Frau, nusgmg . und Esther war der Ansicht,
daß es an ihm fest ihr Abbitte zu leisten ; aber keines
von beiden gab dem andern Gelegenheit dazu.

Und dann kam abermals der Donnerstag und damit
dek vorletzte Empfang dieser Saison.

Um Halbsechs Uhr stellte sich Palliügrr ein , machte
rasch Toilette ugid erschien im Salon , hatte bereits sein
verbindlichstes Gesicht au-gZcyr, in der Voraussetzung,
dort eine Anzahl der gewohnten Gäste zu , finden . Zu
seiner Ueberraschung sah er jedoch nur sein: Frau , die
am Fenster saß und wartete . Lilles war wie sonst, Blumen
überall , und Teller mit verlockenoen Kuchen und Sand¬
wiches. Die Sonne spiegelte sich im silbernen Teekessel.
Stur daß eine sonderbare Stille hier herrschte . In Er¬
mangelung jedes anderen Lautes erklang das Summen
des Kessels und das Ticken der Empireuhr beinahe auf¬
dringlich laut.

Esther verschmähte es , bei seinem Eintritt den Kopf
zu ivendcn, und er zog sich rasch ins Speisezimmer zu¬
rück und setzte sich ans K̂lavier , fand jedoch nur eine
Reihe von schneidenden Dissonanzen, die sich nicht auf-
lösrn wollten.

Es schlug sechs dom nahen Kirchturm. Ta spranger auf , ^ ng zu seiner Frau hinein und fragte mit un¬
sicherer Stimm « : „Wie kommt es , daß heute kein Niensch
oa ist? "

„Ich loeiß cs nicht.
"

Das ivaren bie ersten Worte, die sie seit neun Ta¬
gen wechselten.

Er verspürte die größte Lust , dar eisige Schweigen
zu brechen , wieder den alten , liebenswürdig heiteren Ton
anzuschlagen und damit das , was zwischen ihnen lag.

I ohne irgend welche 'Aussprache in die Versenkung fallen
zu lassen. 'Aber angesichts ihrer ablehnenden Kälte fehlte

I ihm der Mut dazu. Wie unbequem streng sie aussah!
Und er hätte doch so gern seinem Erstaunen über das
Fernbleiben aller Besucher Ausdruck gegeben. Es siel ihn:
besonders aur, daß Professor Maurer nun schonzum zwei¬
ten Male fehlte . Las geschah sicher nicht ohne triftigen
Grund.

Etwas Unverständliches murrend , zog er sich lwer-
mals zurück , diesmal in sein Privatzimmer , und wartete
wieder mit steigender Unruhe . Irgend jemand mußte sich
doch schließlich einstrllen . Um sieben wurde ihm klar, daß
in der Tat niemand zu

"kommen gedachte. Er hörte, daß
das Teggerät aus dem Salon entfernt wurde, und am«
Neue drängle es ihn , zu seiner Frau hineinzustürmen
und mit ihr gemeinsam eine Erklärung für das sonder¬
bare Vorkommnis zu suchen . 'Aber er lief statt Penen
zu Ataurer , vielmehr nach dessen Atelier , fand dre Tur
vrrschlosstn und hörte von der Hausvcrwalterin , der .Herr
Professor sei schon für den Soriimer verreist.

Er stutzte . Daß Maurer abrrisen konnte, ohne sich
von ihm und Esther zu verabschieden, schien ihm im¬
glaublich . lind danir trieb ihn die innere Unruhe werter,
zum Grafen Hugo Blankenstein , der fetzt, kurz vor dem
Abendessen, sicher daheim war.

Das bestätigte der Diener auch, der das Tor öffnete
und Hinein ging , um Pallinger anzumelden , von dem
er wußte, derselbe sei persona zrrnta bei seinem Herrn . Er
kam indessen sofort zurück und sagte : „Herr Graf nehmen
keinen Besuch an ."

„So ivill ich morgen vormittag noch einmal vor-
kprechen, " erwiderte Pallinger , über dem Unbehagen, das
ihn beschlich , nicht einmal die unverbindliche Form der
Bestellung bemerkend. „Vielleicht paßt es dem Herrn Gra¬
fen um elf Uhr."

Und am nächsten Tage, wie er pünktlich um elf
Uhr vor der Tür stand, die sich ihm so oft gastlich^öfsnet halte , wurde ihm der gleiche kurze Bescheid ! „Hk"
Graf nehmen keinen Besuch an ."

(Fortsetzuna folgt .)

»



Während der Oiaovtduwgv » Usirwtugs
' wrroen wie ca.

100 Erntemaschinen und Geräte
zu« Schau stallen.

Tchmdmeihtll
» »

« «

« »Ichiuev »eweiieu »t» Uedertrgevhrii »ruiichre rrchuik uud « rüudiichkrit
u« »» , » >» ' - u« d brutsche» Material «.

Sodr° kookswvxor , - ldnbirg - Ilimnilhivtt.
Sttjltliitslijtt .- ? in « rslhsllk khttjstt,

so Minute » vom Bahnhof Oldenburg.
10 Minute » vom Bahnhof Ohmstede . :

zrrufrrrcher « 5.

Geueral « Depot der Original

^ urrloi » - Geräte

„ Or »1glirsI Ald1otl6 " - 86pÄ ^ s1orvo»

Achtung!
M Mlemisttt

Sine in einem aufblühenden
Industrie »« - Oldenburgs be¬

lesene große

Bau- «ai>
Nöbtltischlem
steht wegen Kränklickilcit de « Be¬
sitzers per sofort billigst zum
Anlauf . Das Geschäft erfreut
sich eine« guten Rufes und de
I>,i einen überaus großen Kun
deiikreis. Zm . cahrcsdurch-
schnitt wird mit 5—6 Mann ge
« beiter. Tie große , geräumige
Ljeilstan kan» leicht für straft
betrieb eingerichtet werden . Das
Lahngebäude ist mit großem
Laden und Schaufenster versehen
und liegt an verkehrsreichstem
Orte. Jahresumsatz kann nach-
gewiesen werden . Di « Gebäude
M erst vor einigen Jahren neu
cidaut und im besten zustande,
mit schön gepflegtem Garten.
Sesitzcr ist auch wohl gewillt,
Üetiude und Garten allein zu
verkaufen, und eignet sich dieses
dann für jeden Gewerbebetrieb,
insbesondere für einen Schmied,
»a solcher am Orte selbst nicht
verbanden.

Ljsertcn unter S . 647 an die
Spedition d. Ztg . erbeten.

Verkauf
» »>

WrGllsern
» en » »» /

»

Eversten . Der Gemeindevor¬
steher Diedr . Tannemau » in
runzeln läßt

seinen zu Eversten brlcgenen
Grundbesitz , bestehend anS den
iv bester Lage de « Orte » be¬
lege« » zwei in bestem bau¬
lichen Zustande sich befindlich.
Wohnhäusern , Hauptstr . Sir
75 und Slr . 78 , mit 6275 Qua
bratmeter Gartenländereien,
erster Vvnität , wovon

ü schöne BmBtze
»bgetreuut » erde » können,

öffentlich meistbietend verkaufen
Dritter BerkaufStermin steht

an aus

Mtvsch,
Kl L Msi i>. zs..

« ach« . 6 Uhr,
n> R . SchNdtS Gasthaus zu
obersten.

Die Wohuhäuser sind gut ge
baut und , u je 2 kompletten
Bohnungen mit allem Zubehör
eingerichtet , Die Wohnhäuser
sowie di « Bauplätze gelangen
einzeln znm Aufsatz,

llausilebhaber laden ein

Eversten - Oldenburg,
tzAiütür . L -- Seniltzr . Ult.

km volrügli (ti deköm mücstef
uncl femL6ime (keli6el

OeoLL l) eLt >IIot >0n > u Llbcoetodeii»

s OS O » N LLl "» wsig

WMvr vr. ßMm 8lllÜ8?IüilL !?>
2b groov « Lolä . dlciloUlcn, äorunt . Kran « krin isltz Lear »«!.

» ,«, « ftrttu,en vrUUog» vurUea vom , . »n «ur MN pr°r
vr . Lieft» «!,« X !»it»n »>Icb obo« i -xlicb« v «r-t«uu»x» lv-uux ernlnr»

Leiter Lrvatr kür dluttermilck . In nur onruvarmenäen
Lortioortlvocken vom 1 Ledenstags ru verLbrsicbeo.
Lei liunäerttruoenäen von Xinüern mit LrkolZ bevädrt.

LtvllingR' klollrerei »
Kerns i. Oilldg.

Uolliekerant Lr , livalgl . Hoheit cksv Orosakerrox»
von Oldenburg.

Vertreter : ckug . Sskrurlckt , Nvoriersehv . 6k »uv »e « 24,
LUials Olisenstraroe 3. — Fernsprecher dir . 637.

schreibe ich nicht aus , dafür enthält seüer
rtsttl des so beliebten vk. SevtlM«

Vriltliensrisenpuldrr»

sss zzGsldpcrle"
ein reizendes Geschenk.

Alleiniger Fabrikant auch des flüssige»
Metallpuftmittel « „8e » IS >" :

e «rl vertier Fabrik chenu-lechn. Drod.
vöpplngtn.

Her vsusteill lle§ !! . öLdrkiivllerts
ivt cler

«E- 5anä - t1suerrie^el ! '»>
lkfv fsdfiliLtion dningl koken Kvmnn.

400 SLkUlmLüerrjozei rridrülekl wlt wolusu Sp« M»lm »5oMri «u
vorzrö»»«rt mul umzsdLvt.

- Soiuvt» lekoreureu . -
Itorvlvg, « z, »a,kükrlirk »r laordrelduug Ilooteakrei.

LoirmlvlL , SlMdiMfLbriir , Llbing Zl.
Irrt » aus groovt« Spevialkvdri» «er >V,l«
— für S»ug » «»»rr!»g»I Lvdristauivgou. —

B . , . vcrk . 2 Sessel . Spiegel,
Tort ., Tische , « üchenschr ^ Bild,
u . a. Sachen . Humboldtstr . 3.

Empfehle schwarzen , trockenen
Grabetorf , per Doppels . 8 ^ k,
frei vors Haus , Abladcn ertra.

Bestellungen Martt 20 und
Lager (Torsplatz ) .

I . v . Steevendaal.

bsuviris »;Ä!;7
gebe man Dr . Buslebs wohl¬

schmeckenden »lindert « ,
ä 25 Psg.

Bei : F . D . Solwen . Drogerie.

Mise Lattdstekle
zu 9 !ov . d. J . zu pachten gesucht,
gleichviel , wo die Stelle belegen
ist. Onerteu unter S. 712 an
die Erped . d. Bl.
12 ? 8 liegende Dampfmaschine
mit Kesiel , von C . Weimann,
Osnabrück , zu jedem annebm-
baren Preise zu verkaufen . Off.
unter S . 707 an die Exp , d . Bl.

Zu verk.
schöne sechs Wochen alte Ferstvl.

Nrist Müller.

Zu verkauien rur jrties Kalb
und 2 Schaslikmmer.

Wilh Tieg », Bremer CH. 3S.

TSalich Bersaud » on frischem

10 Psd . . P «st!olli I u IN
erk !. Porio . « K .stO, ö .ÜO, 3 80

Karl Lchmidt. Oldenburg,
Staustr . i7 . Telephon 5l2.

Zu vcrk . ein guterh . Kinder¬
wagen » . 1 .« inderklappfttihl.
, Kindenstraßc 88.

Südende bei Rastede . Zu
vclkauscn eine

Whrige Stute,
durchaus fromm und zugsest.

G . Müller,
(hinterm Siratjcbusch ) .

Smp ' ehl « mehrere Htr.

sch. ger. Lpeik
bei ganzen Seiten.

Lt . N . Kedtlich , Wtlh,
MU -elttr . 3.

GersteiisMrmehl
lrein ru " .>,

15 °/» Prot . u . Feil (Analyse
LersuchSsi . Lldenb .)

mril . iill . MM . UMlI.

kkWill st. iSUskk.
Frutermehle,

Bramen . Feru ' pr . 3Sl8>
Wiederverküufer : NorzugSpreise.

Lstrrnburg . Zu verk . einige
Ackerwagen.
Stedingerstraße 53.

Nellellhsuitiirftrmlilir.
Hude . Ter Landwirt Johann

Lankenau zu Neuenhuntorfer¬
moor läßt seine daselbst bele¬
sene

Besitzung,
recht komplette Gebäude und
12 Hektar Garten -, Acker- und
Grünländereicn , in einem
Komplere belegen und in be¬

ster Kultur , am

Tieusttg , de » LI . Mai,
nachmittags 6 Uhr,

in Schüttes Gasthause zu Köter¬
ende össenlltch zum Verkaufe
aussetzcn.

Auf irgend annehmbare Ge¬
bote soll der Zuschlag sofort er-

solgen.
G . Havcrkamp , amtl . Aukt

Eine an der vartcnftraßr hiev
selbst herrlich belegene

Besitzung
habe ich zu beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen.

Th . Ruhftrat , Rechtsanwalt.

. — - Ilanaava^

WdschrSedk
Stahlkammern, Safts asm.

Feinste Referenzen ! Offerte » u . ikitologe gret.

Vertreter für Herzo,t . Oldenburg : Earl Rothe . Oldenburg.

ÄMIäl'l
Ingenieur , prüft Erfindungen
kostenfrei , reell und sachgemäß,
erwirkt und verwertet Schutz
rechte aller Art im In - und
Auslände . Broschüre »Patent
Wissenschaft - kostenlos , ss . Re¬
ferenzen . Oldenburg . Katha
rincnftr . 1 (Vertr . Ing . C . L.
Schröders , Telephon 212.

Leüvarr s«s Vei8§
können Sie in meiner Verkaufs
stelle notariell beglaubigte An¬
erkennung . einsehen über groß-
art . Erfolge mit d . Kosmetikum

Ls« üe Nervettle
ein nach ärztlicher Vorschrift

präpariertes Haarwa sser ge gen

ÜLSrMfLll "Wl>
und Schuppcnbildung

von G . Gehrke , Dresden , L Fl.
2, 3 und 4 - sk, zu haben bei
H . Schlüter , Parfümerie , Gast-
ftraße 2S, Telephon 671.

k ^alurGiL,
vereiusiahuen . Schul ahur »,

- Bereiuöartilieh-
Larurval -Ariikel.

Hildesheimer Fahur » . Fabrik
/i . vesysp , ftilllesksim.

k. «öllvied
deeiäiztorkLiikmLiilliscdei'

Lüederrvvisor.

Vsrel i. ülllbg.
viiler im8

gesagt , d . beste Medizin . Seife ist

Zteckenpf. - Teerjchwrlel-Lrite
v . Bergmann L Co ., Radcbeul
geg . alle Arten Hautunrcinigkci
irn n . Hautausschläge , w . Blüt¬
chen, rote Flecke , Flechten , Haut-
röte usw . a St . 50 Pf . in der
R .lls Apotheke , Hos Apotheke , v.
M . Redell , Kreuz Drogerie (I.
T . Kolwey ) , Th . Storandl;
in Rastede : F . Bübmann.
in Zwischcnahn : Ap . Tr . Bode.

Eilt WmrtsW
Mt KlUlttie

krankheitshalber sofort zu ver¬
kaufen.

E . Koopniann , Bremen,
Am Waller See 2.

echMj .

" ' ' '

gibt waggonweise ad
« . Ficke, Oldenburg,

Fernsprecher 100».

Lpezial -WerlMt
für sämtliche Goldarbriten und
Gravierungen.

Albert Reinhardt,
Goldschmied und Graveur,
_ Acbtcrnstraße 8.

Hade2i)Dop-
prlsud . üdre-
üllrlg . Ma>
jchineutors . L
Tovprls. Ist.«

srri »a»t
Hau», Abladrn «rtra.

Beftellnuzr» rrbitteMarkt R»
und Lagrr Torspla :.

I . ». Ctroradaal.

Torf!
Nadorst II beim Bürgerbwt - .

Zu reikausen ein trächt . Schwein,
nahe am Ferkeln.

H . Stolle.

KNreü
vremen , Ltemtor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

, Reparatur , ohne Betriebs¬
störung , Bliyabieitcranlag.
Ziegeleianlagen.
Kammer -, Dämpf- und

Iichacköfeu,

Trocknereieu , 0>»fte «a«kchlSge
« utachtr» »c,

Damen erh . frdi . diskr . Anin .,
k Heimaiber . Frau Lchürmaan,
Hcb ., Schloßstr . 16, Osnabrück.
'

M Z ' hleUür
»lld « ällw

Schlachten
höchsten Preise.

6 . Kami6n . RMlM.
Ostreuburg . Fernsvr . 1041.

erl»nßr mLv6ureh
üen Oebrauek von
vr. vrLvtos

SSNei -Mjtr.
einoiges ? räx »r»t,
kür äeooen llrtolg
voll « Qoronti«
xel«i»tct virct . —

Kur ein voller Kuren macht sie
brou dexedreaovc ert . An eiaow
^ Lücken mit Ilocker öilot « geben
sie blünner »cktloo vorüber.
Origiooltloock « bist. —. korto
LO big . ? rvdeN»ock» bl !c. 1 .20
verseuch geg . Voreinsenü . oüer
Kuckn . Vrrrsnckdaa » llcdSu-
keitrpllegr . klacdtlor - kkSue»
bard lc. oooeU 24.

UeWerHrmm
: » »> Selbstausstellen
für 3 m Tieie ichon von
IS.- . ft an . Hosvuwpk » ,
« arte » - » ud Truck«
pu « p«n u.!.w . bJahre
töarantie . Illstr .Preisl,
gratis KablaukLEo .,
Puinpensabr ., BerlivK.
Reinickendorseestr . S5.

Zu verk . Bruteier von rebb.
Italienern , Stück 15 H.

Poppen , Lambrrtistraße 55.

- I- Flechtenkranken
aller Art , Ausschläge , Jucken,
Krätze , Hämorrhoiden , ossene u.
geschwollene Beine usw ., teile
ich gerne mündlich od . schriftlich
mit , wie sich jeder selbst davon
bcfreien kann . Frau Stricker,

Brackwed » SS Niederst !. SP

»



rrrfiml
Min - Lliiami

vittmen L X>fiir
Fern r 326 Kon -or Alarki b

»Ml" k!j !iN

Maschinen und
Grabetorf

m brk.'Niier . vorzzlich . Qualüät
— - rc . 'e >» ! i. 2iblad «n. —

^ « pslsn I
ks« «oe» II - T»p » r»o vo » 13 a» ,
L« l»- I,p «», » 23 ,mde» '« « » nt » u. nrnraea Mustern

L . an lerlaiigekosleiifiei.Oiilsicr-
buch .3r» . >2".

<>« brua,r r»«M»e. Vü» « h »rg-
«enxrtnt r „Ksiiitot" .

Schon dti Ratt . in ein Nacht ste¬
tniet Untchidl f Mensch und
Haustiere . Hu Hab . : Apothrier
De Boxe, Zwischen « » ».

Zu verlausen grosie saubere

Fässer,
ca 41» ' piicr safsend Passend
-um Ulcischvokel » . ferner zum
Jauchelahren, auäi als Resten
tonnen : c . zu gebrauchen

F . Xlcvenhiilen se So .,
Breinen.

Lrvirkunx Vemveelunx
SfkMei'

^atens - Sesellscstatt V
71 » Ot>« eri5le»üe 8 »

g»ie»tib»e«a, :: s»«,m«,,Uh
k >rak»».t>», » Mit §,

?»di>rSiIes. L !!
"L

i- adrik , an private u . lläncller,
von Ntt . 49 .50 an.

IudeköNei ! e, ^ r .L
kspssstureo , ^ em

puviikut , prompt u . billigst.
kiLdMäzetiioen ^ m

1<sia1oL UM 80NS1 u . portosfei.
Ouirdur̂ er kadrrs ^ lsdriU

, 8 vdVLidv '^ t. 6 e8.
OolsducjkV » nde >meror «. Lgr . Id- - :

Bc

hsuMritzlalllSir

KI«liIer »iokt, . VI »cb »-

üieliril Lallrclirlll
VtlruSüit , UM1- z

Maschinen- und Gribctors.
I . Lievendaal. Trrtplatz

und on> Mark : 20.
VLrLvll Lui'

sicher u . schmerzlos De . kullcd r
VaerenreestOeee. ä 36 pkx.

Lei 0 . icolw « >,
Drogerie.

^ okoz ^ äckonei'
isealske;

zu verlausen , Stadt und Stadt¬
gebiet beleflcn.

- >do !f Wieinlen, Fägerstr. -IS.
Tclepooil 16.6.

Automobile
rermietet v . Bejecke.

- l''
tzecenl

LlAweksfuLL

soo ktuva
s3^ -ere Schweine mästet man
nur mit Lutterwiirre „ Sul " ,

ü Paket 56 pfg.Lei L. V . XvIvvsze »Drogerie.
Billig zu verlausen

Wil - Bttttkr
zum Lau von .Hülmcrftallen,
Schwcinekovcn und Viehstätlen
auf der Weide.

(5 . Beseite . Qldenburg.

lgt

«

px.

ieäl - Kranltö «
etruucn über Oie prompt «,sckme .-rrtilleoOe Virstong von

)lsr1ill

k) 8t ' Lx . APLV . eps
»̂ rclvsi. slp . <ps

pstenlsmü. xescdütrt > o. 1S2Z- I.
Ksrsntisrt unscstLislivstk

rastlroirde 0anIl »cdr « !b«» —
— — — nnil chnertl«nnanG « nI

riaaede Nit 4 . 5».
liepot nost VersaoN:

sssssek-^ possisle « , lllllvndurg.
itust . Volle »»,,Markneukirchen- o . Nr. 2 4. Fabr . kensiler. Ju-strun-.ciue. Suez. Meinergeigen
hochseine Ollack - IKeigen icbonvoti— an , echt« atte Geigen, repa-rierte u . »nreper ., Ztaui, i au ch,rutteraie leicht , dauerka>l , sauber'

a .sitljcr » , rauten , Äendoluien^rrre« - Na alog >rcp'
Laer .teu. Zu verkTeiü '

Alavier
Siar ' chw«, ir.

I Posicu grotze u . kl . -- Piegel,
Pcriikow, Kleider- u . Küchen-
sch . äulc, Zosa, Küchenlische,
Bettstellen , -- piralinatraye » in
jeder öiröße licserbar, einige
Zs-'sas » . Hilnrgardcrobe», neue
Mniier in soiastosjen, triardin.-Kaiicn u . Zugcinrichtungcn.

Fr . Riidolpb, rapezicrer,
_ Kurwicksir . 40.

G Seüai'ksi 'tHkel G
5 Tainrn u . Herren , Ficberter-
nionietcr m . Prüfungssch. lZU.«
Fnigaloreii , Pr attisch . Mutter-
spritzen v . 5— 15 ^ l , sow . sämtl.
saiiilare Artikel billig. Prospekt
grl . B . Ttelzer, Hannover,

Tchiagerstr. 11, p.
Das Feinste in Braunschweiger

Spa ^ FSl
srisch . zart und aromatisch, io
Pstind Postpaket i . Zone 6,60,
2. 5,30 , 3 . 4 . » , er « . Porto.
H . Helinig , Königslutter iLr .l.

lrtzborn. Billig zu verkaufen
fair neuer Fcdrrwagen.

_ Fotz Alves
Zu vcrk . sch . Lechswochcnserkel.

Jo » . Zanders,
Petersfehn , Woldlinie

I»

Lupinen
und

ZeraäeUa,
beste Tonen Klee u . (rirassaat,
alles bochkeimsäb. u . billigst , bei

W . H. « raan , Rastede,

Nr. liulleb 's lencbelbonig. » PI.
3u . 50 u 100 pkg Or. ftulled ' s
lobLnnIrbecrsaii, » Pi . ,o un>1
103 plg . wirke t Vunci< r . Lei.
Z» v . Itolvozr , Drogerie.

Zu verkaus. gut erb . Zitzliege
wststr». ^ «rmLstgstr. IS u. 1.

>M " "MG
arbr mein berudm» amerikan
Irrigator l4.5llo Pai Mutter-
lpriye <450 , od . roppciclvso
<S.50i , Tpulpuivrr iläo-

Apalstrker tärrae , Malln i . Pbst.
Blcchcr Ra» s

kmsleiir
sNiosn»ti >»

Apparate in grosser .stuawrbl.
Dunkelkammer rur kreiso

kenuftung.
diieäerlage Oer - 0 . .

-Xliein. plliale - Oe»

1 . 0 . kaiue ) . b . » arkt.
Lroctene und » albiro.lene

Cichenbloch-
brctter

IN milder Qualität und allen
Llarke« sowie tnnne» Banholz

»ach Piste empfiehlt

kranr LrinK»
r <»abrnch- >Loer» burst.

Holtbandlung n . Ta » i f ägewerke
Berstau r̂ täglich dreimal

srischr Milch , -GM,
Li». 18 Psg„ sowie Buttermilch.

Schu-eN 'req L>

Ofen
Am Sonntage den 19. Mai:

8onrmvi »Ltz81
^ der vereinigten Kriegervereine

— der Gemeinde tSversteu —
im Garten des Ofener Kruges ".

Vo » 4 Uhr an : v - Bioakoo - oBt , auS,rführt von M»Men, der Artillerie «yklle.
Auf dem ^ eftplatze «iud Sut »oo sUs » sowie ei» « »ousssii.

Abends: k
'

SSlVLlltz
im Lfeuer «ru, sowie beim « amerade» Brandes.

Zu diesem Feste ladet frenudl ei » Otzs- Kk' i6g61 ' V6k'6M OfgN.

Eversten.
8MreMmsMeil !m

Eonntag, de» IS. - . Mtl. :

:: Ball . ::
B»san > 5 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Tiedr. Holz ».

tsrir Sill litt Vlie.

— lOJahre^
Rerariiur
C yru«

Leiten-,

ohne groß,
ist beim
Rad kein«

heul

Rad 'akrer , di « ein billiges
Rad vernicht haben , kehren
inanenbast zu Oi-.ri -.t zurück,
weil OnruS - Fabrrädec zu

viel be >>er sind.
H. ^ nonwsi » 4lc

Prinzrssinwrg.

« OllS.
Slm L. Pfi » qsitäge:

VogMießt«,
Karten - llonrert

mit » achf.
V^ I-

?ln>. des Lchiestens2 lll r.
Lon nah u . fern ladet erg . ein

Joh . Wilsten.

stS8tSUI' 3 Nt,
5 ! öl.
KckSlM KSll! .

onntaa

Samttag , de« 13. d . Mt» . :

Ball,
wozu sreundlichst elnlahet

f . Llütwonbei'g.
Absonrt der Nachmittagsziigc

od Lldcnburg 2.54 und ».25 Nbr.

M_GWGOMO«

Ges ang - verein
. .Eintracht"

divUöN ^ Sgg .
'

Sonntag, den 2. Jnni 1312:

Crsßtr Festbali
bei He . rn Gmil Mohr,

wozu sreundlichU einladel
Ter Vorstand,

? l » 'a» g 5 ! >.»: liachm.

Willi >M
Lstrraburg.

Sonntag , den 13. v. Mt» :

Hroßn Mll.
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Brmch bittet
Kurtsv krokur.

V r»r l-illäe.
^ >st. Kruckeberg,Lsenerlsh . lO ^

EanMstg. 19. V. M.
Och

Anfang 4 Uhr . ^
(5 o ladet sreundlichst ein WS

G. Kröcheberg. LA

MW,, « »
"

So » » t » s , Uvr » IS . «1 . L4. :

k^
> ^V » okt « i» rtorrllierru lallet ein

,IllliemIlI"
. t »eiÄ«il

Sonntag , den 13. d. Mt». :

Mnstst : Artillerie. — 2lbrr « chi«lnd Blas - uns Streichmusr!.
— An aug 4 Uhr . —

Hierzu lad « höfischst ein Her « . Kühl » », ».

DormerschweerKriig
Besitzer: Lll8lLV keetleme ^er.

Tonntag, den 1v. d. MtS.:
Lall.

An 'ang 4 Uhr.

„Sriiner Hoi" , vonnerrchme.
Am Eanutag , de » 13. v. Mts. :

NM " Oi ' OSSSi ' Lall
- Anfang 4 Uhr. -

Es ladet sreundlichi« ein FMkert Schoneherg.

<2 !1 vvsII » r» r ) .

Jeden Sonntag:

:: Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

ES ladet sreundlichst ein
Entree frei,

oistr - lct»

^Am Sonntag , den
13. » . Mt ». :

» I
Bürgerfelde.

Sonntag , de» l ! '. d . M . :

Ball,^
irozu höflichst rinlstdet

^Vogs»

^eillhtkilbUg.
2 l »i 2. Ppngsitlg « :

GroherBall
wozu srdl. «uiladti H- Killer »,

Am 'Mittwoch, den 22 . Mai,
abends 9 Uhr , Eröffnung eines

s- HllW
nach dem Stenographie Zvstem
Stolze - Tckrev im Restaurant
. Zum Prinzen Eitel Friedrich ' ,
Eingang Mottrnstraße.

Anmeldungen an Mitglieder
drs Vereins oder Unterzeichne¬
ten erbeten.

Animermann.

l » MM MM,
llmiimallin.

Am Sonntag , den 19. Mai:

im Krah«brr » .
Joh. Kllvster.
Ter » orstaud.

Ntchls » . 'iüw lrszrv Hist« .
Taiiiitaa , IS. Mai:

Tlnfang 4 Uhr.
Hter u ladet sreundlichst «in

irl. Kuphrr Ww.
Metjendors . Zu vk. 1 n . a

« . tzch. « uh . Ww. Agxrrl»,

SLaL.
Sonntag, den I«. d. Mts.;

Lall.
Abfahrt der RachmitiagSzüg«

ab Qldeuburg:
2.35 3. l0 3 .45 4.2 «.

8lMu»gsse5l
llsi'

Iisgler WMA
Am S » «»t«g. d »» lS. Ma«

imPettillshlllls. Ntlktllji!.
? >nsaug nachm . 5 Uhr.

«it trist« IlellniDllt »-
Alle Kollegen und Freund«

sind hicrniil herzlich emgelas «».
2 a » Brrgnkgaaisl ««»^" -
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